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Vanug ruft die wett zum Zeugen

Vainia ist deutsch und will;u Veutschland Wird Polen in sich gehen?

öewaltige Protestkundgebung in der freien Stadt / Hunderttausend Menschen marschierten auf
flbrechnung mit Polens Kriegsdrohungen/ Kriegshetzer thurchilt als Kronzeuge/ „danzig glaubt

felsenfest an die Stunde der vefreiung"
, (8oiickerbericli1 unsers « vsnriger Vertrete rsj

Danzig.  11 . August.

Bor der ganzen Welt hat Danzig am Donnerstag seinen unabänderlichen Willen
krundgetan, und der heißt : Wir sind deutsch, und wir haben ein Recht darauf , ein Teil
Grotzdeutschlands zu werden . In einmütiger Geschlossenheit marschierte die Bevölke¬
rung der deutschen Stadt zu der bisher größten Kundgebung aus, um ihrem Protest
gegen die ungeheuerliche polnische Drohung » „Danzig mit Kanonen zusammenzu¬
schießen", Hunderttausendsachen Ausdruck zu verleihen.

Noch einmal enthüllte Gauleiter Förster vor den
Hunderttausenden Wort um Wort und Satz . um Satz
die besorgniserregenden , von Kriegsgier und Raublust
strotzenden größenwahnsinnigen polnischen Angrifss-
«nkülndigungen , denen Danzig nur seine Diszipliniert¬
heit und den Glauben an Adolf Hitler entgegenzusetzen
hat . Die Welt rief der Gauleiter dann in überzeu¬
gender Weise für die Gültigkeit des Danziger Rechts¬
anspruches zum Zeugen auf . Die Aussprüche namhafter
englischer und französischer Politiker reihte er anein¬
ander , und zum Kronzeugen des Danziger Rechtes
machte er keinen anderen als den Kriegshetzer Nr . 1,
Winston Churchill,  der 1932 im Unterhaus er¬
klärt hatte:

„Wenn die englische Regierung etwas zur Förderung
des Friedens tun will , dann solle sie sür eine Revision
solcher ungelöster Fragen sorgen , ohne deren Lösung
keine Hoffnung auf einen dauernden Frieden besteht.
Deshalb solle England die Führung übernehmen und
die Frage Danzigs und des Korridors aufrollen ."

Ünter Försters Worten brachen die polnischen Ent¬
stellungen und Verirrungen zusammen , aber auch das
falsche Spiel Englands wurde enthüllt , und über beidem
leuchtete Danzigs Bekenntnis zum Deutschtum und der
felsenfeste Glaube an die Stunde der Befreiung.

Vurch Polens waffengeklirr nicht beunruhigt
Eindrucksvolle friedliche Geschäftigkeit hatte noch in

den Nachmittagsstundcn die Straßen Danzigs gefüllt.
In vielen wechselnden Bildern enthüllte sich im Hafen
und auf den Märkten die Arbeitslust und Schaffens¬
freudigkeit einer fleißigen , deutschen Stadt . Nicht das
geringe Zeichen von Beunruhigung oder Nervosität
war trotz des Tag nm Tag stärker anschwellenden
polnischen Wasfengeklirrs zu spüren . Diszipliniert und
vom Glauben an ihr Recht gestärkt , ging eine im
20jährigen Abwehrkampf politisch gereifte Bevölkerung
ihrer Arbeit nach.

«pich will ich lieben bis in den lob"
Aber als dann in den ersten Stunden des Abends

dünne Regenwolken den Sonnenhimmel überzogen und
die langsam hereinbrechende Dämmerung ankündeten,
begann ' sich die stolze „Königin der Ostsee " zu verwan¬
deln . Eine ganze Stadt brach auf . Mit den Menschen¬
strömen marschierten Kolonnen der Danziger Polizei
durch die Straßen . „Wir marschieren im Danziger Land,
du schönes Heimatland , dich will ich lieben bis in den
Tod " hallte ihr Gesang . Unter den stummen steinernen
Zeugen großer deutscher Vergangenheit fand sich ganz
Danzig , fand sich der freien Stadt deutsche Gegen¬
wart zusammen , um ihren durch nichts zu brechenden
Willen zu' einer deutschen Zukunft zu bekunden.

60 000 Menschen drängten sich bald Kopf an Kopf
auf dem prächtigen Langenmarkte . Wie ewige Mahn¬

te ragten die großen mittelalterlichen Bauwerke
Rathauses und des Artushofes über sie hin . Alle

Straßen und Gassen , in die von den schmalen reichge¬
schmückten Renaissance -Häusern her die eigenartigen
Beischläge im Zwielicht des vergehenden Tages wie
steinerne Hände Hineingriffen , waren von Menschen

dicht gesäumt . Und auf dem Kohlenmarkt und dem Holz¬
markt drängten sich noch einmal 30 000 Männer und
Frauen in vielreihigen Gliedern . All die Menschen
aber , die Straßen und Plätze nicht fassen konnten , saßen
daheim am Lautsprecher , und auch die Einwohner der
Niederungsdörfer und der Danziger Vororte nahmen
in Parallelveranstaltungen an dieser gewaltigsten Kund¬
gebung teil , mit der Danzig zur Welt sprach,

flbrechnung mit Polens Kriegshehern
Als Gauleiter Förster dann , jubelnd begrüßt , auf dem

Langenmarkt das Wort ergriff , da fing Danzig selbst
an zu sprechen . Hunderttausendfaches Echo fand Försters
Abrechnung mit Polen . In ernster Zeit seien die Dan¬
ziger auf oem historischen Markt zusammengekommen,

Berlin,  11 . August.
Die beiden Außenminister von Deutschland und

Italien werden sich in diesen Tagen in Salzburg
treffen , um zusammen die Fragen der gemein¬
samen Politik där beiden verbündeten Länder zu
prüfen.

Wie wir aus unterrichteten Kreisen erfahren , findet
das angekündigte Zusammentreffen des deutschen und
italienischen Außenministers heute statt . Der italieni¬
sche Außenminister Graf Ciano trifft heute vormittag
im Sonderzug in Rosenheim ein . In seiner Begleitung
befinden sich Gesandter Bidetti , der stellvertretende Pro-
totollchef Legationsrat del Drago , Konsul Vellia und
Vizekonsul Starace.

Graf Ciano wird auf dem Bahnhof von dem könig¬
lich -italienischen Botschafter in Berlin , Attolico , dem
Botschaftsrat Magistrat ! und dem stellvertretenden Pro¬
tokollchef von Haalem empfangen werden . Außenmini¬
ster Ciano trifft mit seiner Begleitung am Nachmittag
im Sonderzug in Salzburg ein , wo der Reichsauhen-
minister von Ribbentrop den hohen Gast empfangen
wird . Graf Ciano wird sich am frühen Nachmittag nach
Schloß Fuschl am See begeben , wo die Besprechungen
mit Reichsaußenminister von Ribbentrop stattfinden
werden.

»

Seit den Tagen , da sich die Beauftragten des Führers
und des Duce am Comer See trafen , um den Grundstein
zu einer noch engeren Zusammenarbeit zwischen Deutsch¬
land und Italien zu legen , und seit der feierlichen Un¬
terzeichnung dieses Bündnispaktes in Berlin hat die
konstruktive deutsch -italienische Gemeinschaftsarbeit an
einer Sicherung des Friedens und an der Durchsetzung
der internationalen Gerechtigkeit in Europa eine Inten¬
sität erreicht , die die Welt zwingt , beide Staaten als
eine weltpolitische Einheit aufzufassen , einzuschätzen und

um vor aller Welt mit größter Entschlossenheit gegen
die seit Wochen dauernden Kriegsdrohungen von Polen
zu protestieren , so erklärte der Gauleiter . Die Lage sei
den Danzigern zu ernst , um eine Sensation aus ihr zu
machen.

Viele Ausführungen maßgebender polnischer Politiker
und Zeitungen zählte der Gauleiter auf . Entrüstungs¬
stürme gingen über den Langenmarkt hin . 2m einzel¬
nen zu all dem Stellung zu nehmen , so erklärte Förster,
sei unmöglich . Die Antwort , die Danzig darauf zu ge¬
ben habe , könne in wenigen Worten zusammengefaßt
werden:

„polen mag folgendes zur Kenntnis nelzmen:
1. Kriegsdrohungen , und mögen sie noch so heraus¬

fordernd sein , schrecken uns keineswegs und werden in
Danzig keinerlei Anzeichen von Angst hervorrufen.

2. Wir Nationalsozialisten haben dafür gesorgt , daß
die Danziger Bevölkerung in dieser fpannungsreichen
Zeit ihre Nerven nicht verliert , weil sie aus Grund der
bisherigen Erfahrungen das Vertrauen zur national¬
sozialistischen Führung hat , daß diese im gegebenen
Augenblick das Richtige tut.

3 . Wir haben in Danzig in den letzten Wochen nämlich
alles getan , um jeden Ueberfall oder Handstreich , ganz
gleich welcher Art , auf Danzig abzuwehren und ent¬
sprechend zu beantworten . (Fortsetzung auf Seite 2)

zu fürchten . Die volle diplomatische und politische Un¬
terstützung des Vertragspartners ist eine Gewißheit , die
Deutschland und Italien in gleicher Weise besitzen für
den Fall , daß die Lebensinteressen eines der beiden-
Völker angetastet werden sollten . Wenn in einer politi¬
schen Situation , die durch die sich ständig verschärfenden
Provokationen und Uebergriffe verantwortlicher und
nichtverantwortlicher Stellen in Polen eine Spannung
erreicht hat , die die Hauptstädte Europas in Atem hält,
so ist es nicht mehr als eine natürliche Auswirkung
des Bündnisses , daß die Außenminister Deutschlands
und Italiens zu Besprechungen zusammenkommen , die
einer Ueberprüfung der Weltlage gelten.

Gleichzeitig wird der Meinungsaustausch Gelegenheit
geben , eine Bilanz der Zusammenarbeit zu ziehen für
die Zeit , die seit dem Abschluß des Stahlpaktes ver¬
gangen ist . In der Zwischenzeit haben Deutschland und
Italien sowohl in ihrer Mäßigung als auch in der Be¬
tonung ihrer Entschlossenheit jeden ungerechtfertigten
Eingriff in ihre Lebenssphäre abzuwehren , keine Zweifel
über ihre Reaktion auf irgendwelche ileberraschungs-
corps erkennen lassen , gleichgültig , ob diese Coups aus
den Hauptstädten der Einkreisungsmächte direkt oder
aus dem Lager eines ihrer Vasallen kommen . Die bei¬
den Völker , die durch den gemeinsamen Besitz der auto¬
ritären Staatsidee und durch das gemeinsame Schicksal
von satten Nachbarn an der Entfaltung ihrer natür¬
lichen Produktivkräfte und an dem Zugang zu den Roh¬
stoffen der Welt gehindert zu werden , blicken in diesen
Tagen nach Sazburg , wo sich die Männer treffen , die
von den Führern der Nationen mit der Aufgabe be¬
traut wurden , der gemeinsamen Politik Deutschlands
und Italiens in " der Welt Gestalt zu geben.

(Siehe auch Seite 2)

Mbbenlrop und ciano in Salzburg
Prüfung der fragen der gemeinsamen Politik der beiden Länder

„lleulschland muß zerstört werden!"
Unflätige lzaßgeiänge des „kurier Polski" - per kökepunkt des polnischen tkauvinismus

Warschau,  11 . August.
Der schwerindustriellen Kreisen nahestehende „Kurjer Polski " veröffentlicht am

Donnerstag einen Artikel , in dem er nicht weniger fordert , als die Zerstörung Deutsch¬
lands ! So wie Karthago vor 2VÜV Jahren zerstört werden mutzte, erhöben sich heute
immer mehr Stimmen , die den Herrschaftsgelüsten (!) Deutschlands über die Völker
Europas ein für allemal ein Ende bereiten wollten , denn Deutschland fei an dem Wett¬
rüsten» das die Welt zu riesigen Ausgaben zwinge , schuld. ,

Deutschland trag « angeblich auch die ganze Verant¬
wortung dafür , daß der Welthandel nur vegetiert , fer-
n «r die Verantwortung für die Vertrauenskrise , die
überall festzustellen sei und auch für die Wirtschafts¬
krise , die sich aus dem Weltkrieg , den die Deutschen
hervorgerufen haben ( !) , ergebe.

Das polnische Blatt sährt dann fort , vor 2V Jahren
habe Europa vor dem Marsch nach Berlin geschwankt.
Man wollte nicht den Fuß aus den zu Boden geworfenen
Gegner setzen . Anstatt die Friedensbedingungen in Ber¬
lin zu diktieren , habe man Deutschland an einen ge¬
meinsamen Konferenztisch nach Versailles ( ! ? ) ein¬
geladen . Dieser Fehler würde sich zum zweiten Male

nicht wiederholen ! Immer allgemeiner sei jetzt die Auf¬
fassung , daß „Karthago " zerstört werden müsse . Es
nähere sich mit raschen Schritten der Augenblick , in dem
die Auffassung über die Notwendigkeit der Beseitigung
des Pestherdes im Zentrum Europas ( !) Allgemein¬
gut wird . Dann werde von Deutschland nur noch ein
Trümmerhaufen übrigbleiben!

Angesichts dieser erneuten chauvinistischen Haßgesänge
unseres östlichen Nachbarn kommt in uns — wenn wir
den Ekel vor solch schnrutztriefenben .Worten abgeschüttelt
haben — das Eesühl hoch , wie unendlich glücklich Europa

sein sollte, durch die Stärke der Achsenmächte einen
ruhenden Pol in seiner Mitte zu haben. Hier im Kurjer
Polski tritt uns die unermeßliche Gier des polnischen
Unterdrückers entgegen, der den Wunsch deutscher Men¬
schen. innerhalb des Eroßdeutschen Reiches zu loben, als
deutsche Herrschaftsgelüste auslegt , selbst hingegen in
eigensinniger Verblendung und ohnmächtigem Haß die
Vernichtung Deutschlands anstrebt , wie einmal
Karthago dem Erdöoden gleichgemacht wurde. Offener
und brutaler kann es nicht ausgedrückt werden, was
Polen wünscht. Selbstverständlich muß Deutschland für
alles herhalten , was in der Welt schlechtund unvoll¬
kommen ist. Deutschland ich schuld an dem Wettrüsten.
Deutschland verschuldete die schlechte Wirtschaftslage.
Wie das Gekläff eines kleinen Köters erscheinen uns
diese Anklagen, die in sinnlosem Haß gegen Deutschland
ohne jede Begründung uns entgegengeschleudert wer¬
den. Wir vertrauen auf unsere guten Nerven , vor allem
aber auf das deutsche Schwert. Mit Phrasen und Haß-
gesängen ist noch nie Weltgeschichtegemacht worden, w.

s . L . O . Bremen , 11. August.
Es gibt Augenblicke im Leben der Völker, wo

sie von der Geschichte auf die Probe gestellt wer¬
den, ob ihr Dasein als Glied unter den Nationen
der Welt berechtigt  ist oder nicht. Polen steht
seit längerer Zeit vor solch einer Probe ; aber nie¬
mand in der Welt wird behaupten können, daß es
sie zu bestehen im Begriffe ist.

Den Maßlosigkeiten eines unerhörten polnischen
Größenwahns sind diejenigen, gegen welche diese
Maßlosigkeit sich richteten (Danzig und das Reich),
bisher mit einer unendlichen Langmut und einer
schier übermenschlichen Geduld begegnet. Das
hätte im Interesse des europäischenFriedens um
so hoher geweitet werden müssen, als mit den
großsprecherischen Drohungen und Beleidigun¬
gen Deutschlands Hand in Hand die furchtbarsten
Unterdrückungenund der schamloseste Terror gegen
alles, was innerhalb polnischerGrenzen deutschen
Blutes ist, einherging. Nichtsdestowenigersind die
Beleidigungen, Kränkungen und Drohungen
gegen Danzig und Deutschland immer stärker ge¬
worden, und in den letzten Tagen überschlugensie
sich in einem Maße, das alles Bisherige überbot.

Aber alles hat seine Grenzen, und daß Danzig
an der Grenze seiner Geduld ist, beweist die
Protestkundgebung der gesamten Danziger Bevöl¬
kerung am gestrigen Abend aus dem historischen
Langenmarkt in Danzig, wo Gauleiter Förster
den Gefühlen, dem Zorn und der Entschlossenheit
Danzigs, fortan jeden Angriff Polens entsprechend
Zurückzuweisen, Ausdruck gab. Es war ein flam¬
mender Protest schrei  gegen die Unverschämt¬
heiten Polens , die Danzig und das ganze deutsche
Dolk durch den Mund des Gauleiters Förster
ganz Polen entgegenschleuderte, und die Welt würde
gut tun, aus diesem Protestschrei die für sie und
für Polen zuträglichen Folgerungen zu ziehen.
Polen jedenfalls hat allen Grund aus dieser Kund¬
gebung eine Warnung zu entnehmen und in sich
zu gehen. Es hat Grund Umkehr zu halten aus
dem Wege, der es nicht dazu führt, vor der Ge¬
schichte die Prüfung zu bestehen, von der wir ein¬
gangs unseres Artikels sprachen.

„Kriegsdrohungen schrecken uns keineswegs und
werden keine Anzeichenvon Angst hervorrufen",
rief Gauleiter Förster. „Und es ist dafür gesorgt,"
so fügte er hinzu, „daß die Bevölkerung die Ner¬
ven nicht verliert und daß sie das feste Vertrauen
in die nationalsozialistischeFührung und ihr rich¬
tiges Handeln im gegebenen Augenblick besitzt."
Den Danzigern hätte der Gauleiter das nicht erst
versichern müssen, und auch nicht dem deutschen
Volke. Danzig und das Reich wissen wohl, daß
alles geschah, um jedweden Handstreich und
Ueberfall Polens aus die deutsche Stadt abzuweh¬
ren. Auch daß Danzig nicht allein und verlassen
auf der Welt steht, sondern daß das Großdeutsche
Reich auf jeden Fall schützend ihm zur Seite bleibt,
das wissen unsere Danziger und das weiß jeder¬
mann im GroßdeutschenReich. Notwendig war es
aber , dies nochmals in bedeutsamer Stunde zu
verkünden, aus daß es das Ausland vernehme,
wenn schon Polen nicht aewillt sein sollte, es zu
hören. Notwendig vor allem und überaus nützlich
war auch die Betonung des eigenen Stand-

Unser VsNSssmSKsß
(Unsers ksutiAs Kvsgsbs vwtskt 14 Seiten)

In machtvoller GroßkundgebungunterstrichGaulei¬
ter Förster den Willen Danzigs zur Rückkehr ins
Reich.
Der deutscheund italienische Außenminister treffen
sich heute in Salzburg.
Den Gipfel polnischer Hetze erreicht die Forderung
des „Kurjer Polski" nach Zerstörung Deutschlands.
Aus Edingen werden Kriegsmaterialtransporte ge¬
meldet.
Japan stellt der englischen Verschleppungstaktikin
Ostasieneine eindringliche Mahnung entgegen.
Die Neuordnung in Spanien zeigt ein Wachsender
Machtstellungdes Candillo.
Dr. Goebbels und Minister Alsieri trafen ein Ab¬
kommen zur Verstärkung des kulturellen Austau¬
sches zwischenDeutschlandund Italien.
Generaloberst von Brauchitschsprach zu den Arbei¬
tern der Düsseldorfer Rheinmetallwerke.
Der Reichswirtschaftsminister erließ einen Reichs¬
entwurf für die Handwerkslehre.
Die Kohlen-, Koks- und Eisenproduktionin Deutsch¬
land hat einen neuen Höchststand erreicht.
Unter bremischerBeteiligung wurde in Berlin die
Wolle und Tierhaare A.-G. gegründet.
In zehn bremischen Lichtspielhäusernläuft der Film
vom Westwall.
Mit den Küstensliegern trifft Korpsführer Chri-
stiansen morgen in Bremen ein.
Zur Entlastung des Verkehrs am Ostertorsteinweg
wird am Kaiser-Theater ein Parkplatz errichtet.

lt!



Freitag , den 11. August 1939 Bremer Zeitung

Punktes Danzigs zu seiner Geschichte, nach¬
dem Gauleiter Förster in einer fast erdrückenden
Beweisführung mit Stimmen des Auslakdes
das Recht Danzigs, eine deutsche Stadt zu sein,
und den geschichtlichen Widersinn des Korridors
dargetvn hatte. Franzosen und Engländer, dar¬
unter selbst der Deutschenhasser Churchill,
konnten als Kronzeugen für die Notwendigkeiten
einer Deutschlandbefriedigenden Bereinigung der
Danziger und Korridorsrage dienen, und wir
wollen hoffen, daß verbohrte Einkreisungssucht
und blinder Haß gegen das nationalsozialistische
Deutschlanddie Sinne des französischenund bri¬
tischen Volkes nicht bereits so weit vernebelt
haben, auf daß diese Völker nicht mehr die Wahr¬
heit der Worte ihrer eigenen führenden Män¬
ner gelten lassen.

Mit Recht betonte Gauleiter Förster die un-
widerlegliche Tatsache, daß seit mehr denn 800 Jah¬
ren bis 1919 im urdeutschen Danzig immer nur
Deutsche die Geschicke des Landes bestimmthaben.
Und wenn, wie der Danziger Gauleiter zur rich¬
tigen Stunde des weiteren daran erinnerte, daß
Danzig im 16. Jahrhundert jenen polnischen König
Stephan  zurückschlug, als er versuchte, Dan¬
zigs Rechte zu schmälern, so geschah dies, den
Polen wissen zu lassen, daß Danzig auch heute fest
entschlossen und bereit ist, einen Rydz-Smigly zu¬
rückzuschlagen, wenn er versuchen wollte, Danzigs
Recht zu gefährden.

Unter den 7 Punkten , mit denen Gauleiter
Förster den Standpunkt Danzigs dartat und das
Recht Danzigs auf seine eigene Selbstbestimmung
begründete, befinden sich auch als Punkt 4 und 6
die ungeheuren Verbrechen Polens , aus denen
die ungeheuerlichsten wirtschaftlichen und kultu¬
rellen Schäden aller Art erwachsen sind. Danzig
will zurück zum Reich, vor allem, weil es eine
deutsche  Stadt ist und sich unzertrennbar
innerlich verbunden mit dem deutschen Volke
fühlt. Danzig will aber auch losvondenpol-
nischen Schikanen,  die sich tagtäglich in
größerem oder kleinerem Ausmaß ereignen und
von denen die Presse heute wieder ein Beispiel
zu berichten weih, demzufolge zwölf- und vier¬
zehnjährige Knaben von einem polnischen Anal¬
phabeten beschossen wurden, weil sie auf dem Acker
ihres Vaters (dazu noch im Besitze eines polnischen
Grenzscheins) zur Arbeit sich anschickenwollten.

In der Tat, es gibt nichts, was auch nur im ent¬
ferntesten für die polnischen Ansprüche auf Dan¬
zig vor gerecht und anständig denkenden, politisch
geschultenMenschensprechenkönnte. Im Gegen¬
teil spricht alles,  was von Danzig zu sagen ist
— und Gauleiter Förster hat es ausführlich ge¬
sagt —, für die Rückkehr Danzigs zum
Reich.  Diese Rückkehr kann nicht mehr weiter
der Gegenstand polnischerWillkür sein und kann
nicht, so wenig wie die Bereinigung der Korridor¬
frage, in alle Ewigkeit hinausgeschobenwerden.
Es Kann kein Land und kein Volk auf der ganzen
Welt auch nur mit einem Schein von Recht Ein¬
spruch gegen den Wunsch Danzigs zur Rückkehr
ins Reich erheben; am wenigsten Polen,  dem
von der Geschichte die letzte Frist gestellt ist, in sich
zu gehen und sich endlich als redlich und gerecht
denkende Nation zu erweisen.

Der aus dem Herzen aller Danziger und aller
Deutschen entstiegen« und vom Gauleiter Förster
in lebendige Worte geprägte Wunsch, daß die nächste
Kundgebung Danzigs auf dem Langenmarkt nicht
mehr dem Proteste,  sondern dem Danke
und der Freude  der Danziger Bevölkerung, und
zwar anläßlich der Wiedervereinigung mit dem
Reiche, gelten möae, dieser Wunsch hat seine volle
Berechtigung und wird. wie wir zuversichtlich
hoffen, nicht unerfüllt bleiben können. Ob dies mit
oder gegen den Willen Polens geschieht, wird nicht
zuletzt Polens eigenes Schicksalmitbestimmen.

Deutsche Kriegsschiffein flarkuls
Kopenhagen. 11. August.

Ein Sperrschulverband der deutschen Marine , be¬
stehend aus sechs Minensuchbooten, hat den Hafen von
Aarhuis angelaufen . Der Besuch wird bis zum
12. August dauern . Der Chef des Verbandes . Korvetten¬
kapitän Schulz - L a rst e n se n , wurde von König
Christian  X ., der zur Zeit auf Schloß Marselisborg
bei Aarhuis wohnt , in Audienz empfangen. Danach
legte der Kapitän im Marselisborg -Park am Denkmal
für die Gefallenen des Weltkrieges einen Kranz nieder.
Anläßlich des Besuches finden mehrere Festlichkeiten
statt.

Nr . 219 JahrgangM

Zwei Involutionen im öleichtritt
Umfassendekulturelle Zusammenarbeit Mischen Deutschland und Italien

Venedig, 11. August.
Reichspropagandaminister Dr . Goebbels und Reichs¬

pressechefDr . Dietrich haben mit ihrer Begleitung am
Donnerstagvormittag von Bord eines italienischen
Kriegsschiffes dem Start einer von Dopolavoro veran¬
stalteten Regatta von 400 Segelsischerbooten beige¬
wohnt. Bei der anschließenden, bis in den Nachmittag
sich ausdehnenden Kreuzfahrt wurde der am Dienstag
begonnene Gedankenaustausch mit dem Minister für
Volksbildung , Alsieri , und seinen Mitarbeitern fort¬
gesetzt.

Das deutsche Nachrichtenbüro und die Agenzia Ste-
fani veröffentlichen hierzu folgendes Kommunique:

Bei Gelegenheit des Besuches, den der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels und
Reichsxresseches Dr . Dietrich auf Einladung des ita¬
lienischen Ministers für Volkskultur Alsieri zur Er¬
öffnung der Biennale in Venedig abstatteten , wurden
die zwischen den beiden Ministern in Wien und Mün¬
chen aufgenommenen Besprechungen fortgeführt . Sie
dienen dem harmonischen Zusammenwirken auf den
Arbeitsgebieten der beiden Ministerien . An der Zu¬
sammenkunft in Venedig nahmen auch diesmal die wich¬
tigsten Sachbearbeiter der beiden Aemter teil . Es wurde
dabei eine Reihe von kontreten Abmachungen getroffen,
die sich auf die Gebiete der Presse, der Propaganda , des
Rundfunks , des Films und des Theaters erstrecken.

Auf dem Gebiet der Presse kam diese Zusammenarbeit
durch die Anwesenheit von zahlreichen deutschen und
italienischen Schriftleitern in Venedig zum Ausdruck.
Sie erhält nunmehr eine feste organisatorische Form.
Auf dem Gebiet des Rundfunks hat die seit Jahren
bestehende Rundfunkarbeitsgemeinschaft u. a. einen
Ausbau der verschiedenen Sendungen der beiden Län¬
der vorgenommen . Die Erfahrungen des im November
vorigen Jahres abgeschlossenen Rundfunkabkommens
zwischen Deutschland und Italien ermöglichen es, den
Austausch und die Sendungen zu vermehren und den
Rundfunk stärker noch als bisher zur inneren An¬
näherung der beiden befreundeten Länder einzusetzen.

Auf dem Gebiet der Propaganda wurden vor allem
die Elemente , die in der gegenwärtigen Lage von Be¬
deutung sind, einer eingehenden Prüfung unterzogen
und gewisse innere und äußere Maßnahmen gegenseitig
abgestimmt.

Für das Filmwesen haben die beiden Minister die
Richtlinien festgelegt, die zu einer noch engeren Zu¬
sammenarbeit der Leiden Länder führen werden. Sie
haben beschlossen, in einem laufenden Erfahrungsaus¬
tausch alle die Fragen zu erledigen , die sich aus dem
Gebiete des Spielfilms sowie des Kultur - und Lehr¬
filmes ergeben.

2m Bereich des Theaters wurden die Verhandlungen,
die schon seit langem im freundschaftlichem Geiste ge¬
führt wurden , fortgesetzt. Im kommenden Spieljahr
werden Eesanggastspiele (Opern und Schauspiele) durch¬
geführt , die sich regelmäßig wiederholen werden. Für

den Spielplan ist ein verstärkter Austausch zeltgenogr-
scher Opern und Schauspiele vereinbart . Zur Tteigerung
dieser engen Zusammenarbeit wird die Fühlungnahme
zwischen Bühnenleitern und Viihnenvertrieben ebenso
gefördert werden wie die zwischen Komponisten und
Dramatikern . Für den Herbst ist ein erstes Dramatiker-
treffen in Rom vorgesehen, dem im Friihiahr erne Zu¬
sammenkunft der Komponisten in Berlin folgen werd.
Ueber das Theaterleben beider Länder soll ern regel¬
mäßiger Nachrichtenaustausch gepflegt werd« «, um eme
ständige Unterrichtung über alle künstlerischen, techni¬
schen und organisatorischen Fortschritte sicherzustellen.

Die bisher erfolgreich geleistet« Arbeit i-o-ll bei regest
mäßig sich wiederholendem Treffen zwischenden Mini¬
stern Dr . Goebbels und Alsieri fortgeführt werden.
fester organisatorischer Zusammenschlußder

2m Hinblick auf die allgemeine weltpolitisch« Lage
und angesichts der entscheidenden Bedeutung , die der
Presse aller Länder für die Zusammenarbeit der Vol¬
ler im internationalen Leben zukommt, haben die
2ournalisten 2taliens und Deutschlands, vertreten durch
das „Tindicato Nazionale dei Giornalisti " und dem
„Reichsverband der deutschen Presse", anläßlich ihrer
Zusammenkunft in Venedig einen internationalen
Presseverband gegründet . Dieser Verband wird allen
von dem gleichen Geist beseelten 2ournalisten anderer
Länder offenstehen. —

Dadurch, daß nunmehr konkrete Abmachungen auf
dem Gebiet gemacht wurden , das die beiden Propa¬
gandaminister Deutschlands und Italiens betreuen,
wird die bereits seit längerem bestehende Zusammen¬
arbeit der in Frage kommenden deutschen und italie¬
nischen Arbeitsgebiete noch weiter vertieft . Die Be¬
sprechungen sind ein weiteres Zeugnis dafür,,daß die
beiden Achsenmächte, als die beiden größten Kuliur-
staaten Europas auch weiterhin und zwar in der her¬
vorragendsten Form daran arbeiten werden , ihre Völ¬
ker gegenseitig durch Austausch ihrer schönsten Werke
weiter zu bilden und sie teilhaftig werden zu lassen an
den Kulturschöpfungen ihrer größten Künstler der Ver¬
gangenheit und Gegenwart . Von überragender Bedeu¬
tung ist vor allem auch die Gründung des Internatio¬
nalen Presseverbandes , der als konkreter Niederschlag
der schon seit langem gepflegten Zusammenarbeit der
deutschen und italienischen Presse zu bewerten ist. Daß
der Verband auch gleichgefinnten Journalisten anderer
Länder offenstehen soll, kennzeichnet den Willen der
beiden Achsenmächte, mit allen anderen Völkern auf das
engste zufainmenzuarbeiten , die gleich Deutschland und
Italien von dem Willen aufrichtiger Aufbauarbeit be¬
seelt sind und dies durch ihre Tat beweisen

Der taudttlo ernennt salange -siiiirer
Burgos , 11. August.

Der Eandillo erließ mehrere Dekrete, in denen »
die Ernennungen für die führenden Posten innerhalb
der Partei bekanntgibt . Zum Präsidenten des Mjq
schon Ausschusses der Falange wurde ernannt der jetzig!
Innenminister Serrano Tuner,  der somit best.
entscheidenden Posten in Spaniens Innenpolitik h°.
kleidet. Zum Generalsekretär der Partei uiü> Chef h„
Falange -Milizen wurde ernannt General Muno-
Grande,  der sich während des Krieges in
Kämpfen um Katalonien einen bedeutenden Namen er¬
warb . Zum Vizesekretär der Partei wurde ernannt
Pedro Eemero del Lastillv,  einer der jüngsten Bei,
treter der Falange.

Man betrachtet die Ernennungen als ein Anzeichen
dafür , daß der kämpferische Geist der Bewe¬
gung  beibehalten und verstärkt wird , da führende
Posten der Partei hauptsächlich von jungen , aber he,
währten Kämpfern bekleidet werden.

*

Die Neuernennungen durch den spanischen Staatschei
zeigen in deutlicher Form die steigende Machtposition
des Laudillo , der als Führer eines autoritären Staate;
nunmehr noch größere Rechte und Vollmachten besitzt
die es ihm ermöglichen sollen, den Neuaufbau des schwer
geprüften Landes in beschleunigter Form vorzunehmen
undffomii in absehbarer Zeit die Schäden des Bürger¬
krieges zu beseitigen, damit Spanien wieder innerhalb
Europas die Stellung verschafft wird , die ihm mit Recht
als einem der ältesten Kulturstaaten zusteht.

was Strang berichtete
Irv . London, ii . August.

Ueber die VerichPrftattung des Moskau -Unterhänd¬
lers Strang bei Außenminister Lord Halifax meldet der
in solchen Dingen vom Foreign Office gut informierte
„Daily Telegraph ", Strang habe den Eindruck über¬
mittelt , „daß es möglich sein sollte, die Moskauer
Unterhandlungen »zu einem erfolgreichen Abschlußzu
führen , vorausgesetzt, daß die englische Regierung dazu
bereit sei, wettere Konzessionen an den Sowjetstand-
punkt in ein oder zwei Beziehungen zu machen."

kinkreisungsgefpräche in Paris
zd. Paris , n . August.

Außenminister Vonnet hat am Mittwoch eine längere
Unterredung mit dem sowjetrussijchen Botschafter in
Paris , Suritz , gehabt, die sich auf die englifch-französijch-
iowietruRick-en - Vespreckuuaen bezog. Bonnet empfing
ferner den englischen Geschäftsträger in Paris , mit
welchem er sich über Las gleiche Thema unterhielt . Auch
der französischeBotschafter in Berlin , Coulondre , weilte
längere Zeit am Quai d'Orsay . Coulondre wird , so ver¬
lautet in hiesigen politischen Kreisen , seinen Posten in
Berlin in einigen Tagen wieder antreten.

„DlMerte Uniformen" in Leningrad

Japanische Mahnung an England
Kein unbegrenztes warten auf Londons Instruktion für traigie

Tokio, 11. August.
Gesandter Kalo und Botschafter Craigie halben am

Donnerstag «ine längere Aussprache über die künftige
Gestaltung der Besprechungen in Tokio. Wie halbamtlich
dazu verkauchet, habe Crai -gie Kalo dahingehend untere
richtet, daß er keinen endgültigen Zeitpunkt angeben
könne, bis zu dem die neuen Instruktionen der englischen
Regierung eintreffen würden.

Kalo habe daraufhin mitgeteilt , daß die militärischen
Vertreter Tientsins nicht unbegrenzt aus das Eintreffen
der Instruktionen aus London warten könnten und daß
sie beschlossenhätten , spätestens Ansang nächster Woche
nach Tientsin zurückzukehren, Falls die Instruktionen
nach der Abreise der militärischen Vertreter einliefen,
erklärte Kalo abschließend, würde sich die japanische
Regierung die Entscheidung über Wetterführung oder
Abbruch der Verhandlungen vorbehalten.

„Die Dngreiser kommen durch"
Bomber über der Londoner City

London, 11. August.
Die plötzliche Aufschiebung der für Mittwochabend

vorgesehenen großen Luftschutzübung „wegen schlechter
Wetterbedingungein ist für die Londoner Blätter nur
ein neues Stichwort . um das Thema „Ständige Bereit¬
schaft" in spaltenlangen Berichten nach allen Seiten zu
behandeln . Der Luftfahrtkorrespondent des „Daily Te¬
legraph " stellt fest. daß die tiefliegenden Wolken und
die schlechteSicht den angreifenden Bombern sehr zu¬

gute gekommen seien. Von den rund 166 Luftangriffen
seien trotz des Einsatzes von rund 100 Jagdformationen
nur ein Teil abgefangen worden . Trotz der größten
Anstrengungen der Verteidigung seien Bomber bis nach
London vorgedrungen.

Der Luftfahrtkorrespondent des „Daily Herald " stellt
fest. daß selbst in den nördlichen Gebieten verschiedene
Städte bombardiert worden wären , wenn wirklich Krieg
gewesen wäre . „Daily Expreß" betont unter riesigen
Üeberschriften: „Die Angreifer kommen durch. Kämpfe
über dem Hyde-Park . Ostlandangreifer schlagen die Ver¬
teidiger ."

Lustaufrüstung auf schwachen fußen
London, 11. August-

Auf den überaus starken Pilotenmangel bei der eng¬
lischen Luftwaffe weist der Luftfahrtkorrespondent des
„Daily Telegraph " hin, der feststellt, daß an den rund
100 000 Regulären und Reservisten, die die Luftwaffe
bis zum 31. März 1940 benötige, noch rund 37 000
Reguläre und 34 300 Reservisten, also über 70 v. H.
fehlen.

Die Mannfchaftsstärkcz der regulären Luftwaffe solle
dabei , so setzt das Blatt seine für England so peinlichen
Feststellungen fort , bis zum Ende des laufenden Finanz¬
jahres auf 130 000 gebracht werden. (Ob England diese
Zahl jedoch „garantieren " kann, scheint nach dem bis¬
herigen „Massenandrang " zur britischen Luftwaffe eine
doch immerhin recht zweifelhafte Angelegenheit zu sein.
— Die Schriftleitung .)

z. l>. Paris , 11. August.
Die Einzelheiten , welch« am Donnerstag die Parker

Presse über die Ankunft der französisch-englischen Mili-
tärmWon in Leningrad veröffentlicht , entbehren nicht
einer gewissen Komik. Die Sowjets hatten den Wunsch
geäußert , den Empfang möglichst offiziell und poimphait
zu gestalten . Daraufhin legten General Dvumenc, da
Leiter der französische« Abordnung , und der engliKe
Admiral Plunllett große Uniformen an . Zum Aergei
der Sowjetru -ssen aber begaben sich die Franzofen und
Engländer dann sofort im ihr« Hotels , um sich wieder
in Zivil zu werfen . Erst Lei ihrem Eintreffen im Mos¬
kau werden ' sie erneut in Uniform erscheinen. Dazu
schreibt der „Paris Soir ", es fei wohl das erste Mal feit
der Revolution , daß Leningrad wieder „alliiert « Uni¬
formem" gesehen habe. Ein anderes Pariser Mittags
blatt kommentiert die Gefühle , die die englische« und
französischen Offiziere beseelen, folgendermaßen : Sie
werden mit einem ehemaligen Arbeiter — gemeint ist
Woroschilow —, einem ehemaligen Zarengeneral , einem
ehemaligen Kronstadt -Matrosen und Wer „neuen Män¬
nern " verhandeln.

lum „ besseren"

^aucben tükrt:

Danzig rüst die wett zum Zeugen
(Fortsetzung von Seite 1.)

4. Polen mag sich darüber im klaren sein, daß Danzig
nicht allein und verlassen aus dieser Welt steht, sondern
daß das Großdcutsche Reich, unser Mutterland , und
unser Führer Adolf Hitler zu jeder Zeit entschlossen
sind, im Falle eines Angriffs von polnischer Seit « in
der Abwehr desselben uns zur Seite zu stehen."

Allen und darüber hinaus dem ganzen deutschenVolke ,
und auch den vernünftigen Ausländern dürfte klar ge¬
worden sein, daß es angesichts derartiger , sich immer
wiederholender Aeußerungen durch Polen nicht so
weitergehen könne, so fuhr der Gauleiter fort . Es sei
aber besonders zu betonen , daß nicht nur. die Deutschen,
einschließlich der Danziger , dieser Ansicht seien, sondern
daß lehr viele maßgebende und bekannte Männer im
Auslande , best- ders in England und Frankreich , seil
20 Jahren immer wieder zum Ausdruck gebracht haben,
wie unhaltbar die gegenwärtige Situation in Osteuropa
sei. Viele Zitate maßgebender Ausländer konnte Gau¬
leiter Förster vorlesen, sie alle wurden von der Menge
als Bestätigung ihrer eigenen Rechte aufgenommen.
danzig seit der SrUndung urdeulsch

„Wenn ich bisher nur Aeußerungen von Ausländern
zur Danziger Frage und den damit zusammenhängenden
Problemen wiedergegeben habe", so fuhr Gauleiter För¬
ster fort , „so möchte ich nun noch besonders unseren
eigenen Standpunkt klarstellen:

Wenn jemand überhaupt ein Recht hat , sich über
die Zukunft Danzigs Gedanken zu machen, dann sind
es wir Danziger selbst, es ist in erster Linie unsere
ureigenste Angelegenheit , die Gestaltung unseres Lebens
und unserer Zukunft zu bestimmen. Wir stellen dazu
folgendes fest:

1. Danzig ist seit seiner Gründung — das sind 800
Jahre her — immer eine urdeutschc Stadt gewesen.

2. In Danzig haben während seiner ganzen Geschichte
bis zum Jahre 1910 nur Deutsche zu bestimmen gehabt.
Die Danziger haben sogar im Jahre 1578 den polnischen
König Stesan Batory mit Waffengewalt zurückgeschla¬
gen und zur Kapitulation gezwungen, als er versuchte,
die Rechte, besonders die Seeherrschaftsrechte der alten
deutschen Hansestadt zu schmälern. Die heutigen Dan¬
ziger fürchten die Kanonen Rydz-Smiglys ebensowenig,
wie ihre Vater die Kanonen des polnischen Königs ge¬
fürchtet haben.

wirtschaftlicheund kulturelle Schädigungen durch
die flbtrennung

3. Danzig wurde im Jahre 1019 trotz mehrfachen ein¬
mütigsten Protestes seiner Bevölkerung vom Mutter¬
lande abgetrennt . Das vom amerikanischen Präsidenten
Wilson in seinen 14 Punkten angekündigt« Lelbstbestim-
mungsrecht der Völker wurde durch diese willkürliche
Handlung aus das rücksichtslosestemit Füßen getreten.

4. Die seit der Abtrennung vergangenen Jahre haben
den unwiderleglichcn Beweis erbracht, daß Danzig und
seine Bevölkerung wirtschaftliche und kulturelle Schädi¬
gungen aller Art erlitten haben. Allein die Tatsache,
daß dem Danziger Hafen, der Polens ' einziger Zugang
zum Meer sein sollte, und dessentwegen man Danzig
vom Reich abgetrennt hatte , immer mehr mit einer
grausamen Planmäßigkeit die Lebensrechte entzogen
worden sind, so daß der Danziger Hafen schon heute
gegenüber Edingen an zweiter Stelle liegt , beweist,
daß Danzig von Polen nur wirtschaftliche Nachteile
und keine Vorteile hat.

„wir wollen zurück zum Neick"
Die Ehrverletzungen , die in den letzten 20 Jahren

den Deutschen in Danzig durch besondere polnische Maß¬
nahmen zugefügt wurden , stehen -auf einem besonderen
Blatt.

5. Diese fortwährenden Schikanen der Danziger
durch Polen aus allen Gebieten des öffentlichen
Lebens und der Umstand , daß Danzig ohne Befra¬
gen seiner Bevölkerung vom Reich abgetrennt
wurde , ist feit 2V Jahren für alle Danziger Ver¬
anlassung zu dem Ruf : „Wir wollen zurück zum
Reich!"

6. Die Danziger Bevölkerung ist sich heute vollständig
darüber im klaren und glaubt felsenfest, daß die Stunde
der Befreiung kommt, das heißt, daß Danzig wieder
zum Deutschen Reich zurückkehrt.

7. Die Danziger schauen in seltener Geschlossenheit
und mit besonderer Liebe und Verehrung auf ihren
Führer Adolf Hitler , von dem sie überzeugt sind, daß er
ihren Wunsch nach Heimkehr ins Reich erfüllt und
damit dem Lelbstbestimmungsrecht der Danziger wieder

die Geltung verschafft, welche man ihnen im Jahre 1019
verweigerte.
„wir folgen jedem Vefelzl unseres Führers

klüolf stiller"
In dieser feierlichen Stunde ", so schloß der

Gauleiter , „glaube ich, können wir nichts Besseres
tun , als zu geloben , daß wir zusammenhalten
wollen , ganz gleich, was kommen mag . daß wir
jeden Angriff auf diesen heiligen deutschen Boden
mit den uns zur Verfügung stehenden Kräften
entschlossen abwehren werden und jeden Befehl
unseres Führers Adolf Hitler , den er uns gibt , zur
Ausführung bringen . Möge der Tag nicht mehr
fern sein, an dem wir wiederum hier zusammen¬
kommen . nicht mehr zu einer Protestkundgebung,
sondern zur Feier der Wiedervereinigung Danzigs
mit dem Grotzdeutschen Reich!"

Die Stürme der Entrüstung , des Unwillens und der
Abscheu über das unverantwortliche , gewissenlose
polnische Drohen mit dem Krieg waren während der
Rede Försters immer wieder von leidenschaftlichen in
ihrer Geschlossenheit überwMqenden Bekenntnissen
zum Deutschtum abgelöst worden. Nicht nur die Hundert-
tausende auch die riesige in die Nacht ragende Marien-
kirche das 500jährige Krantor . die ganze gewaltige
deutsche Vergangenheit Danzigs schienen in dieser
stunde zu reden. Stadt ' und Menichen vereinigten sich
zu einem überwältigenden Bekenntnis zum Deutschtum.

danzigs rreuegelöbnis an den fülzrer

volkerung wurde an den Führe « folgendes Teleqra
abgesandt:

„Mein Führer ! Zehntausende deutscher Danziger,
pir Protestkundgebung gegen die polnische Droh,
Danzig mrt Kanonen zusammenzuschießen, auf
Platzen der ewig deutschen Stadt Danzig vcrsämi
sind, blicken mit größtem Vertrauen zu Ihnen auf
grüßen Sie in Ehrerbietung und unerschiitterli
T" ue als ihren Führer ! gez. Albert Förster , Eauleit

Wenn überhaupt noch irgendeine Möglichkeit bes
den hatte , den gewaltigen Eindruck dieser weltgesch
lichen Kundgebung zu vertiefen , so war es der
Hunderttau,enden von Kehlen zum nächtlichen Him
aufsteigende machtvolle inbrünstige Gesang der Li
der deutschen Nation , denen dann aber immer wi

sollen : -Mn Volk. ein Reich.
Führer !" „Wir wollen zurück zum Reich!"

Frankreichs Staatsschuld:
444,82 Milliarden

jd. Paris , 11. August
Einer Meldung des französischen Staatsanzeigers zu¬

folge, ist die öffentliche Schuld Frankreichs i-n der Zeit
vom 1. Januar bis 30. Juni ds. Js . um 23.5 Milliar¬
den Francs angewachsen. Sie erreicht nunmehr die
Höhe von 444.82 Milliarden Francs . Die Erhöhung der
Staatsschuld geht restlos auf das Konto der Riistungs-
ausgaben . In den ersten sechs Monaten ds. Js . betrug
die Staatsausgabe 296.227 Milliarden Francs , als«
1,600 Milliarden pro Tag , — ein einzigartiger Rekord
in der Geschichte der französischen Finanzpolitik.

Streikunrulien in,0eutsch-Dslasriko
üv . London, 11. August.

In dem Hafen Tanga , dem Haupthafen DorM-
Ostafrikas , entstand am Donnerstag eine sehr ernste
Lage durch Ausschreitungen streikender Dockarbeiter.
Polizei und Truppen mutzten herbeigeholt wenden. Es
gelang den Ord-nungskräften erst nach Stockangriffen,
die Streikenden zurückzudrängen, von denen 30 Rädels¬
führer verhaftet wurden . Polizeiverstärkungen aus
Daressalam sind nach Tanga geschafft worden.
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Vor oberbefeftlskaber des lzeeres Veneraloberst von Vrauchitfch in den VWeidorfer Nheinmetattwerken

Sunck um ckßeWell

les
' Nanii
cde

»>>.i

Lllj.

lngsten ^

^ - E°>!

Düsseldorf . 11. August.
Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch, stattete am Don¬

nerstag der Rheinmetall -Borsig AG ., Zweigwerk Düsseldorf , einen Besuch ab, um von
dieser alten , für die Rüstung des Reiches bedeutsamen Waffenschmiede aus in einem
grotzen Betriebsappell der Gefolgschaft des Werkes und den Arbeitern aller grotzdeut-
schen Heeresrüstungsbetriebe , die den Appell im Eemeinschaftsempsang mithörten , zu
danken für ihre aufopfernde Tätigkeit.
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,Die Rheinmetall -Werke , die kürzlich auf ihr SOjäh-
riges Bestehen zurückblicken konnten , haben seit ihrer
Gründung für das Heer gearbeitet und die Waffen-
entwicklnng auf allen artilleristischen Gebieten vor-
wärtsgetrieben . Sie stehen durch ihre konstruktiven
Leistungen mit an der Spitze des deutschen Rüstungs¬
wesens und haben auch in der Nachkriegszeit trotz Be¬
satzung und aller feindlichen Verbote als erstes Werk
die Weiterentwicklung der deutschen Artillerie in die
Hand genommen . Aber auch in neuerer Zeit hat das
Werk seine überragende Leistungsfähigkeit bewiesen.
Somit stellte der Besuch des Oberbefehlshabers des
Heeres eine verdiente Anerkennung  für das
Werk und seine Gefolgschaft dar.

Generaloberst von Brauchitsch,  der kurz vor
11  Uhr auf dem Flugplatz Düsseldors-Lohausen eintraf,
wurde hier von dem Kommandierenden General des
vi . Armeekorps und Befehlshabers im Wehrkreis . VI.
General der Pioniere Foerster  begrützt . Zum Empfang
des Generalobersten , in dessen Begleitung sich u . a.
auch der Chef des Heereswaffenamtes , General deck
Artillerie Pros . Dr . Becker befaM , hatten sich auch
der Divisionskommandeur , Generalleutnant von Foer  -
st e r , und der Standortälteste von Düsseldorf , General¬
major Witthoeft,  eingefunden . Der Oberbefehls¬
haber des Heeres schritt unter den Klängen des Prä-
sentiermarsches die Front der Ehrenkompanie der Wehr¬
macht ab und begab sich sofort zum Neuen Verwal¬
tungsgebäude von Rheinmetall -Borsig.

Hier hatten sich Gauleiter Florian,  sj -Ober-
gruppenführer Weitzel,  SA .-Obergruppenführer
Knickmann  und weitere zahlreiche Ehrengäste , füh¬
rende Männer der Wehrmacht , der Partei und ihker
Gliederungen , des Staates , der Wirtschaft und der Be¬
hörden versammelt.

Vor dem großen Betriebsappell der Arbeiter der deut¬
schen Rüstungsindustrie besichtigte der Oberbefehlshaber
des Heeres das Werk Düsseldorf der Rheinmetall -Borsig.
Die Besichtigung vermittelte einen starken Eindruck von
der gewaltigen Leistungskraft der deutschen Rüstungs¬
industrie , von ihrem außerordentlich hohen technischen
Stand und von der ungeheuren Leistung des deutschen
Werkmannes und Ingenieurs.

Die weite Appell -Halle der Rheinmetall -Borsig , die
hell und luftig wie die anderen gewaltigen Werkhallen
den Arbeitsmännern des grotzen rüstungsindustriellen
Werkes gesunde Arbeitsstätten bietet , war zum Appell
dicht gefüllt . Schulter an Schulter , wie zu dieser Stunde
in allen grotzdeutschen Rüstungsbetrieben , stehen die
Männer der Stirn und der Faust , der Arbeiter neben
dem Ingenieur , und neben ihm der Soldat . Punkt
13 Uhr betritt der Oberbefehlshaber des Heeres , herzlich
begrützt von der vieltausendköpfigen Werkgofolgschaft,
die Halle . Er begibt sich sofort zum Rednerpult , das
sinnfällig für diese Veranstaltung ein mächtiger Tank
ist , flankiert von zwei schweren Feldgeschützen . Die Rück¬
wand ziert auf breitem Ta -nnengruird die ausgebreitete
Kriegsflagge mit darüber schwebendem silbernem
Kohertsadler.

Generaloberst von Brauchitsch begrüßte zunächst die
Arbeitskameraden und, -kamerMnnen aus den ,Heeres¬
rüstungsbetrieben und gab seiner Freude Ausdruck , daß
es ihm möglich wäre , an diesem Tags zu ihnen zu
sprechen.

Er sagte ihnen Dank und Anerkennung für die ge¬
waltige Leistung , die sie vollbracht und täglich in rast¬
loser Arbeit zu erfüllen hätten . Der Besuch des Werkes
hätte ihm aufs neue bestätigt , datz sie ein schweres Tage¬
wer kzu leisten hätten . „Sie haben nicht nur Ihre Ar¬
beitskraft eingesetzt , sondern durch Ihre Tüchtigkeit und
Ihren Fleitz erstklassige Waffen und Geräte geschaffen
von einer technischen Vollendung und Präzision , wie sie
von der übrigen Welt nicht übertroffen werden können.

Der beste Arbeiter der Welt hat dem besten Soldaten
der Welt die besten Waffen der Welt geschmiedet . Dafür
dankt Ihnen das ganze deutsche Volk , besonders aber
der deutsche Soldat . Es läge dem Soldaten nicht , viele
Worte über Kameradschaft zu machen . Er bemüht sich,
kameradschaftlich zu leben und zu handeln . Es wäre ihm
aber ein Bedürfnis , in dieser besonderen Stunde es doch
einmal anszusprechen : „ In der grotzen Kameradschaft
des ganzen deutschen Volkes sind Sie , die deutschen Ar¬
beiter und Soldaten die nächsten und besten Kame¬
raden ." ,

Generaloberst von Brauchitsch gab dann seinem
Wunsche Ausdruck , datz die Arbeiter der Waffenschmie¬
den und die Soldaten als Träger dieser Waffen in Zu¬
kunft eine noch festere und herzlichere Kameradschaft
verbinden solle und kündigte praktische Maßnahmen
auf diesem Gebiet an . Eine Anzahl von Arbeitern werde

in Zukunft als Gäste und Zuschauer bei Uebungen und
Vorführungen der Truppe die Leistungen der von ihnen
gefertigten Waffen persönlich kennenlernen , und umge¬
kehrt soll auch der Soldat den Arbeiter in den Be¬
trieben besuchen um ihn in seiner harten Arbeit zu
sehen und Einblick in die Fertigung seiner Waffen zu
bekommen.

Stark unterstrich in seinen weiteren Ausführungen
Generaloberst von Brauchitsch die Notwendigkeit einer
starken Rüstung Deutschlands und bewies , das ; es in
Deutschland keinen vernünftigen Menschen mehr geben
würde , der nicht durch die bitteren Lehren der Vergan¬
genheit « von der Notwendigkeit einer Aufrüstung
überzeugt ist . „ Einst , als wir wehrlos waren , hat man
uns verachtet und ausgeplündert ! Dies ist jetzt ein sür
allemal vorbei ! Es ist besser , gefürchtet und damit
respektiert als verachtet und rechtlos zu sein . Das Be¬
wußtsein unserer Stärke gibt uns aber auch selbst die
Ruhe zur Arbeit.

Wir können im tiefsten Vertrauen in die Zu¬
kunft blicken ! Wir haben es nicht nötig , bei ande¬
ren Völkern um Hilfsdienste hausieren zu gehen,
um sie für unsere Interessen ins Feuer zu schicken.
Deutschland habe es auch nicht nötig , die Welt mit
Drohungen einzuschüchtern» lasse sich aber erst recht
auch selbst nicht einschüchtern, „am wenigsten durch
irrsinnige Drohungen gewisser ausländischer Ge¬
nerale , die schon die siegreiche Schlacht vor Berlin

und einen neue » Frieden von Versailles ankün¬
digen ".

Generaloberst von Brauchitsch wies dann auf eine an¬
dere wesentliche Stärke des deutschen Volkes hin , die es
dank der nationalsozialistischen Revolutiön . besitzt . Es
ist dies die innere nationale und soziale Geschlossenheit,
wie sie nutzer dem faschistischen Italien kein anderes
Volk der Welt ausweist . Diese Geschlossenheit wird,
„auch wenn schwere Tage kommen sollten , die Prüfung
erfolgreich bestehen . Eine heilige Versicherung kann ich
euch als Oberbefehlshaber des Heeres und als einer
der engeren Mitarbeiter unseres Führers hier geben:
Niemals wird der Führer das Leben des deutschen
Menschen leichtfertig aufs Spiel setzen . Wenn aber der
Führer einmal den letzten und höchsten Einsatz von uns
fordert , dann können wir sicher sein , datz es keinen an¬
deren Weg gibt , sondern datz dies zur Erhaltung un¬
seres Volkes eine unabänderliche Notwendigkeit ist ."

Zum Schluß seiner Ansprache wies der Oberbefehls¬
haber auf das Beispiel des Führers und Obersten Be¬
fehlshabers hin . Leiste Person wäre das Sinnbild der
Gemeinschaft zwischen Arbeiter und Soldat . Er selbst
sei der erste Soldat und der erste Arbeiter seines Volkes.

Mit einem Siegheil auf Führer und Vaterland schloß
Generaloberst von Brauchitsch seine Ansprache.

Immer wieder unterstreichen begeisterte Zustim-
mungskundgebunge » der Arbeiter die Ausführungen
des Generalobersten . Nach dem Appell , der mit den Lie¬
dern der Nation ausklang , gingen dir Arbeiter wieder
an ihre Werkplätze , gestärkt in der Ueberzeugung , datz
Wehrmacht und Rüstungsindustrie vereint eine ewige
Gewähr für ein unüberwindliches Deutsches Reich sind.
Allen Teilnehmern gab der Appell die beglückende Ge¬
wißheit , datz der deutsche Arbeiter , der deutsche Soldat
und der deutsche Bauer eine einzige eiserne Front bil¬
den , an der jeder Feind , sollte ihn ei « Versuch gelüsten,
sich den Schädel einrennen wird.

150 0lw kommen nach lannenberg
Ver Verlauf des Staatsaktes — Vesondere kkrung verdienter Soldaten

Hohenstein , 11. August.
In wenigen Wochen jährt sich die ruhmreiche Tannen-

bergschlacht zum 23 . Male . Etwa 158 VÜ8 deutsche Volks¬
genossen werden für diesen Tag zum Staatsakt am
Reichsehrenmal Tannenberg erwartet.

Der Staatsakt beginnt am Vormittag des 27 . August
mit einer Kranzniederlegung im Reichsehrenmal , bei
der die Fahnen der ehemaligen Schlachtregimenter von
Tannenberg und ihrer Traditionsregimenter sowie sämt¬
liche Fahnen des I . Armeekorps einschließlich der Fahnen
der Luftwaffe und der Marine angetreten sein werden.
Verdiente Offiziere und Mannschaften werden an dieser
historischen Stätte eine besondere Ehrung erfahren . Nach
der Kranzniederlegung marschieren die Fahnen und die
Ehrengäste auf den großen Platz vor dem Reichsehren-
mwl . wo die etwa 150 000 Volksgenossen bereits zu dieser
gewaltigen Kundgebung am Erinnerungstage der
Schlacht von Tannenberg aufmarschiert sind . Etwa
40 000 Schlachtteil 'Nehmer werden an der denkwürdigen
Kundgebung tNknehmsn , und der weite Platz wird von
2500 Fahnen der Bewegung umsäumt . Der Kund¬
gebung schließt sich eine große Feldparade an , an der
sämtliche Waffen , und auch Verbände der .Luftwaffe
beteiligt sind.

Neichsparteitag - Kraftquelleunserer Arbeit
München, 11. August.

Dieser Tage hatte , wie wir dem „Völkischen Beob¬
achter " entnehmen , der stellvertretende Hauptschriftlei¬
ter der Münchener Ausgabe des Blattes , SA .- Gruppen-
führer Verchtold,  eine Unterredung mit Reichsorga¬
nisationsleiter Dr . Ley über den „Parteitag des Frie¬
dens " . Dr Ley würdigte dabei die Reichsparteitage als
eine alljährlich wiederkehrende Demonstration der völ¬
kischen Kraft unserer Nation , gepaart mit jener Schön¬
heit und Würde , die die Bedeutung deutschen Kultur¬
lebens und deutschen Geistes von jeher in der Welt
bekundet haben . Sinn und Zweck der Reichsparteitage
sei die immer wiederkehrende Erneuerung der national¬
sozialistischen revolutionären Kraft und Energie unseres
Volkes.

Nudolf Keß Kommt ZU den -
flusiandsdeutfchen

^ Berlin , 11 . August.

Die diesjährige Jahrestagung der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP ., die nun schon traditionsgemäß
immer in der Woche vor dem Reichsparteitag stattfindet,
wird dieses Jahr in der deutschen Ostmark , in der Stadt
der Volkserhebung Eraz , vom 25 . August bis 1 . Sep-

Waffenlransporte in ödmgen
Immer umfangreichere Vorbereitungen an der Vanzig-p olnischen vrenze

Danzig,  11 . August.

Wie ^ der „Danzigrr Vorposten " aus zuverlässiger
Quelle erfährt , sind am 6. August der polnische Dampfer
„Liezt " aus London und der polnische Dampser „Lublin"
von Holland mit umfangreichen Kriegsmätcrialtrans-
porten in Gdingen eingetroffen . Die Dampser der
Baltic Corporation , die wöchentlich dreimal in Gdingen
eintreffen , haben ebenfalls Kriegsmaterial in großem
Umfang an Bord.

Auf den Straßen , die vom Innern des Landes an die
Grenze führen , sind nach beim „Danziger Vorposten"
eingegangen » , Meldungen große Munitionstransporte
zu beobachten gewesen . Die Vorbereitungen an der
Danzig -polnischen Grenze nehmen immer größeren Um¬
fang an . In Gdingen hält sich hartnäckig das Gerücht,
so schreibt der „Danziger Vorposten " , daß Polen gegen¬
wärtig Gold ausgeführt habe . Die polnische Rgierung
habe beschlossen , ihre ohnehin nicht bedeutenden Gold-
vorräte ins Ausland zu bringen und bei ausländischen
Banken ins Depot zu geben.

polnischer Zollbeamter schießt
auf Vanziger Kinder

Danzig,  11 . Slugust.
Wie der „Danziger Vorposten " meldet , wurde von

einem polnischen Zollbeamten an der Danzig -polnischen
Grenze bei Ochsenkopf auf die etwa 14 - bis 18jährigen
Bruder Littwiu scharf geschossen s !j . Die beiden Knaben
hatten auf dem elterlichen Acker , den die Grenzziehung
in zwei Teile geschnitten hat , gearbeitet und waren mit
einem ordnungsmäßigen polnischen Krenzschein ausge¬
rüstet . Der zur Rede gestellte polniiche Analphabet er¬
klärte , die beiden Jungen hätten zwar das Recht , aus
polnisches Gebiet überzutreten , er habe jedoch den Be¬
fehl , auf jeden zu schießen , der über die polnisch -Dan-
ziger Grenze komme.

Es könne wohl kaum ein besseres Zeichen sür die
maßlose Nervosität der polnische» Kreise geben —- so

schreibt dazu der „Danziger Vorposten " — als gerade
dieser Borfall . J ^ ;t seien nicht einmal mehr Kinder
vor dex Schießwut polnischer Beamter sicher.

verbrecherischeflnstachelung
Der Berliner Berichterstatter der „ Eazeta Polska"

bemüht sich in einer aufhetzenden Weise , die polnischen
Begierden noch mehr anzustacheln . Er bringt am Don¬
nerstag eine glaubhaft sein sollende Zahlenkolonne von
10 Millionen durch Deutschland „unterdrückte Menschen " .
Er tut dies sichtlich in der Absicht , den Polen nahezu¬
legen , zugleich mit Danzig , Ostpreußen , Schlesien usw.
auch noch die von jenen 10 Millionen bewohnten Gebiete
an Polen zu bringen , das ja sowieso ein Mosaikstaat ist.

Die Liste der „10 Millionen Unterdrückten " setzt der
polnische Berichterstatter frivol wir folgt zusammen:
7 Millionen Tschechen , 1,5 Millionen Polen , 150 000
Slowenen und Kroaten , 130 000 Lausitzer ( !) , - 78 000
Litauer , 12 000 Dänen , 8 000 Ungarn , 5 000 Slowaken
und 4 000 Friesen ( !) . Alle diese seinen dazu verurteilt,
germanisiert zu werden . Wenn man zv dieser Ziffer
noch 500 000 Juden und 800 000 Halbjuden hinzurechnet,
dann erhalte man 10,2 Millionen unterdrückte Menschen
in Deutschland.

folgen See warschauer Kriegsbeile
Die Auswirkungen der skrupellosen polnischen Panik¬

hetze werden für die Polen immer fühlbarer . Als Folge
eines Gerüchtes , daß von den Behörden eine Räumung
der Kllstenorte auf Grund der bedrohten internationalen
Lage angeordnet worden sei , hat in den letzten Tagen
eine Massenflucht der Kurgäste aus den polnischen Bade¬
orten an der Küste eingesetzt . Die meisten Badegäste
haben Hals über Kopf ihre , Ferienaufenthalt verlassen.

Vom polnischen Regierungskommissariat wird jetzt
ein össentlicher Aufruf erlassen , mit dem man den aller¬
dings erfolglosen Versuch machen will , diese Massen¬
flucht abzustoppen . In dem Aufruf heißt es u . a ., daß
ein Räumungsbefehl für die Badeorte weder erlassen
noch beabsichtigt sei . Die Verbreitung des Gerüchtes sei
das Werk „ fremder Agenten " .

Vummiwarensabrik abgebrannt
Danzig . 11. August.

In der polnischen Eummiwarenfabrik „Siponia " in Arom-
bera brach ein verheerendes Feuer ' aus , das die ganze Fabrn
einäscherte . Das Feuer entstand durch eine Erploswn m der
sinnigen Kautschukmasse . Ein Arbeiter wurde dabei schwer
verletzt . Die Bemühungen der Feuerwehr waren zum ^ aiei-
tern verurteilt , weil es in der ganzen Umgebung der Fabril
nicht einen einzigen Hydranten gab (l) .

NaubmörSer Koppen zum rode verurteilt
Hamburg , 11. August.

Mit dem am Mittwochnachmittag verkündeten Urteil des
Hanseatischen Sondergerichts gegen den Raubmörder Hans
Koppen , der am Morgen des 20. Juli - 1939 die 64jahrige
Witwe Emma Hansen in der Bleichergasse in Hamburg -Wands-
bek in ihrem Ältwarengcschäst übersiel und mit einem Ham¬
mer niederschlug , so dgß die alte Frau im Wandsbeker Kran¬
kenhaus ihren schweren Verletzungen erlag , hat eine scheußliche
Tat ihre schnelle und gerechte Sühne gesunden.

Der Angeklagte Koppen wurde wegen Mordes in Tateinheit
mit versuchtem schweren Raub mit Tvdesersolg als gesabrlicher
Gewohnheitsverbrecher zum Tode , zu lebenslänglichem Ehren-
rechtsvcrlust und zur Sicherungsverwahrung verurteilt.

S2V0V Schulen in Veutschland
rä . Berlin , 11. August.

Der neueste Band der Statistik des Deutschen Reiches be¬
schäftigte sich Mit den Volksschulen im Deutschen Reich. Wir
erfahren daraus , daß es in Deutschland 51118 vssentlichc
Volksschulen mit 188 310 Klassen , 7 596 437 Schulkindern und
179 260 hauptamtlich beschäftigten Lehrern gibt . Dazu kom¬
men noch die privaten Schulanstalten . Ostern 1933 wurden
927 156 Schulkinder ausgenommen und 920 299 entlassen.

Kind zu lade mißhandelt
rä . Berlin , 11. August.

In dem Schwurgerichtsprozeß des Landgerichts Berlin gegen
den 25jährigen Erwin Siewert und dessen 18jährige Ehefrau
Margarete , die sich wegen Kindesmißhandlung mit Todes¬
folge zu verantwortn hatten , kam es nach neunstündiger Ver¬
handlung zur Urteilsverkündung . Der Angeklagte , der wie
wir bereits berichteten , sein noch nicht ganz drei Monate altes
eheliches Kind aus grausamste Weise zu Tode gequält hatte,
erhielt 5 -Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . In Über¬
einstimmung mit dem Antrag des Staatsanwalts wurde seine
Mitangeklagte Ehefrau freigesprochen . Das Schwurgericht be¬
gründete diesen Frcispruch mit dem Vorliegen eines Notstan¬
des bei drohender Gefahr sür das eigene Leben (§ 52 StEB ).

tember durchgeführt . Wie alljährlich , spricht auch dies¬
mal der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß,
zu den Ausländsdeutschen . Seine Rode wird im Mittel¬
punkt der Eröffnungskündge -bung der AO .-Tagung am
25 . August stehen.

Abendempfpng Ser lilauischen
Selandtfthaft

Berlin , 11 . August.
Gelegenheit , mit den deutschen Berufskameraden

Fühlung zu nehmen , gab den zur Zeit auf einer Deutsch:
landreise befindlichen litauischen Journalisten am Mitt
woch eine Einladung des litauischen Gesandten Skirpä
zu einem Abendempfang in den Räumen der litauischen
Gesandtschaft . Vertreter des Ministeriums für Volks¬
aufklärung und Propaganda , des Auswärtigen Amtes
und anderer Dienststellen , sowie zahlreiche deutsche
Schriftleiter waren neben den litauischen Pressemännern
als Gäste erschienen . In einer Begrüßungsansprache gab
der litauische Gesandte der Hoffnung . Ausdruck , daß die
nunmehr hergestMe .MerArchung zwMen der dkNtscheu.
und der litauischen Presse , nicht mehr abrezßcn . werde.

Sstmaekgauleiter tagen in Salzburg
pvg . Salzburg , 10 . August.

Am Donnerstagmittag trafen sämtliche Gauleiter der
Ostmark , unter ihnen auch Reichskommlssar Gauleiter
Vürckel,  in der Gauhanptstadt Salzburg ein , um Be¬
sprechungen über die im Herbst in Kraft tretenden Ost-
markgefetze zu führen . Sie wurden von Gauleiter Dr.
Rainer begrüßt . Am frühen Nachmittag Legmiueu die
Besprechungen im „Lhiemseehof " , dem Sitz der Gau¬
leitung Salzburg . Abends wohnten die Gäste auf Ein¬
ladung Dr . Rainers der Erstaufführung von Molieres
„Bürger als Edelmann " — Hans Maser spielte die
Titelrolle — im neugestalteten Stadttheater bei.

Sefteimrat Losch erftielt Soethe-Preis
zu . Frankfurt a . M ., 11 August.

Der Frankfurter Eoethepreis für das Jahr 1939
wurde Geheinirat Karl Bosch zuerkannt . Damit fällt
der Preis einem Manne zu , der durch sein Wirken und
seine schöpferische Tatkraft seinem Vaterlande unschätz¬
bare Dienste erwiesen hat . Geheimrat Bosch errichtete
zusammen mit Geheimrat Dnisberg die erste große
synthetische Treibstoffabrik . die bereits im Jahre 1927
in Betrieb genommen wurde . Der Preis wird am
28 . August , dem 190 . Geburtstag Goethes , in den
Staatsränmen des Frankfurter Eoethehauses überreicht.

kine Million Menschen vor Sem kungertod
Newyork , 11. August.

„Herold Tribune " berichtet aus Sän Juan , die Ta¬

gung der Fiirsorgsarbeiter Portoricos habe an Präsi¬
dent Roosevelt , an den neuen Gouverneur Portoricos,
Admiral Leahy , sowie an Innenminister Jckes ein

Schreiben gerichtet , in dem verlangt wird , daß angesichts
der gegenwärtigen Wirtschaftslage in Portorico sofort
der „ Notzustand " — wie es nach einer große » Kata¬
strophe der Fall zu sein pflegt — erklärt werde . Da¬

durch soll die Durchführung drastischer Maßnahmen zur
Bekämpfung der kümmerlichen Verhältnisse der portori-

canischen Arbeiter ermöglicht werden . Es wird darauf
hingewiesen , daß infolge der Auswirkungen des Acht-
Stunden -Gesetzes , der Zuckerquoten und der amerikani¬
schen Handelsverträge , durch die fremde Nationen be¬

günstigt würden , über eine Million Menschen hilflos
seien . Portoricos Lage sei schlimmer als je zuvor.

Deutsche Spende für Spaniens Sozialhilfe . Am Mittwoch
traf in Bilbao der deutsche Frachtdampfer „Las Palmas"
ein , der als Spende des Deutschen Reiches 600 Sack Zucker
für die spanische Sozialbilse an Bord hat.

Bekenntnistag der deutschen Studenten . Der Reichs studenten-
führer Dr . Scheel hat den 12. August lSchlagetcrs Geburts¬
tag ) zum Bekermtnistag der deutschen Studenten erklärt.

Geraubtes Gut kehrt Helm. Fü ? den Donnerstag erwartet
man in Bilbao das Eintreffen des Frachters „Monto Albcrdi"
aus Frankreich . Der Frachter enthält 51 Kisten mit Wert¬
papieren sowie verschiedene Kunstwerke.

Vereidigung bcr Regierung de Gccr.
egisrung ist am Donnert

Königin vereidigt worden.

, , . .. Die neue holländische
Regierung ist am Donnerstag im Schloß Soestdijk durch die
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l ? jiilir>ger kandtaschenräuber
rä . Berlin , 11. August.

Ein lljähriger - Bursche übersißl aus dem Kaiserplatz eine
38jährige 'Frau und floh , nachdem er ihr die Handtasche ent¬
rissen hatte . Nach kurzer Jagd konnte der Taugenichts von
der Polizei festgenommen Iverden . Der Bursche setzte sich in
den Nachmittagsstiinden auf dem Kaiserplatz auf eine Bank
neben «ine Frau . Während diese die Zeitung las , versetzte
der Taugenichts ihr plötzlich einen krästigen Stoß vor die
Brust , entriß ihr die aus dem Schoß liegende Handtasche und
flüchtete damit . Wenige Augenblicke später konnte der jugend¬
liche Räuber festgenommen werden . Wie er erklärte , wollte
er sich durch den Raub Geld beschaffen , um sich etwas zu »,
Naschen zu kaufen . Der junge Taugenichts wird sich vor den,
Jugendgericht zu verantworten haben.

Sroßbetrieb acht rage in Urlaub
sie . Bielefeld , 11. August.

Die bekannte Fahrradfabrik Dürkopp in Bielefeld hat ihre
über 2000 Mann starke Belegschaft für acht Tage in die
Ferien geschickt. Die Angestellten und Arbeiter verbringen die
Urlaubstage mit ihren Familien in dem vorbildlichen Dur-
kopp -Wald - und Sportheim am Fuße des Tcutoburger Waldes.
Ein eigener Omnibus -Pendelverkehr sorgt sür die Beförderung
der Gefolgschaftsmitglieder zwischen ihren Wohnungen und
der Erholungsstätte.

Im britischen Militärlager Houndstouc sind zahlreiche Re¬
servisten , die als Instrukteure dienen , am Mittwoch in einen
„Streik " getreten . Es wird von 500 Ätreikcnden gesprochen,
während das Kriegsministorium nur 150 zugibt . Die Reser¬
visten verlangen bessere Bezahlung.

„Daily Herold " will wissen, däß Otto von Habsburg in
den nächsten Tagen nach London kommen will.

Nom zur Salzburger Vespeechung
Dr . v . I -. Rom , 11 . August.

Der italienische Außenminister Graf Ciano ist Don¬
nerstag um 19 .10 Uhr von Rom nach Salzburg abgereist.
In seiner Begleitung befinden sich verschiedene Per¬
sönlichkeiten des Palazzo Chigi sowie der deutsche Bot¬
schafter in Rom , von Mackensen . In römischen politi¬
schen Kreisen wird erklärt , daß die Begegnung zwischen
dem deutschen und dem italienischen Außenminister in
Salzburg eine Fühlungnahme im Sinne des stählernen
Paktes darstellt . Man erinnert daran , daß derartige
Zusammenkünfte im 1. und 2. Artikel des Paktes vor¬
gesehen sind , wo es heißt , daß die beiden Bündnispart¬
ner in dauerndem Kontakt bleiben , um sich über Fragen,
die die beiden Mächte interessieren , zu verständigen und
um sich in dem Falle , daß diese Interessen bedroht sind
zu beraten . Da das Grundjnotiv dieser Besprechungen
ein Meinungsaustausch über die gegenwärtigen inter
nationalen Spannungen sein wird , muß man ihnen be
sondere Bedeutung zumessen.

LondonerÜenServerbrettetensorster -Nede
Man blickt nach Salzburg

bvc . London . 11 . August.
Die Salzburger Zusammenkunft zwischen Reichsaußen¬

minister von Ribbentrop und dem italienischen Außen¬
minister Gras Eiano hat , besonders in den außenpoliti¬
schen Kreisen Englands , das allergrößte Aufsehen er¬
regt . Das gleiche gilt für die Danziger Protestkund¬
gebung vom Donnerstagabend und für die Rede des
Gauleiters Förster . Beiden , wurde in London mit
größter Spannung entgegengesehen . Die Nachrichten¬
büros verbreiteten fortlaufend ausführliche Berichte
über den Text der Rede , der auch von den Rundfunk¬
sendern in grotzen Auszügen gesendet wurde . Beson¬
deres Interesse fanden naturgemäß die mehrfachen Be¬
zugnahmen Gauleiter Försters auf englische Politiker
und englische Zeugnisse für den deutschen Charakter
Danzigs . Die mannhafte und doch keineswegs provoka¬
torische Sprache Danzigs wird zweifellos auf die eng¬
lische Oeffentlichkeit nicht ohne Eindruck bleiben , aller¬
dings ist ihr täglich der volitische Standpunkt so be¬
harrlich eingehämmert worden , daß es schwer ist , objek¬
tives Verständnis für die Danziger Auffassungen zu er¬
warten.

In diplomatischen Kreisen verlautet , daß Außenmini¬
ster Lord Halifax , der an sich nach zweitägigem Aufent¬
halt in London am Donnerstagabend in die Ferien
zurückfahren wollte , vorläufig in enger Verbindung mit
dem Foreign Office bleiben wird.
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TISLV.-Presselager in Velmenkorst

Gestern begann im Dietrich-Eckart-Haus in Delmen-
horst ein Schulungslager , an dem alle Pressewalter des
NSLB . teilnehmen . Das fünftägige Lager dient der
Förüerung der Pressearbeit des NSLB ., die innerhalb
der gesamten Tätigkeit . des Amtes für Erzieher eine
besondere Bedeutung hat . Die NSLB . - Presse
bildet in der 'g rügten Lehrerorganisa¬
tion der Welt ein festes Band , d a s mehr
als 350 000 deutsche Erzieher aneinander
bindet.  Sie zeigt den deutschen Erziehern den Weg
zur nationalsozialistischen Weltanschauung und gibt
ihnen für ihre Arbeit an der deutschen Jugend neue Er¬
kenntnisse und wertvolle Anregungen . Für die Presse-
Arbeit des NSLB . ist eine enge Zusammenarbeit mit
der Tagespreise  besonders wichtig, denn die Er¬
ziehung der deutschen Jugend ist im nationalsozialisti¬
schen Deutschland nicht allein Angelegenheit eines be¬
sonderen Verufsstandes , sondern Angelegenheit des gan¬
zen Volkes. Die Presse des NS .-Lehrerbundes . hat die
Aufgabe , das deutsche Volk mit dem nationalsozialisti¬
schen Wollen der deutschen Erzieherschaft und mit den
neuen Erziehungsaufgaben der Schule bekannt zu
machen. Vor dem Lager der Pressewalter des NSLB.
werden die für die Presse des Gaues Weser-Ems ver¬
antwortlichen Parteigenossen . Eaupresseamtsleiter
Aßling , Pg . Fron ja  vom Reichspropagandaamt
und der Hauptschriftleiter des NS .-Eaudienstes . Klink,
sprechen. Ferner wird der Direktor des NS .-Eauverlaqes
Weser-Ems , Hugo Kühler-  Bremen , anläßlich der Be¬
sichtigung der „Bremer Zeitung " die Pressewalter des
NSLB . in die Aufgaben des NS .-Eauverlages ein¬
führen . Von der Reichswaltung des NS .-Lehrerbundes
in Bayreuth werden die Leiter der Hauptabteilung
Presse und Propaganda , Arnold  und Reichsstellen-
leiter Dittrich  im Lager erscheinen. Das Amt für
Erzieher , Gau Weser-Ems wird durch den Eauamts-
leiter Kemnitz,  Kauschulungswalter Heinemann
und Gaupressewälter Dr . Wöhrmann  als Leiter des
Presselagers vertreten werden.

kdL.-Urlauber der Nordsee in vayreutli
Zusammen mit 7000 anderen Arbeitskameraden und

Kameradinnen aus dem ganzen Reiche besuchen in die-
sam Jahre aus unserem Gau Weser-Ems rund hundert
Volksgenossen aus allen Kreisen die KdF .-Vorstellungen
der Bayreuther Festspiele. Unter ihnen sind 25 Mann
der Wachmannschaften  des Emslandes . Die Reihe
der Bayreuther Aufführungen für die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " begann am Dienstag , 8. August,
mit dem „Fliegenden Holländer ", dem am gestrigen
Donnerstag die erste Tristan -Aufführung folgte. Wäh¬
rend am Sonnabend der „Parsifal " als dritte Auffüh¬
rung gegeben wird , finden die KdF .-Vorstellungen am
Montag mit einer Wiederholung der Tristan -Ausfiih-
rung ihren Abschlug. Der Dirigent der Mailänder
Scala , Viktor de Sabata,  stand bei der gestrigen
Tristan -Aufführung am Dirigentenpult , wie er auch die
Wiederholung am Montag dirigieren wird . Für die
KdF .-Urlauber fanden jedesmal Einführungsvorträge
zu den Festspielen statt . Die Urlauber aus dem Gau
Weser-Ems besuchen zum grüßten Teil mehrere Vor¬
stellungen und nehmen an Besichtigungen des neuen
Schlosses, des Opernhauses und der Eremitage und außer¬
dem an Stadtführungen teil.

» «lollttNA
Auto durch Blitz beschädigt. Ein Delmenhorster Ge¬

schäftsmann fuhr bei dem letzten Gewitter , das über
unseren Ort niederging , auf der Reichsstraße in Rich¬
tung Bremen . Plützlich wurde er von einem Blitzstrahl
derart geblendet, daß er im ersten Augenblicke nichts
sehen konnte, gleichzeitig klirrte die Windschutzscheibe
des Wagens . Als der Fahrer den Wagen zum Halten
gebracht hatte , zeigte sich, daß die Windschutzscheibevoll¬
kommen in Splitter gesprungen war . Das Glas hatte
einen vielfarbigen Ton angenommen . An dem. Fahr¬
zeug konnten sonst keine Beschädigungen festgestellt
werden . Radfahrer , die gerade in der Nähe waren , er¬
zählten , datz der Wagen für einen Augenblick ganz 'hell
erleuchtet gewesen sei. '

velinenkarst
Rehkitz im Silo . Ein Jäger aus Schlutter wurde

davon benachrichtigt, datz ein Rehkitz sich in dem Silo
eines benachbarten Bauerngehüftes gefangen habe. Mit
vieler Mühe gelang es ihm, das vüllig erschöpfte Tier
aus seinem Gefängnis herauszuziehen . Es wurdk mit
einer Marke versehen und dann wieder in Freiheit
gesetzt.

kucke
Zum grossen Kreiskriegertag am Sonntag , bei dem

8000 alte und junge Soldaten aufmarschieren , fährt ab
Oldenburg ein Sonderzug.  Er verläßt die Gau-
hauptstadt um 13.40 Uhr. Der Kreisführerstab und die
Kameradschaften fahren mit den Morgenziigen , da die
Kundgebung um 10 Uhr beginnt . An dem Kreiskrieger¬
tag werden Vertreter der Wehrmacht und der Gliede¬
rungen teilnehmen.

Serien auch für unsere Landfrauen
überall hilft die 7ISV. — Nachbarhilfe des deutschen Lrauenwerks

Es lassen sich viele Zeilen damit füllen , das Leben
der Bäuerin als Frau und Mutter , als Betreuerin von
Mensch und Tier zu schildern. Unermüdlich wirkt und
schafft sie vom frühen Morgen bis zum späten Abend.
Ganz besonders gilt das von der Kleinbäuerin
und der Landfrau , deren Mann vielleicht noch in der
Fabrik oder an irgendeiner Baustelle arbeitet . In dielen
Fällen ist daheim alles auf die Frau gestellt- Wenn sie
vom Feld heimkommt, beginnt ihre Hausarbeit , am
Abend muß sie das Essen richten und die Familie ver¬
sorgen neben der anderen Arbeit in Haus und Stall.
Bis in die Nächte hinein geht die Arbeit und mit der
frühen Morgenstunde beginnt sie von neuem. Keinen
Urlaub gab es und keine Ausspannung.

Die NS .-Volkswohlfahrt , deren Aufgabe die Gesund¬
erhaltung unseres Volkes ist, hat daher neben der Ar¬
beitsentlastung der Bauersfrau auch durch die Errich¬
tung von Erntekindergärten und die Beratung und
Hilfe durch die Eemeindestationen der NS .-Schwestern-
schaft und vor allem auch in der Mütterver-
schickung  in die' Heime der NSV . der Landfrau eine
Erholungsmüglichkeit geschaffen. Ueberall werden schon
seit einigen Jahren Frauen und Mütter in die schön
gelegenen Heime der NSV . verschickt, obwohl sich gerade
bei der Entsendung von Bauersfrauen hier manche
Schwierigkeiten ergaben . Nur schwer konnten sich diese
Frauen und Mütter auf dem Lande entschließen, Haus

und Hof und Familie zu verlassen, um sich die doch so
notwendige Erholung zu günnen.

Nun wurde durch eine Vereinbarung zwischen dem
Reichsnährstand , dem Deutschen Frauenwerk und der
NS .-Bolkswohlsahrt die verstärkte Durchführung der
Müttererholung durch die Verschickungder
in die Wege geleitet , wobei durch den Einsatz der Nach¬
barschaftshilfe der NS .-Frauenschaft die Frauen der
Sorge um ihre Familie enthoben sind. ^

Um diesen Frauen , deren Gesundheit gefährdet oder
bereits geschädigt ist, die notwendige Erholung und Ge¬
nesung zuteil werden zu lassen, sollen rn den zur das
Landvolk arbeitsarmen Monaten während des Win¬
ters  die Heime der NS .-Volkswohlfahrt den Land¬
frauen zur Verfügung stehen. Für den Erholungsauf¬
enthalt sind im allgemeinen vier Wochen  vorgesehen.
Die Vertretung der Bauersfrauen erfolgt durch die
Nachbarschaftshilfe des Deutschen Frauenwerks . In vie¬
len Fällen wird es auch müglich sein, daß einzelne
Familien im gegenseitigen Austausch helfen, andern¬
falls wird die Vertretung durch eine Haushaltshilfe
wahrgenommen . In den schünen, einfach und schlichtge¬
haltenen Heimen der NSV . werden sich die Bauers¬
frauen in froher Kameradschaft erholen und die nütige
Ausspannung finden . So wächst ihnen die Kraft , nach
beendigter Erholungszeit sich wieder mit neuer Frische
ihrer Familie zu widmen und ihre Pflichten in Haus

um drei Pferde vom Tode des Ertrinkens zu retten.
Zwei Pferde und ein Füllen waren in eine Jauchegrube
geraten und die Anwohner und Nachbarn waren nicht
in der Lag«, die Tiere zu bergen . Nach längerer Arbeit
gelang es den Wehrmännern , unterstützt durch die An¬
wohner und durch einen Zug Soldaten , die Tiere lebend
und unverletzt zu bergen.

Zwei Verbrechern wurde das Handwerk gelegt . Im
Eemeiirsichaftshaus der Bauleitung in der Barger
Schäferei bei Marx wurde ein großer Einbruchsdieb¬
stahl verübt . Die Verbrecher verschafften sich mit Brech¬
stangen Eingang und stahlen , da sie Bargeld nicht vor¬
fanden , in großen Mengen Genußmittel und Eßwaren.
Ein Teil der Beute wurde in der Nachbarschaft ver¬
steckt. Die Gendarmerie , die sofort die Nachforschungen
aufnahm , konnte schon bald die Gebrüder Kau aus
Esens in Hast nehmen, die nach anfänglichem Leugnen
die Tat eingestanden. Bei den Verhafteten handelt es
sich um zwei erheblich vorbestrafte Berbrecher , die dem
Amtsgericht zugeführt wurden

pspenburxl
Verkehrsunfall . In einer Kurve stieß ein in Richtung

Vüllenerfehn fahrender Motorradfahrer ^mit einem
Lastkraftwagen zusammen. Der Motorradfahrer erlitt
bei dem Zufammenprall u. a. einen Beinbruch und eine
schwere Quetschung..

^Vittaninck
Ein folgenschwerer Verkehrsunfall  er¬

eignete sich Lei dem .schrankenlosen Bahnübergang der
Reichsbahn kürz vor dex Einfahrt zum Bahnhof . Bon
einem Bekanntenbesuch mit dem Kraftwagen heimkeh,
rend, hatte der aus Horsten (Kr . Wittmundj stammende
Leiner jr ., der mit seinem Vater aus Tettgnser -Alten-
deich zusammen unterwegs war , den Bahnübergang an
der Eggelinger Landstraße zu überqueren . Er fuhr,
durch die Warnungstafeln auf den Bahnübergang auf¬
merksam gemacht, nur ein sehr langsames Tempo. An-
icheinend hatte er beim Anfahren über den Bahnüber¬
gang sein Augenmerk nur in der Richtung zum Bahn¬
hof gehabt und wurde daher den aus der Richtung von
Jever herankommenden Zug erst in letzter Minute ge¬
wahr . Es gelang ihm nicht mehr, den Wagen vorwärts-
schießen zu lasse». Der Wagen wurde vorne vom Zuge
ersaßt und noch etwa 20 Meter mitgeschleift. Durch den
starken Anprall explodierte der Benzintank.
Der neue Wagen stand sofort lichterloh in Flammen.
Molkereidirektor Vöttger , der den Unfall wahrnahm,
sprang hinzu und zog den schwerverletzten alten Leiner
aus dem brennenden Wagen , während Leiner jr . selbst
den Waqen verlassen konnte. Er brach jedoch gleich dar¬
aus erschöpft zusammen. Vater und Sohn wurden in das
Krankenhaus in Wittmund eingeliefert , wo der alte
Leiner seinen schweren Verletzungen erlag.  Das Be¬
finden des Sohnes soll zu ernsteren Besorgnissen keine
Veranlassung mehr geben.

vangsst
Zu den 1200 Pimpfen aus Trier , hie sich augenblick¬

lich in ihrem Zeltlager in Dangast befinden , wird heute
nachmittag der Eauschulungsleiter Weser-Ems , Vuscher,
sprechen. Außerdem wird Reichssendeleiter Hada-
mowski  in diesem Nordseelager des Gebietes West¬
mark sprechen. Die Feierstunde steht unter dem Leitwort
„Alte Kämpfer sprechen zur Hitlerjugend ".

Lmcken
Gemeine Roheitstat . In Willen wurde ein gemeiner

Roheitsakt verübt . Einem auf der Weide befindlichen
Milchschaf wurde in der Nacht, vermutlich durch Bu¬
benhand , der Schwanz glatt abgeschnitten. Hoffentlich
gelingt es, den Täter festzustellen, um ihn einer ge¬
rechten Strafe zuzuführen!

k « rckl »ari»

Uneigennützige Freundschaft. Einem Landwirt , dem
in den letzten Tagen drei Zuchtschweineund eine Zucht¬
sau durch Blitzschlag getötet wurden , wurde durch die
Hilfsmaßnahme seiner Nachbarn besonders erfreut . Die
Bauern der Gemeinde Bimolten , bei denen nachbarliche
Hilfe schon immer geübt wurde , schenktendem vom Un¬
glück betroffenen Landwirt zwei Zuchtschweineund eine
Summe Geldes. Mehr als die fühlbare wirtschaftliche
Hilfe hat den betrübten Landwirt das Wissen um diese
uneigennützige Freundschaft erfreut.

-iorckerne^
Rote -Kreuz-Tag . Der am 26. und 27. August auf

Norderney stattfindende Rote -Kreuz-Tag für den Kreis
Norden wird am Sonnabend mit einer Arbeitstagung
eröffnet , der sich ein Kameradschaftsabend anschließt. Am
Sonntag , dem Haupttag , ist vormittags ein Appell vor
dem Landessührer , Reg. Bürgermeister Krogmann-
Hamburg . Anschließend erfolgt eine Uebllng sämtlicher
Bereitschaften des Kreises , Wimpelweihe und Vereidi¬
gung der neu ausgebildeten Helfer und Helferinnen.
Nach einem -Festzug findet die Ueberggbe des neuen
DRK .Heimes an die Bereitschaft Norderney statt/

kArstsnau
Sommerfrische Fürstenau . Der Landeshauptmann

der Provinz Hannover hat als Leiter des Fremden¬
verkehrsverbandes Niedersachsen-Weserbergland unter
dem 4. August der Stadt Fürstenau das Recht verliehen,
in ihrer Fremdenverkehrswerbung die Bezeichnung
„Sommerfrische" zu führen . Dieser Beschluß erfolgte
nach eingehender Prüfung eingezogener Unterlagen,
sowie auf Grund einer Ortsbesichiigung , die der Ge¬
schäftsführer des Landesfremdenverkehrsverbandes zu¬
sammen mit dem wissenschaftlichen Beirat des Ver¬
bandes kürzlich durchführte. Nicht zuletzt ist aber das
neue Recht ein Verdienst des Bürgermeisters Werken-
thin , der es als wahrer Eemeindeleiter verstanden
hat , Fürstenau zu einer der schönsten Städte  im
westlichen Hannover zu machen.

ksuenlisur
Jagd nach einem Straßenräuber.  Die Ge¬

meinde Osterwald und deren weitere Umgebung wird
in diesen Tagen durch das Auftreten eines unverschäm¬
ten Banditen in Heller Aufregung gehalten . Zunächst
zeigte sich der Mann in schamverletzender Weife einem
Schulmädchen. Wenig später riß er einen älteren Volks¬
genossen vom Rad und raubte ihm die Geldbörse. Leider
konnte der Täter entkommen. Eine großangelegte Suche,
die unter Führung des Gendarmeriebeamten von der
gesamten Bevölkerung durchgeführt wurde , blieb bislang

OIckenkurp

Eroßslugtag . Am 20. August wird die EauhaUptstadt
einen Eroßflugtag von besonderer Vielgestaltigkeit
erleben . Schon jetzt werden die umfangreichen Vorbe¬
reitungen in der Fliegerhorstkommandantur getroffen,
die mit der Standarte 17 des. NS .-Fliegerkorps Träger
dieser Veranstaltung ist.

Wieder wird eine alte Windmühle abgebrochen. In
den letzten Jahren sind in alten Teilen des Oldenburger
Landes zahlreiche alte Windmühlen abgebrochen wor¬
den. An ihre Stelle sind Motormühlen getreten . Trotz
der zahlreichen Abbrüche sind jedoch noch immer viele
Windmühlen vorhanden , von denen manche schon seit
Generationen der Landschaft ihre besondere Note geben.
Jetzt wird im Ammerland wieder eine alte Windmühle
abgebrochen, und zwar die Godensholter Mühle,
ein weithin sichtbares Wahrzeichen der Landschaft. Sie
leidet an erheblicher Vaufälligkeit , so daß eine Instand¬
setzung sich nicht lohnt . Künftig wird ein Motor die
Kraft des Windes ersetzen.

Das Arbeitsamt Oldenburg hatte am Donnerstag zu
einer wichtigen Tagung eingeladen , die allen Beteilig¬
ten einen Einblick in die vielfältigen neuen Arbets-
gebiete eines Arbeitsamtes gewähren sollte. Zudem
war nach Referaten der Abtei'lungpleiter , Sachbearbei¬
ter und des Leiters des Arbeitsamtes Gelegenheit zu
Anregung und Aussprache gegeben. — Zu der Tagung
waren die Vertreter der Partei und des Reichspropa¬
gandaamtes erschienen, sämtliche Kreisleiter , die Orts¬
gruppenleiter , die maßgebenden Vertreter der DAF .,
die Kreisobmänner des Ministeriums , der Gliederun¬
gen, der KreisLauernschaften , die Vertreter der Wehr¬
macht, der Wirtschaft Handelskammer , Handwerks¬
kammer, Wirtschaftskammer , Arbeitsdienst , Landräte,
die Vertreter der Reichsbahn und Reichspost u. a. m.
Als Vertreter des Präsidenten des Landesarbeils¬
amtes war Reg.-Rat Dr . Schönefclder  anwesend.

VsrsI
Feuerwehr rettet Pferde aus der Jauchcgrub -e. Die

Freiwillige Feuerwehr wurde zum Tweehörn gerufen,

cksckerders
Die Hengstleistungspriisung bei der Jaderberger Reit¬

halle ist immer von den Pferdezüchtern der näheren und
weiteren Umgebung gut besucht worden ; so war es
auch bei der diesjährigen Prüfung wieder . Von den
gemeldeten 17 Hengsten wurden 16 vorgeführt . Die
Prüfung bestand aus einer Fahrstrecke von 1000 Meter
vor dem Nckerschlitten und 2000 Meter vor der Renn-
karre . Alle Hengste erreichten in diesem Jahr in ' Schritt
und Trab gute Zeiten . Eine gute Entwicklung zeigte
auch der Jahrgang 1039, der im Januar angekört war.
Im ganzen wurden vergeben : Elf erste Preise in Höhe
von je 80 RM „ drei zweite Preise in Höhe von je
60 RM ., ein dritter Preis in Höhe von 40 ÄM . Der
Verband der Züchter des Oldenburger Pferdes vergab
an Prämien 1100 RM.

HVeener
Zu dem großen KdF .-Bolksfest des Reiderlandes , das

am 19. August in Möhlenwarf stattfindet , wird der
„Ollnborger  K r i n g" mit seiner Tanz-, Mufik-
und Theatergruppe , kommen. Damit wird die Veran¬
staltung aus dem Rahmen der üblichen Sommerfestc
herausgehoben.

dkorcken
Das Bein mußte abgenommen werden. Als ein Ar¬

beiter aus Westermarsch mit seinem Fahrrad aus der
Ostermarscher Landstraße in die Norddeicher Straße ein¬
biegen wollte , wurde sein Fahrrad von einem Kraft-
wagen erfaßt , der in Richtung Norddeich fuhr . Der
Radfahrer wurde zu Boden geschleudert und überfahren.
Er mußte ins Krankenhaus gebracht werden , wo ihm
ein Bein abgenommen werden mußte. Der Kraftwagen
landete bei dem Unfall in dem Straßengraben und
wurde stark beschädigt.

Der letzte Veteran von 1870/71 des alten Norder Krie¬
gervereins , Hermann Böckmann.  ist zur großen Armee
abgerufen worden. Der Verstorbene wurde am 18. Juli
1846 in Dornum geboren. Im Feldzug 1870/71 nahm
er an 23 Gefechten teil.

ohne Erfolg.

Das Alte kommt wieder zu Ehren . In der letzten
Gemeinschaftlichen Sitzung der Beigeordneten und
Ratsherren kam man überein , ein neues Stadt¬
siegel  einzuführen , das auf die alte ursprüngliche
Form zurückgeht, die nachweislich bereits zu Beginn
des 16. Jahrhunderts gebraucht wurde.

HVesermsrsol,
Fast 300 Jahre Dedesdorser Markt . Am kommenden

Sonntag findet wieder der Dedesdorser Markt statt,
ein Volksfest, das schon uralt ist und im Land Wühr-
den einen guten Klang hat . Seit mehreren Jahrhun¬
derten wird in Dedesdorf Markt abgehalten , der in
alter Zeit als Vieh- und Kram -Markt große Bedeu¬
tung hatte und auch aus der weiteren Umgebung viel
besucht wurde . Er wird zuerst im Jahre 1653 in einem
Verzeichnis der herrschaftlichen Einkünfte erwähnt,
worin es heißt : „Markt und Stättegeld thut kaum
soviel, daß der Untervogt und jenige , !o die Freifahn«
aussteckt, samt den Trommelschläger kann bezahlt
werden. Der Pferdemarkt ist jährlich Laurenti ; „von
den Pferden wird nichts gegeben, sondern allein Stätte¬
geld."

krske

Wiesel als Rattenjäger . Im Kaiserhafen machte ein
Schiffsfllhrer frühmorgens um 4 Uhr folgende Beob¬
achtung : ein Wiese! kommt dort regelmäßig um diese
Zeit an Bord . Dort sucht es die Schlupfwinkel der Rat¬
ten auf . An einem Morgen kam es innerhalb von 15
Minuten dreimal an Bord . Zweimal sah der Schiffs-
fuhrer es eine abgewürgte Ratte an - Land schleppe»
Die Wiesel Hausen in der Nähe von Plasmanins
Holzschuppen. Aber auch die Katzen aus der Umgegend
finden sich allabendlich auf den Schiffen ein. Vor eini¬
gen Abenden stürzte eine Katze bei einem Sprung nach
der Ratte m der Abenddämmerung über Bord in den
Hafen , die Ratte jedoch konnte an Bord entkommen
und wurde am anderen Morgen gefangen. Eiftköder
werden in vielen Fällen von den Ratten gar niSt

, mehr angenommen. . ^

LeistungsKampf
im 6au weser-kms marschiert

Die steigenden Anmeldungen zum Leistungskamps
deutschen Betriebe im Sau Weser-Ems sind ein Beweis
dafür , daß die schaffenden Menschen, Betriebssichre
und Gefolgschastsmänner . gerade in der nordwestliche
Grenzecke unseres großdentschen Reiches die Anregungen
nationalsozialistischer Arbeits - und Wirtschaftsführung
besonders nachhaltig verwirklichen wollen . So zählte d»
Gau Weser-Ems bereits im letzten Jahre 4 692 Betriebe
die, im Leistungskampf der deutschen Betriebe standen
Dementsprechend schnitt unser Gau auch bei der Einem
nung von Musterbetrieben und bei der Verleihung von
Gaudiplomen und Leistungsabzeichen entsprechendgut
ab . Auch in diesem Jahre ist eine Steigerung der An¬
meldungen festzustellen. Zum Leistungskampf igM,
meldeten sichß 890 Betriebe an , das sind nahezu 50 v.H.
mehr als im Vorjahre.  Neben einer verstärkten
Anmeldung aus der Textil -, Bau - und Eisenindustrie
ist es besonders erfreulich , daß sich auch die Klein- und
Kleinstbetriebe aus Handel und Handwerk in steigen¬
dem Maße beteiligen . So meldeten sich in diesem Iah,
aus den Betrieben des Handels 392 und aus den Be.
trieben des Handwerks 731 Betriebe mehr  als in,
Vorjahre . Auch der Reichsnährstand  ist diesmal
mit mehr als 650 Anmeldungen vertreten.

^eukelsinoor
Schinken und Würste von Kornkäfern vernichtet. Eine

hiesige Bäuerin wollte vor einigen Tagen einen Schin¬
ken vom Boden holen. Leider mußte sie feststellen, datz
fast der ganze Schinken von Kornkäfern ausgehöhlt war.
Als die Frau schließlich die Räucherwaren untersuchte,
mußte sie feststellen, daß auch die übrigen beiden Schin¬
ken sowie einige Dauerwürste dem Ungeziefer zum
Opfer gefallen waren . Die „Tiere hatten nur die
Speckschwarten. Knochen und kümmerliche Fleichrestezu,
rückgelassen. Dieser Fall zeigt wieder einmal , wie wich,
tig es ist, die in Räucherkammern und Hausböden auf¬
bewahrten Fleisch- und Wurstwaren öfters , zumal in der
Sommerzeit , gründlich zu untersuchen. 185

kremerlisven
Lcichenfund. Bei der Nordschleuse wurde die Leiche

eines unbekannten Mannes geborgen , die etwa 2 Wochen
im Wasser gelegen haben muß . Der Tote ist etwa 30 Jahre
alt und 1,78 Meter groß. Er besaß dunkelblondes Haar,
braune Augen, trug ein braunes Jackett und braune
Hose, und einen bunten Selbstbinder mit Halter mit den
Buchstaben M. W.

Vercken
Rundschau. Schweren Riickgratvevletzungen, die sie sich

bei einem Sturz vom Erntewagen  z -ugezogen
hatte , erlag im Krankenhause eine Landiwirtsfrau aus
Bölkerfen . — Die Achimer Volkstumsgruppe
erntete als Mitwirkende eines Feierabends im Leh-
rerm 'Nen-Austaufchlager großen Beifall . — Nach zwei
weniger guten Jahren wartet jetzt hier eine reich¬
lich « Pilz « rirte  auf Sammler . — Die Aller  hat
in den letzten Tagen einen Wasserstand von 2 Meter
erreicht . — Das Verdener Herbstrennen am 24. Sep¬
tember wird zusammen mit KdF . als Volksrena-
t a g ausgestaltet . — Der Fr « m b enverkehr  ist in
diesem Jahre um 20 v. H. gegenüber 1938 gestiegen. —
Die Regatta des Verdener Rudervereins wird am 17.
September auf der Aller ,durchgeführt . — Am 20. August

ifindet im Stadion «in , großer Betriebssport-
.Appelchstatt . f66

kiotenvurg
Ein Verkehrsunsall ereignete sich auf der Eisenbahn-

überführung an der Bremerstraße . Ein siebenjähriger
Junge , der von der Brücke aus die durchführenden Züge
beobachtete, lief plötzlich über den Fahrdamm und wurde
von einem Personenauto überfahren . Er kam mit einem
Beinbruch davon . — Ein zum Besten der NSV . von der

Rundsunkwetterdienst jetzt früher . Der Deutschland-
sender und Reichssender Berlin bringen ab sofort den
Wetterbericht , die älteste und vielleicht wichtigste täg¬
liche Sendung des Landfunks , schon um 20 Uhr im An¬
schluß an den Nachrichtendienst und wiederholen ihn
um 22 Uhr im Anschluß an den Spätnachrichtendienst.
Damit wurde ein immer zahlreicher und dringender
geäußerter Wunsch des Landvolkes erfüllt . Die bisherige
Sendezeit nur um 22 Uhr war oft nutzlos , da das schwer¬
überlastete Landvolk zu dieser späten Abendzeit nicht
mehr zu den Hörern der beiden Sender zählte.

Flugabwehrtruppe  verunstalteter „Bunter
Abend" in Scheeßel war gut besucht und brachte der
NSV . den erhofften Erfolg . — Landrat von Lossow
ist vom 7. bis 30. August beurlaubt . Die Vertretung Hot
der Kreisdeputierte Bürgermeister Sander . -
Zweimal eingebrochen  wurde in einer drr
letzten Nächte in Bisselhövede. Die Einbrecher drangen
mit einem Nachschlüsselin die Werkstatt eines Schlosser-
meisters und entwendeten lederne Kraftfahrerbeklei¬
dung im Werte von über 350 Mark . Im anderen
Falle drangen die Diebe bei einem Uhrmachermeisiel
«in . Hier wurden sie jedoch von der Frau des Besitzers
gestört und nahmen rchne Beute Reißaus . f75

kannover
Auch in diesem Jahre Deutsche Junggesliigelschaii.

Während die Reichskleintierschau im kommendenWinter
ausfällt , wird die 6. Deutsche Iunggeflllgelschau von
13. bis 15. Oktober in Hannover  auf jeden Fall
durchgeführt.

kelren

Umgehungsstraße für Uelzen. In einer unter Vorsitz
des Bürgermeisters Farina abgehaltenen Ratsherr»
sitzung erklärten die Ratsherren ihr Einverständnis
mit der Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 140  W
RM . beim Eeneralinspekteur für das Straßenwesc».
Diese Mittel sollen für die Durchführung der geplarn
te» Umgehungsstraße im Johnburger Viertel der Stadt
Uelzen dienen .

Em Landstreicher, der vor einiger Zeit in Wir
wegen Diebstahls eines Fahrrades , einer Speckseite!
eines Landbrotes festgenommen worden war, kon
jetzt vom Gericht trotz seines Leugnens überfuhrt n
den und erhielt eine Gefängnisstrafe von neun Mo
ten, ferner wegen Landstreichern eine Haftstrafe :
vier Wochen. Wie sich ergab , handelte es sich um ev
mehrfach vorbestraften Menschen. — Der Ba
Schafer-Növenthien erntete eine Kartoffel im Ries«
gewicht  von 470 Gramm.

Stack«
Eigenartige Todesursache. Vor einigen Tagen stbtz

eine Stader Einwohnerin mit einer anderen ParM
zusammen. Sie kam dabei so unglücklich zu da»
sie jetzt an den Folgen des Sturzes verstorben ist.
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Wir sehen im Lilm den Westwall entstellen
Seit gestern laust in zehn Bremer Lichtspielhäusern der Zll-INinuten-Lilm vorn Westwall— Bas Bollwerk, wie wir

es so anschaulich noch nicht kennenlernteni
flllmonatlich einen kd§.-wagen für 20 pf.

Bremen,  11 . August
Einen richtigen, kompletten und ausgewachsenen KdF .-

Wagen für zwanzig Pfennige zu bekommen, das ist ge¬
nüg eine schöne Sache, ja , es klingt fast unglaubwürdig,
und doch ist es möglich: Dom S e p t e m b e r ab wird in
dem erweiterten Preisausschreiben , das allmonatlich in
dem Programmheft der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude" des Gaues Weier -Ems veröffentlicht wird , in
jedem Monat ein KdF . - Wagen verlost.
Jeder soll das Glück beim Schöpfe fassen können, des¬
halb wurde das Preisausschreiben vereinfacht , das seine
Lösung wirklich nicht nur „Gehirnakrobaten " möglich
ist. Die einzige weitere Bedingung neben der richtigen
Lösung ist der Erwerb des Programmheftes für 20
Pfennige . Nur die hauptamtlichen Mitarbeiter der
Deutschen Arbeitsfront , deren Ehegatten und Kinder
bis zum 17. Lebensjahr sind von der Teilnahme aus¬
geschlossen.

Wem aber das Glück keinen KdF .-Wagen beschert, der
hat immer noch durch seine Teilnahme an dem Preis¬
ausschreiben die Möglichkeit, eine KdF . - Reise  zu
gewinnen. Zehn Gutscheine, die zur Teilnahme an KdF .-
Fahrtcn oder an KdF .-Veranstaltungen berechtigen, sind
nämlich allmonatlich außer dem KdF.-Wagen in dem
Preisausichreiben des von der Presseabteilung der
Deutschen Arbeitsfront Gau Weser-Ems herausge¬
gebenen KdF .-Monatsprogramm zu gewinnen.

Lustschuh-Sirenen-Probealarm in Bremen
Es wird daran erinnert , daß die vom Reichsminister,

der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , für
den Luftschutzort Bremen einschließlich Vegesack und
Hemelingen genehmigten Luftschutz-Kroßalarmsirenen
weiterhin jeden Sonnabend um 13 Uhr
probeweise  ausgelöst werden.

Bei Luftschutziibungen erfolgt rechtzeitige Benachrich¬
tigung über das iibungsmäßige Auslösen der Sirenen
durch die Tagespresse.

Wied-rsehenstreffendes Resi-Ers.-Regt. Nr. Z. Der Tra-
ditimisverdnlib des ehern. Ras.-Ers.-R.egt. Nr. 3 begeht am
7. und 8. Oktober in Hamburg  seinen 6. Regimentstag,
verbunden mit dem 2üjähri>gen RogimentsjuMäum. Alle
ehern. Angehörigendes R. E. R. 3 sind hierzu herzlichst einge¬
laden. Alle Anfragen und Aufgabenvon Adressen erbeten an
Kamerad Karl Herrisch,  Hamburg 1, Ferdinandstr. lö.

lä 'r r »". -

^ j

Krickel', nie cker Krim sie nei^ t. I- iuks:  tkiü 6anx mit veküiSerniiASSleison in einem üer- KvoKou kekestrANNAsrvsrlce.
in ein Lirnror'ever'Ii ein.

ItoeIrts:  Solckaten marseliier en
^.ukn.: Uokkwann (3)

Wie

Seit gestern läuft in 850 deutschen Filmtheatern
der packende, dokumentarische Film „Der West¬
wall ". In den kommenden acht Wochen wird das
Filmwerk in allen Städten des Reiches — in Bre¬
men  allein in IN Theatern — gezeigt und damit
allen deutschen Volksgenossen einen lebendigen Ein¬
druck vom Entstehen und der Bedeutung dieses ge¬
waltigsten Bescstigungswcrkcs der Erde vermitteln.

oft- haben wir vom Westwall gehört und ge¬
lesen, haben in Bildern , Wochenschauen und Berichten

Parkplatz am Kaifer-Itzeater
Line kleine, aber spürbare kntlastung des Verkehrsflusses auf dem ostertorsteinweg

W

In diesen Tagen wird auf der kleinen Verkehrsinsel
vor dem Kaiser-Theater im Zuge des Ostertorsteinweg
ein Parkplatz für eine Anzahl' von Kraftwagen ge¬
schaffen. Die Insel bleibt nach wie vor als Schutzinsel
für die Fußgänger wie auch als freier Platz im wesent¬
lichen erhalten , denn es wird für den Abstellraum der
Kraftwagen nur ein Teil der Fläche zum Parkplatz um¬
gewandelt . Die neuen Saumsteinkanten sind bereits ver¬
legt , so daß .mit der Herstellung üer Einfahrt bereits
heute begonnen wird . Damit wird dem.außerordentlich
fühlbaren Mangel an Krastwagenabstellplätzen in
Bremen wieder um ein — wenn auch — Geringes ab¬

geholfen. Namentlich dürste dieser Parkplatz für die
Besucher des Lichtspielhauses eine erfreuliche Verände¬
rung bedeuten, da sie bisher ihre Fahrzeuge in den
mehr oder weniger engen Seitenstraßen parken mußten,
wo weder eine glatte Zufahrt noch eine schnelle Ab¬
fahrt nach Schluß der Vorstellung möglich war . In
erster Linie wird aber auch der Ostertorsteinweg
selber entlastet,  da in Zukunft hier solche Kraft-
wagen zu finden sein werden, die bisher an den Saum-
steinen des Ostertorsteinweg standen und eine glatte
Abwicklung des Verkehrs beeinträchtigten . X

tlukn .i Oossobsr.

von seinem .Wachsen erfahren . Es gab wohl niemanden
im- Reich, der nicht Anteil nahm an diesem vom
Führer befohlenen Werk. Aber das , was wir hörten,
lasen und sahen war nur schemenhaft, mußte es aus
begreiflichen Gründen sein.

Nun aber werden wir eingeweiht in die Geschichte
dieses unbeschreiblich gigantischen Festungswerkes.
Dar Westwall-Film läßt sein Werden und Wachsen
miterleben  in einer so lebensvollen , erregenden
Weise, daß mau den Ablauf der Bilder verlangsamen
möchte, um tiefer und tiefer in die wirbelnden Ein¬
drücke dieses enormen BaN- und Wehrgeschehens hin¬
einsehen zu können. Der Film führt uns mitten hin¬
ein in die gewaltige Melodie der Arbeit,
er ist bei aller urkundlichen Treue eine mitreißende
Bilddichtung ganz besonderen Stils und tempera¬
mentvollen Schnitts  wie wir sie bei einem
nichtabendfiillcnden Film bisher kaum sahen.

Hoch ragen die Zinnen mächtiger Dome und Kirchen
an den Ufern des deutschen Rheins , der Dämpf und
Qualm steigt aus Tausenden von Schloten , friedlich be¬
stellt der Bauer sein Feld . Aber wenige Kilometer
weiter leuchten die Erenzpfähle auf : Grenzland!

Wie oft schon in der Geschichte ist dieses herrliche
Land umtobt gewesen vom Lärm des Krieges , offen
und schutzlos gegen feindlichen Angriff und Ueberfall
lag es da . Nie wieder soll ein Zollbreit
dieses Bodens Kampfplatz sein! — So ist
es der Will § des Führers . Er gibt den Befehl — der
Bau des gewaltigen Befestigungswerkes beginnt . Die
Planung wird aufgenommen , eine umfassende Organi¬
sation wird aus dem Boden gestampft. Eeneralbanin-
spektor Todt  und der Inspekteur der Festungen,
Generalleutnant Jacob  stehen am Kartentisch. Kar¬
tenskizzen, Entwürfe entstehen. Schon beginnt die
Vermessung im Gelände.  Die gewaltige Arbeit
nimmt ihren Anfang . In endloser Folge dampfen
Züge gen Westen.  Täglich treffen 8 000 Eisenbahn¬
waggons ein. Schiffstransporte setzen sich in Bewegung.
Auf den Straßen donnern die Motoren schwerer Last¬
wagen au? allen Teilen des Reiches zum Rhein . Al¬
lein der Reichskraftwagen -Betriebsverband setzt 15 000
Lastkraftwagen ein. Unermeßliche Materialmengen
häufen sich zu mächtigen Stapeln . 695 000 Kubik¬
meter Holz  werden bereitgestellt — 3 Millionen
Rollen Draht erfordern die Stacheldrahthindcrnisse
Für 530 000 Arbeiter  werden Lager und
Quartiere bereitgestellt ! Es ist ganz Deutschland,
das in ihren Reihen aufmarschiert . Das ganze Volk
tritt an und geht ans Werk.

In packenden Bildern  führt die Kamera uns
in diesen Rhythmus des gewaltigen Schaffens. Spaten

, graben sich in den Boden, Loren rollen über das Land,
Zementmischer lärmen . Acht Arbeitskameraden tragen
einen schweren Stahlbalken zum Bau , die Muskeln ge¬
strafft schleppen sie Schritt für Schritt das Ungetüm.
Einer allein könnte ihn nicht von der Stelle rühren,

aber sie alle zusammen meistern ihn. Dieses Zusammen¬
gehen und Zusammenstehen leuchtet aus allem, was
wir hier sehen. , . . .

Jubelnd erleben sie, wie der Führer  Anteil nimmt
«m Entstehen des Werkes, wie er Baustelle auf Banstelle
persönlich besichtigt und sich mit den Kameraden unter¬
hält . So gelingt das fast Unwahrscheinliche. Nach
Monaten ist im Westen der gigantische Schutzgürtel aus
Eisen und Beton geschossen. Bei einer Tiefe von fünfzig
Kilometer staffeln sich 22 000 zum Teil schwerste
Panzerwerke.

Mit den ersten Truppen ' marschieren wir m die Be¬
festigungsanlagen , die sich tief in die Erde erstrecken.
Ueber Eranittreppen und mit Fahrstühlen  geht es
hinab . Ein wahres Wunderwerk  ist unter Tage
entstanden. Helle Speise-, Schlaf- und Gemeinschafts¬
räume sehen wir , blitzblanke Wasch- und Duschanlagen,
Maschinen, die für Licht, Luft und Wasser sorgen. Depot
reibt sich an Depot. In Tunnelanlagen fahren Züge,

Ois Veutseblnnckliaite mit ckein eivgeroiekneten West¬
wall , üer von kmmericb bis naeb Singen reiebt-

fius den fluszeichnungeneines kunftbetrachters

Bas skandalöse lagebuch

,eren
zu
rben'

Bremen , den 9. August 1939 !
Die Beschreibung eines Tagebuches ist entsetzlich

schwer. Vor allem der Anfang und später die Fort¬
führung . Diese unterbleibt darum meist. Besonders das
erste Wort leidet geradezu an Platzangst vor der gro¬
ßen, unheimlich leeren weißen Seite . An einer ganz ge¬
meinen Feigheit , sich allein hinzustellen und den neu¬
gierigen Augen standzuhalten . Darum ist es besser, die
Worte gleich in Reihen aufmarschieren zu lassen, dann
versteckt' sich eines hinter dem anderen und es wird eine
Kundgebung.

Tagebücher haben schon oft Skandal erregt , besonders
wenn es verlorene waren.

Es gibt private und politische Tagebücher. Die poli¬
tischen nennt man je nach der Farbe , mit der die Wahr¬
heit geschminkt ist, Weiß-, Rot - oder Blaubücher.
Schwarzbücher sind unmöglich, weil man dann gar
nichts mehr lesen kann. Aber manchem ist es schon
beim Lesen schwarz geworden vo.r den Augen.

Die privaten sind die menschlich wichtigeren. Zumal
wenn sie ein großer Mensch geschrieben, der sich dann
aber immer ganz klein vorkam. Der Wert solcher Auf¬
zeichnungen richtet sich nämlich nicht nach der Selbst¬
gefälligkeit des Schreihers , sondern nach der schonungs¬
losen Selbstkritik und dem harten Selbstgericht solcher
Selbstbekenntnisse. Solch ungeschminkte Rechenschafts¬
legung der Seele löst dann tiefe seelischeErschütterung
aus . —

— Das meine, das ich zu beschreiben habe, erschüt¬
tert auch. Aber mehr das Zwerchfell, was ja auch ein
inneres Organ ist.

Wenn sie pikant und erotisch sind, ntnnt man sie Me¬
moiren . Casanova hat 10 Bände damit gefüllt. Der
konnte es ! Solche Bücher erregen natürlich nur Neu¬
gier und Sensation , was sehr verwerflich ist.

Im Bremer Schauspielhaus , 20 Uhr 15.
Im Programm steht Lustspiel, es scheint aber doch

eine traurige Sache zu werden . Auf der Bühne stehen
lauter Leute mit schwarzen Armbinden herum in einer
ganz tristen Beleuchtung. Es wird einem richtig trübe
zu Mut . An der Wand hängt auch ein schwarzumflortes
Bild . Ich kann es zwar nicht erkennen, aber der mutz
tot sein. Sonst hängt man solchen Schleicrkram nicht
drum . - Da kommen ja auch schon lauter schwarz-

gewandete Leute, wie die Pinguine . Ganz kümmerlich
schauen sie schon vor lauter Kummer aus . Das müssen
Leidtragende erster Ordnung , d. h. Verwandte sein,
denn solch echte Trauer trifft man nur in der Ver¬
wandtschaft!

Eigentlich gemein wie erbschaftsgierig die sich auffüh¬
ren . Wenn ich so eine reiche, frischgestorbene Exzellenz
zum Onkel hätte , würde ich mich ganz exzellent be¬
nehmen.

Da ist auch einer der hustet gottserbärmlich ! Ob ihm
das . Leid in die Kehle gefahren ? Man möchte ihm
dgucrnd auf den Rücken klopfen, so blaurot ist er schon.
Der sollte lieber etwas gegen seinen Katarrh tun , als
da ohen herumhnsten. In Bremen wird man so etwas
schlecht wieder los.

Ebenda 20 Uhr 35.
Es wird doch fidel ! Vielleicht lags doch nur an der

Beleuchtung. Der olle Seefeld ist ja eine Type, wie der
den Rotwein säuft. Eine lustige Witwe ist auch gekom¬
men. Hier kann mans ja sagen: Witwe ist nicht ganz
richtig. Eher ein Verhältnis in guten Verhältnissen.
Auch beim Anschauen. Die selige Exzellenz verstand
was davon!

Eine Gemeinheit , einen so netten jungen Mann wie
Hanns Kraßnitzer  zum Archivrat zu machen und
dann abzubauen , wo wir doch solchen Mangel an Ar¬
beitskräften haben. Aber eine süße Braut hat er, die
mutz ihm der Neid lassen. Jetzt hat er allerdings mehr
Zeit für sie zum Trösten, was ihm sicher sein hartes
Schicksal erleichtert . Liesbeth Hübe!  ist ja auch eine
allerliebste Elfe, resolut und temperamentvoll.

Ebenda 21 Uhr 09
Gloriose Idee von diesem Frauenzimmer , der .Win-

degg. Einfach ein dickes Buch einzupacken, zu versiegeln
und zu sagen : Das wären die Memoiren (Erläuterung
siehe obenj der seligen Exzellenz! Und jetzt haben alle
die Hosen voll, ob sie auch drin stehen. Prächtig , präch¬
tig ! - Sie ist aber doch ein Biest, sonst hätte sie
nicht die Kaltblütigkeit , alle ans die Schippe zu laden.
Helene Dietrich  macht io was ganz scharmant.

Ebenda 21 Uhr 35
Da ist mir einer in der Pause begegnet, von dem hat

mir ein Kollege gesagt, das sei der Regisseur Hans

Tannert.  Ich verstehe ja nicht, wie der Zeit hat , im
Publikum rumzulaufen , wo er doch hinter der Bühne
sein müßte als Aufpasser. Manche sagen auch Spiel¬
leiter dazu. Vielleicht machen sie es aber doch alleine.

Ob er nur horchen wollte ? Na, dann hat er ja was
Nettes zu hören bekommen, denn die Aufführung ist
wirklich gut. Fein abgestimmt und ausgewogen ; der
Dialog kommt glänzend heraus . Auch die Bühnenhilder
lassen sich gut anschauen (Rud . Engel ) .

Das Stück hat drei richtige Akte, wie 's im Programm
steht. Nicht solche, die noch in soundsoviele Bilder zer¬
fallen , daß man nie weiß, wann man wieder aufste¬
hen darf (Manche bleiben deswegen gleich grundsätzlich
sitzen, weil sie sich früher schon mal blamiert haben).
Das Ganze ist einwandfrei ein Lustspiel von Rudolf
Presber  und heißt : „Das skandalöse Tagebuch".
Früher hieß es mal anders , aber das tut nichts zur
Sache. Dafür ist es jetzt umgeschrieben und noch mal
bearbeitet von Hans Tannert . — Das freut mich, daß
es den Autoren auch manchmal so geht.

Ebenda 22 Uhr 10
Der Justus Ott ist eine zu komische Kruke, Als

Kanzleirat sieht er ans wie ein gesträubter Gänsekiel,
und dann wird er so wunderschön weich in den Knien.
Ich kann das nicht, aber es muß doch zu lernen sein.
Ein wirklich liebenswerter alter Herr.
,Es gibt noch mehr solche liebenswürdige , ältere

Knaben in diesem Stück. Das liegt wohl daran , daß es
ja vor rund hundert Jahren spielt. Der ' Martin Lab¬
bert  Ist ein gemütlich-poltriger Freiherr von Secfcld.
Ihm schlägt so leicht nichts an) den Magen , dafür seiner
Frau die Memoiren um so mehr. Aber Erika Falken¬
hagen  hat zu dem wahren Adel auch hie Taille und
die entsprechende Haltung . — Auch Kurt Ebbing-
haus  ist eine markante Aristokratcnfignr , fest um¬
rissen und nicht übertrieben . Der Diener von Ernst
Altmann  paßt sehr gut zu dieser Gesellschaft. — Für
die Jugend tritt Wolfgang Preiß  als forscher Adju¬
tant seiner ebenso schneidigen Durchlaucht (Heilmut
Helsig)  zur Seite.

Natürlich sind noch mehr da, die was sind und können,
aber mein Vleistist ist eben abgebrochen . . .

Ebenda 22 Uhr 27.
Gott sei Dank. er tut wieder ! — Eben ist der Vorhang

gefallen. Drei Minuten vor der im Programm ange¬
gebenen Zeit : eine glänzende sportliche Leistung ! Man
sieht doch, die moderne Bühnentechnik siegt immer.

Ebenda 22 Uhr 15.
Das Publikum benimmt sich skandalös. Einer schreit

laut „Bravo " ! Abgesehen davon , daß das ein auszu¬
merzendes Fremdwort ist, gehört es sich auch nicht in
Bremen , Da verschwindet man lautlos an die Garderobe.
— Und das Klatschen könnten sie auch allmählich ein¬
stellen. Es wird schon genug geklatscht. Es fällt einem
allmählich auf die Nerven . — Jetzt ist es endgültig aus,
mit dem Bleistift.

Nachtrag mit Tinte am 10. August.
Rechts neben mir saß eine Dame , der ' hat es riesig

gefallen, obwohl es gar nicht meine Frau war . Vielleicht
war es deswegen ? Ich glaube aber doch mehr wegen
dem Stück, denn zwei Reihen hinter mir , da lachte einer
unaufhörlich . Lachen ist gar kein Ausdruck. Er orgelte
auf dem Zwerchfell. Das war noch ein urkräftiges Lachen
aus den llrtiefen der Seele . Vielleicht war er auch
aus Oldenburg . Da lacht man noch so urgesund , das
weiß August Hinrichs am besten - Aber es hat
sicher doch am Stück gelegen. Na , die anderen Leute
wissen ja selber, warum sie hingegangen sind.

Uebrigens das mit dem Datum stimmt. Es ist nur
zurückdatiert. Passiert ist die Sache im Bremer
Schauspielhaus  am 9. August. Geschrieben hab
ich es aber am 10., dafür hab ich Zeugen , und außer¬
dem ist es mir nicht früher eingefallen.

ksrvbarä 8okmiät.

Neue Vilder im Schauspielhaus
Wir sind es schon gewohnt, daß die Wände im Ein¬

gang und in den Wandelgängen des Schauspiel¬
hauses  mit Bildern geschmückt sind, die in größeren
oder kleineren Abständen ausgewechselt werden. Dies¬
mal ist eine besonders geschmackvolle Auswahl getroffen.
Es sind keineswegs nur große, weltbewegende Sachen
gehängt , sondern man hat im allgemeinen ein mittleres
Niveau innegehalten , aber wie man das gemacht hat,
wie man Dinge , die allgemein ansprechen und dort
malerische Qualität besitzen, gewählt hat , ist bemer¬
kenswert . Da ist zum Beispiel der kürzlich verstorbene
Düsseldorfer Maler K. Oeder  mit einer herbstlichen
Waldlandschaft zu sehen, ein Landschafter, der einmal
großen Ruf besaß; dieses Bild zeigt, daß der Ruf ver¬
dient und keineswegs an die Zeit seines Lebens ge¬
bunden ist. Sehr hübsch ist auch das Idyll von A.
Brendel.  eine Schafherde, die im Mittagslicht über
das Gebirge wandert , oder die biedermeierhaftc Wald-
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Fischhackbraten , Kopfsalat mit Gurken und Tomaten
Fischfilet wird durch die Fleischmaschine gegeben, nach Belieben
kann man gleich ein Stück geräucherten fetten Speck mit durch«

' geben, auch eine Zwiebel und eingeweichte und fest ausgedrückte
Brötchen. Man kann die Zwiebel auch kleingeschnitten, in etwas
Margarine dünsten und dann zu der Masse geben. Diese wird
gesalzen, wenn nötig Stohbrot darangegeben und ein längerer
Braten geformt, den man in eine Pfanne legt, mit heitzem Fett
übergießt und in einem heißen Ofen braunbraten läßt . Zuletzt
etwas saure Milch darangeben und die Tunke mit angerührtem
Mehl binden. Kopfsalat, Gurken und Tomatenfcheiben werden mit
einer Tunke angemacht, aus Essig. Oel, Salz . kleingeschnittener
Zwiebel. Schnittlauch und feingewiegten Kräutern , Dill . Bor»
retsch, Estragon, Melisse und . Petersilie.

die Mannschaften und Material in schneller Fahrt be¬
fördern können . Aus den undurchdringlichen
Betonmauern  ragen , oben versteckt zwischen Baum-
un -d Strauchwerk , lang « Rohre hervor . Die stumpfen
Kegel der Tanksperren  ziehen sich Hügelauf und -ab,
vor ihnen dehnt sich der Drahtverhau . Die Kamera —
und mit ihr wir selbst — fliegen mit dem Flugzeug

darüber , damit wir auch von ihrer Ausdehnung « inen
kleinen Begriff bekommen . Hinter dem Wall liegt die
Luftabwehr.  Flakgeschütze ragen in den Himmel,
Horchgeräte sind überall verteilt und startfertig stehen
auf Flugplätzen mächtige Maschinen der Luftwaffe.

An diesem Wall wird die stärkste Angrissskrast Hofs-
nungslos zerbrechen ! Das sieht fetzt auch
jeder Laie,  jede Frau , jedes Kind . Hätte es zur
Unterstützung dieses imponierenden Eindrucks , den allein
die Bilder von diesen Bcsestigungswerken , ihren Be¬
tonmassen , ihren Waffen vermitteln , noch einer weitere»

Darstellung bedurft , so vollendet diesen Eindruck der
absoluten Unuberwindlichkeit  eine kurze
Schemaskizze , die hier beiläufig mit eingestreut wurde.
Sie veranschaulicht das Zusammenwirken der Bunker
auf einem kurzen Teilstück , wie die Schutzbereiche ein¬
ander überschneiden und das gesamte Gelände in der
gesamten Tiefe in ein spinnennetzdichtes Feuer seid
verwandeln . Und dabei ist die Tarnung so verblüssend,
dah man oft recht genau hinschauen müh , ehe man die
„Maulwurfshügel " erkennt . . .

Der Film , der uns all dies zeigt , ist mehr als ein
Tatsachenbericht,  den jeder Deutsche gesehen
haben mutz . Er ist das Hohelied vom Einsah deutscher
Arbeiter und Soldaten , an dem das ganze Volk beteiligt
war . In Gemeinschaftsarbeit aller deut¬
schen Wochenschauen  wurde er von Dr . Fritz
Hippier  meisterhaft gestaltet . An der Kamera stan¬
den Männer , deren Können mithalf , diesen Film zu
einem einzigartigen Erlebnis werden zu lassen . Wir
lesen im Drehbuch u . a . die Namen Sepp Allgeyer,
Max Endrejat,  Walter Fuchs , Mahls  usw.
Ernst und doch froh ist die musikalische Untermalung,
die Ernst Erich Vuder  schuf . In ihren Klängen
schwingt der Rhythmus der Maschinen und der schaffen¬
den Hände mit und auch sie kündet von der unbesieg¬
baren Stärke des gigantischen Festungswerkes im Westen
des Reiches . Die militärische und fachtechnische Be¬
ratung hatten Hanptmann Kühne  vom Oberkommando
des Heeres und Oberbaurat Henne  von der Organi¬
sation Todt übernommen.
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„Wie schön , daß wir ein Abteil für uns bekommen
haben , Schatzi ! Ich hasse es nämlich , in der Bahn so
gedrückt zu werden !"

Atz

Der fliegende Heiratsschwindler
Her wann mit den zwei Dräuten — Line anteilnalznisvolle puhsrau

Der 30jährige Kieler Hubert Ka . lebte noch bis vor einem
Zahr mit seiner Frau in Scheidung . T-as sollte ihn aber nicht
daran hindern , noch vor dem Urteil - spruch eine Bertobung

mit einem Kieler Mädel einzugehen , das ein Kind oon ihm
erwartete . Im letzten Jrühiohr wurde Ka . beruflich nach
Hemelingen vermittelt , wo er sich schon nach einigen Tagen
Hals über Kopf iu ein neues Abenteuer stürzte . Der Hcine-
liuger Braut nun gaukelte er die schönste» Lustschlösser vor.
Er versprach , sie auch zu heiraten . Daß er sein Verlöbnis
Mit der Kielerin aus jeden Fall verschiveigen mutzte , ist klar,
denn sonst wäre es ihm nicht gelungen , die Hemclingcrin um
80 bis 100 R-M . leichter zu machen . Bevor aber dieses zweite
Verhältnis gelöst wurde , erinnerte er sich noch schnell seines
Kieler „Schatzes ". und zwar — wie wir gleich selten .'— aus
rein „finanziellen Gründen ". Er stattete der Kielerin eines
Tages einen überraschenden Besuch ab . Bei ci» er günstigen
Gelegenheit cntivendcte er dem Mädel an die 640 RM . und
macht« sich schleunigst a» S dem staube . Wie aber sollte er
das Geld nun „kleinkriegen ", das war hier die Frage , Da er
auch einmal gern in einem Flugzeug sitzen wollte , gondelte er
mehrmals zwischen Bremen und Hamburg hin und her , um
dann nach Mülheim an der Ruhr zu stiegen , wo er in den
teuersten Gaststätten einkehrte und sich als Blaun mit der
dicken Brieftasche ausspielte . Die sechsmonatige Ge¬

sa  n g n i s st r a s e wirb diesem „fliegenden Helra .slchimnd-
ler " hosscnilich gut tun . Zwei Mädel jedenfalls sind um eure
bittere Erfahrung „ reicher " geworden . . .

Ein tolles stück hatte sich Frau Kätl ? M . geleistet die von
sjW bis Mitte 1938 als Putzfrau besäMigt tvar . schon nach
kurzer Zeit bewies sie lirotzes „Interesse " für ^ nnder Leute
WM )e aller Art . für (Sardinen . Läufer , leichtere Deklodunüs-
stüike und auch für tZßbestecke. Ta sie im Haushalt eures Jung¬
gesellen tätig war , fielen ihre Langfingereren nicht sogleich
aus , zumal man ihr allgemein Vertrauen entgegenbrachte.
stahl inncrl -alb eines Jahres insgesamt rund 12a Haueyarts-
sdücke, die wM lischt mehr ganz neu , aber rmmerlhin noch
sehr gut gebr -allchsfähig waren Die Angeklagte versuchte den
Tievst -aihl der 'Lachen , deren Auszählung in der gestrigen Ver¬
handlung einige Zeit beanspruchte , zu verkleinern , doch stan¬
den ihrer Aussage die Bekundungen ei lies Zeugen gegenüber,
der die lange Verlustliste ausgestellt hatte . Frau At , war
wochentags von 7— Uhr  im Haushalt als auch
beschäftigt und verdiente «willentlich rund 17—20 NM ., und
da auch ihr Mann im Beruf stellt, kann von eurer wirt¬
schaftlichen Notlage nicht die Rede sein . Die vorbestrafte Frau
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llrippe erfordert die meisten Krankenscheine
Auf Anregung des Reichsgesundheitsamtes ist mit

Genehmigung des Reichsarbeitsministers eine einheit¬
liche , freiwillige Statistik der Pflichtkrankcnkasscn nach
Krankheitsarten eingerichtet worden . Dabei konnte
man die für die Bolksgesundheitspflege wichtigen Fest¬
stellungen über die Ursachen der mit Arbeitsunfähigkeit
verbundenen Krankheitsfälle treffen . Soeben wird ein
erstes Ergebnis der neuartigen Ermittlungen durch das
Statistische Reichsamt bekanntgegeben . Es handelt sich
um das Berichtsjahr 1937 , wo insgesamt 87 Kranken¬
kassen mit 4,38 Millionen Mitgliedern entsprechende
Berichte erstatteten . Im ganzen wurden während des
Berichtsjahres bei diesen Kassen 1,09 Millionen männ¬
liche und 0,68 Millionen weibliche Krankheitsfälle ge¬
meldet . Bei dxn männlichen steht , wenn man von den
durch äutzere Einwirkung verursachten Verunglückungen
und Verletzungen absieht , eine übertragbare Krankheit,
die Grippe an der Spitze der mit Arbeits¬
unfähigkeit verbundenen Erkrankungen.
Auf sie entfielen 9,1 Prozent aller Krankheitstage der
Männer . Hieran schlietzen sich Arbeitsausfälle durch
Muskelrheumatismus mit 5,1 , Vronchitis mit 4,4 , Fu¬
runkel , Abszesse usw . mit 3,8 , andere Magenkrankheiten
mit 3,6 , Magen - und Zwölffingerdarmgeschwüre mit
3,4 und organische Herzkrankheiten mit 3,2 Prozent aller
Krankheitstage . Auch beim weiblichen Geschlecht ent¬
fällt die größte Zahl der mit Arbeitsunfähigkeit ver¬
bundenen Krankheitstage auf die Erkrankungen an

Grippe , nämlich 9,6 Prozent . Weiter folgen Mandel-
und Rachencntzündungcn usw . mit 4,5 , organische Herz¬
krankheiten mit 3,8 , Vronchitis mit 3,8 und Neurasthenie
und Neurosen mit 3,4 Prozent aller Krankheitstage.

Schon 5 Millionen Haushaltungen
haben einen Sorten
Und doch erst der Ansang

Anläßlich des Reichsgartenbautagcs , der in diesem
Jahre in Stuttgart vom 11 . bis 15 . August  statt¬
findet , gibt ReichsabtsÄungsWer .Prosessox ^Dr, .E k4,r t

vom Reichsnährstand eine Uebersicht über den Stand 'des'
iGar tenbä u« s - und sei >i « g >:oßc n «Zu tu n ftsa ufg a-be-m Wonn
heute schon allein im Altrcich von 17,5 Millionen Haus¬
haltungen über 8 Millionen einen Garten
bebauen und fast eine Million Kleingärtner allein vom

Reichsbund Deutscher Kleingärtner erfatzt werden , so

ständen wir doch hier erst am Anfang einer Entwicklung,
die mit der fortschreitenden Auflockerung der Städte

einen großen Umfang annehmen werde . Die ernährungs-
politifche Bedeutung des Gartenbaues werde weiter
wachsen , denn die Umstellung unserer Ernährungsweise

vollziehe sich eindeutig zugunsten des Obstes , des Ge¬
müses und der aus ihnen hergestellten Verarbeitungs-
erzeugn -issc. Ebenso groß wie die crnährungspolitische
Aufgabe des Gartenbaues sei seine kulturpolitische . Der
Referent erinnert auch an die Förderung des Bauern-

gartcus und der Dorfverschönerung , an die Fric -dhoss-

frage , an die Festgestaltung mit Blumen und Grün , an
die Verschönerung des Arbeitsplatzes und überhaupt an
die Pflege von Blumen im Heim und auf den Balkönen.
Die Grünflächen der Städte seien nicht nur ihre Lun¬
gen , sondern sie gewännen neue Werte hinzu im Zeichen
des Luftschutzes . Die Aufgabe des 3 . Reichsgartenban-
lag -es 1939 in Stuttgart sei es , den gesamten Erwerbs-
gartewbau zum Gemeinschaftserleben und zur Aus¬
richtung auf die große Gesamtausgabe zusammenzufassen.
Erstmalig finde dabei auch ein Reichstreffen der
Gärtnerinnen  statt.

Ziihrersthementziehung
Der Polizeipräsident  teilt mit , datz folgenden Per¬

sonen der Führerschein entzogen worden ist , well sie. unter
der Einwirkung geistiger Getränke stehend , ein Kraftfahrzeug
geführt haben : Carl Lange,  Bremen , Sommerstr -atz« 3, und
Karl Bögeding,  Bremen , LlotPstraß « 110.

Zeugen von Berkchrsunsällen gesucht . Am 8. August , gegen
lkt.W llihr , fuhr ein Pkw . aus der Ausfahrt der Goldina-
Wcrke und bog nach links in die Tebaidsbrücker Heerstraße
ein . Beim Einbiegen - glitt -dein Fahrer angeblich das Steuer
aus der Haud und der Wagen rollte gegen einen Lichtmast,
der umgelegt wurde . — Am 0. August , gegen 1.35 Uhr , be¬
such- ein Pöw . die Eröpelinger Heerstraße stadtauswärts.
Beim Einbiegen nach rechts in den Schwarzen Weg fuhr der
Fahrer gegen eine Hotzeinsriedignng . die eingedrückt und der
Pkw . schlner beschädigt wuche . Der Fächer wurde verletzt . .Er
stand leicht unter dem Mn -stutz von Alkohol : Am Ä . Juli,
gegen 14 Uhr , wurde an der Straßenbahnhaltestelle an der
Arbcrger Straße Am schwarzen 'Meer ein älterer Mann . der
ein kleines Kind auf dem Arm hatte , bei-m Verlassen der
Stratzenbahn von einem Pkw . angefahren und verletzt . —
Zeugen  der vorhergena -niitcn «Unfälle iverdcn göbeten , sich
im Polizei -Präsidium , Zimmer Sl7 a, oder an einer Polizei-
Wache zu melden.

Der Dreibock mutzte hcrangcschafst werden . Am Donnerstag-
nachmittag stürzte um lü .45 Uhr ein Psevd derart unglücklich
an der Eck« Bor dem S t e i n t v r / Fe s e n s e ld , so das;
es aus dem Gehweg zu liegen kam . Da alle Versuche , das
Tier wieder auszurichten , mißlangen , mußte die Feuerschutz-
polizei benachrichtigt Iverden , die sehr bald mit einem hohen
Drei -bock zur Stelle war und das - Pserd , mit einem Flaschen-
zug wieder auf die Füße stellte . X

Bom Ladebaum im Rücken getroffen . Beim Verladen von
Holz wurde am Donnerstagvormittag nm 9.17 Uhr an Bord
des augenblicklich im Hohciitorshafei , liegenden Dampfers
„Primula " ein Stauer von einem Ladebaum i-m Rücken ge¬
trosten . Er erlitt ernsthafte innere Verletzungen
und wurde sofort zunt Krankenhaus gebracht.

Die Luftklappc siel ihm auf den Kops. Im Keller eines
Hauses der Oberustraße verunglückte am Mittwochmittag
um 14.30 Uhr ein Angestellter , der damit beschäftigt war , Ab¬
fälle in einer Heizung zu verbrennen . Plötzlich fiel eine grö¬
ßere Luftklappe der Heizungsanlage dem Angestellten aus den
.Kopf ., .Der Getroffene erlitt '.ernsthafte Gesichts - und Schädcl-
idachverleßnngon , -er -mußte ' sosortazur Unsallstatim »,--gebracht
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NSDAP.
Ortsgruppe Fehrseld. Sonnabend : Antreten fämtl . uniformierten

Pol Leiter um IN Uhr Ecke Sielwall/Ofterdeich.
Ortsgruppe Freihast ». Sonnabend . 12. August IN Uhr, Antreten

fämtl uniformierten Pol . Leiter, Marjchbloä j Ecke Sielwoll/Ofterd,
Ortsgruppe S- ftedt, Freitag , N . August. Amts- und Z-Nenl-Iter.

Arbeitstagung , 2N.:1N Uhr, Geichästsstelst.
Ortsgruppe Nabltughaufen -Lonkenau. Sonntag . 13. August, 8 Uhr,

Antreten ZINN Arbeitsdienst vor der .Geschäftsstelle, Nobfinghouscr
Londslrafi- 22/24. Es besteht Teilnohmepllicht für die Pol , Letter,
cinfchl. Walter und -Wort - der Gliederungen und der ongelchl. Ver¬
bände. Spaten Ist mitzubringen. . .

Ortsgruppe Lebnldsbrttck. Sonnabend . 12. August, Antreten somit,
uniformierten und »ichtunisormicrtcn Pol . Leiter. Walter und 'Worte
der Gliederungen um 18.30 Uhr Stodcr Strotze Ecke Hamburger
Strotze sGrotzscuerwerl).

Ortsgruppe Westen. Freitag , 20.3» Uhr, ZiIlcnleitcr -SttzuNL in der
Geschäftsstelle

NS .-Volkswohlfahrt

NSB .-Ortsgrnppe Ostertor. Heute, 20.3» Uhr, Versammlung sämtl.
Zellen- und Blockwalter sowie Helfer in der Geschäftsstelle Beim
steinernen Kreuz 0.

ÄZLZZMZ
Freit »», 1l . August. 3 4.-, Weckruf. Morgenspruch. Wetter - ° .

Von Hof und Feld . — s.o« Friihnachrichten. — 6.10 L-tb-sili»,. . '
».AI Zum fröhlichen Bedinn ! fSchollplatten .) — sag *

mustk. ,7.M- 7.lö ^Wetter , Nachrichten.^ - 8.00 Wetter.
und Familie : 1. Dos Wichtigste der Woche: 2. Ggmnostil
Hausfrau . — 8.2» Unser« Alte-nehrung , f8.g0- l0.0v Sende»»-,,, , '
10.00 Der llcberstehastn . Eine Hörfolge über feine Bedeutung sjj,
Bolksmirtschaft. — lo .so Z- lllreuzer auf Streisenfahrt . läundi»".','
berichte ckdm Zolldicnst an Deutschlands Nordostgrenze. — Igzz
zwischen elf und zwölf. — ll .gö Stadt und Land. — Iirz « ,
dünge» für die Binnenschiffahrt . Binnenlands - und Secwetterd,,,ir
— 12.00 Bremen:  Musik an« Mittag im alten Ratdaus ,
Bremen . Es spielen die „Bremer Stadtmusilanten ", Leitung- Id,,»
Hallerdorf , Solist : Georg Mund (Bariton ). I . : 1. Ouvertüre -» »!'
Oper „Der Freischütz" (C. M . v. Weber) : 2. Erilsgang und s,,'
nungsmarsch aus der Oper „Die Fotlnnger " (Kretschmcr) : 3 Viel,
aus der Oper „Der Bajazzo" (R. L-oncavallos. Georg' M.l .s
t. Musik aus „Lilosee" fL. Rastliusft S. Melodien aus der
.Lärmen " (E. Bizet) ,- i>. Torero -Lied aus der Oper „ Lärmen"

Btz-t) . Georg Mund : 7. Huldigungsmarfch aus „Sigurd Jorstli,,-
<E. Erieg ). II . : l . Ouvertüre zu der Operette „Die Fledermaus-
I2oh . Strautzs : 2. „ Heiterkeit und Fröhlichkeit" aus der Oper
Wildschütz" fA. Laitzmg). Georg Mund : 3. Ballcttmusik aus " a .'
-a ) Vor meinem Fenster singt ein Bauet

eine Stern (E. Lichtl, Georg Mund : 5. K,j-„
6. Festlicher Ausklang lL. Liirman). - L

schau am Mittag , tg .tö Bremen:  Fortsei,»».

mcralda " fDrig -1: 4. a) Vor meinem Fenster singt ein Bauet' ,«
Gillmann ). bl Der ferne Stern (E. »n..„^ . - - .!->
Walzer (Iah . Strauh ) : 6. Festlicher
Weiter . — is .vä Umschau am Mittag , tg .tö Bremen:  Fortsedä»7
der Musik am Mittag . — 14.00 Nachrichten. — 14.20 Mustlolisl,
Kurzweil . — 1S.00 Meldungen der deutschen Sceschissahrt. — iz,:
Marktbericht des Reichsnährstandes. Meldungen des „Eildtcnstes" >
1,',.2ä Kleine Liederslundc. Es singt Walther Blanle , am Fjj,ü
Richard Beckmann. — 18.00 Musik am Nachmittag. — 17.00
Künstlern und ihrem Weil ". sWaldcmur Augusts»».) — 17.lä 'Vi,
Welt des Kindes . — 17.25 Kammermusik. — 18.00 Froher z„„ ,
abend. Melodie der Liebe. Aus Oper und Operette . lis .4,> Wett,!
Hasendienst.) — 10.55 Sportmeldungen . — 20.00 Erste Abendnazf
richten. — 20.IS 1000 muntere Noten . — 22.00 Nachricht,», //
22.20 Nachrichten in englischer Sprache. — 22.4» llnterhaüuna
Tanz fbis 24.00 Uhr) .

vericdl äex kieiüiLveNeriftenrlcL . Lusgadeorl Sreweii

warmer als bisher
Das Tiefdruckgebiet hat sich mit seinem Kern in den Raum zwischen

Island und Schottland verlagert . Da es weiter nordostwärts zieht
wird seine Regenfront , die am Donnerstag über Mittelengland lag'
das Küstengebiet nur streifen und binnenwürts höchstens vorübrn
gehend stärkere Bewölkungszunahme verursachen. Die erste sich am
Donnerstag von Westen nähernde Regenfront löste sich auf. so d«
es nachmittags sogar stärker aufheitern konnte. Wir haben somit vor.
übergehen- mit Wetterbesserung und Tcmperaturzunahme zu rechnen
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Voraussage für den 11. August: Bei mäßig auffrischenden, um Süd
schwankendenWinden wolkig bis heiter , wärmer als bisher.

Aussichten für d-a 12 August: Bei abstauenden südlichen Wind,»
früh neblig, tagsüber heiter bis wolkig, warm

llnlrrfchtede gegen Bremerhaven : Rotersand I 81« 25 Min
Nordenham 2S Mln , Brale 1 Std . Farge I Std , 4» Mi«
Datum
11. August
12. August
IS. August

Bremen-Stadt
10.50 23.44

12.23
1.00 13.38

Begesack
18.44 23.20

— 12.08
0.54 13.21

Bremerhaven
8.44 21.20

10.08 22.S4
11.21 -

I

Txeudlenft -Ehrcnzeichen für Mitsinge Dienstzeit . Die Julkz-
pleMtelli ! Bieineii teilt inft : Der Führer hat in Anerkennn »,
für ein « 40jährige Dienstzeit  den folgenden B«,
mn-ten der brcnftscl>en Justizbehörden das goldene Treudieiist-
Ehrcnzeichen verliehen : Bei dem Landgericht Bremen de»
Landgerichtsdirektoren Dr . Wilckcns , D .r Marx . Tr.
Crüsenrann , Dr . Steengrafe . Dr . Wedemcsier
und dem J -u-stizinfpektor Maschmeher : bei dem Amtsgericht
Bremen dem AiiitSgerichtsbirek -tor Dr . Schmincke,  dem
Obcra -mtsrichter Stumpf,  dem Justizober -infpektvr Hanke
und dein J -ust-izinsPektor Hoher:  bei der Staatsanwaltfchaii
Bremen dem Jn -stizoberinspeklor Thielke  und den Justiz-
inspcktoren M üller . Kah und Jacobs.

25jährige Tätigkeit . Am heutigen Tags kann der Kern¬
macher Heinrich Schulze,  Erambker Geest 207 auf ein,
2 ',jährige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk : Act, Ees,
„Weser " zurückblicken

25jähriges Jubiläum . Am heutigen Tage kann der Form«
Wikhclm Meier,  Am Waller Tee II , auf eine SSsähii-«
Tätigkeit bei der Teschimaq , Werk : Act . Ges . „ Weser " zuniik-
bkicken

Mut vsrbsttsi -nrl U
newirtt das seit Jahren bekannte Mineralsalz ->Kräuterpulver Heide«
rast . Täglich begeisterte Änerkennunoen »v Tage-Packung IM
?oppel-Packung n.ZO(Pulver oder Tabletten ). In Ugislnl/ngfi

Apotbeken Dryoerien nnb Nelnrmstäutern . IlvlUvnI Ull

landschaft von D . Muntcr,  die etwa in der Mitte des
19 . Jahrhunderts gemalt ist:

Uns Bremer wird das Bild von I . F . Hennings
besonders interessieren , der ein Sohn unserer Stadt ist.
Hennings  hat die meiste Zeit seines Lebens in
München gemalts seine Malerei ist süddeutsch beein¬
flußt und steht Schuch nahe . Das Motiv ist sehr ein¬
fach , ein Häuserwinkel mit einem ärmlichen Hinter-
garten , abschließend eine graue Häuserwand und dar¬
über Himmel . Das , was Hennings aus diesem Motiv
gemacht hat , verrät einen Meister . Die alten , rissigen
Häuserwände sind mit warmer Tonigkeit behandelt , die
von Braun zu Blau hinüberwechselt , der Karten gibt
mit dunklem Grün den Abschluß im Vordergrund und
verleiht dem Himmel Leuchtkraft . Es wäre wünschens¬
wert , wenn dieses Bild für eine Bremer Sammlung
gewonnen werden könnte.

Man steht endlich eine Reihe von Worps weder
Bildern,  ausgesuchte Stücke aus der ersten Blüte¬
zeit ; sie sind das Bedeutendste dieserAusstellung . Vc wei¬

ter wir unp von den ersten Worpswcdern in der Zeit
entfernen , um so mehr erkennen wir , was damals die Be¬

geisterung für unsere Landschaft und gründliches male¬
risches Können an Werten geschaffen haben , und so geht
es uns auch hier : Mit einer unveränderten Frische , die
von wirklicher Größe zeugt , sprechen uns die Bilder an.
Da sieht man Carl Binnen,  der eigentlich kein
Worpsweder sein wollte , aber ohne den Zusammenhang
mit der Worpsweder Schule nicht zu verstehen ist : seine
großflächige Moorlandschaft ist mit ihrer Einfachheit
und Kraft so überzeugend wie am ersten " Tag . Man
sieht Fritz Overdeck,  den bedeutenden Landschafter,
mit einem seiner liebsten Motive , einem blühenden , an
allen Ecken leuchtenden Frühlingsbild , zwei Hans am
Endes,  darunter eine Moorlandschast , über deren
Braun Wolken stehen , leuchtend wie Eisgcbirgc . Von
Otto Modersohn  wird ein Werk aus der Frühzeit
gezeigt , eine Worpsweder Dorfstraße , die schon den gro¬
ßen Koloristen enthält , und endlich ist ein Mackensen
da , der zu den schönsten Werken des Altmeisters gehört,
auch ein Motiv aus Worpswede , der Hang des Schul-
berges mit einer der mächtigen Eichen ; bewnndernswert
ist die malerische Energie , die einem einfachen Eindruck
die Kraft eines Sinnbildes gibt.

IVnIcksmar Lngnstin^

Richard Strauß arbeitet feine Erstlingsopcr um.
Richard Strauß arbeitet gegenwärtig seine Erstlings¬
oper „Euntrapi " um . Gleichzeitig ist er mit der Kom¬
position einer neuen Oper beschäftigt , die den Titel
„Midäs und Daphne " erhalten -soll.

„Hamlet" aus der Zreittchtbüline
Shakespeare vor dem Noten lor zu fluysburg

Mit der ersten Freilicht -Ausführnug des „Hamlet"
reihte sich nun auch das Schauspiel in den Spielplan
der 10jährigen Zu -biläumsfostspiele des , bekannten
Augsburger Roten - Tor - Theater  ein . Bei
der außergewöhnlichen Weite der Augsburger Anlage
mußte es als ein Wagnis erscheinen , ein Werk wie den
„Hamlet " in das riesige Naturszenarium zu stellen , wo
der äußere Vorgang stets vor vem Wort bestehen wird.
Durch die Erfahrungen , die Oberspiclleiter Walter
Oehmichen in früheren Jahren vor allem mit der Auf¬
führung von Shakefpcarschen Komödien gemacht hat und
durch die Errichtung einer eigenen Pochcrbühne mit der
Hand in Hand damit gehenden Konzentration des Spiels

auf die Bü -Hnenmitte , glückte das Wagnis der „Hamlet»
Aufführung in überraschender Weise.

Als wesentlichen Gewinn nahm man die unmittel¬
bare Wirksamkeit der gewaltigen Naturszenerie , die

nicht nur unvergeßliche Bilder schuf , sondern die auch
das inere Erlebnis zu besonderer Kraft und Ursprüng-
lichkeit wachsen ließ . Besondere Anerkennung verdient
die Bereitung der Szene durch Hugo Schmitt , der in
erlesener Stilechthcit einen Einbau geschaffen und damit
alle szenischen Probleme von vornherein zu bester
Lösung gebracht hat.

Walter Oehmichen  hatte das Werk verschiedentlich
den Anforderungen der Tor -Bühne angeglichen . So
beginnt er nicht mit der Gcisterszene , sondern entwickelt
zu de » Klängen oer Fanfaren gleichsam als szenische
Ouvertüre das Bild am Hofe des Königs und läßt erst

anschließend , wenn die Nacht sich ganz über das Theater
gesenkt hat . die Geistcrszcne folgen . Den Hamlet hatte
in letzter Minute Franz Dehler  als Gast vom Stadt¬
theater Ulm übernommen , der sich der schweren Aufgabe,
in den festgefügten Bau einer geschloffen erarbeiteten
Wiedergabe plötzlich einzudringen , ansprechend entledigte
und der vor allem durch eine ausladende Gestik und ein
effektstcheres Spiel starke Wirkungen erreichte,

IVerner VVsitro.

krnst Mzlin in vad Lipplpringe
Im Rahmen einer festlichen Musikwoche , die von der

Kurverwaltung Bad Lippipring -e für die Zeit vom
6 .— 12 . August anaeietzt ist , konnte der Bariton Ernst.
Hölzlin vom S t a ' a t,s t h c a t e r Bremen  einen-

großen Erfolg für sich buchen . Hölzlin lang innerhalb
eines Wag « «- - Wotans Abschied aus der

Walküre und die Schlutzans -prache des Haas Each ^ aus

den Meistersingern . Das verstärkt « Städtische Orchester
Nordh -au -sen und an seiner Spitze Musikdirektor Sewing
waren dem Künstler wertvolle Helfer . Dr . d . U.

Zakob Schaffner sprach in Weimar
Ein Vortrag vor amerikanischen Studeten

Vor einem zahlreichen Auditorium von amerikanischen
Studenten ' sprach im Rahmen des diesjährigen Weimar-
Zeiiaer Summer -Lollege der aus dem schweizerischen
Stammesraum hervorgcgangene Schriftsteller Zakvb
Schaffner  über das Thema „ Geist und Jugend " .
Der Vortragende vermittelte seinen jugendlichen Hörern
ein stilistisch gut gezeichnetes Bild von weltnnlchaulicher
Tiefe über die drei Faktoren Geist . Persönlichkeit und
Jugend im Sinne unserer deutschen Auffassung und
machte dabei sehr interessante und eingehende Ausfüh¬
rungen über die Gegensätzlichkeit zwischen europäischem
und amerikanischem Denken , bedingt durch die Eeschichts-
losigkeit sowie die ralchc Aufwärtsentwicklung von Tech¬
nik und Zivilisation im amerikanischen Erdteil . Im An¬
schluß an seinen Vortrag las Schaffner Kapitel aus
seinem neuesten Werk „Johannes Schaffenholt ."

vr . Hü.

Paul Crnsts „Brunhild " auf der Luisenburg . ^
Verlauf der Fcstipiel -e auf der Luisenburg erlebte Po
Ern -sts Schauspiel „Brunhild " seine erste Aufführn
auf einer Freilichtbühne . Die natürlichen Felsen - u
Waldkulissen des Wunstedlcr Naturtheaters boten d»

Nibelungcn -Drama . das unter der Spielleitung l
Jn -t-endanten Egon Schmid (Rcgensburg ) zur ' A
luhrun -g kam , eine ungemein eindrucksvolle szenische U
rahmung . Die Hauptrollen wurden von Irma Pop,
Danzig (Brunhild ) . Albrecht Vetg -e-Dllsst -ldorf ( Si>
fried ) Johanna Vassermann -Berlin ( Chriemhftdj Mc
ttcd Leber - Danzig ( Hagen ) und Hans Ernst Jyg
Kraz ( Gunter ) geipiel -t . t

Die Wiener Philharmoniker nach Venedig einqelad,
Als eines der reprälcni -ativsten deutschen Orchester wui
das Wiener Philharmonische Orchester für das diesji
rege Zeitgenöksische Musikfest in Vened

* ^ vAp ^ ' ber ) verpflichtet . Das Festkonzert i
Wiener Philharmoniker rindet am lü . September lin¬

der Stabführung von Hans K nap pertsb  lisch

Teatro La Femce statt . Im Palazzo Vendramin , l

Storbcstälte des - Bayreuther Meisters , dirigiert Antoni!
Euarnieri am 12 . September ein Wagn -er -Kanzert . >-

„Die zwei Gesichter einer Königin " . Die im oerg»
genen Winter in Frankfurt  in der „Woche so
Lebenden " uraufgeführte Komödie „ Die zwei EesM
einer Königin " von Ccsare Meano  in der Uebu-
setzung von Kurt Sauer , wird in diesem Herbst i«
Berlin  und in der neueröffneten Komödie in Wft-
aufgefllhrt . nM>

Ludwig Karnatz gestorben . Im 6l . Lebensjahr itiui

der mecklenburglsiche Heimatdichter Ludwig Karnatz h
ist vor allem durch einen F r i tz - R e u t e r - R o in >"
und den Roman „Dc Maehlbarg " bekannt gewoiM
Als Kämpfer für die Erhaltung der platrdeut 'D
Sprache hat er sich ebenfalls ei -ien Namen gemacht . M

Mecklenburgs Schrifttumspreis wird vergebe ».

vierte Doberaner Dichtertag  ist nunmehr
den 19 . und 20 . August festgelegt worden . Der
geüanke ist : .Die niederdeutsche Sprache als Aussim
niederdeutschen Wesens " . Die Festansprache zu dieß«
Thema hält Moritz Iahn (Eotting -cn ) . Bei der k"
öffnung verleih ! Gauleiter und Reichsstaithaller sti-̂
brand ! zum erstenmal den im Vorjahr gcstistfto'
„Mecklenburgischen Schrifttumspreis " . Im Nahmen !«
übrige » Veranfta -ltung liest am 19 . August
MiegeI  aus ihren Werken . Der traditionelle Ab'M

durch -ein Festoratorium sieht in diesem Jahre
..Jahreszeiten " vor.

eine Wanderung durch das Snlzsiurqcr Land ß'stgchM'» ^
durch einen zweiten Praktischen Reiseanssat , . » abck»""'"
Salzknmmergut " ergänzt wird . In , Anblick Snlzl 'MW " !'
stehen wir auch die Lieln: der Maler der Romantik 6»
schöne Stadt , die in vielen Zeichnungen und Agnareltc»

zum Ausdruck kommt . Die neue linie machte^
interessanten Versuch , Nomantiker -Bitdcr von Talstuns "^
>° t° oraftschen Ausnahmen der gleisn Motivs in cimr ,
schlußrcichcn Gegenüberstellung „Salzburg romaifthch " '
obicktiv zu sammeln . Diese Bcrvssontlichungcn Verba'««'" .
besonderes Interesse im Hinblick aus die Salzburg -«..'' "

> - Faheplan durch die Küche der ..
gleichen Heft zeigt aus einer bunten und lustige«' ««" .

wo der Feinschmecker neue Anregungen snr !«>>'
erhalt —Von  der großen Kameradschaft der
sprechen die Packenden bisher nnverössentlichtea 'V«st . " '..x
Teftnehmcr an der Himalaja Erpedition 1038 . 9«6" ...
-ltcl „Die Berggemsinschoft " zieht hier eine Reihe >'«'«' .
Gesasir und der Verantwortung geformter und
netcr Gesichter vorüber . Mit diesem Beitrag erhält d«e -t 1 ,
nummer der neuen linie die Geschlossenheit eines d -' S"'
(Verlag Otto Bcher , Leipzig -Berlin , RM , t, —.)



Nr . 219 Jahrgang 1939 Bremer Zeitung Freitag , den 11. August 1939

aus"

«Mllli,

ichende», in
bisher,
südliihi, x-

ikd » M.
-td, 40 M
Bl-Mlchk«
8.44 !ill

lii.ii» Sii
ll .' l -

zrit . i, ^ st
m Ackmr

solMi
!«neIM
ht IikMi
,r Mal !.!
Webe »»
em AM
M i nllll
spoktoi( >«
nüsaiMi»
ind dui Z'

ann diib
M -»!'

;rk: M!

nn der P
eine M

„Weser' p

uiolt«
-Dackun« l»

giert!
-Konzert "

e im "llik
c .Ich'
,we , E-l»
n der
m Seid»
fteinN"

gi'l

cnslühr^
! Ka,r« ,'
cr - R °^
nt gc«^
plakdc «'^
maA 's

ergeb » . k
Iiuninnl^
n De¬
al - » L

d«.he
Lei di- s

HaU -t .,,
,r 1->" ?

luqB '!

stell- U
iahtt ^

rll>>ö"°e,:' s
estsi-li- <

»nl'««' ..

antik l°. -

Z40 000 krastfalirzeuge im ersten Halbjahr
19Z9 neu zugelassen
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Die Motorisierung Deutschlands geht unentwegt
weiter . Das zeigt auch der soeben vorgelegte Bericht
über die Neuzulassungen im ersten Halbjahr 1939 . Da¬
nach sind in der Berichtszeit im Deutschen Reich insge¬
samt 340 61S Kraftfahrzeuge neu in den Verkehr ge¬
kommen , und zwar 188217 Krafträder , 107 864
Personenkraftwagen,  2942g Lastkraft¬
wagen , 1S 899 Schlepper  und 1136 Kraft¬
omnibusse.

Gegenüber dem ersten Halbjahr 1938 lag das Ge-
saintzulassungsergebnis im Berichtsjahr um 12,7 v. H.
höher . Bestimmend hierfür waren vor allem vermehrte
Zulassungen an Krafträdern ( plus 25,7 v . H .) und Zug¬
maschinen (plus 194,9 v . H .) . Bei den Personenwagen,
Lastkraftwagen und Kraftomnibussen ist eine Erhöhung
der Ausfuhr hervorzuheben . 2n der Ostmark und im
Sudetengau war in der Berichtszeit bei allen Fahr¬
zeugarten eine erheblichere Steigerung als im Altreich
festzustellen , ein Zeichen dafür , datz die heimgekehrten
Gebiete bestrebt sind , auch in der Motorisierung den
Vorsprung des Altreiches einzuholen . So lag im
Sudetengau  das Zulassungsergebnis durchweg um
das Doppelte höher als im ersten Halbjahr 1938 , in der
Ostmark  sogar um das F ll n f f a ch e!
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Keine Störungen des Schulbetricbes durch autzerschulisch«
Veranstaltungen . Der Neichscrziehnngsmiinster bringt einen
Runderlaß über Störungen des Schulbetricbes durch Samm¬
lungen und außerschulische Veranstaltungen naelchrücklich in
Erinnerung . Er ersucht , in jedem Falle , in dem Wünsche
auf Durchführung einer -- ammlung . Vertrieb von Zeitschriften
oder sonstigen Gegenständen in den Schulen , Veranstaltung
von Vortrügen usw . an die zuständigen Behörden oder an
die Schulen herangetragen tverden , einen strengen Maßstab
anzulegen und sich keinesfalls durch Beeinflussung von irgend¬
einer Seite anders bestimmen zu lassen. In Zweiselsjällen
sei ihm .«vor der Entscheidung zu berichten . Die Z .ilüssigkeit
des Schulsparens im Rahmen der hierüber ergangencn Er¬
lasse bleibe unberührt . Der Erlast geht auch dem Reichskom¬
missar für die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Teutschen Reich und dem Reichskommissar sür die sudeten-
deutschen Gebiete zu.

Reichswerbetag siir die Leibeserziehung der drei - bis neun¬
jährigen Kinder . Der N -- .-Neichsbu » d für Leibesübungen
führt zum ersten Male einen Reichswerbetag sür das Kin-
derturncn durch , nachdem der Reichssportsührer bereits vor
einiger Zeit die Leiter der Turnvereine ausgerufen hatte,
mitzuhelfen , unseren Kindern ein Kinderland —Sonnenland
zu bereiten . Als Termin ist einheitlich sür das ganze Reich
der 23 . September  bestimmt worden . An diesem Tage
werden alle Vereine des N -- RL . mit ihren Kindergruppen
an die Oesfentlichkeit gehen und durch vorbildliche Arbeit
und Werbung durch Wort und Bild den Weg sür die Er¬
fassung der drei - bis neunzährigen Kinder , also der vor - und
grundschulpflichtigen Jugend beiderlei Geschlechts frei machen.
Die Kinder werden im Turnanzug zum llebungsplatz ge¬
führt . wobei ein buntes Bild entstehen wird . da Bälle . Rei¬
fen . Tennisringc und Keulen mitgeiührt werden . Anschlie-
stend an den Werbetag führen die Vereine in der Woche
v o m 2 5. bis 3 N. S e P t e m b e r öffentliche „Fröhliche
Turnstunden " durch , an denen alle Kinder unentgeltlich teil¬
nehmen können . Ein Turnanzug wird nicht vorgeschrieben.
Die Eltern werden als Zuschauer eingeladen.

Berufsschulpflicht der Pslichtjahrniädchen . Um bestellend«
Ilnklarlieiten zu beseitigen , weist der Reichserziehnngsminister
durch Erlast , auch für die Ostmark und den Tudeten-
gan,  darauf hin . daß alle beriifssch »>lpil >ichtige,n Mädchen,
die nach der Anordnung des Beauftragten für den Vierjah¬
resplan über den verstärkten Einsah weiblicher Arbeitskräfte
in der Land - und Hanswirtschaft ihr land - oder hanswirt-
schaftiiilies Jahr ableisten , während dieser Zeit die ländliche
bzw . haususirtschastliche Veruisichnle zu besuchen haben.

7,5 Milliarden Reichsmark Rücklage der Rentenversicherung.
Die beiden Rentenversichernngszweige der deutschen Sozial¬
versicherung . die Invaliden - und die Angestelltenversichernng.
besassen am Ende des ersten Halbjahres 1939 eine versiche-
rungstechnifcho Rücklage im lsesamtbetoage von 7.5 Milliarden
RM .. wie die neuesten Berichte der beiden Versicherungen aus¬
weisen . Rund 123 Mich RM beträgt augenblicklich nngesähr
die monatliche Nentenleistung dieser beiden Soziaivernche-
rnngszweige . Ein Betrag in dieser Höhe findet sich jeweils am
Ende eines Monats bereits auf dem Wege zum Emipsängcr , da
die Nentenlcistungen stets in den leisten Tagen des Vormonats
kür den kommenden Monat geleistet werden.

MorgenlWküstensliegerllberVremen
Vremen als übernachtungstjasen — korpssülfrer ttjristiansen und meljrere NSLK .- löruppensüljrer

neljmen am küstenslug teil — kmpsang durch den Regierenden Bürgermeister

Nach einem vorausgegangenen Sternflug wird morgen
mittag auf der Nordfeeinfel Borkum die Flagge zum
Start des „Deutschen Küstenfluges 1939 "" um die
„Goldene Hermann -Eöringl -Plakett « des NS .-Flieger¬
korps '" gesenkt , an dem neben dem Korpsführer General
der Flieger Lhristianfen  mit Oberregierunasrat
Klüter  vom Reichsluftfahrtministerium als Örter
u . a , die NSFK, -Gruppensührer Zahn - Hamburg , v.
Bülow (im Stäbe des Korpsführers ) , v , Militor,
Kratz , Zimmermann , Siel er , Frodien,
v , Eschwege und Krüger  als aktive Wettbewerber
bzw , als Begleiter teilnehme »!. Neben dem Veranstalter
ist die Luftwaf .se «utzerordentlich zahlreich betei¬
ligt , so datz man morgen nachmittag ab 1 6 Uhr i m
Neuenlander Feld «in ebenso eindrucksvolles wie
buntes Bild erlebt , das seine Anziehungskraft aus die
bremische Bevölkerung gewitz nicht verseiften wird . Als
weiterer namhafter Vertreter des NLM , steuert Mini¬
sterialdirigent Mü h l i g - H o fm « n n eine eigene
Maschine . Neben Focke - Wulf-  sind vornehmlich
Messerschmitt - , Klemm -, Fieseler -, Eotha - und Bücker-
Maschinen gemeldet , die in ihrer Gesamtzahl von rund
100 Stück einen überwältiHen Eindruck hinterlassen.

Wie wir bereits vor einigen Tagen berichteten , werden
die ersten von Norderney kommenden Besatzungen ab 16
Uhr in unserer Stadt , die den einzigen Ueber-
n a ch t u n g s h a f e n des Küstenfluges bildet , erwartet,
von denen der Korpsführer nutzer Konkurrenz . mitfliegt.
Um den Zuschauern die Zeit zu verkürzen , konzertiert
der Mnsikzug des Kampfgeschwaders „Boelcke"
vom Delmenhorstcr . Fliegerhorst , Nach Ankunft der
Maschinen werden Flieger und Örter zu einer von der
Flughafen -Betriebs -Gesellschaft rur Verfügung gestellten
Kaffee - und Kuchen -Tafel geführt , sodann erhalten
die Männer eine Erinnerungsgabe und eine Ge¬
schenkpackung , Die restlichen Nachimittagsstunden blei¬
ben den Fliegern und Ortem zu einer kurzen

Erholungspause von den ersten Etappen vorbehalten.
Die Unterbringung geschieht nach eigener Wahl,
und zwar in Hillmaniis Hotel . „Columbus " und Lloyd-
heim . Für die Beförderung vom Landeplatz in die
Hotels sorgen das NSKK ., der DDAC , und das NS .»
Fliegerkorps.

Um 20,30 Uhr folgen die Teilnehmer einer Einladung
des Regierenden Bürgermeister SA .-Gruppenführer
Böhmcker  zu einem festlichen B e g r i>tz u n g s a k t
in das Rathaus.  Die SA ., das N2 .-Fliegerkorps
und die Flieger -HI . stellen je eine 100 Mann starke
Ehrenabordnung . Auschlietzcnd findet in der „Glocke"
das Abendessen statt , dem ein allgemeiner Kamerad¬
schaftsabend  folgt . Mit dieser Zusammenkunft
findet der erste Tag des Küstenfluges seinen Abschlug.

Der Sonntagvormittag  wird mit einer
Führerbesprechung und einer Wetterberatuna einge¬
leitet . Ab 8 Uhr erfolgt der Start der Maschinen in
Richtung Husum , wo ein Meldebeutel abzuwerfen ist.
Kiel , Fehmarn und Hamburg sind die nächsten Flug¬
ziele . Ab 15 .30 Uhr treffen die Mannschaften auf dem
Flughafen Wyk auf Fähr , in der Heimat des Korps¬
führers ein , die den Abschluss des Küstenfluges bildet.

Diese fliegerische Grotzveranstaltung verlangt vom
NS .-Fliegerkorps , Standort Bremen , eine volle Einsatz¬
bereitschaft , wenn die organisatorische Durchführung zur
Zufriedenheit ausfallen soll . Da die Bremer Kameraden
bisher immer zur Stelle waren , wenn es galt , eine
Grotztat zu vollbringen , so ist auch diesmal nicht daran
zu zweifeln , dass sie ihre Aufgabe vorbildlich lösen . Der
gesamte Standort ist kommandiert , um den Tank -, Ord-
nungs - , Absperr - und Sanitätsdienst ( letzteres in Ge¬
meinschaft mit dem „Roten Kreuz " ) zu versehen . Nach¬
dem das letzte Flugzeug Bremen verlassen hat , startet
Freiballonführer Koch mit dem „Roland " zu einer
Fahrt , die hoffentlich besseren Erfolg hat , als die am

Knrzwkiibi er Lkti ^ kian -ien ( .ilreliiv)

letzten Sonntag . Ein kameradschaftliches Hals - und
Beinbruch möge die Flieger , Örter und den „Roland"
begleiten ! 8-

Neichsentwurs für fjandwerksleüre
flufstellung im kinvernestmen mit dem Stellvertreter des Zustrers und dem Reichsarbeitsminister durch

Reichswirtschastsminister Zunk

Einen Entwurf für die reichseinheitliche Gestaltung
des Lehroertrages für Handwerkslehrlinge hat der
Reichswirtschastsminister im Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers und dem Reichsarbeitsmini¬
ster aufgestellt . Er soll demnächst für das gesamte
deutsche Handwerk  verbindlich gemacht werden.

Zunächst hat der Reichshandwerksmeister unter Vor¬
behalt die Verwendung des Vertragsmusters siir den
Sudetengau und die Ostmark angeordnet . Der Entwurf
trägt folgenden , seinen ganzen Inhalt als wertvolles
Instrument der Volksgemeinschaft kennzeichnenden Vor-
spruch : „Das Lehrverhältnis ist ein besonderes Erzie-
hungs - und Ausbildungsverhültnis
zwischen einem Handwerksmeister und einem Jugend¬
lichen , das aus der Grundlage gegenseitiger Treue
beruht.

Sein Sinn besteht darin , datz der Meister den jugend¬
lichen Volksgenossen zur Arbeit im nationalsozialistischen
Geist hinführt und durch Vermittlung fachlichen Wissens
und Könnens zu Höchstleistungen für sein Volk befähigt.
In diesem Sinne hat auch der Jugendliche seine Arbeit
als einc »i Dienst zu leisten , den er nicht nur seinem
Meister sondern seinem Volke schuldet . Der Lehrvertrag
als Grundlage des Erziehungs - und Ausbildungsver-
hältnisscs ist daher nicht nur ichuldrechtlicher Vertrag,
sondern Ausdruck einer in der Gemeinschaft wurzelnden
Bildung , — Die Dauer der Lehrzeit kann . wie der

§alangistinnen im Nordseegau
Drei lvanische stam ^ adinnen aui der Reichsbräutesüiule in fjusbäke

Üunta ftoistl » — zio Iialiev br-iwits mit Oeii steil kellen Mililoln L» te Kamei 'aikeliakt Keselila -üie»
-Inkn . : bissest «?

Als Gäste der Reichssrauensührerin , Frau Schottz-
Klink,  hatten spanische Falangistinnen an einem Lehr¬
gang für Jugendgruppenführerinnen in der Reichs¬
schule I der NS .-Frauenschast aus Schloss Hohcnfels bei
Coburg teilgenommen . Drei der Falangistinnen fuhren
darauf ins Olden .burger Land , wo sie im Rahmen eines
sechswöchigen Kursus als tätige Teilnehmerinnen einen
Einblick in die Mülterschularbeit des Deut¬

schen Frauenwerks  auf der Reichsbrüuteschul «.-
in Husbäke erhalten . Unsere Aufnahme , zeigt die
Spanierinnen in froher Gemeinschaft mit den deutschen
Kameradinnen . Sie erzählten stolz , datz sie sich bereits
ein deutsches Kleid gearbeitet und sür ihre Führerin
in der Heimat einen Teppich am deutschen Webftuhl

angefertigt hätten . II . bl.

Vertrag st. a . im einzelnen vorsieht , bei besonderen
Leistungen , insbesondere Erfolgen im Reichsberufs-
wettkampf . durch frühere Zulastuug zur Gesellenprüfung
abgekürzt werde » . Die Probezeit hat mindestens einen
Monat zu betragen und darf drei Monate nicht über¬
steigen ! sie ist in die Lehrzeit einzurechnen.

Der Meister mutz sich verpflichten:
1. Den Lehrling stets aui die Pflichten gegenüber

Staat und Gemeinschaft hinzuweisen , ihn z,ttr Ein¬
satzbereitschaft für sein Volk zu erziehen Md zur
Arbeitsamkeit , Kameradschaftlichkeit und ordent¬
licher Lebensführung anzuhalten.

2 . den Lehrling in seinem Betriebe entsprechend den
fachlichen Borschriften auszubilden und entweder
selbst oder durch einen Vertreter mit Lehrbesugnis
die Ausbildung zu leiten.

3 dein Lehrling die nötige Zeit sür die Berufsschule
zu geben und den Schulbesuch zu überwachen.

4. oen Lehrling im Betrieb vor körperlicher Schädigung
und sittlicher Gefährdung zu schützen,

5. ihm nur solche Nebenleistungen zu übertragen , die
mit dem Wesen der Ausbildung vereinbar sind,

6. den Lehrling anzuhalten , zu seiner weltanschaulichen,
charakterlichen und körperlichen Erziehung an Ver¬
anstaltungen der HI . teilzunehmen und ' die frei¬
willige Teilnahme an beruflichen Fortbildungsmatz¬
nahmen zu fördern,

7. den Lehrling zur Ablegung der Gesellenprüfung
anzuhalten.

Der Lehrling wird u . a . verpflichtet , fleitzig und ge¬
wissenhaft danach zu streben , das Lehrziel möglichst
schnell zu erreichen , gehorsam zu sein , treu , ehrlich und
gewissenhaft zu arbeiten , kameradschaftliche Ge¬
sinnung  zu pflegen , sich in - und autzerhalb des Be¬
triebes ordentlich zu führen , Werkstofse und Geräte
pfleglich zu behandeln , die Gesellenprüfung abzulegen,
auf Verlangen und auf Kosten des Meisters seinen Ge¬
sundheitszustand nachzuweisen und Nebenleistungen und
Mehrarbeit zu verrichten , soweit sie nicht dem Wesen
der Ausbildung oder dem Iugendschutzgesetz wider¬
sprechen . Zu häuslichen Dienstleistungen dürfen Lehr¬
linge , die im Hause des Meisters weder Kost und Woh¬
nung erhalten , nicht herangezogen werden . Für den
Urlauh ist das Jugendschutzgesetzmatz-
gebend.  Ausdrücklichst werden die Eltern bezw . der
Vormund ", verpflichtet , auch ihrerseits darüber zu
wachen , datz der Lehrling seine Pflichten erfüllt , und
Gehorsam sowie auch dem Geschäftskunden gegenüber
ein anständiges und bescheidenes Verhalten zeigt.

Beihilfen und Irennungszuschläge sür
Vienstverpflichtete steuerjrei

Der Reichsarl «e «tsmu >isier h-ft Durlhsübruiigsbestiiniuunge»
ül>er hie neuen Beil -ilsen und Treminngsznschlägc sür Tienst-
verpslichtete erlassen , die . entsprechend der Anweisung des
Beans, "ragten sür den Vierjichresplan . in großzügiger Weise
dafür sorge », daß diejenigen Volksgenossen keinen sin-onziellen
Nachteil erleiden , die zu staalspolitisch bedeutsamen und nn-
onischieböaren Arbeite » verpflichtet werden , Ausgangspunkt
sür die Berechnung der Dienstpslichlibeiftilfe ist dos bisherige
Durckftchnittsorbeftseinklmmien , Bei einer Ermittlung sind
die Verhältnisse der letzten vier Wachen vor der Dienstleistung
zugrunde zu legen . Datei gelten als Arbeitseinkommen auch
die Vergütungen iür regelmässig geleistete Mehrarbeit und
Zulagen und Zuschüsse. eS sei denn datz sie im Berechnnngs-
zeitranm nur ansnatlnnSmeise oder zufällig erzielt wurden.
"Als Tienstpüichttbeilnlse wird der Unterschiedsbetrag zwischen
dem früheren Einkommen und dem besonders ermittelten

lx-lriebsüblichen Arkitsoerdiensl " im Einsatzbctrieb gewährt.

Die Erstottnngspslicht des Unternehmers bezieht sich nur aus
die Tienstpslnhttx .>ihilsen , nicht aus etwa gewährte Tren-
nnngsznschlägc.

Wie ergänzend noch aus einem ousschlnhreichen .llommen-
tar von Ministerialrot Dr . Zschncke vom Reiihsarbeitsministc-
rinm im „Reichsorbeitsblatt " zu entnehmen ist, ist die Höh«
der Tienstpflichl 'beihils « jeweils ein fester Betrag.

Ist der belriebsübliche Aol>eilsvert >ienst gleich dem bisher»
gen Einkommen oder ist er hither . so errechnet sich keine Bei
hilse . Ist dagegen der lxUriebsübliche Arbeitsverdienst niedri
ger . so wird die Beihilse fällig » nd zwar ohne Rücksicht dar
ani , ob der Dienstverpslichtete etwa von vvrnl -crein — durch
Akkord usw . — mehr als den betriebsüblichen Arbeitsverdienst
erzielt . Ein solcher Mehrbetrag bliebt ihm zu eigenen Ver¬
fügung als Leistungslohn und "Anreiz znr weiteren Leistungs¬
steigerung Ebenso wie die Beihilse selbst ist der Trcniumgs-
zuschlag eine soziale Leistung , die daher von Steuern und
sozialen Abgaben frei und der Pfändung nicht nnterworsen
ist. Das Einkommen von Angehörigen bleibt sowohl sür den
Trennnngsznschl 'ag wie sür die Beihilse völlig äntzer Betracht.
Eine Versagnng der Tienstpslichtbeihilse ist im allgemeinen
nicht vorgesehen . Nur in einem Sondersall kann die Ver-
sagnng , gewissermaßen strafweise , erfolgen , nämlich bei sol¬
chen Arbeitskräften , die aus bernsssremdcr Beschäftigung durch
die Tienstverpslichtnng wieder in die Landwirtichast zurück¬
geführt werden , müssen , nachdem sie varhcr zu bcrnsssrcmder
Beschäftigung unter Verstoss aeaen bestehende Einstellung - oder
Arbeitsplatzwecknel -Bestim 'nnnqen ausgenommen haben.

Armbinden für den Selbstschutz . Wie das Präsidium des
Reichslnftschirtzbnndes .mitteilt , ist die Früge der Kcnntlich-
machnng -drP " verschiedene » Erä ' le des Selbstschutzes durch
Armbinden nunmehr geklärt . Die Armbinden werden aus
dem linken Oberarm getragen Der Luftschutzwart trägt eine
hellblaue Armbinde , zehn Zentimeter breit , mit je einem
Zentimeter breiten weihen Streifen am unteren und oberen
Rand , dazwischen ein weißer Kreis (6 Zentimeter Durchmesser ).
Die Laienhelierinnen tragen hellblaue Armbinden ohne Strei¬
fen . zehn Zentimeter breit , in der Mitte mit einem weißen
5 Zentimeter großen Kreuz Melder tragen hellblaue Arm¬
binden ohne Streifen . 10 Zentimeter breit , in der Mitte mit
einem weißen 5 Zentimeter großen „M " Don der Kcnntlich-
machnn .q der Hanssencrwehr durch Armbinden ist abgesehen
worden . Die Einsührung der neuen Armbinden soll allmäh¬
lich erfolgen . Die alten Armbinden können bis zum 31. März
1910 ansgetragen werden.

P «ststatio»en der Kriegsmarine . Für Flotte und Schlachlschiss
..8 » e i s e n a u" vom 12. bis 17. August Swincmündc und ab
1«. August bis aus weiteres Kiel-Wik. — Für die 5. Torpedoboots¬
slottille mit den Boote» „Greis "", „Kondor ", „Albatros ",
„M ö o e" bis 13. August Kiel-Wik. ab 14. August bis aus weiteres
Swiuemiinde. Die Schissskassebleibt tu Swinemündc. das Torpedo¬
boot „Fall  e" regelt seine Poststaiion selbständig. — Für die
6. Torpedobootsslottille mit den Torpedobooten „L e o p a r d".
,,L u chs", „W o l s", ,,S e c a d l e r". ,,I l t r s" und ,.T i g e r"
bis 13. August Warnemiinde, vorn 14. bis 27 August Kiel und ab
28, August bis auf weiteres Wilhelmshaven . — Für das U-Boots-
Begleilschiss „Erwin  A <a sin e r" bis aus weiteres Warnemünde.
Für den Zerstörer „Hans Lad  y" bis 13, August Ewinemünde.
ab 14. August bis uns weiteres Brem-rhaven, Für den Zerstörer
...Friedrich Ihn"  bis aus weiteres Hamburg ll . Für den Zer¬
störer „Friedrich  E cko l d" bis aus weiteres Ewincniiinde. Für
den Zerstörer „Karl  G a I st e r" bis i3. August Grömitz. Für das
Schulboot „N o r d s e e" bis l3. August Lübeck, vom 14. bis lö.
August Bin.;, von« t6. bis 2l . «August Fleusbürg -Mürwik.

„Bund deutscher Osten, Ortsverbuud Bremen der Dauziger." Trost
der Sommerpause hatten sich die Dauziger in Bremen dieser Tage
zu einer Versammlung in Kauues Restaurant Am Marlt zusammen¬
gefunden. um die aktuellen Tagessragen durchzusprechen. Nach den
«egrüstungr,vorten des Ldsm. Z scher ging dieser aus die augen¬
blicklichepolitische Lage in Danzig ein und kam in seinen Ausfüh¬
rungen zu dem Wort des Führers « „Danzig ist eine dcutiche Stadt
und will heim zum Reich!" Rein orgauiiatorisch wurde bekanntgegeben,
dast osu sofort ab alle ostdeutschen Gruppen «lud Verbände, also
Schlesier. Ost- und W-stpreusten. Poseuer und auch die Dauziger in
der grasten Rcichsorganhatiou des „Bundes deutscher  O st e n"
zusammengesastt sind. Die Dauziger führen deshalb fortan die Be¬
zeichnung „Bund deutscher Osten. Ortsverbaud Bremen der Dauziger".
Die personelle FLHruug der Dauziger bleibt wie bisher in den Hän¬
den der Gruppenleiter Zocher und Schröder, Ldsm. Schröder rief die
Erinnerung au die ersten Augusttage des Jahre - I!ii4 wach und
konnte den Anwesenden die ersten Extrablätter der Dauziger, Zeitun¬
gen aus jenen Tagen vorlegen, insbesondere jenes mit der Bekannt¬
gabe der Mobilmachung am i . August still . Es solgte ein kurzer Be¬
richt über die Teilnahme der ranziger Bremen an der VDA,<

Wenn z. B . ein Hilisnriöeite ^ bisl >er wöchentlich 40 RM . haft «,
während er in der neuen Arbeitsstelle üblichernieis « nur
35 RM , verdiente , sind ihm 5 RM . ivöchenllich als Beihilse
zu geben . In beiden Fällen ist vom Brnllvve,dienst nns-
zugehen . Außerdem wird der Treniiunps zu schlug da gewährt,
wo wegen doppelter Hnushaftssüilirnnst Mehrkosten entstellen.
Beihilfe und Treunnngsz » schlag sotten an den vom D-ienst-
verp ' lichteten benannieu Empsa -nMierechtigten . in der Reget
die Elvkran oder ein erwachsener Angehöriger , möglichst über¬
wiesen iverden . Zugunsten der Tienstveipftschteten wird l«e-
stinrmt daß — abgeselzen von der Sonderregelung iür die
anslnnsenden Westmaßnahmen — die Leistungen nach der
Nenregelnng rückwirkend von der Lohnwvrch an zrr gewäh¬
ren sind . die mit oder nach de,p 1, Juli 1939 begonnen trat.

Sammlung Nach einigen weiteren Hinwegen, so aui das Gründlings-
fest des „Vereins der Schlesier" am kommenden Sonnabend , wurde
die Versammlung geschlossen.

Sonnabend, 12 . A u g n st 1 9 3 9"
Ansang >9.15  Uhr / Ende 19.45  Uhr
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. . . und jetzt getzt's wieder los!
Start der Niedersachsen-Zußballgauligaam 2?. flugust

Am kommenden Sonntag , 13. August , Wird die neue Futzballspiclzcit UM/IN gestartet ; bereits vierzehn
Tage später setzt in allen deutschen Gauen der Kamps um die Punkte innerhalb der Gaumeisterschastcn ein,
während einen Sonntag vorher , am 26. August , die Tschamincr -Prkalvorschlnhrundc mit 32 Begegnungen

dnrchgcsiihrt wird . Nicdcrsachscns Ganliga leitet den Kamps um die nächste Gauincisterschast am 27. August
mit drei Begegnungen ein , wobei Werder Bremen aus eigenem Platz gegen den Neuling U7 Minden zu
spielen hat.

Arminia Hannover trifft aus den VfB . Peine , und der
deutsche" Exmeister Hannover 1896 muh nach L-ünebiirg reisen,
inn dort dem MSP . gegennsterzutreten . Tcr 3. Leptember
bleibt der Opscrtag des stentschen Sports von Â cisterschasts-
spielen srei , dann aber stelzen Sonntag für Sonntag die
Mannschaften der Ganliga i,n harten .slanipf , ehe vor dein
Beginn der Nückrnnde eine kurze Atempause eingelegt wird.
Bereits am 26. November soll der erste . Durchgang abge¬
schlossen fein!

Kameradschaft mutz sein!
In einem Appell wendet sich Ga -nsachwart Steinhofs

an alle Fntzballgemeinschaslen , die Gesetze der Kameradschaft
und Sportlichkeit zn achten , daniit Ansschreitnii -gin und Hand¬
lungen , die schwere Schädigungen des Sports zur Folge hat¬
ten . unterbleiben . In der letzten Spielzeit mutzte , leider ,n
einer Reihe harter Straf, »atznaihmen gegriffen werben , nm
Vcrstötzc gegen die Gemeinschaft zu ahnden . Dann weist Gan-
sachwart Stein -Hofs darauf hin , datz durch das bekamrtgegebene
Urteil der Reiche-führung des NTRL . in Sachen Arminia
Hannover —ASV . Blnmeiithal —MSB . Lünebnrg in der neuen
Spielzeit die Ganliga sich aus 11 Vereinen zusammensetzt.

Jeder zur Vcrsügnng stehende Sonntag ist daher erforder¬
lich. um der Anordnung des Reichsfachamtes , daß der neue
Meister bis Ende des Monats Februar ermittelt sein muß,
nachkommen zu können . Trotzdem ergibt sich für jede Mann¬
schaft je ein sreier Sonntag . Nach Abschluß der Spiele müssen
die drei letzten Vereine der Rangliste ausscheiden.

Der Kamps nur die Meisterschaft zwischen den führenden
Vereinen Niedersachsens . dem lctztjührigen Eaiiineister VfL.
Osnabrück , dem Ermcister Hannover üb, Werder Bremen,
Eintracht Braunschweig und dem stark nach vorn gekommenen
MTV . Jäger 7 Bückebnrg verspricht in der neuen Spielzeit
einen spannenden Verlaus zn nehmen . Nicht minder hart
wird der Kampf um den Abstieg werden . Wie sich die beiden
Neulinge Linden 07 und OSnabrück -Tchinkel 01 an die „Luft
im , Oberhaus " gewöhnen bleibt abzuwarten . Wie hoch der
ASV . Blumcnthal , VfB . Peine, -Arminia oder die Lünebnrger
Soldiitdn eingeschätzt werden müssen , werden schon die ersten
Spiele zeigen . Schwer haben es in dieser Spielzeit Arminia
Hannover und Eintracht Brnnnschweig , die mit acht bzw.
sechs Vcrlnstpnnkten den Kampf aufnehmen müssen , die sich
aus der llrtcilsfällnng des Reichssachamtes Fntzball in Sachen
des Arminen -Spiclers Fricke ergeben.

Die Termine:
27. August : Arminia Hannover — VfB . Peine , MSB . Lü¬

nebnrg — Hannover 06, Werder Bremen '— 07 Linden.
10. September : Hnnnover 08 — Linden 07, A S V. Blu -
menthal — ViL . Osnabrück . Tchinkel 04 — Werber
B peine  n . Eintracht Brnnnschweig — M -- V. Lünebnrg , VfB.
Peine — Jäger 7 Bückebnrg . 17. September : VsL . Osnabrück
— Arminia , Jäger 7 Bückebnrg — Tchinkel 04, VfB . Peine —
Gin,räch ! Brannschtvcig . Werber Bremen — A S V.
Blumcnthal,  MTV . Lünebnrg — Linden 07. 24. Sep¬
tember : Linden 07 — VsL. Osnabrück , Tchinkel 04 — Han¬
nover 9k. ATV . Blumcnthal — VfB . Peine , Eintracht
Brauenschweig — Jäger 7 Bückebnrg , Arminia — MTV.
Lünebnrg . 1. Oktober : Niedersachscn — Westfalen in Bochum
(A .-Mannschasten ), Niedersachscn — Westfalen in Osnabrück

(B .-Mannschasteii ) , 8. Oktober : Hannover OK— ASV . Blu¬
me  n t h a l,  Jäger 7 Bückebnrg — Arminia , Linden 07 —
B,B . Peine , VfL . Osnabrück — Tchinkel 04, Werder Bre-
we  n ' Eintracht Brannschweig . 15. Oktober : Tchinkel »4 —
M - V. Lünebnrg , Arminia — Werder,  VsB . Peine —
Hannowr OK, Eintracht Braucnschiveig — ASV . Blu men¬
thal,  Jäger 7 Bückebnrg — VfL . Osnabrück . 22. Oktober:
Hannover OK — Jäger 7 Bückebnrg , Linden 07 — Eintracht
Braunfchweig , VfL . Osnabrück — VfB . Peine MTV . Lttnc-
bnrg — Werder , ATV .' Bl  n m e n t h a l —. Tchinkel 04
29. Oktober : Wherder — Hannover 98, Eintracht Brann-
Mweig — Arminia . VfL . Osnabrück — MTV . Lünebnrg,
Jäger 7 — R S V. B l u INe ii t h a l , Linden 07 — Tchinkel
01. 5. November : Arminia — Hannover 08 Tchinkel »4 —
Eintracht Braunfchweig , VfB . Peine — Werber ASV
Blnmen -thal — Linden 07. MTV . Lünebnrg — ' Jäger 7
Bückebnrg . 12. November : VfL . Osnabrück — Hannover OK,
Jäger 7 Bückebnrg — Werder,  Linden 07 — Arminia
VfB . Peine — Tchinkel 04. A TV . Blninenthal — MTV .'
Lünebnrg . 19. November : Hannover OK — Eintracht Brann-
fchweig, Werder — VfL . Osnabrück . Jäger 7 Bückebnrg —
Linden 07, MTV . Lünebnrg — VfB . Peine , Tchinkel 04 —
Arminia . 28. November : Arminia — ASV . Blnmen-
thal,  Eintracht Brannschweig — VfL . Osnabrück.

Bremer 5ußbaII-Stadtmeisterschast
Entscheidung -Wiederholung NDL . — Werder

Am Freitag , 30. Juni , standen sich in der Entscheidung im
Kampf nni die Bremer Futzball -Ttadtmeisterschast und gleich¬
zeitig um den Besitz des wertvollen Hcrausfordcrnngs -Ehrcn-
preises des Betricbsführcrs des Norddeutschen Llvhd , Dr.
Nndvlph Firle , die Sportvereinigung NDL . und der SV.
Werder gegenüber , die sich bekanntlich mit dem mageren
1 :1-Unentschieden zufrieden zu geben hatten . Nach AHIanf
der sechswöchigen Zwangs -Rnhepause wird nun am Sonntag
erstmalig zur neuen Futzball -Spielzeit 1039/40 gestartet und
sofort haben sich erneut diese beiden Endspielgegner ausein¬
anderzusetzen . Wie die vorausgegangenen Brevier Meister¬
schaftsspiele , so wird auch diese entscheidende Begegnung wie¬
der auf dem Sportplatz des Westens an der Dcdesdorfcr Straße
ausgetragen , und zwar am Sonntag nm 1k Ilhr . Da Pnnkt-
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spiele noch nicht angesetzt worden sind , sondern >»" einige
Frciindscl >aftsbegegniliigeii von weniger großer Bedeutung
vonstatten gehen , dürste man gerade diesem Endspiel zwischen
den Llvydblanen und den Grümveißen mit besonderem In¬
teresse entgegensetzen . Auf die Mannschaftsaufstellung werden
wir in unserer Svnntagsausgabe näher eingelzen . l.

Betriebssport-Jubiläum 7N. Brinkmanns
Bor mehr als 15 Jahren wurde durch Die Fußballspiele von

Mannschaften der Fivma gegen andere Firmen der Umatz zu
der vor 5 Jahren mit der Äienvrdnnn -g des -deutschen -- -Porte-
gegründeten Sportgemeinschaft gögpben . Mit Fleiß wurde von
den Verantwortlichen gearbeitet , und ein Platz
gäb die Grundlage zur Weiterentwicklung . Die NiB .-- Portier
unbx -Sportlerinnen sind weit über die Grenzen Uli-fcrer
Vaterstadt hinaus bekannt . Die Francnhaiidbollinaiinlchaft
-wurde 1038 Und 1039 Gaumeister , die Männer wurden Mei¬
ster im Fntzball lind sind in die erste Kreisklasse aufgestiegen,
die Schützen hoben manch wertvollen Erfolg errungen , und w
kann -man mit dein Geleisteten voll -ans zufrieden lem.

Tic Einteilung der Jnbilünmsveraiistaltniigcn: Werden Gan¬
liga — Martin Brinkmann 1k. August, 18-30 Uhr, auf dem
MB.-Sportplatz a-in Reedeich. OkDL. Bezirks-liga — MB. am
23. August, 18.30 Ilhr , N-DL.-Tportplat, an der Ncnkirch,trage.
Jilbitüilni-ssest am 10. August in den Ecntralhalleii An>
Schlntztage kom-mt der Eiibspielteiliichnicri.m die Tentfai«
Franenhaiidball-nieisleischaft, Ei-msbnttekHamburg, am 3. - ep-
teinlber ziuii NlB.-Tporlplatz ani Rccdcich.

Waller TSV . — FE . Stern
Am Sonntag stehen sich am Hohweg Waller TSV . und

FC . Steril im Freundschaftstreffen gegenüber . Beginn des
Spiclcs um 1k Nhr . Bisher lieferten sich diese Mannschaften
stets spannende Kämpfe . Auch am Sonntag ist daher mit
einem flotten Spiel zu rechnen.

AG . Weser hat Delmenhorster BV . mit 3 Mannschaften zum
Klnbkanips eingeladen . Das Treffen der 1. Mannschaft steigt
16.30 Uhr am Halmerweg.

Saumeisterfchast für §aust- und Korbball
Am Sonntag treten sich in Braunschweig die tieften Spiel-

mannschaften des Gaues Niedersiichsen im Fn -nstball und
Kvrbball gegenüber , um die Ganmeisterschnften für diesen
Sommer a-nsziitragen . Damit wird dann auch gleichzeitig ein
Spiel -sommer gekrönt , der in diesem Jahre wieder ein reiches
Spielleben brachte . In zwei Klassen der Männer wurden die
Faustballspiele in einer Ganktasse ausgetragen . Die
Stasfelsieger treten zur Entscl >eidnng an . In der allgemeinen
Klasse wird als sicherer Meister wieder der Bvannschweigcr
MT 'V. vor dem A B T V. v. 1 860 Bre -nien  erwartet.
Auch in der Altersklasse I sollte es dem Vorjahr - sieger ATT.
Bre,nerhaven gelingen , den Sieger der Tndstassel Tschst . 18öS
Hannover zn schlagen . In der Altersklasse II hat der mehr¬
jährige Reichssicger Tnrnkln -bb Hannover zivar diesmal einen
neuen Endspielgegner im ATT . Bremerhaven . doch sollte der
TKH . es dennoch schaffen . Offen ist die Meistcvschastsfrage
bei den Frauen, ' wo der Tu -T . 1876 Oldenburg lind Tnruk -lubb
Hannover sich bei den Kreisgrnppcnspieken durchgesetzt haben
und nun i-m Endspiel zwei gleichwertige Gegner abgeben wer¬
den . Demgegenüber sollte sich in der Fra -nenkl -asse auch dies¬
mal wieder der Oldenburger Dbd . gegen den VsL. Hannover
den Gau -sieg holen . Fünf spannende Faustballkämpse stehen
somit aus dem Plan der Ganme -istevscha-ften.

Die Korbbal  l-meisterschaften werden sich die Mädel Vvm
Tu -T . 1876 Ol-den-burg sv leicht nicht nehmen lassen , nm so
mehr , als in der TSG . Linden ein neuer Endspielgegner aus
den Plan kommt , der außer der - pielrei -he in seinem Kreis
keine weiteren Kämpfe zn bestehen hatte . Die Fan -stball - und
Korbballspiele beginnen nm t4 .4ö Ilhr.

Erstmalig wird auch die Ga » Meisterschaft im Ring¬
tennis  entschieden . Hierzu treten 1ö Männer und
14 Fronen an . die Besten aus den Kreisen des Gaues . Die
Meisterschaft wird als Männer -Einzel , Franen -Einzel,
Männer -Doppel , Frauen -Doppel und Gemischtes Doppel ent¬
schieden . Die Ringtennisspiele beginnen bereits am Sonn-
abendnachin -ittag . Da die Meisterschaft erstmalig durchgeführt
wird . fehlt jede MwgleichsMöglichkeit über die Spielstarke in
den einzelnen Spielen . Tcr Kreis Bremen wird bei diesen
Spielen durch die Spieler Rüdiger , Nnpps , Stumpf und
Ei -semnann , alle Licht-luftbad , und -die - pielerinnen Earla
Hclmrichs und Gertrud -L-ttilige , BTG ., und Frl . Lühs , Licht-
luftbad , vertreten . Alle bestrciten das Einzelspiel . Darüber
hinaus treten Rödiger -R-npps und Ttumpf -Eisemnann , so¬
wie Frl . Helnirichs -FrI . Ottilige - zn-m Doppel älr - und Frl.
L-ühs -Rödigcr znm Gemischten Doppel . Bei den . Männern
dürste Rüdiger berechtigte Aussicht aus Erfolg haben.

Sonnabendund Sonntag k kampflpielein Vremen
Sonnabend nachmittag eröffnet Ober -gelnetsfnhrer Lühr

Hogrese die Bicisterscha -sten der Nordsee -HJ . 1030 in Bremen,
die zusammen mit den Obergaumeisterschasten des BDM . aus-
getragcn werden . Die Auslese der Besten aus den Bannen,
Jungbannen und Untcrgaiwn tritt in Bremen zum Kamps f
um die Gebiets - und Ganmessterschaft - au , gleichzeitig aber'
auch nm die Teilnahmeberechtigung für die Deutschen Jngend-
ineistcrschasten (22. bis 26. August ) in Chemnitz und die N - .-
Ka-nipsspielo in Nürnberg . Die nnrfangreichen Vorbereitrurgen
find nahezu beendet . Jnsgesarnt lvnrden 2148 Meldungen ab¬
gegeben . Für die Gebietsmclsterschasten lvnrden nur dann
Bleldnngen zugelassen , wenn die sehr schweren Mindest¬
leistungen erfüllt waren , die für die Deutschen Meisterschaften
in Chemnitz noch entsprechend erhöht werden . Daß trotzdem
eine so holze Teilnehmerzahl erreicht wurde , ist der beste Be¬
weis für den hohen Leistungsstand der Spvrtarbeit in der
Nordsee -HJ.

Das Hauptinteresse am Sonntag konzentriert sich auf die
leichtadhlctischen Wetdbelvcvbe , bei denen es auch schon am
Sonnabend einige Entscheidungen geben wird . Hanpttag ist
der - onntag , der zweifellos sportliche Höhepunkte bringen
wird . Für die leichtat -hlet -ischen Wettbewerbe lvnrden rund
500 Meldungen abgegeben . Am stärksten besetzt ist der leirh-t-
othlotisllfe Fnliskamps mit 68 Meldungen . Für einen der wich¬
tigsten Wettbewerbe , den lOO-Meter -Laiif , wurden 53 Meldun¬
gen abgegeben . Hierbei ist besonders zn beachten , datz alle
Teilnehmer die Mindestzeit von 12 Sekunden erreicht , haben
müssen . 53 HJ .-Sp 0l-tler haben diese Zeit geschafft , ja sogar
erheblich unterschritten . An der Spitze stehen Wachtendorss-
Delinenhorst und EdcnzLldenbiirg mit 11.3 Sekunden . Mit
11,4 folgt Ottermvller -Bersenbrück . l l,ö wurde von einer gan¬
zen Reihe Läufer erreicht . 58 Sekunden sind für den 400-
Meter -Lalis vorgeschrieben , snr den 18 Meldungen eingegangen
sind . Die besten Zeiten liefen - Müller und Finger beide Bann
75 Bremen , mit 53 bzw. 53.2. Ganz bedeutend wurden auch
die Zeiten in den Mittelstrecken unterboten . Godrh -Lingen
kam aus 2 :04.7. Dorgeschlsieben sind 2 :12. Im 150ll-Mcter-
Lan -f stellt Bremen die Spitzenkräfte mit Jürß und Osses, die
4:17 bzw. 4:22 erreichten . Ausgezeichnete Leistungen gab es bei
den Banmneisterschasten auch im Kenlenweitwnrs und i-m
Kugelstoßen . Vorgeschrieben sind 55 Meter . Die Spitzen¬
leistungen liegen jedoch über 70 Meter . Bisher war Osmer-
Brenien mit 76,60 Meter in dieser Konkurrenz am besten . Im
Kugelstoßen führt der Bann Lingcn . Metzer und Tann
schassten 12.00 bzw. 12,80 Meter . 11 Meter sind als Mindest¬
leistung vorgeschrieben bei einem Gewicht von 6-/- Kk-logr . Lkhr
beachtliche Leistungen wird es auch im Wei -tsprnng geben.
Die Spitzenleistungen (Willen -brink -Cloppenblirg und Älassing-
Lün -ebiirgcr Heide ) blieben bei 6.35 und L,27 Meter . Den
besten Hochspringer stellt ebenfalls der Bann Lnn -sbllrg.
Bar -tcls schasste bei den Bannineisterschastcn glatt 1,75 Meter.
Witt -Ttade folgt mi-t 1,70 Meter . Die besten Hürdenläufer
-und auch den Sieger in der 4-m-a!-100-Metcr -Stassel dürfte
der Bann 78 Osnabrück stellen . Türplsch und Thieschäfer
schassten über 110 Meter je 15.9 Sek.

Die gleichen Bedingungen weist der Führer -Wett -kamps aus,
der znm ersten Male bei den deutschen Jngendmcistcr-
schastcn in Ehcm -nitz ausgetragen wi'rd . Es werden jedoch
erheblich höhere Mindestleistungen verlangt ' als für die Ge-
bictsmcistcrschastcii in Bremen . Außerdem wird zum ersten
Male der Führerwctttäni -pf i-m Schwimmen ansgetvagen , sür
den ebenfalls nur die Gebietssiegcr zugelassen werden , sv>« i-t
sie die Mindestleistungen : erreichen.

sprnng : Lockni-cinn-Marlnirg , Erbgut , Brenner -Münster . Hoch-
fprnn -g: Lvckmann , Evers -Freibnrg , Navak -Wien . Kugel : E.
Blanermctzcr -Alünchen , Wittmann -Leipzig 3, Wcstphal . Diskus:
G . Manermaher , Witbniann , Studbe . Speer : Kahle -Ham-
bnrg , Klotz-Franksnrt a . N!., Dr . Goldmann -Berlin . 4X100
Nieter : Dempe , Langevlvck , Bietz, Wendel.

Noch einmal fjarbig— Lanzi
Die Frankfurter Eintracht führt am Sonnabend anläßlich

ihres 40jährigen Bestehens ein internationales Abcnd-
jportscst durch , dessen wichtigste Begebenheit das abermalige
Zusammentreffen Rudolf Harbigs mit dem Italiener Mario
Lanzi aus der 400-Meter -Ttrecke ist . Gut besetzt sind auch
die 800 Meter , die aber wahrscheinlich ohne Lanzi und
Harbig gelaufen werden , über 100 und 200 Meter treffen
Neckermann , Cchenring und die Frankfurter Hornberger,
Bvrchmetzer und Kersch aus den Italiener Mariani , die
5000 Meter sehen so gute Leute wie Syring , Schanmbnrg,
Fellcrsmann , Eberhardt und Eitel am Start . Der Berliner
Leichum wird dem Italiener Masse ! den Weitsprung streitig
machen können . Interessant wird das Hammerwerfen wer¬
den . bei seiner Besetzung mit Vlask , Hein , Storck , und
Greulich . Lampert , Wvtapek . Wollte und Hansen haben für
das Diskuswerfen und Kugelstoßen gemeldet.

Blask nahe am Weltrekord
Unser Weltrekordmann i-m Ham -merwnrs , Erwin Blask,

nähert sich immer mehr seiner eigenen , aus 59 Meter stehen¬
den Bestzeit . Am Mittwoch schlenderte er beim Internatio¬
nalen Leichtathlctik -Lportsost in N-orvköping den Hammer
.58.75 Nieter , blieb also nur nm 2 Zentimeter unter der
Europa -Jahresbestleistnng des Finnen Veirilü mit 58,77 Meter.
In : Diskuswerfen belegte B-l-ask noch mit 42,48 Meter den
zweiten Platz hinter dein Schlveden Bergh mit 48,70 Meter.
Ausgezeichnet war die Zeit des Schweden Henri Jonsson im
Z-we-imeilen -l-ans mit 19:19,8.

Unterkreis lurn - und Sportfest in S^ke
Der Unterkreis Grafschaft Hotza führt am Tonn -aben -d und

Sonntag in Syte sein Turn - und Sportfest durch . Am Son -n-
abendnachm -itt -ag beginnen bereits die turnerischen Mehr¬
kämpfe der Männer nn -d Frauen , di-e gm Sonn -taginorgen fort¬
gesetzt werden . Hinzu kommen noch leicht-athlettsche Mehr-
ii-nd Cinz -etkümpse , solvie Staffeln . Damit liegt dem Fest e-ine
ninf -angreiche Wcttk -am-pfavbeit zn-gr -nnde . Den Höhepunkt
lvird aber der Sonnt -agn -achmtttä -g bringen mit dem Schau¬
turnen . dem im lvesenttichen die Ue-bungen für das Brc -mer
Kreisseft zugrunde liegen . Da alle Turn - und Sportvereine
des Untertretses an den: Fest in Stzke teilnehmen , ist mi -t
einer eindrucksvollen Knn -dgebnng den-tscher Lei-besn -bnngen zu
rechnen.

Unterkrelsspleltag in osterhalz
Am Son -n-tagnachm -it>tgg werden die Spiel -reihen des Unter-

kreises Verden  durch einen Spieltag abgeschlossen, dessen
Durchführung der TSV . Ostevhvlz -Ten -ever übernommen hat.
Ab 14 Uhr werben aus dem Lstevholzer Spielplatz die End¬
spiele im Fanstball und Korbball ausgetragen . In der
3. Kreisktafse im Faust -ball stehen noch die Mannschaften Tbd.
Uphnsen , Tv . zu Baden , MTV . Langwcdel , VfL . Achiin rmd
AiTV . Jn -tsche-de i-m Rennen . In der 2. Breistlafse stehen Tv.
Gut Heil A»bergen und Tv . Gut Seit Bassen i-m Entschei¬
dungsspiel . Die Tnrn -eriirne >i von Arlwrgen und Hemel -in-gen
treten zn einem Wer -bespiel an . I -m Korbballspi -cl tragen die
Turnerinnen von Tv . Gut Heil Slrbcrgen rmd Tv . zn Baden
die Entschei -dnng aus . Den Abschluß bildet ein Schlagball¬
spiel nm den 3. -Platz der l . Kreisklasse zwischen den beiden
2. Mannschaften der Spielstaffoln , zwischen dem TSV . Lster-
Holz-Tenevcr und MTV . Da -ver-den . Die Leitung des Spiel¬
tages liegt bei Un -terkreisspielwavt F-ocke-Uphnsen.

Nützlein schlug auch W . T . Tildein Beim Berussspieler-
Tennistnrnier in Sonthport konnte Hans Nüßlein nach sei¬
nem Siege über Vines nunmehr auch das Endspiel gegen
Tilden gewinnen und damit seinen Sieg aus dem Vorjahre
wiederholen . Nüßlein gewann in drei Sätzen 6:2 7:5 6:4.

Schwimmsport-Nachwuchs drängt vor
Lies! Weber und Inge Schmidt starten in München — Schulmädchen stellen Nekorde aus

Sme Leistungen in Marburg
Am Mittwvchnachmittag sielen arrf dem Marbnrger Un -i-

vcrsitätssport -platz die Entscheidungen bei den leichtathletischen
Wettkämpfer » der Studentinnen , die gleichzeitig als Ausschei¬
dung für die Wettspiele in Wien galten . Trotz regenn -asser
Bahn gab es ganz ausgezeichnete Leistungen . Ergebnisse : 200
Bieter : Wendel -Heidelberg 26.3: 80 Meter Hürden : 1. Bicß-
Ber -lm 11,7. Weitsprung : 1. Lvckm« nn -Mar >bur -g 5,61. Hoch-
spr -nng : Lockinann -Marbnrg l,53 . Kugel : 1. Witdm -ann -Leipzig
Il .Ol. Diskus : 1. Wittmann -Leipzig 37,25. Speer : 1. Käh-le-
Hamburg 40,76.

fluswahl der Studentinnen für Wien
Im Anschluß an die Wett -kämpie wurde die deutsche tz>cr-

tretnng für die Ttndenten -fpicle iir Wien namhaft gemocht:
80 Meter Hürden : Tempe -Weimvr . Bieß -Ver -lin . Westphal-
Marburg . 100 'Meter : Dem-P«, Langerl >:ck-Jenn . Wendel --Heidel¬
berg . 200 Meter : Wendel , Erbgut -Marburg , St -nbbc -Kicl . Weit-

Beim Schwl -mm -länderkampf Dentschland —Frankreich am
Wochenende in München starten zwei Schwimmerinnen , die
in diesem Jahr die Mc-isterkl-asse entthronen tonnten und neue
Zeiten in die Nekvrdlifte eintrugen : Lieft Weber und Inge
Schmidt . Nachstehend schildern wir die sportliche Entwicklung
der beiden jungen Retvrdha -lter-innen.

Bei den deutschen Schwi -innreisterschasten i-n Hamburg 1939
trugen sich zn-ur erste Male zlvei 14jährige Schwimmerinnen
in das goldene Buch der Titelträger ein , und zwar warteten
beide gleich mi-t ausgezeichneten Leistungen auf . Trotz ihrer
großen Jugend haben beide Mädel die Erwarlnn -gen , die man
in sie setzte, vollauf gerechtfertigt und sich sogar in inter¬
nationalen Prüfungen behauptet . Bei beiden ist schon in
nächster Zeit mit neuen Leistnng -s-Verbessernn -gen Z» rechnen.

Liesl Weber,  unsere Rückenmeistevin , stellte in Erfurt
bei-ni dentsch -engl -ischen Tchwunmlün -derkanipf den alten Rekord
der Spandanerm Inge Schmitz gleich zweimal ein . Die zur
Zeit gültige Bestleistung von 1:17.9 - ek.. die eine Verbesse¬
rung von 7/10 Sekunden brachte , ist erst der Ansang einer
grvßen Laufbahn . List Weber wurde am 12. Januar 192A
in Illm geboren und lernte schon mit sechs Jahren schwim¬
men . „Was ein rechtes Schwimmerkind werden will , krümmt
sich beizeiten ", sagte sich Vater Weber , der 1929 nach Bayrcut -H
kam und dort Bademeister ist. So nahm er sich seine Liesl
vor und konnte bald feststellen , daß hier ein Talent vorlag,
das gefordert werden mußte.

Seit zwei Jahren trainiert Liest nun regelmäßig . Bei den
Prüsnngskämpsen des NTRL . in Dresden 1037 kam Liesl
Weber hinter der Siegerin Pollack bereits in 1:24 Min . aus
den vierten Platz im 100-Meter -Rückenschwimmen . Das gab
ihr und ihrem Vater die Hoffnung , daß es bald noch beffer
wcrdcn könnte , und in diesem Jahre konnte die I tsährige Liest
Weber in Fvrchheim bei den Ganmeiftcrschaftcn 1:20,1 Min.
hcra -ilsschwimmen . In Hamburg erreichte sie säst die gleiche
Zeit , hier zeigten die Stopvn -Hrcn 1:20,2 Min . In Erfurt ge¬
lang ihr nun der große Wurf . mit 14 Jahren Rekord wit
1:17,2 Sek . zu schwimmen . Daß sie auch in der Kraulschwi -inm-

lage recht gut ist , zeigte ihr Si -eg als Gau -meisterin in 1:14
M-in . für lllO Meter . '

Das zweite Talent , das der deutsche - Frauenschwimmsport
auszuweisen hat , ist die glisichialls 14jährige Hamburgerin
Inge S ch m i -d t , die am 1. 12. 1024 im. „Tor der Welt " das
Licht erblickte . Schon rein äußerlich unterscheidet sie sich von
Liesl Weber : die Rückenmeisterein ist sehr klein und die Brust-
schwimmerin verhältnismäßig groß . Inge begann mit acht
Jahren zu schwimmen . Auch hier ahnte keiner , daß eine weit
über dein Durchschnitt stehende Schwimmerin heranreifte . Ein
echtes Mädel von der Watcrkante , ist sie stets zu tollen
Späßen aufgelegt : ein richtiger Kobold . Man wird bei ihr
säst an RagnhUb Hvcger erinnert , die ein ähnlicher Ttzp ist.

Unter ihrem Trainer Muß ist seit einem Jahr i-m Trai¬
ning . Die ersten Stationen ihrer sportlichen Lan -s-bahn waren
Kämpfe nu Winter <938/39 , wo Zeiten wie 3 :16 und 3 :11
Min . in 100 Bieter Brustschwimmen erreicht wurden . Einen
Sprnng machte sie nach vorn bei den Gaumcisterschä -ftcn in
Lübeck in diesem Jahre , wo Inge ihren persönlichen Rekord
auf 3:06 Min . herausschraubte . In Hamburg sperrten selbst
die Fachmänner Mund und Nase a-n-f, als sie von ihren
Stoppuhren 3:02 Min . ablasen.

Beide Mädel sind erst 14 Jahre und es muß abgewartet
werden , oh die Entwicklung anhält . Aber die Leistungen , die
bisher gezeigt lvnrden , lassen hoffen , daß wir hier zwei
Schwimmerinnen bekommen , die schon bald den Kamps gegen
die schnellen Däninnen und Holländerinnen aufnehmen kön¬
nen . Zunächst aber werden sie i-m Schwini -mlündcrkamvs
Deiltfchland — Frankreich starten.

Jenny Klimnicrsgaard erneut zur Ostscc-Turchqucruna
startet . Die dänische Schwimmerin Jenny Kammersgaard
>m vergangenen Jahre die Ostsee von Däncmcwk nach Teu 'l
land durchschwamm , ist am Mittwochabend , 20 Uhr
T'ch'ßer Ort zu einer DurchgucrUng der Ostsee in cnt « >
gefetzter Richtung gestartet . Ihr Ziel ist das dünisclie Ha
ftadtchen Eiedser.

TNotorlzochbetrieb aus der Wümme
Der Kreis Bremen ist mit der am Tonntagvormitta»

der Wümme zum Austrag gelangenden 7. Motor -Kam -r'
gatta . der 3. Motorboot -Regatta , die beide als Gleichmzi-i
kctts -Wettbcimrbe ansgcschricbcn sind , und mit dem 2. -oE
Kaiiii -Reiiiicii bcaustragt worden , die für den Gau
sachscn offen sind und einen interessanten Verlaus aus fy
bekannten Wüiiiniestrcckc mit dem Pavillon Volte als z;.!
zu nehmen verspreclicii . Pünktlich um 0 Uhr werden die -is.5,
drei Boote für das Motor -Kaiiurciiiicn gestartet , für d„-
14 Unterschriften vorliegen . Die Länge der Strecke betv!»i
7,5 Kilometer . Um 10.01 Uhr werden die Teilnehmer an d/
Glcichmüßigkcits -Regatta aus die Reise geschickt. In dieser Km
kurrciiz gibt sich ein weitaus größeres Feld ein Ttellditei »'
zu dem nicht weniger als 74 Boote gcuieldet sind . Die Regal„
lcitnug hat Nich. Warnebold  übernommen , der
Hcinr . Schreiber  vertreten wird . Folgende Vereine bal»-
ihre Zusage gegeben : Marieiibrnckc . Bremer Kaini -Elub
liier Wasser -Wanderer , Die Hanseaten , SB . Wünimc , Wall-,
TSV ., Blltciidiek -Oberwümme , WTV . Bremen . WTV.
gcrpark , Waller Fleet und Mimte II . Die Gleich,,läßiM ;.
regntta wird in folgenden Leistungsklassen gefahren : Kann"
Klasse N Neulinge 0 Punkte ; Kl . A Ansängcr V- bis z es
Kl . I . Junioren 3>/r bis 6>/ » Punkte und Kl . S und M
vrcn und Meister ab 7 Punkte ; Motorboote : Klasse E HP
bauiiiaschincn ; Kl . H Hackmaschinen . Die Errechnung der sy W
ten findet anschließend im Pavillon Bolte -Kuhsicl in Gcgln
wart der Vcrcinsobmäiincr statt . Für alle Wcttbelverbc stchz
mehrere Preise zur Verfügung . Die Prcisvcrteiliing findet aa
30. September gemeinsam mit den Kanuscglcrii in d-,
Muntc II statt . _ z

Siidwest -Gauliga mit zwölf Mannschaften . Nach einer Ent¬
scheidung des Reichssachamtes Fußbnll wird nun auch bei
FK . 03 Pirmasens weiterhin in der Tüdwcst -Eauliga spiele
die somit in der kommenden Spielzeit zwölf Mannschaft!,
umfassen wird , Absteigen müssen dann am Ende der Spirf-
zciten vier Mannschaften.

Spieltag in fjuchting
Der Tv . Huchting veranstaltet Sonntag seinen alljährliche,

Spieltag auf dem Platz an der Obervielaiidcrstraße . Z-tz,
in jedem Jahr nehme » die besten bremischen Mannschaften
teil . Gespannt sollte man an ; das Abschneiden der Lslcbt-
haiiser Mannschaft gegen den Gaiiklasscnvercin Lilienthal fest.
Die Spiele versprechen hochstehenden Sport.

Der Spielplan : Untere .st lassen:  14 Uhr : BTB . S
gegen Hiichtin -g 2. 14 Uhr : öa -benhan -sen 2 — BTG . 2. ll .N
Uhr : Huchting — Habenhansen . 15 Uhr : BTG . — Haben-
hansen . 16 Uhr : Hnchtin -g — BTG . Gau - und 1. Kreisklasse:
Gruppe  g : 14.30 Uhr : Wvltmershan -sen — BTG . 15 Uhr:
BTV . — Lilienthal . 15.30 Uhr : Lilienthal — Wvltmershau-
sen. 16 Uhr : BTG . — BTV . 16.30 Uhr : BTV . — Woltmci --
h-aiiseii . 17 Uhr : BTG . — Li-lientha -l. G r n ppe b : 14.30 Uhr:
Halienihaiüscii — Polizei . 15 Uhr : Ls -l-ebShaiiscn — Snchitnz
lö .30 Uhr : Os -lebshansen — Polizei . 16 u -hr : Habeiitzaiisc»
gegen Hiichl -ing . 16.30 Uhr : Polizei — Huchting . 17 » yr:
Halbenh-oi,sei, — OslebAlau -seii. 17.M Uhr : Siegergr -uppe ,
gegen Siegcvgrn -pp« h . -Anschließend Siegerchriing.

Sslebslzausen Laustball-Kreis.meister
BTG . mit 40:27 geschlagen.

Zu dem am Mittwoch stattgesnndenen Entscheidungsspiel
hatten sich viele Zuschauer aus dem BTG .'-Platz erngesiinden.
Wie die Bremer Zeitung es von Ansang mit den Oslcbe-
hausern hielt — war doch Oslebshausen nn -ser Eeheimtip
für die Bleistcrschast — sv traf es ein . Die einsatzfähige und
kampssreudige Mannschaft der Oslcbshanser gewann den
Endkamps um die Krcismeistcrschast in sicherer Weise und
ziemlich klar . Die Meisterschaft zeigte ein schönes Zusammen-
und ausgezeichnetes Leinespiel . Der sehr gute RnckschläMi
setzte feine Bälle schön auf -den freien Raum . .BTG . konnti
nicht ^reckst überzeugen , die Mannschaft machte anfangs
viele Fehler und war bei der Ballannahme nicht immer sichre
Auch machte die Mannschaft zu viel Leiiicfchler . BTG . wnrtr
in der zweiten Spiel -Hälfte besser, konnte aber den Sieg nicht
mehr gefährden . —-

Deutsche krfolge im Lastnet-Bennen
In dein Wohl schlverst-en Hvchseerennen der Welt . dem be¬

rühmten Fastnetreiincil über 635 Seemeilen von Cowes ent¬
lang an der Tüdküste Englands und vorbei an bei, Scilltz-
Jn -s'iln ziiin Fästnet '-Oiock lind zurück nach Plizmonth , gab es
schöne deutsche Erfolge . Unter 30 gestatteten Jachten ver¬
schiedener Nationen war der 'Neubau „N ordwin  d " vom
'Marine -Regatt -a-Verein Willfel -ms-haven absolut schnellste
Jacht . Sie gewann die beiden Schnell -ig-keitspr -e-ise und a-ußcr-
dem den Jnter -Regi -nicntal Ehalle -nge Eivp , der für die nach
der Errechnung schnellste Mari -nejacht gegeben ist . Beson -dcr-
zii benierken ist dabei , daß die „Nordwind " den bish -criU,
absolnt -cn Schiielli -g-kcitsre -kord des Fa -stnetrennens „ in einen
vollen Tag lintevbieten konnte . Der „Roland von  Bre¬
men ", ebenfalls e-in diesjähriger Neu -ban der Burnie/ 'lcr-
Werf -t in Brenieii -Bnrg , belegte in diesem schweren Reime»
den dritten Platz hinter der englischen Jacht „Bl -oodhomd'
nn -d der Hollünderin „Ze-arend ". Von deutscher Seite n-lihm»
an diesem Hochseerenncn „Nordwind ", „Roland von Bremen'
nn -d „Walküre " teil , dagegen konnten die gleichfalls gemel¬
deten deutschen Bo-ote „Hamburg " und „Eilst IV " nicht star¬
ten , da sie in dem harten Renen Dmniden/Coives Havarie
hatten und nicht rechtzeitig am Start in Cowes sein konnt-!,.
Don der „Walküre " liegt noch keine Meldung aus
Plhmouth vor . '

Schweizer Bundfrchrt
Auch aus der fünften Etappe der Schlveiz -Rilndsahrt von

4lhnn nach Ln -zern (298 Kilo -meter ) entbrannte erneut der
Zweikampf Luxembrirg — Schweiz , in dem diesmal die
Luxemburger den Eidgenossen das gelbe Tr -ikot wieder ab¬
jagten , wenn auch mit Litfchi , E . Snhwa -ldgr , Diggelman»
und Welliger vier Schweizer vor M . Clemens das Ziel a>-
erfte erreichten . Der bisherige Spitzenreiter I . Wagner koiint-
dem imerhörten Tempo der Luxemburger nicht jol-gon und
verlor mehr als 16 Minuten nn-f die -Spitzengvli -ppe . Dibicr
liegt iiiln -inchr ivieder im Gesamt in Front vor P . Clemens
und dem Schweizer Zi-mineruiaiiii . In der Nationenwertung
halben sich dagegen die Schweizer vorn behauptet.

Ergebnisse : 1. Lit -schi 5:23 :49, 2. E . Bnchwalder , 3. Diggel-
manii , 4. Welliger , 5. M . Elemen -s , 6. M . Atolle , 7. Zimmcr-
manil , 8, Lang , 9. Timonini , 10. Didier , 11. Bencutc . alle
gleiche Zeit . 33. Heide 5 :40:12, 35. O-ber -beck 5 :40:30, 39. S,tr >>-
kati , gleiche Zeit . Ge samt: 1. Didicr -Liixemburg 26:M:l«,
2. Clemeiis -Lnxemburg 26 :31:27, 3. Zi-nimeriiian -n-Schwciz
26 :33:28, 4. Balliger , 5. Egli , 6. Wagner . Nationcii:
1. Schweiz 79:43:26, 2. Luxemburg 80 :04 :09.

Bittmeister Vrinkmann seiilerfrei
Der ziveite Tag des Internationalen Reitturniers in Dub

liii brachte Deutschland einen ganz großen Erfolg . Rittmeister
Brinckmann aus „Baron IV " gewann das Glncksjagdfplin-
gen äls einziger ohne Fehler unter den 36 gestarteten Pfer¬
den . Sechs Nationen hatten zn diesem schweren Wettbewerb
ihre besten Springpferde an -s-gebotcn . Die Rvitcroisizicrc »»»
Deutschland , England , Frankreich , Belgien , der Schweiz und
^rland kämpften n-m den Sieg . In prachtvollem Spiel mei¬
sterte Nittm . Brinckmann auf „Baron IV " zweimal den mit
klobigen Hindernissen gespickten Kurs . womit der Erfolg fest¬
stand . Rittmeister Max Huck auf . „ Schneemann " lind Kapitän
Chevalier -Frankreich -aus „Jachn -tihe" waren in, ersten U-mI-m!
fehlerfrei geblieben , scheiterten dann Ober a-m Stein -wall , dtt
den meisten Teilnehmern znm Verhängnis wurde . Die beiden
Reiteroffiziere teilten sich in den zweiten Preis.

Pferdesport
Karlshorst 10 August. (Eig . Drahtbrricht .) I . R-nn«, : l . «

Ports Fancy (E. Birssry), 2. Indio , s. Bcowuls. Tot.
^ ^ ? ' ">aus ök:lo . - 2. Rcnncn : 1 Lt. S . v. Mip
Sriil -rlr (Bclitzrr) , 2. Strinbuttr , 3. Lochrndr. SlüL. Tot. -2,
11, 13. Einlauf 40:10. — 3. Rennen - I Lt 6 v Mihlost u.
Schlicts Ennd -l sR. Flirth ). 2. MariÜa, ' 3 Sitta S -idrnh°°-. ^
In' Einlauf 324:1». — 4. R-»n-n : 1. F . W. Aü-l!«
Kuardi (Borrack), 2. Landpirat , 3 Tugend Tot. 3kl, Pl . 35, lS,

^ 8. Rennen : 1. Heercs-Rcit - und Fohrlch!
lLt . 0. Egan-Kri -g-r), 2. Kriegsflamme, 3. St°W

Tot . lb^ Pl . 21. 2». 12. Einlauf 139k:1». - ö. Rennen: 1.
EkprAlonist lS . Lohn), 2. Quasi, 3. Königslerze. Tot.

Pl . 2K 22 Einlauf 184:1», — 7, Rennen : 1. Kao.-Rcgt. lt P-
x ?ul iStadsoet . Dr. Gilde), 2. Angreifer, 3. Meldereiter. Toi
U ; ?/ ' W. , , z Rennen : 1. W. Dyhr n. 2.
N °rsts Musta,a sJ . Eoehla ) . 2. Arwed. 3. Favors Prinz. Tot.
Pl . 18. 28, 23. Einlauf 488:10.

Unsere Voraussagen:
Deauoille (Beginn 14 Uhr, , l . Rennen : Fazulbhai , Mafterfnl. 3-

on' " ' T' R-nn-n : Hotoil , Signal . Escarbotin . - 3. R-»»
Khasnadar . Loqncttcrie , Qucrcy. — 4. Rennen : Balustrade, Baltha-

^ t>. Rennen : Asperclla, Cardon. Plcsnon.
Bich» (Beginn 14 Uhr), l . Rcnncn : Cambridge. R-saria, kam

- 2 Rennen : Stall Bcdcl. Stall S -utet . Rostabat. - 3. Rena
Mant Rase, La Siibillc , Vallis . — 4. Rennen : Biie Bire,
Srr Roger. — 5. Rennen : Carpi , For my looe, Stall Bcdcl.
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Da General Januschkewitsch dringend abgerufen
wurde , bat er den Minister , er möge ihn sofort tele¬
phonisch verständigen , falls es ihm gelang «, den Zaren
zu überreden , damit er die nötigen Anordnungen treffen
könne , um den ungestörten Fortgang der Mobilisation
sicherzustellen . „Hierauf " , sagte General Januschkewitsch,
„werde ich fortgehen , mein Telephon zerschlagen und
überhaupt Maßnahmen ergreifen , damit es auf keine
Weise möglich sein wird , mich aufzufinden , um mir
entgegengesetzte Befehle im Sinne einer Aufhebung der
allgemeinen Mobilmachung zu übermitteln.

Den beiden Hochgradsreimaurern war es klar , daß
unbedingt etwas geschehen müsse , um die Situation zu
retten . Zwischen dem Zaren und Kaiser . Wilhelm gingen
die Telegramme hin und her , der Ton wurde immer
herzlicher und schon hieß es , der Kaiser und der Zar
wollten sich in Reval treffen . Das durfte unter keinen
Umständen geschehen , denn dann hätten die beiden Herr-
kcher in persönlicher Aussprache bald entdeckt , daß sie
beide von ihrer freimaurerischen Umgebung belogen und
betrogen und jeder über angebliche Pläne des anderen
falsch informiert worden war . Jetzt konnte nur noch
ein Gewaltstreich nützen.

Dis iolsclis kxtraausgoks
Am 80 . Juli , mittags gegen 12 Uhr , veröffentlichte der

Hochgradfreimaurer Br . Hugo von Kupfer , Lhef-

8ei 'x «i Vimiti izonitsvli 88 »son »>v,
seit 28 . Lsxtsmbsr 1910 rusissellsi Llivistsr äos LuÜsrn

redakteur des Berliner Lokal -Anzeigers , eine gefälschte
Extraausgabe seiner Zeitung mit dem Inhalt:

Mobilmachung in Deutschland.

Wie wir erfahren , hat Kaiser Wilhelm soeben die
sofortige Mobilmachung des deutschen Heeres und der
deutschen Flotte angeordnet.

Dieses Extrablatt wurde sofort von dem Vertreter
der Petersburger Telegraphenagentur in Berlin,
Br . . :. Markow, ' der sich „zufällig " im Wolffschen Tele-
graphenbllro befand , nach Petersburg telegraphiert , wo
es wie eine explodierende Bombe einschlug . General

daß Br . . :. Markow dasGolowin behauptet sogar.

Telegramm mit der Ankündigung der deutschen Mobil¬
machung schon mehrere Stunden vor dem Erscheinen der
gefälschten Extraausgabe des Berliner Lohal -Anzeigers
nach Petersburg gesandt habe.

Zur selben Zeit veröffentlichte die deutsche Regierung
ein Dementi . Der russische Botschafter in Berlin,
Cwerbjeew , sandte diese Richtigstellung sofort nach
Petersburg , wo indessen das Telegramm aufgehalten
und erst einen Tag später bekannt wurde , als es längst
zu spät war . Der verantwortliche Mann im russischen
Außenpolitischen Amt war der Vizedirektor der Kanzlei,
Nikolai Alexandrowitsch Vasily , durch dessen Hände der
gesamte Schrift - und Telegrammwechsel Br . Saso-
nows ging , und eigenartig , auch dieser Mann war Frei-
maurtt ! Der Kreis der Schuldigen war also sehr
klein : entweder der Freimaurer Basily oder der Frei¬
maurer Sasonow haben das deutsche Dementi dem
Zaren unterschlagen oder doch mindestens solange , wie
es ihren Plänen zweckdienlich war , vorenthalten.

In Petersburg fand am 30 . Juli , nachmittags gegen
4 Uhr , die Audienz Br . . :. Sasonows beim Zaren statt,
die fast eine Stunde dauerte und in welcher der Außen¬
minister ausführte , daß der Krieg unvermeidlich ge¬
worden sei , da aus allem zu ersehen wäre , daß Deutsch¬
land entschlossen sei , es . zu einem Zusammenstoß kommen
zu lassen , da es sonst nicht alle Versöhnungsvorschlägs
ablehnen , sondern seinen Verbündeten mit Leichtigkeit
zur Vernunft bringen würde . Der Wunsch des Zaren,
einen Krieg um jeden Preis zu vermeiden , veranlaßte
ihn im Bewußtsein der schweren Verantwortung , die er
in dieser schicksalsreichen Stunde auf sich nahm , alle
möglichen Mittel zur Verhütung der nahenden Gefahr
zu versuchen . Deshalb willigte der Zar lange in die
Ergreifung der Maßnahmen nicht ein , die zwar in
militärischer Hinsicht notwendig , jedoch , wie er klar
begriff , geeignet waren , die Entscheidung im uner¬

wünschten Sinne zu beschleunigen . Jedoch Br . . i.
Sasonow entgegnete:

„Im Falle einer Demobilisierung würde eine neu»
Mobilmachung nur nach langer Zeit durchzusiihre»
sein , da die Mobilmachungsanordnungen bereits
ausgegeben und Kopien nicht vorhanden seien ."

Ganz blaß vor Erregung antwortete der Zar:
„Bedenken Sie die Verantwortung , die Sie mir

raten , auf mich zu nehmen . Bedenken Sie , es handelt
sich darum , Tausende in den Tod zuschicken ."

„Wenn aber jetzt die allgemeine Mobilmachung ein¬
gestellt würde " , entgegnete der Hochgradfreimaurer
Sasonow:

„so bedeute dies , daß Rußland Deutschland auf
Gnade und Ungnade ausgeliefert sei , da Deutsch¬
land schon die Mobilmachung verkündet habe . Der
Mobilmachungsapparat sei zur . Zeit schon im vollen
Gange ."

Nach minutenlangem Ueberlegen sagte der Zar mit
fester Stirnme:

„Sergei Dimitriewitsch , telephonieren Sie an den
Chef des Eeneralstabes , daß ich die Einleitung der
allgemeinen Mobilmachung befehle !"

Vr . . :. Sasonow ging sofort in das Vestibül des
Schlosses , wo sich das Telephon befand , und übermittelte
General Januschkewitsch den kaiserlichen Befehl , mit
der allgemeinen Mobilmachung zu beginnen , und fügte
unter Hinweis auf das am Morgen gehabte Gespräch
hinzu : „ Jetzt können Sie das Telephon zerbrechen !"

Am 31 . Juli , vormittags 8 Uhr . erfolgte die russische
Mobilmachung gegen Deutschland , am 1. August , 4 Uhr
nachmittags , mobilisierte Frankreich , und daraufhin um
5 Uhr nachmittags erst Deutschland . Der große Welt¬
brand war ausgebrochen!

L N v 8
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Von Riverton führt eine schmale Autostraße über die

Alleghany -Mountains nach Pittsburg . In den letzten
Monaten ereigneten sich hier zahlreiche Autounfälle,
merkwürdigerweise stets an der gleichen Stelle , der so¬
genannten Haarnadelkurve , über einem schroffen Fels¬
hang . In allen Fällen waren die Wagen kurz vor dem
Ektde der Kurve den Abhang hinuntergestürzt , die Wa¬
gen wurden zertrümmert , von den Insassen blieb nie¬
mand am Leben . Auch der bekannte Newyorker Rechts¬
anwalt F . E . Mitchel verunglückte ^ an der gleichen
Stelle . Als man seine Leiche barg , fand man daneben
einen flachen Stein , auf den der Sterbende mit Blei¬
stift die Worte gekritzelt hatte : „Der Tod tanzte vor
mir ." Es war eine seltsame Botschaft , die niemand recht
ernst nehmen mochte . Der Inspektor Davis von den
E -Men aber hielt sie für so wichtig , daß er weitere
Nachforschungen anstellte.

Davis fuhr mit zwei G -Männern nach Mcnassas,
wo er als reicher Farmer auftrat und überall erzählte,
daß er in der kommenden Nacht nach Riverton fahren
wolle . Spät in der Nacht fuhren die drei im offenen
Wagen über die Autostraße in den Bergen . Während
Davis lässig am Steuer saß , lehnten die beiden anderen
scheinbar schlafend auf den Hinteren Sitzen . Der Mond
fchien , niemand begegnete ihnen auf der unbelebten
Straße . Gegen Mitternacht kletterte der Wagen lang¬
sam die steile Straße hinauf , die berüchtigte Haarnadel¬
kurve lag vor ihm . Mit angespannter Aufmerksamkeit
sah Davis geradeaus , seine Kameraden hielten die Re¬
volver schußbereit . Die Höhe war erreicht , nun glitt
der Wagen bergab , dem Ende der Kurve zu . In diesem
Augenblick geschah etwas Unheimliches : Am Ende der
Kurve , vor einer glatten Felswand , erschien plötzlich
eine weiße Gestalt mitten auf der Straße . Es war ein
Totengerippe , der Totenschädel grinste gespenstisch , die
knöchernen Arme und Beine bewegten sich rhythmisch —
der Tod tanzte wahrhaftig vor dem Wagen . . .

Im letzten Augenblick , knapp vor dem Abgrund,
brachte Davis den Wagen zum Stehen . Die Männer
stürzten heraus , drangen in ein dichtes Gebüsch am
Rande der Straße und bekamen einen Mann zu fassen,
der einen kleinen Filmvorführungsapparat bei sich hatte.
Der Verhaftete gestand am folgenden Tage alles . Es
war der ehemalige Filmoperateur A . E . Webster . Er
hatte aus einem alten Stummfilm ein tanzendes Toten¬
gerippe herausgeschnitten , das er mit seinem Vor-
führgerät , auf die Felswand am Ende der Kurve pro¬
jizierte . Den Strom zapfte er von der Leitung an der
Straße ab . Alle Fahrer hatten in ihrem Schreck ihre
Wagen in den Abgrund gesteuert , die Toten waren von
Webster ausgeplündert worden . Webster , der 26 Men¬
schen auf diese Weife ermordet hatte , wurde zum Tode
verurteilt . vav.

Die ^ sll wir6 „ju^snkswukt" ! / kins 8toti5»il<aus risusstsr Isit / „kangorcinung"
cisr Vsrjuclung/ V/irtsclioilliclisi', Icullursllsi- un6 polilisclisi- kinilul)

Das Judenproblem ist heute keine Frage mehr , mit
der sich etwa nur die autoritären , auf die Erhaltung
ihrer völkischen Eigenart beschränkten Staaten beschäf¬
tigen . Die autoritären Staaten können für sich in An¬
spruch nehmen , daß sie die allgemeine Gefährlichkeit des
Hebräertums zuerst erkannt , und , in Konsequenz dieser
Erkenntnis , die notwendigen Maßnahmen ergriffen
haben . Aber inzwischen ist auch in den Demokratien/
ja sogar in den Vereinigten Staaten von Nordamerika,
so mancher hellhörig geworden . In Paris , in London
und in Newyork mehren sich die Stimmen , die einer
Parteinahme der Regierungen für das internationale
Judentum heftig widersprechen . Die völkische Selbst¬
besinnung geht also auch hier , wenn auch langsam , so
doch ständig vorwärts.

Jüdische Verschleierungstaktik
Die jüdische Gegenpropaganda , die die Gefährlichkeit

des jüdischen Charakters bestreitet , behauptet gern , die
Juden seien schon rein zahlenmäßig viel zu schwach , um
überall in der Welt Verwirrung zu stiften . Aber , wenn
es tatsächlich nur so wenige Juden gäbe , wie die jüdische
Propaganda behauptet , dann hätte sich das Judentum
nicht einer jeden objektiven Zählung widersetzen dürfen,
dann wäre ein internes jüdisches Gesetz undenkbar , das
den Rasseangehörigen verbietet „ sich zählen zu lassen " .
Die Juden haben zu vermeiden gewußt , daß man sie in
ihrer zahlenmäßigen , finanziellen und politischen Stärke
erfassen konnte . Noch während des Weltkrieges operierte

der auch heute noch tätige Zionistenführer Weizmann
mit einer Gesamtzahl von 10 Millionen Juden auf der
ganzen Erde . Aber inzwischen hat sich, trotz der vielen
jüdischen Querschüsse , die wissenschaftliche Erforschung
des Judenproblems doch soweit entwickelt , daß man zu¬
nächst wenigstens die Zahl der Glaubensjuden mit
einiger Sicherheit feststellen konnte . Dabei ergab sich
für das Jahr 1937 eine Gesamtzahl von rund 17 Mil¬
lionen Elaubensjuden . Das sagt noch lange nicht alles,
denn das Judenproblem ist nicht eine konfessionelle,'
sondern eine Rassenfrage . Dieser wichtige Umstand ist,
von den Juden selbst natürlich eifrig gefördert , früher
immer wieder übersehen worden.

Zahlen , die für sich sprechen
Eine verläßliche Statistik , die sich nicht nur auf religiöse

Bindungen beschränkt , sondern die von rassemäßiqen
Gesichtspunkten ausgeht , ist erstmalig erst in jüngster
Zeit errechnet worden . Nach dieser , alle erreichbaren
Unterlagen sorgfältig berücksichtigenden Statistik beläuft
sich die Gesamtzahl der Rassejuden auf 23,17 Millionen.

-Dabei besteht noch sehr wohl die Möglichkeit , daß die
Zahl von 23 Millionen um einige Millionen zu niedrig
gegriffen ist , weil die Arbeitsergebnisse der Forscher
hinsichtlich der judenreichsten Staaten — USA ., Polen
und Sowjet -Rußland — noch differieren . Für die Ver¬
einigten Staaten sind ö,2 Millionen Juden angesetzt,
obwohl bei der dort schnell fortschreitenden Tarnung
und Rassevermischung nach Ansicht vieler Fachleute viel-
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Sao Paolo de Loanda , 10 . August.
Das Schiff hielt weit draußen , da der Hafen von

Sao Paolo be Loanda versandet ist . Auf einem kahlen
Hügel liegt ein kahles Fort ; ringsum stehen Palmen,
darunter liegen weiße Häuser und über allem brennt
eine unbarmherzige Sonne , die einem das Mark in den
Knochen austrocknet . Aber das Hotel ist . kühl und die
Speisekarte reichhaltig . Wir erkundigen uns beim Por¬
tier nach den Sehenswürdigkeiten . Er zählte etliche
auf : Kasino , Volksschule , Zoologischer Garten . — „ Ein¬
trittspreis ? " — „Wir kennen keine Eintrittspreise.
Alles ist frei . Sie müssen nur Mitglieder werden . Da
zahlen Sie einmal einen Betrag und dann können Sie
alles sehen ." So wurde ich Mitglied des Zoologischen
Gartens in Sao Paolo de Loanda . Eine Stunde später
verließ ich schimpfend den „berühmten Garten der West¬
küste " . Das ganze Inventar konnte anf eine Zigaretten-
schachtel geschrieben werden : Ein Leopard , ein Schwein,
ein Adler und eine Antilope . Das Flußpferd war im
Garten eines Schusters untergebracht.

Die Volksschule schenkten wir uns , und in den Saal
des Spielkasinos warfen wir nur einen Blick . Um das
zu sehen muß man nicht nach Loanda fahren . Wir
gingen hinter den Forthügel und dann eine Stunde
querfeldein . Dort stand eine Wellblechhütte , hinter der
ein Stück Feld eingeebnet war ; auf dem Boden waren
mit weißer Farbe Ziffern aufgemalt . Ringsum saßen
Schwarze , Weiße und Mischlinge und starrten auf die
Ziffern . Der Bankhalter thronte auf einem dreibeinigen
Sessel . Er war ein Riese . Später verstanden wir , warum
er ein Riese sein mußte . Zwischen Roulette und „Bälla-
Balla " . das hier gespielt wurde , ist kein großer Unter¬
schied . Bei Roulette dreht sich eine Scheibe und eine
Kugel bleibt schließlich auf einer Nummer liegen . Bei
Valla -Balla ist es umgekehrt , da find die Nummern fest
und der Spieler dreht sich rasend schnell und schlägt
dann blitzschnell zu ; trifft er die gesetzte Nummer , hat
er gewonnen : trifft er sie nicht , dann hat er eben
verloren.

Der Bankhalter mit dem Knüppel

Der Bankhalter schrie die Nummer sieben . Ein
Schwarzer warf ein Geldstück vor den „Croupier " . Die¬
ser nahm es auf und biß hinein . Der Spieler nahm
einen Knüppel , stellte sich in die Mitte des Feldes und
begann sich raiend zu drehen : einmal — zweimal —
zehnmal , dann brüllte der Bankhalter ein Wort und
der Spieler schlug zu ; er traf die Nummer 11 . Er

hatte verloren . Ach , sagte er , nahm seinen Knüppel und
ging auf den Bankhalter zu . Der /Riese erhob sich und
— erledigte den Rest . Meiner Ansicht nach ist Valla-
Balla ein sehr lustiges und auch gesundes Spiel ; ge¬
winnen kann aber nur ein Spieler , der stärker als der
Bankhalter ist.

Vier Tage später waren wir in Lobito . Alle Weißen
der „ Stadt " sind Beamte ; neben diesen Weißen gibt es
noch zehntausend Neger . Wir saßen im Hotel — es war
eine lange Varacke — und aßen , als ein fürchterliches
Gebrüll die Stille zerriß . Kein Mensch rührte sich. Der
Kellner sagte : „ Es ist nichts . Die Schwarzen tanzen nur
einen Kriegstanz " . Mitten im Ort . beim Bahnhof , in
dem die geheizte Lokomotive des Benguelle -Expreß
stand ! Der Zug fährt nur einmal wöchentlich , am
Dienstag , um ein Uhr mittags . Wenn die Hitze am größ¬
ten ist . Sechzig Grad in der Sonne . Ich hatte vier kleine
Koffer , eine Handtasche , einen Mantel , einen Stock und
ein Gewehr . Dafür mußte ich acht Träger nehmen.

Kavaliere in Schwarz

Der Zug ging pünktlich ab und erreichte um sechs
Uhr die Station Katengo . Mitten im trostlosesten Busch.

-Zehn Neger schleppen einen Tisch zum Zug , deckten auf,
brachten Essen , und wir stiegen aus und aßen . Als wir
wieder eingestiegen waren , kam der Schaffner und bat
uns , ihm zu helfen , Ordnung zu machen . Der Zug hatte
drei Klaffen : Die erste für Weiße , die zweite für Weiße
und Neger , doch müssen diese europäische Kleidung
tragen ; die dritte für Neger allein . Und nun hatten
sich zwei schwarze Kavaliere im Adamskostüm in die
zweite Klasse gesetzt . Sie hatten Fahrkarten zweiter
Klasse , aber keine Kleider , und Ordnung muß sein . Da
sie sich weigerten , in die dritte Klasse zu gehen , warfen
wir sie einfach aus dem Zuge . Nicht weil sie Neger
waren , sondern weil sie sich gegen das Gesetz vergangen
hatten . Wir warfen etliche Stunden später auch « inen
Europäer aus dem Zug , weil er unsere Plätze besetzen
wollte und sich nicht belehren ließ.

Hqiinenjagd mit Brandfackeln

Um zwei Uhr nachts verließen wir Canda , um drei
Uhr blieb der Zug stehen ; ein Baum war über die
Schienen gefallen . Er war iechzig Meter hoch und hatte
einen Umfang von gut acht Metern . Der Lokomotiv¬
führer blies den Dampf ab und legte sich schlafen . Uns
war es in den Wagen io heiß , daß wir im Freien zu
übernachten beschlossen . Wir nahmen alles Holz von der
Lokomotive ( die nur mit Holz geheizt wird ) und mach¬
ten vier große Feuer an ; dann setzten wir uns herum

und warteten auf die Hyänen . Sie kamen auch iu großen
Rudeln und heulten ununterbrochen . Kam eine zu nahe,
warfen wir mit brennenden Holzstücken nach ihr . Und
dann — spielten wir Valla -Balla.

Nach sechzehn Stunden kam ein Hilfszug von der
Küste, und der über den Schienen liegende Stamm
wurde entfernt . Wir konnten aber nicht fahren , da die
Lokomotive kein Holz hatte . Ehe wir welches schlugen,
vergingen weitere sieben Stunden . Das Holz mußten
wir weißen Passagiere schlagen, denn die Neger wei¬
gerten sich, in den Vusch zu gehen. Sie waren einfach zu
faul . Da es aber nicht angeht , daß im afrikanischen
Busch ein Weißer einen Neger bedient , fuhr der Zug
dann ohne die Neger weiter . Worauf sie ein Steinbom¬
bardement gegen den Zug eröffneten und alle Fenster¬
scheiben einschlugen.

leicht sogar mit mehr als 6 Millionen Juden gerechnet
wevdrn muß . Auch Polen , dessen jüdische Bevölkerung
von uns ganz vorsichtig mit 4,5 Millionen Menschen
veranschlagt ist , rechnet man sogar in Regierungskrei¬
sen mit einem jüdischen Bevölkerungsanteil von 5 bis 6
Millionen . Wenn man den jüdischen Bevölkerungsanteil
der Sowjet -Union mit 4,15 Millionen (davon an¬
nähernd 4 Millionen allein im europäischen Rußland ) an¬
nimmt , ist man sicher sehr optimistisch . Bei der in Ruß¬
land herrschenden sexuellen Freizügigkeit und bei der
Unmöglichkeit , russische Behauptungen nach allgemein
gültigen Grundsätzen zu überprüfen , darf mit fast abso¬
luter Sicherheit angenommen werden , daß die Zahl der
Rassejuden und der Mischlinge , die auf Schätzungen
beruhende Zahl von 4,5 Millionen beträchtlich über¬
steigt . Hinter USA ., Polen und Rußland , diesen absolut
judenreichsten Staaten der Erde , folgt mit Abstand Ru¬
mänien , das ungefähr 2 Millionen Juden ist ' seiner
Statistik verzeichnet.

Der Einfluß ist das Entscheidende
Wenn man nun das zahlenmäßige Verhältnis der

Judenschaft zur Gesamtbevölkerung in den Vordergrund
der Betrachtung stellt , ergibt sich eine ganz andere
„Rangordnung " der betroffenen Staaten . Dann steht
Palästina mit 33 °/o Juden weitaus an erster Stelle.
Polen ( 13,54 ) , Rumänien ( 10,6 ) , Ungarn ( 10,0 ) , Tunis
(7 ) und Lettland ( 5) folgen . Nach der letzten starken
Abwanderung der Juden aus Deutschland dürfte die
Judenzahl Frankreichs ( etwa 900 000 ) bereits größer
als die des Reiches sein . Anteilmäßig beträgt sie fast das
Doppelte (2,13 gegen 1,1 Prozent ) , Eroß -Britannien ist
mit seinen etwa 500 000 Juden fast so stark durchsetzt
(1A ) wie Deutschland . Die Länder Deutschland , Frank¬
reich , England und Palästina zusammen aber haben
so viele Juden wie die Stadt Newyork ( 2,8 Millionen)
allein.

So wertvoll eine Statistik auch immer ist , so muß man
sich doch immer vor Augen halten , daß die Zahl der
Juden allein nicht den Ausschlag gibt . Entscheidend ist
der wirtschaftliche , politische und kulturelle Einfluß des
jüdischen Elements . 23 Millionen jüdische Bauern
wären für die Welt kein Problem , aber 23 Millionen
jüdische Händler , Wucherer , Advokaten , Politiker und
Kulturbolschewisten sind für alle Staaten , die von den
indogermanischen Völkern geschaffen wurden , eine
schwere Gefahr , um so mehr . als die Juden es verstehen,
im Schatten zu wirken und nicht nur ihre numerische
Stärke , sondern vor allem ihre politische und wirtschaft¬
liche Macht zu leugnen.
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Ein Hinterhalt / Von Fens Venediktsson

Kahl und öd liegt das enge Tal an diesem frühen
Frühlingsmorgen. Zu beiden Seiten erheben sich die
Berge wild und zerklüftet. Alles atmet eine steinerne
Ruhe; nur das Rauschendes Flusses und das Rieseln
der Eebirgsbäche unterbricht die gewaltige Stille.

Den Weg entlang kommt ein einsamer Mann gegan¬
gen. Er schreitet kräftig aus und sieht sich oft mit wach¬
samen Augen um. Er ist nur wenig über 20 Jahre,
groß und breitschultrig, doch mit schmaler Mitte. Er
trägt ein kniefreies Wams aus grauem Tuch und um
den Leib einen silbernen Gürtel. Auf dem Kopf hat
er einen leichten Helm, der in der Sonne glänzt. Ueber
die Schulter ist sein Schild geworfen, und er stützt sich
beim Gehen auf einen langen Speer mit breitem Blatt.
An seiner linken Seite hängt sein Schwert. Sein
Helles Gesicht zeigt noch etwas kindlicheZüge; doch die
blauen Augen blicken fest und entschlossen. Sein langes
blondes Haar fällt ihm in Locken bis auf die Schultern.
Dieser junge' Mensch ist Högne Vagnsson auf Baer; er
befindet sich auf dem Heimweg von einem Besuch bei
dem Eoden, dem mächtigen Oelvcr auf Hof.

„Ein braver Mann ist Oelver", denkt Högne, keiner
würde so gute Versprechenauf Hilfe und Unterstützung
in meiner Sache gegen Kaares Bruder gegeben haben,
wie er. Uird wie schön ist es, einen solchen Mann auf
dem Alting auf seiner Seite zu wissen! Und wie er um
mich besorgt war— er wollte gerne seine beiden Söhne
und ein paar Knechtemir zur Begleitung geben. „Ein
einsamer Mann fährt nicht gut," sagte er, und es war
ihm nicht recht, daß ich es aüsschlug. „Ob Kaares Bru¬
der wohl von meiner Reise durch das Tal Kunde be¬
kommen haben?", überlebte er weiter, und sein Bleck
durchforschte fest und zornig den vor ihm liegenden Weg
upd durchsuchte jedes Gestein und jeden Schlupfwinkel
dort. „Böse Männer sind Kaares Vriider", dachte er
weiter, „denn sre haben ihn aufgestachelt, mich un¬
schuldig anzugreifen, bloß weil sie mir meines Vaters
Reichtum und Erbe, das meiner wartet, neiden. Sie
möchten gern das einzige frische Reis von dem alten
Stamm abhacken; aber das wird ihnen teuer zu stehen
kommen! Fiel nicht ihr Bruder Kaare schon mit ge¬
spaltenem Schädel unter meinem Schwert?! Ich bin
ein- friedliebender Mann, und ich habe mich erboten,
einen Männerpreis für den Gefallenen zu erlegen, ob¬
gleich er es war, der mich ohne Grund angegriffen und
daher unheilig fiel. Aber sein Bruder Thovd schlug
höhnend mein Angebot aus. Wenn nun das Urteil des
Altings sich gegen sie kehrt, werden dann wohl des toten
KaaresBruder, der wilde Thord und der schwarze
Björn, alle Feindschaftgegen mich fahren lassen?" grü¬
belte er weiter.
' Aber was war das? Funkelte da nicht unten am
Flusse etwas in der Sonne? Mit einem Ruck hielt Högne
an und starrte hinunter. — Ja, da bewegte sich die
Spitze eines Speeres! Högne blickte sich blitzschnell
um. Unten im Flusse war eine kiesbedeckte Landzunge,
an deren äußersterSpitze sich ein großer Felsblock erhob.
Dorthin lief er, während er dabei die Richtung im
Auge behielt, in der er den Speer hatte funkeln sehen.

Und da kamen sie auch schon angesetzt, ganze sechs
Mann stark, angeführt von Kaares Briidern: dem hitzi¬
gen Thord und dem riesengroßen Björn. Die Sonne
funkelte auf ihren Helmen und erhobenen Streitäxten.

Högne erreichte zuerst den Felsblock, der ihm den
Rücken decken sollte; doch in dem Augenblick, wo er sich
nach seinen Feinden umsah, sauste es durch die Luft:
ein Speer kam auf ihn zu. Von glühendem Kampfeifer
erfüllt fing er den sausenden Speer mit der rechten
Hand auf und schleuderte ihn mit gewaltiger Kraft
gegen die heranstürmenden Feinde. Er traf einen
Mann, der an Thords Seite fiel. Nun waren nur noch
fünf übrig, fünf gegen den e.inen. und sie kamen apf,
ihn zugestürzt wie eine Lawine. Da erhob er seinen
eigenen Speer zum Wurf. Von seinen jungen stahl-
harten Muskeln geschleudert sauste er daher, traf den
Schild eines der Knechte, spaltete ihn und drang durch
den Arm, der ihn hielt, tief in die Seite des Mannes.
Mit einem Seufzer fiel er vornüber und blieb be¬
wegungslos liegen.

Jetzt zog Högne sein Schwert aus der Scheide, und
im gleichen Augenblickdrangen Thord und die beiden
übrigen Knechte auf ihn ein. Aber während er seine
blitzschnellen Abwehrhiebe austeilte, sah Högne zu
seinem Erstaunen den zweiten der Brllder, den riesen¬
großen Björn, niederknien, wie um leine Schuhbänder
zu richten.

Nun trat «ine Pause im Kampf ein. Thord und
seine Begleiter zogen sich etwas zurück, um Kräfte für
«inen neuen Ausfall zu sammeln. Högne lehnte sich
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schweratmendgegen den Felsen. Zu seinen Füßen lag
sein Schild van Thords kräftiger Axt zersplittert; es
blieb ihm nur noch'sein Schwert. Das Blut sickerte
aus seinem Arm, den Thords Wafse gestreift hätte.
Auch das Kurzschwe-rt eines Knechtes hatte ihn in die
rechte Seite getroffen; doch die Wunde war Nicht tief.

Thord sah böse zu seinem Bruder hinüber: „Wirst
du denn niemals fertig mit deinem Schuh?!" kam es
ungeduldig und wütend. Der finster« Björn gab keine
Antwort. — Dann stürmten Thord und seine Knechte
wieder auf Högne los. Unter der erhobenen Axt sah
Högne Thords wutverzerrtes Gesicht, und jetzt wurde
auch er von einem eiskalten.Zorn ergriffen.

Ohne sich im geringsten daran zu'kehren, daß das
Schwert des Knechtes leinen linken Oberarm verletzte,
'prang er vor und zerhieb den Sch- it von Thords
Axt. Doch durch diesen gewaltigenAusfall und die
neuen Verletzungen waren Högnes Kräfte geschwächt,
und «s gelang dem Knecht darum, ihn bis an den
Felsblock zurückzudrängen, und ihn noch unbedeutend
dabei zu verwunden. Dann lehnte er sich schweratmend
zurück. Seine Leiden Arme hingen schlaff herab. Er
glich einem geschlagenen Manne; doch aus dem schmerz-
verzogenen Gesicht funkelten seine Augen mit unver¬
minderter Wachsamkeit.

Plötzlich richtete Thord, der einen Speer vorn Boden
aufgesammelt hatte, einen blitzschnellenAusfall gegen
ihn. Högne verharrte regungslos; doch im Augenblick,
als die Spitz« des Geschosses schon beinahe leine Brust
berührte, warf er sich mit einem Ruck zur Seite, so
daß das Blatt des Speeresam Felsen zerschmetterte.
Dann sauste sein Schwert hernieder, und Thord fiel
mit gespaltenem Haupte.

Mit Aufbietung seiner letzten Kräfte ging Högne
nun -auf den Knecht los. Der hatte geglaubt, seines
Herrn Angriff würde Högne den Rest geben und ver¬
mochte sich, schreckgelähntt, kaum zu wehren. Bald sank
auch er durchbohrtzu Boden, nachdem sein Kurzschwert
Högnes Schwertarm noch«ine klaffende Wunde zuge¬
fügt hatte. —

Högne zog die Waffe aus der Wunde, dann schwankt«
er, blind vor Schmerz und Blutverlust, zum Felsblock
zurück, auf dem er niedersank. — Wie durch ein« blut¬
rot« Wolke iah er hinüber zu Björn, der immer noch
unbeweglich dastand.

Die Gefechte an der Dubissa da oben in Litauen
waren für unser Regiment ziemlich verlustreichgewesen.
Darum hatte man ein Einsehen gehabt und hatte uns
acht Tage Ruhe hinter der Front geschenkt.

Der schmale KriegsfreiwilligeHugo Wehling lag
neben mir im Grase auf dem Rücken und starrte in
die Wollen. Er hatte an der Dubissa, diesem ver¬
wünschten Flusse, seine Feuerprobe ganz ausgezeichnet
bestanden.

„Ich habe nie geglaubt, daß ein Mensch so wunschlos
glücklich sein kannfwie ich es in diesem Augenblickbin.
Sieh nur die wundervolle Wolke dort oben. Ist es nicht
wie im Frieden, so ruhig, so weiß und zart?"

Ich sagte nichts, ich ließ ihn schwärmen. Es hört« sich
gut an, was er sagte, einfach, ohne Phrase, aus jungem,
reinem Herzen.

Wehling war Musikstudent. Manchmal besah er sich.
seine Finger und' machte ein paar Bewegungen, als
wenn er üben wollte. ^ °

Mitten in die wunderbare Stille ertönte plötzlich
Klavierspiel! Wo in aller Welt? Das Spiel war reich¬
lich mißtönend, aber trotzdem— im Kriege ist man
nicht verwöhnt. IrgendeinMusketier versuchte seine
schwachen Kräfte an einem Instrument.

Schon beim ersten Ton hatte sich Wehling aus seiner,
liegenden Stellung aufgerichtet. Und nun stürmte er
schon wie der Wind den Klängen nach, die aus einem
einfachen Block-Hause herübevdrängen. Etwas langsamer
folgte ich.

Wirklich und wahrhaftig! Mitten in der verwüsteten
Stube stand ein Flügel, verstaubt, beschmutzt, mit zer¬
rissenen Notenblättern bedeckt. Gefreiter Sander, der
Allerweltskerl, versuchte mit viel Gefühl und wenig
Kunst, dem Instrument eine Melodie zu entlocken. Fünf,
sechs Kameraden umstandenihn voller Andachtund Be¬
wunderung und spornten ihn zu immer neuen-Leistungen
an. Diese Menschen waren ja so froh, einmal, etwas an¬
deres zu hören als den Kanonendonner und das Ma¬
schinengewehrgeknatter; da kam es auf ein paar Miß¬
akkorde mehr oder weniger nicht an. So waren sie das
dankbarste Publikum, das man sich nur wünschen konnte.

Als Wehling in ihrer Mitte erschien, war es ganz
natürlich , daß Sander sofort aufsprang und seinen Platz

Björn" rief er ihm mit versagender Stimme zu,
„kämm an, jetzt hast du leichte Arbeit!" Dabei ver¬
suchte er noch einmal sein Schwert zu erheben, denn
noch wollte er sich verteidigen— doch es gelang ihm
nicht mehr. So blieb er sitzen, den Blick unverwandt
auf Björn gerichtet. Da trat dieser zu einem der ge¬
fallenen Knechte hin, zog ihm Wams und Hemd aus.
riß das Henry in Stücke und ging damit zu Högne
hinüber. . .

„Laß mich deine Wunden verbinden, .junger Krre-
ger, du hast «inen tapferen Kamps gekämpft' , sagt«
er freundlich.

So schwach und verwirrt Högne auch war, fühlte er
doch ein grenzeulo'es Staunen, als er des andern gut«
Worte vernahm. Das Schwert entsank seiner Hand, er
schloß die Augen und siel um. — ... .

Als er wieder zu sich kam, sah er, wie Björn dabei
war, «in steinernes Mal über den Eesallenen ZU er¬
richten-; die'Lelche seines Bruders hatte er mit -schil¬
dern zugedeckt. Er hatte bald seine Arbeit beendet, so
daß Högne erkannte, er müsse eine reichlicheZeit ohne
Bewußtsein aelegen haben. — Er fühlt« sich jetzt
frischer, seine Wunden waren sorgfältig verbunden
und das Blut versiegt. Doch er fühlt« einen brennen¬
den Durst und rief nach Björn, der gerade mit derg
Steinmal fertig geworden war und zu ihm hintrat.
In seinem Helm schasste er Wasser herbei, das der
andere gieriga-üstrank. Eine Weile war es still, dann
tagte Björn mit seiner tiefen erzenen Stimm«:

„Laß uns jetzt versuchen, heimwärts zu gehen. Bald
wird sich der Tag geneigt haben, und der Weg ist weil
zu deines Vaters Hof— auch kann«in tapferer junger
Krieger keine lange» Schritte machen."

Stumm sah Högne zu ihm auf. Dann stieß er her¬
vor: „Weshalb tatest du das Björn Bond-e?"

Die Antwort kam langsam und bedächtig: „Niemals
ist Björn, der Wiking, auf neidische Verleumdung hin
zu Kampf« gezogen; meine beiden Bruder Kaare und
Thord, waren böse und hämische Männer—jetzt haben
ihre Taten sie gefällt. Ich hätte heute wohl dich und
all« gegen die du kämpftest, besiegen können; aber noch
nie hat Björn Wiking auf leiten der llebermacht ge¬
standen, noch Unrecht oder Mißgunst unterstützt. Wohl
ist dein.Vater ein reicher Mann; doch er hat sein«
Güter in ehrlichem Handel gewonnen und vermehrt.
Meine Bruder Kaare und Thord dichteten in ihrem Neid
Schmähgeschichtenüber dich. Ich gab ihnen strenge
Worte deswegen zu hören; aber sie schlugen meine
Reden in den Wind. Und das mußt du wissen, Högne
Vagnsson, ich bin heute ausgezogen mit Thord und
seinen Knechten, nur weil ich nicht wollte, daß sie
einem jungen, tapferen Menschen durch ihre Ueber-

anbot. Jeder in unserm Zuge wußte, daß er ein Musikerwar.
Der Student starrte einen Augenblickwie verzaubert

auf den Flügel; bann fuhr er sich mit der Hand über die
Stirn, als wenn er etwas wegwischen wollte. Nun
griff er nach den Notenblätternund legte sie fein
säuberlichaufeinander. Dann sah er sich wie suchend im
Kreise um, entdeckte an einem Fenster den Rest eines
Vorhanges, riß ihn herab und fing an, den Staub von
den Tasten zu wischen. Danach säuberte er auch den
Teckel und schließlich das ganze Instrument von dem
gröbsten Schmutz.

Etwas verdutzt, auch ein wenig enttäuscht, sahen sich
die Kameraden an. Was sollte das bedeuten? Dann
aber hob Musketier Borcherteinen zerschlagenen
Blumentopf vorn Boden und warf die Scherben durchs
Fenster. Kamerad Pfeiffer entfernte- einige Tapeten--
fetzen, und auch die andern machten sich wie nach einer
stillen Vetäbredung irgÄdwie nützlich. Im Nu hatte die
kleine verwüstete Stube ein etwas wohnliches Aus¬
sehen bekommen. Schnell war noch eine Holzbankherbei¬
geschafft worden, und bald saßen wir im Halbkreis um
Wehling herum. Der guckte noch einmal auf seine
Finger; dann stürmte er hinaus, und wir sahen durchs
Fenster, wie er sie am Brunnen tüchtig säuberte.

Endlich war es so weit, und unsere Erwartung wurde
wahrlich nicht enttäuscht. Ehe er anfing, sah er noch ein¬
mal in die Gesichter der Kameraden, ein Lachen lag in
seinen Augen, und dann spielte er: Volkslieder, Stu¬
dentenlieder, Soldatenlieder, Tänze, Stücke aus Opern
und Operetten, alles Sachen, die sich durch ihren Melo-
dienreichtum jedermann ins Herz schmeichelten, Freude
brachten und die Hörer aus Krieg und Tod hinweg-
führten in die heiteren Gefilde dos Friedens.

Unermüdlichspielte Wehling auf dem Flügel, der selt¬
samerweise nur wenig verstimmt war. Noch unersätt¬
licher aber waren die Zuhörer. Längst schon hatte sich
die kleine Stube mit Soldaten gefüllt; von draußen
schauten sie durch die Fenster. Immer von neuem klatsch¬
ten sie begeistert Beifall und verlangten mehr, mehr.

Dann aber konnte Wehling wirklich nicht weiter, und
mit einem plötzlichenRuck stand er auf und klappte den
Deckel zu. Die Kameraden hatten denn auch ein Einsehen

Ihr letzter Wunsch
Es war am 10. Oktoberdes Jahres 1721, zur Stund»

des Abendgott-esdienstes. als vor der Kirche St. Sulpic-
in Paris nacheinander eine an-;ehnliche Zahl von nm
prächtigen Wappen geschmückter Ealakarossen vorjch?

Jedesmal, wenn ein neuer Wagen hera-nrollte uni>
die Insassen— meistens vornehnre Damen aus d»ni
Faubonrg Saifft Germain, aussttegen, um in die
hineinzugehen, trat ein Lakai in Trauer-kleidung vor
und überreichte den Angekommenen ein zusammen-
gesaftetes Papier. Eine der Damen, die noch neugieriger
war als die übrigen, befragt« den Diener nach dem
Grund seiner seltsamen Handlungsweise.

Ich erfülle hiermit einen letzten Auftrag Ihrer ^
Königlichem Hoheit, der Herzogin von Or-leans." l
(Mutter des damaligen Regenten von Frankreich, die l
am 8. Oktober 1721 gestorben war.)

Gin letzter Wunsch der zwei Tage vorher verstörte- -
neu Mutterdes derzeitigenHerrschers war etwa; !
Außerordentliches. Im Augenblick hatten alle Damen-
das erhalten« Blatt geöffnet und lasen eine ausfiihr-
liche Anweisung, wie man— Rotkohl auf die schmal-
HaftesteWeis« zu dünsten habe. . ^ /

Kopfschüttelndzogen die Damen mit ihren Rezepte,
ab wußten sie doch nicht, ob diese letzte Mahnung dk,
ge fürchteten Liselotte eine Verspottung oder ein« Mäh, ^
rning bedeuten sollt« . . . lk. 8, ,

Er muß es wissenr
König Karl der Neunte von Schweden, der Vater

Gustav Adolfs, mutz trübe Erfahrungen mit sich«,
Höflingen gemacht haben. Er pflegte zu sagen, wem
sich ein Bewerber um ein Amt bei Hofe bemühte:

„Willst du auch ein Dieb der Krone werden?"
Besonders drastisch gab er seiner Meinung über

Höflinge Ausdruck durch folgende Redensart:
„Wenn einer ein halbes Dutzend Jahre in meiner

Kammer gedient,hat, so kann man ihn ohne jede Unter¬
suchung, im Bewußtsein, die Gerechtigkeit nicht verletzt
zu haben, getrost aufhängen." ^ T

macht dem Tod bringen sollten. Hättest du dich schwächer
als sie erwiesen, dann würde gegen meine eigenen
Bruder mein«Axt dir im Kampfe bcigestanden haben!"

Sie wanderten langsam aus dem Tale hinaus. Oben
aus den Bergen tönte der Schrei des Raben, und der
eisige Gletschers!ich sang den Totengesa-ng über die
Gefallenen.

(Aus dem Dänischen von Frieda Erdmute Vogel)

und ließen ihn aus der Stube. Draußen aber hoben sie
ihn auf ihre Schalter und ließen ihn hochleben.

Am Abend war die Kompanie fröhlich beisammen.
Es gab Zigarren und— Vier! Welch seltener Genuß!
Mitten in dem allgemeinen Lärm tippte mich jemand
auf die Schulter. Ich sah mich um. Es war Wehling.
Unmerklichmachte er eine Bewegung des Kopfes und
ging dem Tore der großen Scheune zu. Ich folgt« unauf¬
fällig, ahnte ich doch sofort, was er vorhatte.

Mein Gefühl hatte mich nicht betrogen. Ohne ein
Wort zu sprechen, steuerten wir Arm in Arm dem
Hause zu, worin der Flügel stand. Es lag einige hun¬
dert Meter abseits.

Und nun saß er wieder vor dem geliebten Instrument.
Hell flutete das Mondlicht auf die blutrote Geranie, die
Gefreiter Sander mitten auf best Teckel gestellt hatte.
Sie war völlig unversehrt geblieben.

Wehling spielte. Leise, ganz leise strömten die Melo¬
dien unter seinen Künstlerhänden hervor: Schumann,
Schubert, Mozart, Beethoven. Jeder wird mir glauben,
daß ich jene Stunde da draußen in dem russischen Holz-
hause in meinem Leben nicht vergessen werde. Die
ersten. Minuten war ich innerlich nicht ganz in Ord¬
nung. Einen flüchtigen Augenblick dachtei-ch an den Be¬
sitzer des Flügels. Wer war es? Wo mochte er jetzt sein?

Da aber ertönte die „Träumerei" und von nun hatte
mich die Musik ganz in ihren Bann gezogen.

Die ganz eigenartige Umgebung, die besonderenUm¬
stände, unte» denen das alles geschah, das mochte dazu
beigetragen haben, daß ich jene Musik als die schönste
empfand, die ich je gehört.

Und bei einer wunderbaren Stelle sprang mich doch
wieder ein Gedanke an: Was ist der Mensch? Derselbe
Künstler, der jetzt ganz Hingabe und Andacht ist, fähig,
den zartesten Empfindungen Ausdruckzu verleihen, hat
vor wenigen Tagen im mörderischenKampfe gestanden,
unter Blut und Leichen. Und wahrlich, er hatte nicht
mit der Wimper gezuckt. Wie weit. wie furchtbar weit
ist doch der Bezirk der menschlichen Kreatur. Was ist der
Mensch?

Tann gingen wir wieder ins Quartier, Arm in Arm
und still, wie wir gekommenwaren. Einmal drehte ich
mich flüchtig um. Da sah ich am Fenster eine hagere
Gestalt stehen. Nun bewegte sie sich, und jetzt, ja, ich er¬
kannte ihn ganz deutlich: unsern Regimentskomman¬
deur! Nun, auch er wird jene Stunde nicht vergessen
haben.

^ ^0" Ernst Zacharias
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Eben fuhr der Wage'-, mit dem Toten davon. Der
Photograph packte zusammen. „Ich kann wohl gehen,
Herr Inspektor?"

Der Arzt wandte sich an Remder: „Den Bericht
sende ich Ihnen morgen früh."

„Danke, Herr Doktor."
Der Photograph und der Arzt verließen zusammen

das Haus. Auf dder Straße liefen Neugierige zusam¬
men. In der Gastwirtschaft, in der Heran telephoniert
hatt«, wußte man schon von dem Vorfall. Remder
wandte sich an den Polizisten: „Lasten Sie niemand
hier herein, Thied-e. Die Leute sollen auseiaandergehen.
Es gibt hier nichts zu sehen."

„Zu Befehl, Herr Inspektor."
Nun stieg Remder die Treppen hinauf. Herm hatte

nicht so unrecht. Ein unheimliches Haus. Vor fünf
Jahren hatte sich im ersten Stock der Kapellmeister
Vernd erschossen. Die alten Akten mußte er einmal
durchsehen. Er hatte damals die Untersuchunggeführt.
Kein Licht in der Wohnung der Frau Blei, also war
sie sicheri-m Theater. Was hatte Förstner hier zu tun
gehabt. Wie war er in dieses Haus gekommen? Rem¬
der klingelte. Vielleicht war doch jemand in der Woh¬
nung. Vielleicht hatte die Blei eine Haushilfe. Ein
Mädchen, das schon geschlafen hatte. Davon brauchte
ja Herm nichts zu wissen. Er schien viel unterwegs zu
sein. kümmerte sich wohl kaum um seine Nachbarn.
„Wenn die Garderobiere nicht bald kommt, werde ich
öffnen lasten", überlegt« Reinber. In einem jähen Ein¬
fall klopft« er mit der Faust an die Glasscheibe, die mit
einer Gardine bespannt war. Unwillkürlich trat er
einen kleinen Schritt zurück, als sich der Flur der Woh¬
nung erhellte,

„Wer ist da?" fragte eine verstörte Frauenstimme.
„Bitte, öffnen! Kriminalpolizei," Er hörte, wie der

Schlüssel herumgedreht wurde. Die Tür ging auf.
Er stieß«inen Ruf des Erstaunens aus. Erinnerung

durchzuckt« ihn. Das war doch die SängerinStepha¬
nus! Mit der linken Hand hielt sie sich an der Tür
fest. Die Recht« erhob sie in einer unsicheren Geste.
„Sind Sie nicht Fräulein Stephanus?"

Sie schien zusammenbrechenzu wollen. „Was —
was wollen Sie von mir?'̂

Remder trat näher, hielt sie fest, da sie schwankte.
Unter seiner Berührung zuckte sie zusammen, gab sich
einen Ruck. Si« ließ die Tür los und flüchtete bis an
die Wand. Dann streckte sie abwehrend beide Hände
aus. „Was wollen Sie von mir?"

Der Inspektor schloß die Tür hinter sich. „Wissen
Sie, daß vor kurzem ein Mann im Treppenhaus er¬
schossen wurde?"

Larlotta schlug beide Hände vors Gesicht. Ihre ein¬
zige Antwort war ein Stöhnen. Ihr« ganze Gestalt
bebt« wie im Fieber. Sinnlos murmelte sie: „Tot —
tot!"

Der Inspektor ging den Flur entlang, öfsnele die
Tür zu dem Vorderzimmer, fand den Schalter und
machte Licht. Es war das Zimmer, in dem er schon
einmal die Stephanusvernommen hatte. „Kommen
Sie herein!"

Mechanischgehorchte Larlotta. Sie ging wie eine
Traumwandlerin, ihre Atme hingen 'erschlafft und
matt. Mit einer müden Bewegung ließ sie sich auf den
Klavierhockernieder.

„Bitte, berichten Sie, Fräulein Stephanus."
„Nichts!" — erwiderte sie so leise, daß Remder sie

kaum verstand.
„Sie wissen auch nicht, wer der Mann war, der er¬

schossen wurde?"
Ein Strom von Tränen brach aus ihren Augen.

„Ja, ja", wiederholte si« nur immer— „ja, ja."
Der Inspektor ging auf si« zu und legte seine Hand

auf ihre Schulter. „Sie müssen sich sammeln, Fräulein
-tephanus . Wie kommen Sie hierher ? Wie lange

wohnen Sie hier schon?"

Frau Blei besucht."
„Seit «in paar Tagen—- ich habe— ich habe— e
„War Herr Förstner hier bei Ihnen?"
„Nein , nein !"
Warum ist er in dies Haus gekommen? Hier wohnt

doch niemand außer der Familie Herm und Frau Blei."
„Ich weiß es nicht. Gar nichts weiß ich!"
„Sie haben auch den Schuß nicht gehört? Sie müssen

ihn doch gehört haben. Fräulein Stephanus."
Langsam richtet« sie sich auf, verkrampftedie Finger

ineinander. „Ich hörte«inen Schuß. Ich lag auf dem
Sofa. Das Licht hatte ich ausgemacht. . .Der Schuh—

ich dachte an früher— ich muß wohl ohnmächtig ge¬
worden sein.""

„lind Sie behaupten, Herr Förstner fei nicht bei
Ihnen gewesen?"

„Bei mir? Wieso bei mir? Ich . . ." Die Kräfte ver¬
ließen. sie. Sie sank in sich zusammen. N-emder stützte
sie, führt« sie zum Sofa. Sie meinte haltlos.

Leise wurde die Flurtür aufgeschlossen. Remder warf
einen Blick auf die Sängerin und ging aus dem Zim¬
mer. Auf dem Vorplatz stand Frau Wer. Ihr Gesicht
war dunkelrot. In ihren zitternden Händen klirrten die
Schlüssel. „Um Gottes willen — was ist denn los?
Man wollte mich kaum hineinlassen! Ist es denn —
was — um Gottes willen- Herr Förstner soll. .

„Dort ist wohl die Küche, Frau Blei. Kriminal-
inspektor Remder. Vielleicht-erinnern Sie sich noch?"

„Wie? Bitte— hier ist die Küche." Sie macht« Licht.
„Ach— Förstner auf der Treppe. . ." Si« fiel auf
einen Stuhl und starrte den Inspektor an.

„Fräulein Stephanus wohnt wieder bei Ihnen?"
„ZU Besuch, Herr Inspektor. Seit ein paar Tagen.

Sagen Sie doch, was geschehen ist! Ich bin ja ganz
außer mir. J-ch verstehe es gar nicht!"

„Beruhigen Sie sich, Frau Blei. Machen Sie Ihre
Aussagen bitte überlegt. Sie werden es späterhin be¬
eiden müssen. Sie hatten Fräulein Stephanus nicht
angemeldet, wie?"

„Nein, angemeldet? Daran hab« ich ja gar nicht
gedacht. Sie wollte doch nur ein paar Tage. . . Ja,
morgen wollte sie abreisen. Oder übermorgen."

„Warum ist Fräulein Stephanus gekommen?"
Frau Blei preßte die Hand vor den Mund, dann

faltete sie die Hände vor der Brust zusammen. „Hat
sie es gesagt?" — flüsterte sie. „Ich hab-« ihr einen
Brief geschriebennach Berlin. Weil sich Herr Förstner
doch verlobt hatte. Da ist sie.plötzlich gekommen. Si«
hat ein Telegramm geschickt. Ich hatte keine Ahnung,
daß sie es so.schwer nehmen würde!"

Remder setzt« sich an den Küchentisch. Er beobachtete
dabei das Vorderzimmer. Durch die offene Tür konnte
er die Sängerin auf dem Sofa liegen sehen. „Es be¬
standen also Beziehungen zwischen Herrn Förstner und
Fräuleinstephanus?"

„Beziehungen? Ich kann nicht sagen, welcher Art,
Herr Inspektor. Beziehungen natürlich. FräuleinSte-
pha-nus wollte doch nach Aegypten, und da glaubt« si«
wohl, Herr Förstner würde ihr das Geld geben."

„Er war schon öfter hier? In den letzten Tagen,
meine ich?"

„Nein! Nur einmal oder zweimal. Ich weiß es nicht.
Abends bin ich doch im Theater. Er hat seinen Sekretär
geschickt. Das hat mir Fräulein Stephanus erzählt."

Ein Staat verjüngt sich ewig in seiner Jugend, des¬
halb muß Sie Sorge um die Gesunderhaltung der Ju¬
gend unsere vornehmste und edelste Tat sein.

äckolk Hitler
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„Und heute abend wollte «r kommen, wie?"
„Das weiß ich nicht. Fräulein Stephanus war in

den letzten Tagen so schweigsam. Sie war wie verstört."
„Ist die Haustür unten nicht abends verschlossen?"
„Ach, ja. Aber ich habe doch Herrn Förstner«inen

Schlüssel gegeben."
„Sie haben also diese Beziehungen unterstützt, Frau

Blei? Obwohl Sie mußten daß Herr Förstner ver¬
lobt w-gr? Bestanden dies« Beziehungen schon damals,
als die Sache mit dem Kapellmeister Bernd geschah?"

Die Blei wurde mißtrauisch. Was — sie sollt« die
Beziehungen unterstützt haben? War das etwa straf¬
bar? „Ich weiß nichts mehr, Herr Jnfpektpr. Ich bin
g-aaz verwirrt. Ich kann mich— Si« verstehen, die Auf¬
regung! So etwas in meinem Zause!"

„Haben Sie bemerkt daß Fräulein Stephanus eiu«
Waffe belaß? Oder haben Sie vielleicht eine?"

„Eine Waffe? Nein; nein! Hier ist nie eine Malst
gewesen. Den Revolver hatt« doch damals die Polizei
beschlagnahmt."

Remder stand auf. „Sie werden von dem Unter¬
suchungsrichternoch vernommen werden, Frau Blei."

Carlotta Stephanus lag in der gleichen Haltung aus
dem Sofa, wie der Inspektor si« verlassen hatte.

„Fräulein Stephanus. wo ist die Waffe?"
In ihren Augen lag der Ausdruck eines gehetzten

Tieres, als st« den Inspektor ansah. „Ich weißn>M-
was Si« reden!" Von einer durchscheinendenBläue
leuchtete ihr Gesicht unter dem roten Haar.

Remder gab das Verhör auf. „Fräulein Stephanus.
sagte er kurz, „ich verhafte Sie — wegen Mordver¬
dachtes!" Er rief zur Tür hinaus. „Telephonieren6ie
um einen Wagen. Thiede!"

Frau Blei kam aus der Küche.
„Das Zimmer wird polizeilich verschlossen, Frau Blei.

Ich warn« Sie, das geringste zu unternehmen, was zur
Vertuschungder Sache führen könnte!"

„Aber— Herr Inspektor. . ."
Ein wenig schar, unterbrach er sie: „Ich denke, sie

haben mich verstanden." -
» . r

Die Fenster des Dienstzimmers Remder gingen aus
einen kleinen, mit Bäumen bestandenen Platz.
Mondlicht lag hell auf -einem spitzgiebeligenZäusche"-

(Fortsetznng
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Ueaep 'ätze der Seeschiffe
Europa -Hafen : Fasan 4 (8 15 53), Kong Bjoern 6 (8 1!>59) ,

Tlieseus S, lila Clausen 8, Electra 10, Plioebus 10, Arucas 1,
Egerla 3.

Uebersecliafcii : Rotenfels 15 (8 00 58), Paranagua 15 (8 01 64) ,
Gsierfels 12 (8 53 76), Wacht reis 12 (8 53 43), Labia Bianca 16
(8 54 83). Belgrad 18 (8 54 88), Adana 18 (8 54 00). Lippe 13

^Hobciitorsliafen : Primula (Schmedes ),
Iudnstrieliafcn : Aquitania , Galca , Ljfta . Hanna Cord «,

Lucrino (Röchling ), Pinnau . Vesuvio (Kohlenhandel ), Eifel
/V" ffno|

A-G Weser : Rauenfels (Dock V), Saar , Main (Wiihrmann-
Kale ).

Sebiffe des Norddeutschen Lloyd ln:
Bremerhaven : Europa . Der Deutsche,
Hamburg : Berlin , Matros , Stuttgart , Potsdam , Leck,

Leipzig.

Bremer Freihäfen .
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 10. August:
Paranagua , dtscli ., von Brasilien , Carl ,T. Klingenberg,

Seil 15, Baumwolle . Sevilla , dtscli . , von Portugal , Gottf.
Sleinmever , Seh . 11, Sardinen . Fasan , dtscli » von Hüll,
Herrn . Daueislierg , Sch . 4, Stückgut . Falke , dtscli » von Le-
Havre Gottf . Steinmeyer , Scli . 5, Stückgut . Ida Clausen,
diin von Jütland , Nie . Haye & Co» Soll . 8, Stückgut . Labia
Bianca , dtscli » von Hamburg , Gehr . Specht , Sch . 16. Vesu¬
vio , it .. von Italien , Gehr . Specht . Kohlenhandel . Libra , von
Tisted , Carl Scholle , Röchling . Geierfels , dtsCh » von Ham¬
burg . D. D. G. Hansa , Sch . 12; Belgrad , dtscli » von . der Le¬
vante , Lüning & Co :. Seli . 18, Baumwolle . Luerino , it » von
Italien . Gehr . Specht , Röchling.
Ahgcgangcne Seeschiffe am 8. August:

Astarie, - dtscli » nach Rotterdam , D. G. Neptun , Stückgut,
Habicht , dtscli » nach Holtenau , Argo Reederei , Stückgut.
H . A. Nolze . dtscli » nach Kopenhagen , D. G. Neptun , Stück¬
gut . Finkenau , dtscli .,- nach Hamburg , Nie . Haye & Co. l ' u-

cumnn , dtsch » nach Hamburg , Carl J . Klingenberg . Bel¬
lona , diseb » nach Barcelona , D. G. Neptun , Stückgut , Ar-
kadia , dtscli » nach Piräus , Bonitig & Co. Sophie , nach Ant¬
werpen , Rahlen & Stadtlander . Svenske , nach Hamburg,
Rahien & Stadtlander . Coburg , dtscli » naeli Ostasien , Gehr.
Specht , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd (Sohleppschtftahrt)
Angekommen am 10. August:

Lloydleichter 169, von Hamburg , Sein 17, Stückgut.
In Bremerhaven : .

Lloydleichter 137, von Hamburg , Kaiserliafen , Ausrüstung.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anehen 9. an Boca Grande.

Arcturus 9. Ouessant pass , nach Antwerpen . Coburg 9. ah
IU-emerhaven nach Antwerpen . . Coluinhus 9. ab Fort de
France nach Trinidad . Eider 9. ab Los Falmas nach Ham¬
burg , E . M. Baigas 9. ab Para nach Ccnra . Erlangen 10.
ab Aucktand nach Wellington . Friderun 8. an Hongkong»
Königsberg 9. ab Hamburg nach Montreal . Komm . Johnsen
9, 30 Grad Nord , 3 Grad Ost pass , nach Bremerhaven . Lippe
9. ab Rotterdam nach Bremen . Mat -ros 9. an Hamburg . Mim
9. an Sydney . Mosel 9. ab Taingtau nach Saigon . Norderney
9. ab Rosario nach Philadelphia . Regensburg 9. ab Nagoya
nach Tsingtau . Scharnhorst 8. ab Hongkong nach
Schanghai.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “, Bremen.
Geierfels .9» von Hamburg . Hohenfels 9. in Cochin . Hunds¬
eck 9. in Hamburg . Lahneck 7. von Porto nach Vigo . Ma¬
rienfels 7. Perim pass . Schwaneck 8. von Malta . Stolzenfels
9. Gibraltar pass » Trautenfels 10» in Rotterdam . Trifels 8.
von Port Elizabeth . Uhenfels 8. von Bushire . Wartenfels
9. in Mormugoa.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen . Geres
9. in Pasajes . Euler 30. von Bremen nach Antwerpen . Fero-
nia 10. in Gotenburg . Fortuna 9. in Köln . Hcstia 9. in Ali¬
cante . Jupiter 9. in Köln . Klio 9. in Antwerpen . Leda 10.
in Elbing , Moden 10. in Köln . Mercur 9. von Kopenhagen
nach Memel . Minos 9. Brunsbüttel pass , nach Königsberg.
Neptun 9. von Köln nach Rotterdam . Nixe 9. von Borgen
nach Dronth &iin , Nereus 10. von Rotterdam nach Stettin,
H . A . Nolzo 10. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Pax
30. HoHenan pass , nach Hamburg . Pollux 19. von Rostock
nach Elbing . Perseus 9. von Holtenau nass , nach dem Rhein»
Pylades 9. Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Stella 10.
vou Rotterdam nach Bremerhaven . Thalia 10. Lobith pass.

nach Rotterdam . Venus 10. in Königsberg . Victoria 9. von
Norrköping nach Stockholm . Vulcan 9. von Hamburg nach
dem Rhein.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Amisia 9. ln
Jakobstad . Butt 10. in Gdingen . Fink 10. in Hüll . Ganter 9.
in Riga . Ibis 10. in Hartlepool . Lumme 10. in Helsingfors.
Möwe 9. in Glasgow . Oliva 10. von Rotterdam nach Gdingen.
Pinguin 10. in Ijondon . Schwalbe 10. in Antwerpen . Sperber
9. von Rotterdam nach Memel . Strauß 10.' in Kotka . Taube
10. von Rotterdam nach Dnlsbruk.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A-G.
Bremen , Deutsche Levante Linie Hamburg A-G Flarnburgl
Adana 9. in Bremen . Akka 9. von Oran nach Hamburg.
Arta 10. in Constanza . Belgrad 9. von Rotterdam nach Bre¬
men . Cniro 9. in Eleusisr Cavalla 9. von Rotterdam nach
Hamburg . Hernklea 9. Istanbul pass . Ithaka 9. von Piräus
nach Istanbul . Kreta 9. von Batidirma nach Gallipoli . Mace-
donia '̂9, in Heidarpasa . Milos 9. von Oran nach Rotterdam.
Tilly L . M. Ruks  9 . in Piräus . Sparta 9. von Mersin nach
Tripolis/S . Yalova 8. in Piräus.

Union Handels - und Schiftnhrts G. m. b. Gl., Bremen.
Oldenburg 7. ab Oracabessa nach Rotterdam.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf-
hüten : Hamburg 10. ab . Cuxhaven nach Southampton.
Bochum 9. an Montreal . New York 9. ab Cobli nach Cher¬
bourg . Idarwald 9, an Philadelphia . — Mittelamerika . West¬
indien : Feodosia will am 14. ab Dünkirchen nach Hamburg.
Arauca 9. ab Hamburg nach Antwerpen . — Westküste Süd¬
amerika : Monserrafa 9. Ouessant pass , nach Cristobal . —
Niederl .-Indien » Südafrika , Australien : Magdeburg 11. in
Hamburg fällig . Cassel 9. an Newcastle NSW . Leuna 8. ab
Antwerpen nach Adelaide , Essen 10. an Sabang . — Sauer¬
land 10. in Hamburg fällig . Spreewald 8. ab Galveston nach
Cristobal . — Erholungsreise : Robert Ley 9. ab Hamburg

' nach Norwegen.
Hamburg -Südamcrlknnlsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft.

Cap Norte 9. in Buenos Aires . General San Martin 9. von
Rio de Janeiro nach Bahia . Monte Olivia 10. von Rio de
Janeiro nach Santos . Monte Pascoal 9. von Lissabon nach
Rio de Janeiro . Bahia Bianca 9. in See . Bahia Castillo 9.
von Santos nach Rio de Janeiro . Bahia Laura 9. Madeira

'pass . Bclgrano 9. St . Vincent pass , Campinas 10. St . Vincent
pass . Gloria 9. St . Vincent , pass . La Coruna 9. Madeira
pass . Maceio 9» von Perimmlmco nach Bahia . Montevideo 9.
Madeira pass . Olinda 9. in Rosario . Ootmarsum 9/ in Sao
Francisco do Sul . Paranagua 10. in Bremen . Petropolis 8.
Ouessant pass . Tenerife 9. in Bremen . Tucuman 10. in Ham¬

burg . Uruguay 10. von Antwerpen nach Santos . Vigo 9.
Fernando Noronha pass . Wilhelm Gußtloff 10. m Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Wostafrika : Kamerun 9. ab Lagos.
Wadai 9. ab Lagos . Togo 7. ab Antwerpen . }V* gogo 9. ab
Matadi . Ilmar 9. ab Le Havre . Muansa «. ab Rio Benito . —
Süd - und Ostafrika : Pretoria 9. ab Las Palmas . W mdhuk <.
an Kapstadt . Adolph Woermann 7. ab Beim . \Vatussi 6. ab
Genua . Usambara 0. ab Las Palmas . — Charterdienst : Kera-
misi 9. ab Walfischbai . Wigbert 0. ab Victoria . Adolf Leon-
iiardt 8. ab Las Pahnas.

Oldenburg -Portugiesische Dampfffchtffs -Rhederel , Hamburg.
Porto 9. in Hamburg . Pasajes 9. in Port Lyautey . Tenerife
9 in Lissabon . Larache 9. von Vigo nach Sevilla , Palos 9.
von Hamburg nach Antwerpen . Ammerland 9. von Rotter¬
dam nach Narvik . Oldenburg 9. Dover pass . Lisboa 9. m
Livorno . Santa Cruz 9. in Casablanca.

Warled Tankschiff Rhederei GmbH, , Hamburg . Oder
9. an Hamburg . D. L . Harper 8. an Aruba . J . A . Mo.winckel
8. an CfimpanA . Penelope 8. an Caripito , Baltic 9. an Se-
wellspoint . Clio 8. von Guiria nach Montreal . Paul Earneit
8. von Aruha nach Rotterdam u/o Hamburg.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Konsul Hendrik Fisser 8.
von Antwerpen nach Botwood.

Fisser & v. Doornum Reederei G. m . b . H „ Emden . Marie
Fisser 9. in Goole.

Fischdampferbewegungen
Wescrmiindo -Bremerhaven

Angekündlgte Dampfer : Mainz (Weißes Meer ) , N. Ebe*
ling , Bürgermeister Smidt , Rhein , Bremerhaven , Salzburg,
Job . Stadtlander , Oskar Nevnaber , Dir . R . Wahrbndorff
(Nordsee * Heringe , Fladengrund ).

Am Markt gewesene Dampfer : Dir . Aug , Held (Bären¬
insel ), Reichspräsident von Hindenhurg . Heinrich Fröhlke,
Mars (Island ), Dortmund , Oldenburg , Heinr . Baumgarten,
Hanseat , Ludwig (Nordsee , Heringe , Fladengrund ) .

In Sec gegangene Dampfer : Regulus , Günter ■̂ Nordsee,
Heringe ), Wega (Island ), Breslau (Island ), Konsul Dubbers,
Marburg , Friedrich Müller , Burg (Nordsee , Heringe ) ,

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Datum
8. August
9. August

10. August

Hann .- Carls-
MindenMünden hafen Harpeln

2.25 3.37 2.39 2.91
2.25 3.11 2.54 3.08
2,10 2.75 2.22 2.9«
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Die glütllich « Geburt eines

krättigen Jungen
zeigen horherfreut an

Marie Schräder , geb. Gulitz
Rodert Schräder

Bremen , den 10. August 1030
Neckarsttaszo 60

J

^Bleichsucht?
Br . Hähle ’ s
Heilkrafterd*
Sandfrii

im Reiormhaus

Kammetjäg«rKiehne
nur Schköderst It

Ruf ! 8 3337
Äiisrvth v. ILmtt.
Nngezieser unter

Garantie,

Unseren Mitgliedern die traurige Nach¬
richt , daß Herr

Hermann Eiters
Direktor der Hemelinger Kohlensäurewerke
am 8. August 1939 plötzlich verschieden ist.

Der Verstorbene hat während seiner
langjährigen Tätigkeit ' unserelt Mitglie¬
dern stets mit Rat und Tat zur Seite ge¬
standen.

Wir bedauern das Hinscheiden dieses
aufrechten Mannes und Förderers unseres
Gewerbes.

Sein Andenken werden wir in Ehren
halten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
dem 12 . August , mittags 12 Uhr , in der
Kapelle des Osterholzer Friedhofes statt.

Kameradschaft Bremer Wirte

Heute entschlief nach langer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit mein lieber
Mann und guter Vater , der

Reichsbahn -Assistent i . R.

Diedrich Ohlrogge
im 61 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Joscphine Ohlrogge , geb . Franke
Alfred Böse und Frau,

Regina , geb . Ohlrogge
und Enkelkind.

Bremen , den 9. August 1939
Andreestratze 21.

Die Atifbahrung erfolgte im Ee -Be-Jn»
Wilhclm -Dccker-Haus , odvaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Tie Trauerfcier findet am Montag , um
11'/- Uhr , im Krematorium statt.

Heute
und

morgen
haben Sie noch Gelegenheit , bei uns Im
Sommer - Schluß - Verkauf
besonders vorteilhaft einzukaufen , denn
wir bieten wertvolle , schöne Kleidung

ganz unter Preis

Skuly &Sfyijßp
Bischofsnadel 14

Jqhre am Pomshof
.das Ideal-Cromargan“eu"

für Großküchenu. Haushalf
John D. Behrens

^_ Fachgeschäft det WMF.-Erzeugnisse x

Nach fitrflcr KranK )eit,
doch plötzlich und uner¬
wartet verschied heute mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager und lieber
Opa

Bernl). Schröder
im 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Lnzie Schröder , geb. Spiegel
nebst Kindern u .Äiigetzörigen
Oslebshausen , 16. Aug . 1939

Die Aufbahrung erfolgte
in der Kapcllp des Oslcbs-
hanser Friedhofes.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 12. Angnst , inn
16 Uhr , von der Oslebs-
hanser Kirche ans statt.

I - n . 2t . Kldfchrk.
Bettst .m.M .Wasch:
tisch, Couch . Sofas
Clmisel » Sessei,

Tische , Stuhle.
Wefzler,Oll >ersst .37
Hdlg . Ruf 8.03 36

Reichsbund der Deutschen
Beamten , Fachfchast 4 (Zoll)

Am 8. Atigtist 1938 ver¬
starb unser lieber Beruss-
kamcrad , der

Zollsckretär a . D.

Otto Tschornia
Ehre seinem Andenken!
Die Beerdigung findet am

12. August 1939, 10.30 Uhr,
von der Kapelle des Waller
Friedliches auch statt : ■

Der Fachschastswakter.

ZAHNÄRZTE-TAFEL

Von der Reise zurück

Dr. Kirchhoff
Zahnarzt

Zu verkaufen

Möbel

1 Svsa , 61« ., 10JÜ
Waller Fleet,
Rosettweg 13

Maschine»

Hebf.Maschinen
in allen Preis,
lagen . Auch aus
Teilzahlung.

Erich Sievert,
Nähmaschinen.

Lstertorstrahe 34

Cerlustanzeige!
Einem hauptamtlichen Kassierer der Verwaltungs¬

stelle Bremen ist ein © größere Anzahl von Beitrags¬
marken in der Zeit vom 28 .— 31 . Juli 1939 verloren
gegangen.

Der Finder wird gebeten , die Beitragsmarken,
welche sich in einem gelblich braunen Umschlag be¬
fanden , im Fundbüro bzw . in der Verwaltungsstelle,
Wilhelm -Decker -Haus , gegen Belohnung  abzu¬
gehen.

"Wir weisen darauf hin , daß die mißbräuchliche Ver¬
wendung dieser Marken strafrechtlich verfolgt wird.

Die Deutsche Arbeitsfront

Kreiswaltung Bremen.

. Kontrollkassen
schon von ■

RM 275—
. Notienal Krupp
Registrier Kossen
- G.m.l).H®,

■.Wegesende J '
Ruf : J58 ) J .V.

Kieme

£:siel ScHad
BREMEN

tangenstraße 30

lla nstreräl

Teppichi
Peters

Häarg .-Teppiche
160X230 für 24.00
190X285 für 34.00
200X250 für 41.00
200 X300 für 43.00
240X340 für 52.00
250X300 für 6-2.00
250X350 litt 72.00

fiumDoirnsinlo

Musik

Anodenp
iteenle Qualim  V«
Scnpöder SoBcn-mir .23

Fahrzeuge

Halbb .-Fahrräder
au ? Teilzahl , vo»
39.50.,« an . Köster.

Stessensweg 22

Speziali
Frlf.m.R
SigurdtGaranta'
Sigurd,
Arminius*
Sigurd ,
Sport j
farbig

Sigurd
Original
Affe fixerer m/f t\
Trets frah fern  HI

Fauienstr. 47

Genußmittel

Es ist alles des1
was die Hausfrau und der Herr

Gemahl braucht
Zum Anseizen!

d. gute alte Wests. Kornbranntw.
32^ Ltrfl . 2,25 Fl . 1,60 Halbfl .0,90
35% 2hil . 2,50 Fl . 1,75 Halbsl .0,95
38% Doppelkorn 2,75 „ 1,90 „ 1,05
41% Jägerkorn 3,— „ 2,10 „ 1,15

Feiner alter Trinkbrannhvein
32% Ltrsl . 1,95, Fl . 1,50

la JamaiKa-Rum-Uerschnilt
von hervorragender Güte

mit langer Lagerung
Mein- und Mosel weine

in alt . Preislag ., Fl . ab 0.85 bzw. 1.85
Weinbrand *Liköre
flpieisait und vieles andere

Besuchen Sie mich unverbindlich
Lieferantr» allen Feiern!

/ - _ ■ D . . | r W-ingrotzhandlung
voll  D6wK | SiHtüuujett fl. ßlförc

Am Dobben 47 (Nähe Humboldtstr.)
Ruf : 2 72 86 - schickt alles!

Alle Preise ohne Glas

Kleidung

Das 2fr .Ubecnema

Hach Vlaß
Norddeutsche
Wäschefabrik

^etst 2Cutfdtecstc. 25

sindx« En* . sd,*k.»
.rtinnti  Unsere Buben
'rauchen oute  Schuhet , j ^

a ll «Schuhe
7 90 8 . 7 * 2 .2*
8 90 9 - 50 10 . 2*

s * -

Mu. « ' UejT

-ÄL'r °ch«
- Uotov ' .r "n^ sm - w °o-

^oiatlsG’

■> v

iMei -isv's Sotm&oUz
KNUST

GOLD -BLOND
Feinschnitt

Er ist „GoM-Blond"-Raucher und.
in unserer Fabrik ein wichtiger
Mann. Kein Wunder, wenn er für
„Gold-Blond“ schwärmt, denn er
sieht mit eigenen Augen, was
unsere zahlreiche  Kundschaft
merkt: „G o Id - BIo nd “ ist aus
wundervollen Tabaken naturrein

hergestellt

für Hteifenraucher
50 pf

für Zigarettenraucher
55 pf

nur in Knust-Filialen:
HutfHferstraße (neben der „Nordsee ”),
FaulenstraRe 24, Marktstrafle (Petrihof),

Nordstraße (Ecke Contresearpe)

DauerbrandöfenA!i.sb re nner
Badewannen oh». Fehl..

Waschkessel od>erm̂5ft nsat7
Neu * Ladungen «ingetroffan!

Gebr . Schierloh
Gr. Johannisstr . 18/20f nah« Brückcnitraßc

Ruf 5 36 41/42

J

KARTEIKARTEN für Viele Zwecke
vorrätig . Extraanfertigungen

DANIELSCHAD ,Langenstr . 3C

Öfen und Herd«

UlaSCtlhelf»jics,  gebr.
Katt/elser, Srilnenstr. sc

Allgemeine !»

rägUch s r ! sch e
Rosen

M ii l l e r ,
Stessensweg 94

Nus 8 45 23

Gebr . eiserne
Dachzicgelsormcn

m. 1000 N.-Pl . u
eiserne

Zcmentrohr-
Formcn'

10, 20, 30, 40, 60,
90 und 100 cm
Lichtweite nt . Zu¬
behör . Angebote
unter N 52038

iiu.Ehlers
General - Ludendorff-

Straße
(Dreilalserhaut)

RufS£ 34 80

Papieriionßiung
O AUes
fcics!Büca0

Auto-Anruf
Automeyer

an Selbstfahrer
W . 8 45 03 u . 8 45 30
Doventorsteinweg 55

Familien-

Anzeigen
werden in der

Bremer Zeitung"
,u ermäßigtem
Preis berechnet.

ins Mark
für gute Kleiderstoffe

Stallmann& Harder
am Wall , vorder Sögestraße

MDWMMWpcM
MMLHMLWA'
MWMlZMMotVlAKKtz
das  Haiti . jfur 1ederman .n

getegten äfn Bahnhpf , iri ,v^ . - t v
ne 'u eröffne «. ' 348  Betten « .: ^ ' 'Wl
Zimmer VonvMk. liSO an, ;

A ' Grofjgaragc nebenan
K : ,7 p*-' "'-

z u m Ansetzen
nur ia Qualität

Alter Klarer 52'/, Vi Fl. I .ffl
Alter Klarer ., 1-Ltr- FI. 2.1«
Nordhäuser „ I-Ltr.-Fl. 2.2B
Verdener „ I-Ltr.-Fl. 2.20

Alter Münsterländer 38V, I-Ltr.-Fl. 2.50
Alter Doppelkorn . . .38V» I-Lir.-Fl. 5.00
Eimendörfer Korn. . . .35V«I-Ltr.-Fl. 3.00
Alter lagdkorn . . . . . .40V»I-Ltr.-Fl. 3.20

Preise einscfilieBiich  Glas

Das Haus der guten  Getränke

\Burhezme
WEIN - U. SPIRITUOSCNGIIOSSHAN ÖLUNG
nwmnw 'p Ich schickealles

«T

Gesucht zur sofortigen Einstellung tüchtige

Stenotyplstiinien. Berwaltungs-
und Küssengehilsen

Vergütung nach Tarifordnung A.  Bewerbun¬
gen werden sofort erbeten.
Wilhelmshaven , den 8. August 1939,

Der Oberbürgermeister:
I . P .: Or . Kellerhoss.

Verknuk

l^ olor-
fdhrräder
333 .-

fjundgaard
D & Sohn

1SuchcStellung als
Köchin

Restaurant oder
Hotel . Angebote
unter M 52 037

Nitzlasstzch

Junges , solides
Ehepaar sucht2-ZimmkrWahiim«
mit Küche oder :
leere Zimmer mit
Kochgelegenheit.
Ang . unt . T 9794

Stellengesuche,
Weiblich

2 junge
Verkäuferinnen

mochten sich verändern . Angebote
mit Gehaltsangäbe unter I 2259.

Ein guter Rai
in allen Fällen

Kleinanzeigen
in der

..Bremer Fettung'

Sonstiges
Barre,

d. kleine Wäscherei,
der Sie Ihr Ver¬
trauen schenken
können , liefert
Nasilväsche in 2
bis 3 Tagen.

Sophicnstrahe 8
Ruf 4 22 21

um

cOrikkstock
a& StridicLtxJZng. öfter

| ßütcrtitfm liefern , ufir
Ihnen gut gearbeitete

ZEITUNG

ön-u.waul
Psondschcine .Eeld-
schränke , Haus¬

stand «. Schlaf - vt.
Eßzimmer

TcuS , Handlung,
Süverstr . 53
Ru !: 515 69.

« « » » «
Metalle,

Sdirotf
Abbruche

Prien&UJessei
nach!.

Secwenjestraße 77
Telefon 8 12 01

llllllllli

Hoch- una Niedrig

Wasserzeiten

1939
der Unter- und
Außenweser

Zusammengesiellt
von der Wasserslraßen-

direktion Bremen

Einzelpreis 75 Pfg„ bei
Abnahmevon 10 St. und

mehr das St. 70 PJg.

Zu haben in der

Bremer
Zeitung

NS-Gauverlag
Weser-Ems GmbH.

Geeren 6/8
und in der Obernsir. 86
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Bekanntmachung.
Die südlich der Togostraße ab

zweigcndeneue Straße hat die Be¬
zeichnung

Togo - Platz
erhalten,

g. 8. 1939.
Der Senator für Arbeit und Technik

als Baupolizeibehördc.

Die össentlichen Erstirnpsungenin
der Kinderklinikder Krankenanstalt
in Bremen, dem st . Josephstist,
dem Willehadhaus vom Roten
Kreuz und in der Turnhalle der
Schule an der Calvinftraße in Bre
men werden in der Zeit vom
11. August bis Mitte Oktober 1939
eingestellt. Die in der Woche vom
1t. bis 19. August 1939 fälligen
Nachschauen finden statt. Der Wie¬
derbeginn der öffentlichenImpfun¬
gen wird bekanntgegebenwerden.

1V. 8. 1939. Der Polizeipräsident.
Zugeslogen: Ein Kanarienvogel

und ein Kardinal. Meldung inner¬
halb 3 Tagen im Fundamt, Polizei¬
haus, Zimmer 121. Dem Tierheim
des Bremer Tierschuhvereinsüber¬
geben: ein Bastardhundohne Sunde¬
zeichen. Meldung innerhalb 2t
Stunden im Tierheim, verlängerte
Hemmstraße, gegen Ausweis, sonst
wird über die Tiere verfügt. .

Der Polizeipräsident.

Lnillichs
ötzkaruTtrQaciniQytzn

ausväriigsr Lsbörävn

Bekanntmachung.
Stadt Vegcsack.

Ich habe die Straßen- und Hau
serlinien sür das Gebiet zwischen
der Landesgrenzeam Bahnhof, der
Bahnhosstraßevon der Landcsgrenze
bis zur Hafcnstraße, der Hasenstraße
von der Bahnhosstraßebis zur Bis-
marckstraß« und der Bismarckstraße
von der Hafenstraßebis zur Landes¬
grenze,

für die StraßenkreuzungenBann-
hosstraßeund Hasenstraßeund B's-
marckstraßeund Safenstraße,

und sür das Gebietder nördlichen
Seite der Bremer Straße von den,
GrundstückBremer Straße Nr. tO
bis zur Safenstraße
entsprechenddem nach meiner Be¬
kanntmachungvom 9. Mai 1939 aus¬
gelegten Plan festgesetzt. Tis erho¬
benen Einwendungen find als un-
beachtlichabgewiesenworden. Der
RegierendeBürgermeister in Bre¬
men hat die erforderliche. Genehmi¬
gung des Planes erteilt.

Der Plan liegt im Stadthaus«
dauernd zu jedermanns Einncht aus.

Degesack, 9. August 1939.
Der Bürgermeister.

In Vertretung: Breckwoldt,
Erster Beigeordneter.
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20 Uhr
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Musik von Robert Stolz
Kleine Sommerpreisc

Vorverkauf  täglich von
10—13.30 Uhr und 17—SO Uhr.

Preisskat-Listen
10 Stück 1S Psg.
Bremer Zeitung
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Gründung der Wotirag, Berlin
10 Mill. RM Aktienkapital - Bremer Wollimporteur im Aufsichtsrat

Fortschreitende Kohleveredlung
Neue Rekordförderung in Deutschland — 5,7 Mlll . t

Steinkohle eingeführt
Der Jahresbericht des Reichskohlenver-

b an des  für 1958/39, der Anfang Juni dieses Jalires abge¬
schlossen worden ist , weist darauf hin , daß sich das Sor¬
tenproblem  weiter zugespitzt hat , da infolge der fort¬
schreitenden Entwicklung der Kohleveredelung und des
steigenden Koksbedarfs die Feinkohle immer knapper wird,
und außerdem der Anfall von weniger marktgängigen
Kohlen sich verstärkt hat.

Mit einem Gesamtverbrauch  von rund IG Mill . t
im Monatsdurchschnitt wurde 1938 in Deutschland  das
Ergebnis des Vorjahres , das bereits einen Rekordhochstand
darstellte , um reichlich */« Mill . t oder um 5.4 °/o über¬
schritten . Seit Beginn des Vierjahresplans im Jahre 193G
sind dem Verbrauch in Deutschland 'S,3 Mill . t mehr Kohlen
monatlich zugeführt worden . Diese Menge erhöht sich auf
6,2 Mill . t , wenn man von 1933 ausgellt . Das Ausmaß der
Steigerung verringert • sich allerdings * etwas dadurch , daß
seit März 1935 das Saarland , dessen Kohlenverbraucli um
500 000 t im Monat schwand , wieder zum deutschen Zoll¬
inland gehört . Der reine Steinkohlenverbrauch (Steinkohlen,
Steinkohlenkoks und -briketts ) zeigt dieselbe stürmische
Entwicklung , er nahm gleichfalls erheblich zu und stellt
einschließlich Saarland mit 12,4 Mill . t einen bisher nicht
gekannten Rekord aut '. Dabei zeigt eine Betrachtung - der
monatlichen Verbrauchsziffern deutlich eine unverkennbar
fortschreitende Tendenz nach oben im Kohlenverbrauch.

An der Spitze der Verbrauchergruppen steht nach wie
vor die Gruppe Hausbrand,  Landwirtschaft und Klein¬
gewerbe mit 26 °/v des Gesamtverbrauchs ; ihr Anteil hat sich
im Berichtsjahr weiter verringert . An zweiter Stelle steht
die • Gruppe Erzgewinnung , Metallerzeugung und -Ver¬
arbeitung mit einem Verbrauch von 37 Mill . t , es folgen
die Eisenbahnen mit 1(5,7, die Elektrizitätswerke mit 15,9
und die chemische Industrie mit 12,2 Mill . t.

An der Bedarfsdeckung des Binnenmarktes hat das
R u h r r e v i e r seinen Anteil auf 61,7 (i. V. 61,1) °/t  ver¬
bessert , hauptsächlich infolge des großen , Werkselbstver¬
brauchs der Eisenindustrie . Denselben Steigerungssatz ver¬
zeichnet der Saarbezirk , während alle anderen Steinkohlen¬
bezirke kleine Abschwächungen in der Bedarfsbefriedigung
des Inlandes aufweisen . Dasselbe gilt auch von den Braun¬
kohlenrevieren , mit Ausnahme von Mitteldeutschland , das
um 1,3 % aufholte.

Die deutsche Ausfuhr  an festen Brennstoffen (Altreieh
einschließlich Saar ) betrug im Jahre 1938 nur 39,2 (i. V.
49,6) Mill . t . Die Einfuhr  an Steinkohlen , Steiukohlen-
briketts und Koks nach Deutschland (Altreich und Saar)
war mit ‘rund 5.7 Mill . t um beinahe eine halbe Million t
größer als 1937. Die deutsche Braunkohleneinfuhr ein¬
schließlich Briketts , die ausschließlich aus dem jetzigen
Sudetengau kam und 1937 noch rund 2 Mill . t betragen
hatte , ging 1938 auf 1,8 Mill . t infolge der Eingliederung
zurück.

Die Weltkohlenförderung (Stein - und Braun¬
kohle zusammen ) liegt um 83 Mill . t unter dem Vorjahr.
Mit einer Gesaintförderuug von 1453,8 Mill . t kommt sie im
Ergebnis der Förderung von 1936 gleich . Auf Steinkohlen
entfallen 81,8, auf Braunkohlen 18,2°/o. Die .seit 1935 zu
beobachtende Verschiebung *dieses Anteilsverhältnisses zu¬
gunsten der Braunkohle hat sich also fortgesetzt ; 1937 stellte
es sich noch auf 83.5 ■/• zu 16,5 °U. In absoluten Zahlen be¬
trug die Weltsteinkohlenförderung 1938 1189 (i. V. 1282,5)
Mill . t oder - 93,5 Mill . t weniger . Die Minderproduktion ent¬
fällt zum größten Teil auf den amerikanischen Bergbau,
dessen Förderung um rund 97 Mill . t abgenommen hat . Das
Kräfteverhältnis in der Weltsteinkohlenproduktion hat sich
noch weiter zuungunsten Amerikas verschoben , dessen An¬
teil auf 30.5 (35,9) 8/o sank . Der Verlust ist in der Haupt¬
sache Europa zugefallen , das seinen Anteil um 3,9 V« er¬
höhte . Auch Asien konnte für sich einen Gewinn buchen,
während die anderen Erdteile ihren vorjährigen Stand be¬
hauptet haben . Trotz des großen Verlustes bleiben die USA
mit 349 Mill . t führend in der Weltsteinkohlenförde 'ruug . Es
folgen England mit 232, Deutschland (Altreieh einscKl.
Saar ) mit 18(5,2 bzw . unter Hinzurechnung der Ostmark
(April bis Dezember ) und des Sudetenlandes (Oktober bis
Dezember ) mit 186,7, dann Rußland mit 113 Mill . t.

Die W eltkokserzeugung  verringerte sieh 1938 um
17.4 auf 139,6 Mill . t oder -um ll °/o und fiel damit auf den
Stand von 1936 zurück (Zunahme von 193(5 auf 1937:
16.5 Mill . t ) . Der Verlust gellt in der Hauptsache wieder
zu Lasten der USA . deren Kokserzeugung um knapp
18 Mill . t abnahm . Die USA haben damit ihre seither in
der Rangordnung der Weltkokserzeugung führende Stelle
erstmals verloren und an Deutschland  abgetreten , das
in den letzten fünf Jahren seine Kokserzeugung mehr als
verdoppelt  hat , und zwar auf 43,5 Mili . t i . J . 1938.
Dieser starke Auftrieb in Deutschland hat unverkennbar
dazu beigetragen , daß sich die Weltkokserzeugung 1938
immerhin noch besser behaupten konnte als die Rohstflhl-
und Roheisenerzeugung der Welt , die um je 20 B/o gegen 1937
zurückgegangen sind.

Der Weltbrau . nkohlenfürderung  brachte das
Jahr 1938 eine weitere Zunahme um 10,6 Mill , t auf die neue
Rekordhöhe von 264,8 Mill . t . Neben den erweiterten Ver¬
wendungsmöglichkeiten der Braunkohle hat zu dem beharr¬
lichen Anstieg vor allem der Umstand beige !ragen , daß
rund drei Viertel  der Weltbraunkohlenförderung in
Deutschland  gewonnen werden , also in einem Laiyle,
das in voller Beschäftigung steht . Ira Altreich einschließ¬
lich Saar wurden rund 195 (185) Mill . t Braunkohle und ein¬
schließlich der Ostmark und des Sudetenlandes von der Zeit
ihrer Eingliederung an rund 201 Mill . t Braunkohle ge¬
wonnen . Die Brikettherstellung  der Welt erhöhte
sich gegenüber 1937 um reichlich 3 •/• auf 66.1 Mill . t,
wovon auf Steinkohlenbriketts 20,4, auf Braunkohlenbriketts
44.6 Mill . t , die restlichen 1,1 Mill . .t auf sonstige Roh¬
produkte entfallen.

Rechnet man die im Rohlenaußenliandel  der Welt
umgesetzten Ein - und Ausfuhrmengen zusammen , so kommt
man zu einem Gesamtumsatz auf dem Weltmarkt i . J . 1938

Berlin , 10. August.
Aus den Kreisen des Wollhandels , der Wollindustrie mul

der Tierzucht ist am 10. August die Wolle und Tier-
haare A - G, Wotirag,  mit dem Sitz ln B e r 1 1 n
gegründet worden.

Das Kapital betrügt 10 Mill . RM und wird zunächst zur
Hälfte eingezahlt werden.

Zweck der Gesellschaft Ist , zur Förderung und Ver¬
besserung der Schaf , und Ziegenzucht in hierfür geeigneten
Ländern beantragen.

Eigene Einfuhrgeschäfte auf dem Gebiet des Woll - und
Tierlianrlnmdels sowie auf dem der Woll - und Tlerbaar-
industrie sind nicht  beabsichtigt.

Vorstand  der Gesellschaft ist Robert Voget , Berlin.
Der Aufsichtsrat  besteht aus folgenden Mitgliedern:
Hans Croon , Aachen (Vorsitzer ) ;
Hans Weiter , Leipzig (stellv . Vorsitzer ) ;
Werner K u li 1 e n k a in p f f , B r e m e n , in Fa . Kuhlen-

kampff & Konltzky;
Dr . Toepfer , Berlin;
Job . Freiherr v. Gumpenberg , Berlin;
Hermann Rausch , Leipzig;
Dr . D. Olsliausen , Eltdorf a . d. Sieg;
Alfred Ruppert , Kulmbach;
Fritz JTacfele , Ebersbach a . d. FH"

#
Die Bestrebungen des Wollimports , des Wollgroßhandels,

der Wäschereien , Spinnereien und der gesamten Wolle ver¬
arbeitenden Industrie einschließlich der Fertigwaren-
iudustrie eine der Bremer Baumwoll -A-G ähnliche Gesell¬
schaft ins Leben zu rufen , reichen einige Zeit zurück . Im
Vergleich zu der Brebag bestehen jedoch wesentliche Unter¬
schiede : Die Wotirag hat sich ausschließlich die För¬
derung  der Schaf - und Ziegenzucht zur Aufgabe ge¬
stellt . Eigene  Einfuhrgeschäfte sollen daher nicht  ab¬
geschlossen werden ; mit andern Worten : Die Wotirag will
die Initiative des Wollimport - und des Wollhandels in
keiner Weise einschränken . Diesem werden vielmehr durch
die - Tätigkeit der Wotirag erweiterte Tätigkeitsgebiete er¬
schlossen werden . Man kann sogar mit Recht annehmen,
daß die Wotirag mit dem Wollimporthandel auf das engste
Zusammenarbeiten wird . Darauf deutet auch die Tatsache
hin , daß die Wotirag mit von Kreisen des Wollhandels ge¬
gründet worden ist und getragen wird.

Erfreulich ist , daß der Bremer Wollimporthandel im Auf¬
sichtsrat durch Kaufmann Werner Kulilenkampff , Bremen,
das volle Gewicht seiner Erfahrungen und Marktkenntnis
in die Waagschale werfen kann und auf diese Weise dazu
beitragen wird , den Zweck des jungen Unternehmens zu
erfüllen : eine ausreichende Versorgung des Inlandsbedarfs
mit Wolle und Tierhaaren aller Art sicherzustellen . Ob die
,,hierfür geeigneten Länder “ solche des Donauraumes sind,
ist zunächst nicht klar . In Anbetracht der in jüngster Zeit
abgeschlossenen Handelsverträge liegt diese Vermutung aber
sein * nahe . B.

Kapitalerhöhung
der Schwäbische Zellstott A-G

In der ersten HV der Schwäbische Zellstoff A-G, Ehingen,
Donau , in der ein AK von 1.995 Mill . RM durch 58 Aktio¬
näre vertreten war , wurde der Abschluß für 1938 zur Kennt¬
nis genommen . Da die Gesellschaft noch nicht produziert,
ergibt sich bekanntlich ein Verlust von 1861)00 RM , der vor¬
getragen wird . *

Außerdem wurde beschlossen , das Aktienkapital
von 3,4 auf (5 Mill. RM  durch Ausgabe von 2,6 Mill . RM
Namenaktien , zu erhüben . Da die Süddeutsche
Zellwolle A - G,  die 800 009 RM Nominalaktieu besitzt,
auf ihr Bezugsrecht verzichtet , steht den verbleibenden Ak¬
tionären ein Bezugsreeht von 1:1 zu , das am 31. 8 ds . Js.
auläuft . Die neuen Aktien werden zu pari ausgegeben . Die
Einzahlung der Kapitalerhühung erfolgt zu 25 V« nach Be¬
stätigung der ' Annahme der Zeichnung durch die Gesell¬
schaft und mit 75 “/• ab 15. 9. Entsprechend früheren Zu¬
sagen sollen die an der Kapitalerhühung beteiligten alten
Aktionäre in dem Maße , in dem sie von ihrem Bezugs¬
recht Gebrauch machen , auch für ihre Erstze .ichnung Zell-
wollekont . ingente  erhalten . Diese (500 kg Zellwolle
jährlich je 1000 RM Beteiligung ) sollen mit Aufnahme der
Zellwolleproduktion in Ehingen für die Erstzeichnung mit
25 °f« ab 1. 1. 1940 und für die jetzige Erhöhung mit 25 •/•
ab 1. 7. 1940 beginnend in dem auch bei anderen gleichartig
ten Unternehmen zugestandenen fortschreitenden Ausmaß
wirksam werden.

Die Kapitalerhühung selbst dient zum weiteren Bau des
Zell s' toff Werkes und n i c h t dem Bäu des geplanten
Zellwolhverkes.

Der Au f sichtsrat  mußte satzungsgemäß neu gewählt
werden , doch wurde der alte Aufsichtsrat im wesentlichen
wiedergewählt , mit Ausnahme von Ministerialrat Mosthaf,
der nach Berlin versetzt wurde . — An dessen Stelle wurde
Oberregierungsrat Dr . Stahlegger,  Stuttgart , ge¬
wählt , außerdem Staatsrat Walter Schieber,  Schwarza
(Deutscher Zeilwoliring ).

Anglo - Prague Credit - Bank
Eröffnung einer Ncwyorker Agentur

Newyork , 10. August . Anfang Juni eröffnete die „Anglo-
Prague Credit Bank “ eine Agentur in Newyork , die bereits
im Oktober vorigen Jahres von der Bankaufsichtsbehörde
des Staates Newyork lizenziert wurde . Die Agentur ist
zur Ausübung aller bankmäßigen Geschäfte (ausgenommen
die Entgegennahme von Depositen seitens Bewohnern des
Staates Newyork ) berechtigt und sieht ihre GesolniftsmÜg-
iichkeilen vor allem in der Finanzierung des Außenhandels
zwischen USA . und Großdeutschland , unter besonderer Aus - v
riehtung auf das Protektorat und den europäischen Süd¬
osten . Die Agentur arbeitet mit der Zentrale in Prag eng
zusammen und kann vor allem das Südostgeschiift wegen
der großen Filialen in Jugoslawien , Bulgarien und Rumä¬
nien erfolgreich pflegen . Die Bank besitzt auch eine Fi¬
liale in London.

Die Pläne zur Gründung der Newvorker Agentur sind an, _.
sich bereits alt und liegen im Zuge der natürlichen Er¬
weitern ligsbest rebun gen des Konzerns . Der Gesc hüftskreis
in Newyork wird dem anderer europäischer Agenturen,
wie z. B . den neugegründeten Agenturen des Schweizer
Bankvereins , des „ Credit Suis $e“, sowie holländischer In¬
stitute ähneln . Die besonderen Kenntnisse des europäischen
und siidosteuropäischen Geschäfts ermöglichen dem . Insti¬
tut eine individuellere und fachmännischere Kundenbehand-
lung als Newyorker Großbanken . *

Die Bank beabsichtigt auch den Geschäftsverkehr zwi¬
schen den ursprünglichen Reichsgebiet und USA . zu pfle¬
gen , und zwar in engster Zusammenarbeit mit den reichs-
deutschen Behörden und Bankinstituten . In diesem . Sinne
ist die Gründung der Newyorker Agentur der „Anglo-
Prague Credit Bank “ von besonderem Interesse.

Buclerus ’sehe Eisenwerke , Wetzlar . An der Berliner Börse
sind die restlichen 6 Mill . RM Aktien der Buderus ’schen
Eisenwerke , Wetzlar , zum Handel und zur Notiz zugelassen
worden , so daß nun sämtliche 2(5 Mill . RM Aktien des
Unternehmens in Berlin börsenfähig sind . Der aus Anlaß
der Börsenzulassung herausgegebene Prospekt  beziffert
die Gesamtumsätze  des Unternehmens in den letzten
drei Jahren wie folgt : 1936 56.34 Mill . KM, 1937 60.98 Mill.
Reichsmark , 1938 58,29 Mill . RM . In das neue Geschäftsjahr
ist die Gesellschaft mit einem großen Auftrags¬
bestand  eingetreten . Der Umsatzrückgang des Vorjahres
konnte voll ausgeglichen werden . Der Bedarf bleibt weiter
lebhaft , so daß die Beschüi 'tigungsaussichten günstig
beurteilt werden.

Erhöhter Teeverbrauch
Ijondon , 10. August . Nach einer Mitteilung des Internatio-

anlen Tee -Komitees hat sich die Erhöhung der Teeausfuhr¬
quoten für die Mitglieder des Internationalenr Tee -Kartells
von 87>/: */• auf 02'/s •/. für das Teejalir in einer Stei¬
gerung der Ausfuhr  ans Indien , Ceylon und Nie-
derl .-Indien um rund 40 Mill . lbs nusgewirkt . Audi die Aus¬
fuhr aus Erzeugerländern , die dem Internationalen Kartell
nicht angeboren , ist in der Berichtszeit beträchtlich gestie¬
gen , weil der Fernost -Konflikt die Ausfuhr von Tee aus
China hemmte . Da sieli nach Angaben des Komitees gleich¬
zeitig der Welt verbrauch erhöht e,  wurde ein
beträchtlicher Teil der Zusatzausfuhr verbraucht . Trotzdem
waren die Teelager Großbritanniens am Ende des Teejahres
1008/39um 17 Mill . lbs höher als im Vorjahre . Im Gegensatz
zu der bisherigen Entwicklung ist im Berichtsjahr die Tee-
Einfuhr nach Tee erzeugenden Ländern von 6,0 Mill . lbs
auf 8,5 Mill . lbs gestiegen , wobei nach den Angaben des Ko¬
mitees eine Steigerung der Tee -Einfuhr nach China von
200 000 lbs im Vorjahre aut 3,0 Mill . lbs den Ausschlag gab.

f agesnachrichten
Gültigkeit der Nadelstammholz -Einkaulsscheine . Die für

das Forstwirtscliaftsjahr 1939 allsgegebenen Nadelstammholz-
Einkaufsseheine verlieren am 30. 9, ihre Gültigkeit Bis zu
diesem Zeitpunkt nicht ausgenutzte Einkaufsscheine wer¬
den in keinem Fall verlängert oder umgetauscht . Es wird
daher empfohlen , etwa noch nicht ausgenutzte Einkaufs-
seheiue baldigst zu verwerten . h

Verkauf und Vermittlung von Pflanzkartoffeln . Mit 'Wir¬
kung vom 7. August ab darf auf Grund einer Anordnung
der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft
der Verkauf oder die Vermittlung von Pflanzkartoffeln
durch Verteiler oder Züchter an Anbauer nur auf Grund
eines ' von einem Kartoffelwirtsehaftsverband auf den Na¬
men des Antragstellers ausgestellten Berechtigungsauswei¬
ses zusammen mit einem Sichtvermerk -Sammelbuch ausge¬
übt werden . Diese Ausweise müssen ständig mitgeführt wer¬
den und haben nur Gültigkeit , wenn sie mit dem Stempel
der Kreisbauernscbaft versehen sind , in deren Gebiet die
Verkaufstätigkeit ausgeübt werden soll . Verstöße werden
bestraft.

Der Reichsnährstand hat durch die Hauptvereinigung der
deutschen Zuckerwirtschaft - mit Wirkung vom 9. August
die 19. Inlandzucker -Freigabe in Höhe von 5 °/o der Jahres¬
freigabe 1938/39 verfügt . Di ©' Freigabe gilt zur Lieferung
in den Monaten August/September 1939. Die Gesamtfreigabe
beträgt nun 95 •/• zuzüglich der unverkauften Reste aus den
Jahresfreigaben 1937/38.

In Ilijas bei Sarajevo fand die Grundsteinlegung für die
neueste Anlage der Jugostalil A-G statt . — Es handelt sich
um die Errichtung des Schmiede - und Preßwerkes.

Beträchtlich erhöhte Eisenproduktion
Deutschland führendes europäisches Erzeugerland

Großdeutschland,  dessen Eisen - und Stahl-
gewinnung bereits im vorigen Jahr auf erstaunlicher Höhe
angelangt war , konnte im ersten Halbjahr 1939, laut Stahl
und Eisen , gegenüber der gleichen Zeit 1938 seine Er¬
zeugung in Roheisen wie Rohstahl um 890 000 bzw . 1 13(5000 t
oder je 10 °/o steigern.

S o w j e t r u ß 1 a n d . das zweitgrößte europäische Er¬
zengerland , hat gegen 1938 bei Roheisen nur die
geringfügige Vergrößerung um V* Million Tonnen,
dagegen bei ' Rohstahl sogar eine Verringerung imi über
200 000 t zu verzeichnen . Seine Erzeugung erreicht nur etwa
drei Viertel der deutschen Leistung . G r o ß b r i t a n n i eil
berichtet bei Roheisen von einem Rückgang um 374 000 t,
dagegen bei Rohstahl von einer Erhöhung um nahezu
Vs Mill . t . Seine Rohstnhlerzeugung erreichte knapp 54 V0
der deutschen Leistung ; seine Roheisengewimiung bleibt er¬
heblich weiter zurück . Frankreich,  als viertgrößtes
europäisches ELsenlaud , hat seine Erzeugung um 1500000 bzw.
700 000 t erhöhen können . In Rohstahl erreichte es knapp
ein Drittel der deutschen Leistung . Belgien  und das im
belgischen Zollgebiet liegende Luxemburg  haben von
1936 auf 1939 zusammen eine Erzeugungserhöhuug wie etwa
Frankreich , aber ihre Gesamtmenge in Rohstahl erreicht
nur G0°/o der französischen . Italien  ist nach der Auf¬
lösung der ehemaligen Tschecbo -Slowakei unter den
europäischen Eiseulänclern vorgerückt . Mit seiner Roh¬
eisenerzeugung bleibt es zwar trotz bemerkenswerter Er¬
höhung um , über lßO 000 t noch hinter Pp len zurück , aßer
mit seiner 'Stählgewinnung , von 1149 000 t im ersten Halb¬
jahr übertrifft es Bolen um nahezu 150 000 t, ’ obwohl ' Polen
dank der Einverleibung des Olsagebietes 'seine Stalil-

.gewinnung um ' 300 000 t höher ausweisen konnte . Das
Protektorat Biihmen - Mäliren  erscheint erst¬
malig in dieser Uebersiclit , und zwar einschließlich geringer
Erzeugung der Slowakei mit 577 000 t Roheisen - und 816 000 t
Rohstahlerzeugung im ersten Halbjahr 1939. Schweden
hat seine Roheisenerzeugung knapp gehalten , dagegen seine

von nur 263,8 (i. V. 302,3) Mill . t , d. s . 38,5 Mill . t oder 12,7•/•
weniger . Auf dem europäischen Kohlenmarkt hat der Um¬
satz um 33,4 Mill . t oder knapp 14 °/o auf 208,7 (242,1) Mill . t
abgenommen . Für die deutsche  Kohle ergibt sich ein
Anteil von 17.7 (i. V. 18,8) °/o am Weltmarkt und 22.4 (23,5) •/•
am europäischen Kohlenmarkt , für die englische Kohle ein-
solcher von 18,8 (18,6) °/o bzw . 23,7 (23,2) °/e. Die englische
K 0 hl e hat also die führ ende Stelle  im Weltkolilen-
hantlel , die sie 1937 an die deutsch © Kohle verloren hatten,
wieder zurückgewonnen.

Stnlilgewinriung bemerkenswerterweise um 140 000 t auf
rund 600 000 t erhöht . Ungarn  hat wohl seinen Stand
gehalten . Spanien  hat nach Beilegung seines Bürger¬
krieges noch viel Aufbauarbeit vor sich . Die sonstigen
europäischen Länder , nämlich Finnland , Holland , Jugo¬
slawien . Norwegen und Rumänien haben Fortschritte
gemacht.

Von den außereuropäischen Ländern zeigen die Ver¬
einigten Staaten von Amerika  eine starke Wie¬
derbelebung . In Roheisen ist dort die Halbjahreserzeugung
von 8.1 auf rund 13,0 und diejenige in Rohstahl von 11,2
auf 19.2 Mill . t gestiegen . Die . gesteigerte Stahlerzeugung
entspricht einer Besserung des Ausnutzungsgrades der Lei¬
stungsfähigkeit dev Stahlwerke von 31,2 Vo im Durchschnitt
des ersten Halbjahres 1938 auf 53,1°/« in der Vergleichs¬
zeit 1939. . Immerhin erreicht die amerikanische Leistung,
die vor einem Jahrzehnt diejenige ganz Europas über- -
troffen hat , noch nicht die Hälfte der europäischen Länder.

Beachtliche Fortschritte macht auch Japan,  wenn es
auch zur Zeit schwierig ist , mangels regelmäßiger Ver¬
öffentlichungen die Erzeugung genau zu schätzen . Es darf
angenommen werden , daß das ostasiatische Inselreich zu¬
sammen mit Korea und Mandschukuo seine Halbjahres-
gewinuung in Roheiten auf 2 Mill . t und in Rohstahl auf
3.5 Mill . t gebracht nat . In Kanada  ist in Roheisen und
Rohstahl ein Rückschlag , und zwar um etwa ein Viertel der
Vergleichsmenge des ersten Halbjahres 1938 eingelreten.
■. Die übrigen . .außereuropäischen Eisenländer , Australien,
Britisch -Iudien , China, . Mexiko , Südamerika und . Südafrika,
entwickeln sich rüstig weiter , namentlich Südafrika . Die
fremden Erdteile zusammengerechnet kommen in der Boh-
eisengewinnuug etwa 54 V# und in der Rolistahlgewinnung
etwa 60 Vj  der Leistung Europas gleich.

Die W e 1 t g e w i n n u n g im ersten Halbjahr 1939-dürfte
in Roheisen um 7,1 Mill . t und in Rohstahl um 11,3 Mill . t
höher stehen als in der Vergleichszeit von 1938, Die Zu¬
nahme betrögt in Roheisen etwa 17,8 und m RohsUhl 21,7 V».

Die Kohlenvorräte  auf dem Weltmarkt lagen Ende
1938 mit 10,6 Mill . t um 5,7 Mill . t höher als Ende 1937; im
neuen Jahr gehen sie langsam zurück . Die Indexziffer des
W eltkohlenmarktpreivSes (1925 bis 1929 = 100)
schwächte sieh von 71,8 im Januar 1938 von Monat zu
Monat regelmäßig bis auf 62,1 im Dezember ab ; der Jahres¬
durchschnitt betrug 65,9 (i. V. 73,4). Sie fiel im Januar 1939
weiter auf 61,3, zeigte dann aber unter dem Einfluß von
Vorratskäufen auf dem Weltmarkt steigende Tendenz und
stellte sich im März auf 61,9.

Baumwolle
Bremen , 10. August . Nordamerikaniscke Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 9.98 (10.12).

Bremen Uki. Dez. . lau. März | Mai Juli
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr '
15.20 Uhr
Heutig Schluß

8.91/87
8.93/92
8.95/92
8.99/93
3.94/8r

11. 71/68
8.73/70
3.75/71

.79/74
' . 74/68

,.71/6-
3.73/7(
‘8.75/71

.79/73
' .74/69

ö.69/61
8.71/65
3.71/ee
3. 74/68
' .7C/6P

8.66/öG
.60/54

■J.60/54
8.65'58
8.6n/54

ö.49/42
8.52/46
8.51/46
3.55/48
'8.51/45

Abrechnung A91 . .7 ; ■' .73 .69 .57 8.43

Abrechnungspreis für August : 8.94.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Mai 1940 8.55.
Bremen , 10. August . Der Markt eröffnete als Folge der

zuversichtlicheren Beurteilung der Lage für amerikanisch©
Baumwolle stetig 2 bis 5 Punkte höher . Das Geschäftsinter¬
esse blieb jedoch eingeschränkt , so daß fast gar keine Kurs¬
veränderungen während des Vormittags stattfanden . Der
Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig -stetig unverändert bis
1 Punkt über den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittags-
verkehr eröffnete mit guter Nachfrage sehr stetig 1 bis
4 Punkte höher . Im Verlaufe wurde das Angebot aber
stärker , so daß die Kurse mangels genügender Unter¬
stützung durch die Nachfrage abziigleiten anfingen . Der
Markt schloß ruhig 3 bis 7 Punkte unter den Nachmittags-
Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 10. August . _ _ _

cokopreise per ib. Tendenz: ruhig
Ostlndiscne: Supertine mdl Sclnde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . 3.8.
Fine Omrs Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . 4.60

Newvor. Okt. De« •an. Märj Mai Jul1

Vor. Schluß 8.93/— 8.73.— 8.61/ 8.50/— 8.34/35 8. 18/-
Heutig. Schluß 8.92' - •(.72 - :*.59' 8.50/- 8.32/- 8. 16/-

Loko y.47n <9.53n
New Orleans neutlge Not. 9.C8n vorige Not 9.08n

Zutitiren io Atlantik* und Golfhäten 1000 | 1GOCU

Stetig
Newyork , 10. August . Im Baumwollterminverkehr ent¬

wickelte sich bei stetiger Tendenz nicht sonderlich viel Ge¬
schäft . Limitkäufen s .»wie Anschaffungen Liverpooler und
Bombayer Häuser stand zunächst nur geringe Abgabenei'
gung gegenüber . Im Verlaufe setzten sich angesichts der
Abschwächungen au «len Wertpapiermärkten Verkäufe der
Platzfirmen und 'des Berufshandels ein . Andererseits zeigte
sich aber immei noch etwa « Aufnahmeneigung . Im großen
und ganzen will man jedoch erst die weitere Entwicklung
abwarten Die >k*hlnßtendenz war stetig.

London , 10 August Jute (£ per Tonne cif .). Tendenz:
träge . Erste Marken per Juli -Aug . 20V* B , do. per Aug .-
Sept . 20Vi« B, do . per Sept --Okt . 20'V B, geringere Marken
per Juli -Aug . 19'/; B. do. per Aug .-Sept . 193/fl B , Sept .-Okt.
19*/a B. — Hanf Manila (£ per Tonne ) . Tendenz : stetig.
Grad J pei Aug .-Okt . 17' 2 G, Grad K 16V: B. Grad L Nr . 1

16 B, Grad L Nr 2 15*:« W. Grad M Nr . 1 13V« \V. Grad M
Nr . 2 14 W . — Sisal (Schlußnotierungen ) . Ostafrikanisclier
Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : Aug .-Sept . 14s»'< B . Sept .-
Nov . 14V# B , Ok .vTW 14*/- B Stimmung : {*" '■

\oll (
Antwerpen ..

0. ko belo Fr 0 (b oenee 0. kg öefg. Fr. 0. Ib oenee
1 . v . ■ 1 , j.  1 . 9 . j in.  u.

Aug. 26.70 C7.ÖJ 21 25 21 st Jan D . /o 27.70 21.87 21 .8/
Sept 26.7p 26.75 21 25 21 .25 Febr 17. 76 27.76 21.87 22 .00
Okt 27.00 27.CO 21 37 21 .60 März 28.00 28.00 22*.00 22 .12
Nov. 27.25 27.25 2t 50 21 .62 ums. 35 00C lbs 130 000 lbs
Oe:. 27.50 27.50 ?1 .75 21 .75 Tendenz: ruhig

Bradford , 10. August . Fiir Wollkammziige verlief das Ge¬
schäft ruhig . Die - Erzeugung blieb aber voll behauptet . 64er
Ketten stellten «ich auf 26V:, 56er auf 21'/:, kardierte 46er
auf 17V« und vorbereitete 40er auf 17 Pence.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 10. August . Angesichts der beträchtlichen Vorräte

der Mühlen sind die Absatzmöglichkeiten im Berliner Ge¬
treidegroßmarkt weiter gering . Wenn auch -die An¬
lieferungen durch das unbeständige Wetter beeinträchtigt
werden , übersteigen sie daher noch immer die Aufnahme¬
fähigkeit genügend . Abgabeneigung besteht vor allem für
spätere Lieferung . Futtergerste wird begehrt , das gleiche
gilt für Futterweizen . Hafer alter Ernte wird , soweit am
Markt , aufgenoi .tmen . Am Industriegetrefdemarkt hat die
Lage keine Aenderung erfahren . Die Anlieferungen sind
verhältnismäßig klein . Von Mehlen stehen Weizenmehl
und Roggenmehl im Vordergrund. Futtermittel haben
ruhiges Bedarfsgeschüft.
Nmvvork. 10. 8. Gtmr „n <> 10. B. Mal 44.75
Welz. Rw. I 87.CÖ Gerste loko 47 65 Hafer gut beh.
Welz. Hw. t 82.CÜ Weizen gut beh. September 27.87!j
Mals loko 66.87V September 64M_ Dezember 27.62!;
Mehl n. Pr. 4.05- 16 oezember 64*g - 2 Mal 28.60
Mehl h. Pr. 4.25 Mai 65*8—V Roggen stetig

Mais stetig September 40.ÜO
Engl. Fracht 2/9- 2/11 September 42.bO Oezember 42.37!;
Kont. Fracht 12—16 Oezember 41.87‘o Mal ■44. 12k

Viehmärkte
Wesermünde 10. August. Auftrieb : 32 Rinder , darunter

3 Ochsen , 6 Bullen , 18 Kühe und 5 Färsen , 36 Kälber , 32
Schafe , 687 Schweine ; zum Schlachthof direkt : 5 Kühe,
1 Kalb , 13 Schafe . Tendenz : verteilt . Preise : Ochsen : b) 40V:,
c) 35V:, Bullen : a ) 42’/:, b) 38l/s, c) 331/: ; Kühe : a) 42Vs, b) 3ÖVs,
c) 31—32V:, d) 22—23; Färsen : a ) 43V:, 0) 34Vs, d) 26; Kälber:
a ) 60—63, b) 55—57, e) 43—48. dl 32; Lämmer und Hammel:
al ) 46, a2) 45, bl ) 43; Schafe : 35; Schweine : a ) 60, bl ) 59,
b2) 58, c) 54, d) 51, e) 48—49, f ) 50—51, gl ) 55—59, g2) 53, i) 58.

Hamburg , 10. August . Auftrieb : 855 Rinder , 368 Schafe.
Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Ochsen : a ) 441/:, b) 40Vs. c)
35Vs; Bullen : a) 42Vs, b) 38Vs, c) 33Vs; Kühe : a ) 421/:, b) 38V:,
c) bis 32Vi, d) bis 23;  Färsen a ) 43V«. b) 391/:. c) 34Vs, d) bis
26; Doppellender bester Mast 60V: ; Schafe : Infolge des gerin¬
gen Auftriebes wurde von einer Preisfeststellung abge¬
sehen.
Chlltiifjo . 10. 8. Schwelm 4
leicht, n. Pr. 6.85 Ischw. n. Pr. 4.90 I Zutuhren 14OC0
höchst n Pr 6.c5 Jschw h. Pr. 5.70 | Im Westen 54000

Schmalz
Hamburg , 10. August . Schmalz : , stetig . American

Steamlard - transito ab Kai 16V«, American Purelard raff .,
per 4 Kisten je 25 kg netto , verschiedene Standardmarken
transito ab Kai 171/«—17V: Dollar für 100 kg.
Ghlkagu . 10. 8.

Schmalz
Tendenz: willig

September .2*0

Oktober 5.32'j B
Oezember 5.45 B
Januar 5.52'ÄB

■Mnvvork.
Schmalz 5.80
Talg, lose 4.50

Seefische
Am 10. August landeten in Wesermünde neun Dampfer

insgesamt 688 850 kg Frischfische . Aus der Nordsee brach¬
ten fünf Dampfer 305 100 kg meist Heringe , von Island drei
Dampfer 201 750 kg meist Goldbarsch und Seelachs . Kabel¬
jau und Schellfisch , während von der Bäreninsel ein Damp¬
fer 173 000 kg Kabeljau und Goldbarsch anlieferte . Island:
Kabeljau 1 und II 7VS_12V:, fTT 7Vj- 10s/j.  Schellfisch I 23
bis 30V:, IT 20—26>‘«, III 18- 22, Seelachs I und II 7‘/r- 9V*,
Lengfisch 12V«—13 f/«. Goldbarsch 7—12. — Bäreninsel : Kabel¬
jau I , II und Ili 7V: Goldbarsch 7—8. Austernfiseh 7V4—ll 1/«.
— Nordsee : Hering (Festpreise ) 5—5Vt, 7—7Vv 8—8V1, Kabel¬
jau I 13- 14'/, Wittling 7Vs—8V« Seelachs I und IT 9V? .

W’arrn märkti»
Hamburg , 10. August.

Reis : Am InLuulsmarkt beschränkte sich weiter di © Ge¬
schäftstätigkeit auf die zweite Hand , die mit der weiteren

Abwicklung der letzthin erfolgten Zuteilungen beschäftigt
ist . Die Preise erfuhren kein © Veränderung.

Gewürze : Bei ruhiger Marktlage ergaben sich preislich
keine Veränderungen.

HiUsenfriiclite : Der Markt verlief weiter ruliig bei letzten
Forderungen.

Getrocknete Früchte : Gute Rosinen finden weiter Beach¬
tung , während geringere Qualitäten vernachlässigt blieben,
obwohl hierin ausreichendes Angebot zur Verfügung steht.
Das Geschäft in ersten Sorten blieb aber unbedeutend . Auch
sonst blieb es ruhig.

Kautschuk : stetig Sheets loko 8S3/3», per Sept .-Okt . 8V«, per
per OktJNov . 8“ /a2 Pence für ein Ib.
Newyork , 10. 8. 1September 5.41 | Dezember 5.61

Baumwollsaalu) 1Oktober 5.48 |Januar 5.68

Newyork , 10. 8.
Terpentin | Terpentin 28.75 | Terp. Sa». 23.75

Newyork , 10. 8. I ab Golfhäfen 3.37]* I Pens. Rohöl 102̂ 2.00
Petroleum 1Mid. Conti. 1,02% 1 Ost-Texas 1. 10

Kaffee

Bremen , 10. August . Es erfolgte die Zuteilung eines Bra¬
silkontingents an alle importberechtigten Firmen . Hier¬
gegen wurden hauptsächlich Eindeckungen in den unteren
Santos -Graden bis prime aufwärts vorgenommen . Das Ange¬
bot war sehr reichhaltig . Die erteilten Aufträge wurden
schlank ausgeführt . Das Inlandsgeschäft fand ebenfalls
weiter unter dem Zeichen des nun aus dem Santas -A-Stock
zur Verfügung stehenden Loko -Angebots.

Hamburg , 10. August . Die Abschlußtätigkeit am Inlands¬
markt wies heute eine Belebung auf , wobei sich die Forde¬
rungen auf unveränderter .Linie bewegten . Im Transit war
andererseits eher eine geringe Geschäftstätigkeit zu ver¬
zeichnen

Das Kaffeeinstitut in Rio beziffert die bis zum 3t . Juli
zerstörten Kaffeemengen auf 67 109 000 Sack gegenüber
66 615 000 Sack am 30. Juni ds . Js.

Hamburger Kaffeetermlnbörse
Hamburger Terminkontrakl I

Prime Santos -Kaffee in Pfennigen für Va kg
12.30 Uhr: Sept. 30 B 28 G. Dez . 30 B 28 G, März 30 B

28 G, Mai 30 B 28 G, Juli 30 B 28 G.
Newyork . 10. 8. März 6.23 September 4.22 n

Mal 6.29 Dezember 4.30 n
Tendenz: willig Juli 6.34 März 4.28 n

Santo» loko 7.37]* Taaesums 11000 Mal 4.30 n
September 5.97 n Juli
Dezember 6. 11 n Rio loko 5.25 Tagesums 1CC0

Newyork , 10. August . Im Kaffeeterminverkehr erfolgten
Abgaben europäischer Firmen und der Kommissionshäuser
sowie Positionslösungen . Man verwies auf die Preiserhöhung
in Le Havre , das wärmere Wetter in Brasilien und niedri¬
geren Koslfrachtofferten.

Kakao

Hamburg , 10. August . R 0 h k a k a 0: Der . Markt lag
weiter ruhig . Die Preise erfuhren gegenüber dem Vortage
keine Veränderungen . - Kakaohalbfabrikate:
Kakaobutter steht weiter zur Verfügung . Auch Kuvertüre
und Kakaomasse waren ausreichend erhältlich . Während
in diesen Erzeugnissen kaum Geschäft zustande kam , wur¬
den în Kakaopulver wieder kleinere Abschlüsse getätigt.
In Kakaobutter bewegten sieb die Exportabschlüsse in dem
lebhaften Ausmaße des Vortages.
Newvork 10. 8. stetig
September 4.0f [ Dezember 4. 14 ( Mäi .27
Oktober 4.rs { Januar 4. 18 | Mal ’.37

Zuoker

Magdeburg , 10. August . Gemahl . Melis : prompt per 10 Tage
31,35, August 31,42Vt. 31,15, 31,50, Rohzucker -Melasse 3,24. Ten¬
denz ; stetig.

Newvork « 10. 8. Kohzudtei stetig
September 1.86/87* [Januar 1.89/90*1Mal 1.95/97*
November 1.92 n| März 1.92/93#| lull 1.98/99*

Metalle
Berlin , 10. August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 61V« RM für 100 kg.
Original -Hütten -Aluminium 98—99 V#, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 •/» 137, Feineiiber
31.40—35.60 RM für 1 kg.

Kupfer 55V:, Blei 20, Zink 18V« RM (alles nom .). Tendenz:
stetig.

Berlin , 10. August . Der Londoner Goldpreis beträgt am
10. August für eine Unze Feingold 148 sh 6V: d = 86,6741RM.
für ein Gramm Feingold demnach 57.3087 Pence 1=1 2,78663
Reichsmark.

Hamburg , 10. August . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen .) Silber prompt 35,60 B.
31,40 G, Hüttenrohzink nom . 18V* B , 18V* G.

London , 10. August . Das Kupferkartell beschloß , die
Produktionsciuote mit Wirkung vom 16. August von 95 auf
105 •/# der Basistonnage zu erhöhen . Diese Entscheidung
kam In Kreisen des Kupferhandels nicht überraschend . Da
viele Erzeuger infolge der letzthin zu beobachtenden leb¬
haften Nachfrage an allen Weltmarktplätzen schon Ab¬
schlüsse tätigten , die ihrer Produktion weit vorauscilten.
Zweck der jetzigen Entscheidung ist daher zweifellos , recht¬
zeitig Vorkehrungen zu treffen , durch .die die Möglichkeiten
ausgeschlossen werden , im Herbst die Kontrolle über den
Markt zu verlieren . Man ist der Ansicht , daß die Quoten-
erhühung in der nächsten Zeit zur stetigeren Gestaltung
der Preisentwicklung beitragen wird . Insgesamt ist die
statistische Lage jedoch so , daß die 5000 bis 6000 t . die
infolge der Erhöhung der Quote monatlich zusätzlich an
den Markt gelangen , mit Leichtigkeit Unterkunft finden.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: stetig

Standard per Kasse 44.50—31
do. 3 Monate 44.3714—43
do; Settl . Preis 44.25

Elektrolyt 49?/—50};
best selecteo 49̂ —50!.;
Strong sheets 82.00
Elektrowlrebar » 50.75

Sinn (per Tonne)
Tendenz: ruhig

Standard per Kasse 229̂ —230
do. 3 Monate 225'j —2̂25V
do. Settl Preis 230.00

Stralts * 235.00
BI et ipeT Tonne)

Tendenz; k. stet.
ausl. pr. ottlz. Preis 15.69—16
do. entf. Sieht all . Preis 15.75- 81
do. Settl. Preis 16.00

£tnb (per Tonne)
Tendenz: k. stet.

gewohnt, pr. ott. Preis 14.3714- 50
do entf. Sicht oft PreliM .62̂ - 69
do Settl Preis 14.37).
Mumlnfum (dbt  Tonne)

Inland *
Ausland * v

London , 10. August . Heut
288 000 Pfund Sterling zu eine
Unze fein verkauft

London, *10. August.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeugerpreis * 70—71
chlnes. per * 49—51 n
Quecksilber

(per Flasche sh) 33C
Platin * fp. 20 Ünz .) n
Wnlfraraerz cif . •

fsh per Einheit) 48—SV■
Nickel Inland . *

'per Tonne) 180- 185
do. ausl. * (oer t) 180- 1P'
Weißblech I. C.Cokes
20x14 fob, Swansea*
(sh oer box of 108 lbs) 19
Kupfersnlfat
fob. ♦ (per t) 18.50
1 ndfsch . Chromerz

clt. ßasls 48 •/•
(sh per lono ton) 87/6—92

Kadmium, (ob London
(sh oer t) i roO

Silber
Sarrensllber orompi 16.66
Feinsilber prompt 17.87V
Barrensilber auf Hat - 17.00
Felnsliber auf Lief 18.31
Gold («b and Pence)

(per Hnzc 148/6L
Inakt Notierungen

f wurde Gold im Werte von
n Preise von 148 sh 6»/s d pro

New t *. 10 . H.
El. Kupf. I. ' 10.421
30/90 Tage 10.42^
Zinn, loko 48.75

Blei ioko
Zink, loko 4.7o
Silb. ausf. 35. 12]*

<.. • uiter - 6 . 1
Roheit. N. 2 24.50
do.N. 2 olsln 22.60
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Börsenberichte

Uneinheitlich
Hamburg , 10. August . Die (Teschäftstütiglceit war nicht

besonders groll . Wenn auch die Kura « «ich nicht immer
zu behaupten vermochten , so war der Urumlton doc*h durch¬
aus nicht unfreundlich . Am S c h i f f a h r i s m a r k t wur¬
den Kleinigkeiten in Hnpag zu 44 gehandelt , ho  daß sich
hier also ein erheblicher Jiiiekgang von VU *h ergab . Lloyd
bewertete jimn mit 40Vi jjn gleichen Ausmaß « 'hwacher.
Für Hnnaa -Dnnipf bezahlte inan !hl, ho  daß also dieser Kurs
3 «/i unter letztem Schluß lag . Auch «onst waren die Kurne
eher eine Kleinigkeit ermäßigt . Am Yefkehraaktienmarkt
konnten Jlremcr Straßenbahn mit 93‘/* abermals <**'• ge¬
winnen . Am Markt der Imiustriewcrte , die ncnneuHwerte
Veränderungen nicht zu verzeichnen hatteu , kam es hier
und dort zu einigen Umsätzen , die aber nennennwerteH Au «-
maß nicht erreichten . So wurden llremer Tappen mit un¬
verändert 120 hczahlt . Flensburger Schiff , die mit 117 be¬
zahlt wurden , verloren Vi -z.. Xnrdd . Steingut erzielten mit
127 einen über dem gestrigen Schlußkur « liegende « »>erf.
Tfeis und Handels bezahlte man miau « 1 •/ # mit 100. J*ur
Nordsee ergab sich mit 108 ein Verlust von 2 /», Am Markt
der unnotierten Werte erhielt eich auf der ganzen Lime
das Kursniveau der Vortage . Hainburg -Bremer feucr
hörte man in jt unverändert 551, desgleichen Hamburg -Bremer
Huck mit 32.1 und Deschimag mit 122. Am Kenten-
markt  gingen Bremer Umtausch mit 92 und Bremer Alt
mit T2‘J,r>0 KM wie zuletzt uin.

Uneinheitlieh
Hannover , 10. August . Am Aktienmarkt war die Kur *-

entwicklung uneinheitlich . Hannoversche Straßenbahn gaben
auf 110 nach . Hannoversche Immobilien blieben 5 KM und
Mechanische Weberei zu Linden 1 niedriger angeboten . In
llseder Hlitte und Doornkant wurden dagegen die Ab¬
schlüsse zu gebesserten Kursen getätigt . Von R enteil-
papieren  waren die Pfandbriefe der Hannoverschen
l .amlnskrcilitanstnU . iler Braunaphweig -Hannoveraahen Hy-
potbelcenbank und der Preußischen Landespfandbriefanstalt
zu letzten Kursen iin Handel , Calenberger Liquidations-
pfandbriefe erreichen einen Kurs von 102, die Reichsauleihe
Altbesitz war mit 332 hn Handel , Hannoversche Provinz-
anlcihen mit 9S‘/i und OH'/*. Von Industrieobligationen gin¬
gen OVoige Brauergilde mit 101,5 um und (i*/«ige Vorwohler
Cement mit 102'/*. Im Fr ei verkehr  erfolgten die Ab¬
schlüsse in Umsehuldungsanleihe zwischen 92'/i bis 93,20 und
in Steuergutscheinen I zwischen 97,70 bis 98,20. Burbach
Kali nannte man mit 77 bis 78 und Wintershall mit 117
bis 118. — Schluß gesehäftslos.

Lustlos
Berlin , 10. August . Mangels irgendwelcher Anregungen

war die Unternehmungslust nur gering . Abgesehen von
einigen Ausnahmen , hielten eich auch die KjirsverHnde .nm-
gou in engen Grenzen . Einigen Käufen der Bankenkuiul-
fichnft standen allgemeine Abgaben gegenüber , so daß die
Kursentwicklung uneinheitlich war . Wieder genügten
kleine Orders , um vereinzelt nennenswerte Kuranussrhläge
zu bewirken . Der Verl  a u i' brachte erneut kleine Schwan¬
kungen nach beiden Seiten , wobei allerdings eher mäßige
Einbußen Überwegen . Je s/<•/# schwächer lagen u . a . Khein-
Braun und Schlesische Gas . Ilm l •/• befestigt waren
andererseits Accumulatoren . Farben lagen später bei 148V-*.
Ausgehend von der festen Haltung der Farbenaktie , die
schließlich 149V« notierte , grjff auch ans den übrigen Markt¬
gebieten gegen Ende des Verkehrs ein freundlicher Grund¬
ton Platz . Kursmäßig änderte sich gegenüber dem letzten
Verlaufsstande aber kaum noch etwas . . Zumeist waren die
Schlußnotierungen .auf dem zuvor erreichten Niveau be¬
hauptet . Accumulatoren gingen allerdings auf 220 zurück.
Nachbörslich blieb es ruhig.

Dollar - 2.493 (2,493) RM
Englisches Pfund *■ 11.67 (11.67) RM

Am Kassamarkt waren Deutsch -Asiatische Bank von 374
auf 3f>0 rückläufig , während die übrigen Bankaktien meist
den letzten Stand behaupteten . Fiir Hypothekenbanken er¬
gaben eich Schwankungen von bis zu sh */ « nach beiden
Seiten . Kolonialpapiere lagen mit Ausnahme von Otavi
(plus Vs' KM ) schwächer . Neuguinea beispielsweise sogar
um 3l/s •/». Die letztgenannte Einbuße versteht flieh aller¬
dings jm Vergleich zur letzteu Notiz vom 7. 8. Bei den
zu Einheitskursen gehandelten Industrieaktien , die in un¬
regelmäßiger Haltung verkehrten , waren Hemmoor Port¬
land Zement um 8 ■/# gegen letzten Kurs rückläufig.

Am Kentenmarkt  blieb die Tendenz bei mäßigem
Geschäft stetig . Besondere Abweichungen traten in keinem
Falle ein . - Dies galt sowohl fiir Hypotheken und Liquida-
tionspfandbriefe als auch für Kommunalobligationen sowie
Stadt -, - Lander - und Reichsauleilieu . Am Markt der iudu-
strieobligationen entwickelte sich bei - kleinen Verandevun-

.bajden % if/en mäßiges - Geschäft . — Steueiigut-
seheine Ti blieoen * bei größerem Handel gegenüber dem
Vortag sämtlich unverändert . Im Telefonverkehr der Ban¬
ken galten Steuergutscheine I 98 nach 98,05. — Privat¬
diskont unverändert 2*/i °/o.

Behauptet
Frankfurt , 10. August . An der Abendbörse bestand weiter

Zurückhaltung , so daß es nur in wenigen Spezialpapieren zu
kleinsten Umsätzen kam . Dabei lagen die dafür erzielten
Kurse ein wenig unter dem Berliner Schlußstand . So gaben
Farben um 5/#V» auf 149, AEG . um */«■/• auf 112Vsund Deut¬
sche Erdöl um */4 auf 117 nach . Trotzdem aber war die
Grundst .iinmung behauptet , zumal die übrigen vorwiegend
nominell bewerteten Papiere meist unverändert notiert wur¬

den . Etwas höher gesucht waren BMW . mit 132V* (1311/*) .
Am Einheitsmarkt gingen Rheinische Hypothekenbank mit
KWV* und Vereinigte Ultramarin mit 116 um . Der Kenten¬
markt lag nahezu geschäftslos . GViige Farbenhonds bröckel¬
ten um */*•/• auf 120  ab , ebenso Reichsbahnvorzüge auf 122*s.
Für Steuergutscheine nannte mau unveränderte Kurse . In
Serie I kam es nur vereinzelt zu kleinen Umsätzen . .

Gedrückt
Newyork , 10. August . In Erwartung der weiteren weltpo¬

litischen Entwicklung übte der Berufshandel starke Zurück¬
haltung aus und naine verschiedentlich Poeitionslöeungen
vor . Die optimistisch gehaltenen heimischen Wirtschafts-
nachrichten traten gegenüber den außenpolitischen Erwä¬
gungen stark in den Hintergrund . Die Aufnahmeneigung
blieb gering . Gegen Ende des Verkehrs blieb das Geschäft
ruhig . Die Börse schloß bei Einbußen von bis zu 3 Dollar
mit nahezu niedrigstem Tageskurs gedrückt.

Berliner Devisenkurse

Tefepraphlsrhc.
Auszahlunn

H
S -c

■i,
\ 5£"f,
ofa

X

10. 8.
Geld

1939
Brie)

9. 8.
Geld

1939
Brief

Aegypten 1 lg . £ 7 20,99 11.95 11.98 11,95 11.98
Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.575 0.679 0.577 0.579
Australien 1 austr . £ — _,_ 9.331 9.349 9.331 9.349
Belgien 100 Belga 3 81.00 42.31 42.39 42.30 42.38
Brasilien 1 Milreil 7 1.33 0. 130 0. 132 0. 130 0. 132
Brit.-Indien 100 Rup. — 87.01 87. 19 87.01 87. 19
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.0&3 3.047 3.063
Dänemark 100 Kr. 3b 112.50 52.05 62. 15 62.05 62. 15
Danzig 100 fl. 4 47.00 47. 10 47,00 47. 10
England 1 £ 2 20.47 11,655 11. 686 11.655 11. 685
Estland 100 t . Kr. 4'f 68. 13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 100 f. M. 4 81.00 5. t4 5,16 5. 14 5. 15
Frankreich 100 Fr. 2 81.00 6.598 6.612 6.598 F.612
Griechenland 100 0. 6 81.00 2.357 2.353 «.Sö?
Heiland 100 fl. ? 168.74 132.72 132.98 132.68 132.84
Iran 100 Rials - 20.43 14.49 14.51 14.49 14.51
Island 100 isl. Kr 6«4 112.50 43. 18 43.26 43.18 43.26
Italien 100 Lire 4K 81.00 13.09 13. 11 13.09 13. 11
Japan 1 Yen 3.29 2.40 0.680 0.682 0.680 r .682
lugosl. 100 Din. 5 81.00 ' 5.694 5.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan. $ 6 4.58 2.491 2.495 2.491 2.495
Lettland 100 Lats 5 48.75 48.85 48.75 48.85
Litauen 100 Lltas 5 —. — 41.94 42.02 41.94 42.02
Luxemburg 100 Fr. — — 10.57^ 10.691, 10.575 10. 595
Neuseeland 1 nsl. £ — 9.376 9.394 9.376 9.394
Norwegen 100 Kr. 3H 112.76 58. 57 68.69 68.57 58.69
Polen 100 Zloty "'S — 47.00 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 453.67 10.565 10.686 10.665 10. 585
Schweden 1Q0 Kr. 2\ 112.60 60.08 60.20 60.0R 60.20
Schweiz 100 Fr. tü 31.00 66.21 66.33 66. 19 56.31
Slowakei 100 Kr. —.— 8.621 8.539 8.621 8. 639
Südafrika 1 atr . £ — —.— 11.643 11.667 11.543 11.667
Türkei 1 türk . £ 4 18.60 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4. 10 0,899 8.901 0.899 0.901
Ver Staat . » « iS 1.39 -.491 ?.495 9.4H1 2.495

Im internationalen Devisenverkehr konnte sich der Gul¬
den allgemein etwas befestigen . Er stellte sieh in Zürich
auf 23G.15 gegen 2:15,80 am Vortag , in Paris auf 20,12 gegen
2(1,10 und in London auf 8,78Vs gegen 8,78*/,. Iler Schweizer
Franc war in Paris geringfügig befestigt , desgleichen in
London . In Amsterdam ging . der Kurs hingegen auf 42,88
(42,42) zurück . Das Pfund war in Zürich eine Kleinigkeit

schwächer . Auch die Amsterdamer Notiz ging von 8,79VS
auf 8,78J/i zurück . Der Pariser Pfundkurs blieb jedoch un¬
verändert . Der französische Franc war in • Zürich und
Amsterdam ermäßigt , in London gehalten . Für den Dollar
ließen sich ebenfalls keine besonderen Veränderungen fest-
slellen.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 10. 8.
Berlin 75,25
London 8.77'i
Newyork 18/.37L
Paris 4.96'.
Belgien 31.84
»mnrion . 10 8.
Newyork 4.60\
Paris 176.71
Berlin H .661,
Spanien 42.25 ß
Montreal 468.06
Amsterdam 8.7711
Brüssel 27.55'i
Italien 89.02
Schweiz 20.73L
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.39$
Oslo 19.90^
Hetslngfon 226.90
Budapest 24.25
Belgrad 205,00
»"urls , 10. 8.
London 176.71
Newyork 37.75
Belgien 641•37V,
Spanien —•“

i' rag , 10. 8,
Amsterdam 15.57
Berlin
Zürich 659.76
Oslo 687.50 n

Schweiz 42,31
Italien
Madrid
Oslo 44. 16
Kopenhagen 39. 17' ,
Stockholm 45.25
Sofia 380.00
Rumänien 665.00
Lissabon 110. 1H
Istanbul 585.00
Athen 648.00
Warschau 24. 85 B
Moskau 24.81
Lettland 25.25
Estland 18.25
Litauen 27.75
Buen. Aires 20. 1«
Rio de }an. 2.66
Montevideo 18.25
Mexiko —
Alexandrien 97.60
Hongkong 1:268
Schanghai 0 309 n
Kobe 1/20*1
Italien 198.60
Schweiz 862. 12'.,
Kopenhagen 789.26
Holland 20. 14*
Oslo 887.00,
Kopenhagen 611.26
London 136.85 n
Madrid
Mailand 152. 30
Newyork 29. 23'«
Paris 77.50*

Prag
Prlvatdlik. SHt
Oft Bkdiik.
Tägi Geld %
1 Monatsg. i
Australien 126.C0
Neuseeland 124.37'
Südafrika »00.25
Straffsdoflar 2/412
Valparaiso 117.00 n
London auf
Bombay 1/693

Bombay aut
London 1/590

Buenos auf
lonr 20.20

Privatdisk. “/»
Tägi Geld
Prolonga¬

tionssatz f. ,
täoi Geld

Stockholm 911.00
Helslngfors 78.76
Berlin f5. 16
Warschau 717*Ot
Stockholm 706.26
Poln Noten 546.00 t,
Belgrad 66.00
Oanzlg 660. 60
Warschau 649.00

Zürich , 10. 8.
Paris tl .73’.
Lenden 20.73:;
Newyork 443.00
Belgien 75.27
Italien 23.30
Spanien
Hofland 236. 10
Berlin 177.75
Stockholm 106.85
Oslo 1C4.20

Kopenhagen , 10. S.
London 22.40
Newyork 479.50
Berlin 192.25
Paris 12.80
Antwerpen 81.40
Zürich 106.30
Rom 26.40
Amsterdam 265.65
Helslngfors 115.C0
Oslo 112.7C
Hetsingforo 9.95
Madrid 64.00 n
Warschau
New Vork, 10. 8.
TSgl- Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Brief 0.43
90 Tg. 6etd 0.60
Pr. Handels¬
wechsel

nledr. Satz 0.62'j
liScfist. Satz 1

Kopenhagen 92.60
Sofia 6.40
Warschau 83.40
Budapest 87.00
Belgrad 10.00
Äthan 3,90
Istanbul 3.er
Bukarest 3.25
Heisingfors 9. 14V

Oslo . 10. 8.
London 19.90
Berlin 171,75
Paris 11.66
Newyork 427.00
Amsterdam 228.10
Zürich 97.00
Htlsingfors 8.90
Antwerpen 73.00
Stockholm 102.85
Kopenhagen 90.00
Rom 22.GO
Warschau 81.26
Wechsel aut

London-Obi. 4.6812
Lonri. 40 Tg.
B' wechsel 4.6759
H’wschse! 4.6769
Paris 2.6493
Brüssel 16.9ff\
Rom 5.26*4
Madrid —, —
Bern 22.58
Amsterdam 63.37b

Buen. Aires 102.62'i
Japan 121.00
011. Bkdisk.
Privatdisk.

Inland 1
Privatditk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 2
£ p. 3 Mte. 6*
$ p. 1 Mt. %
$ p, 3 Mt «.

Stockholm. 10. 8.
Lenden 19.40V
Berlin 167.00
Paris tl .Ot
Brüssel 70.79
sch* . Pütze 93.60
Amsterdam 221,50
Kopenhagen 86.75
Oslt 97.60
Washington 415.00
Helslngfors 8.60
Rom 22. 20
Warschau
Stockholm 24. 13V
Oslo 23.53
Kopenhagen 20.90V
Budapest 19.75
Belgrad 2.30
Athen 0.86?
7apan 27.31
Buen. Aires 29.04
Rio de len. 6. 10
Berlin 40. 13

Ostasiatische 'Wechselkurse vom 36. August
Newyork gegen Japan 27‘/»i, London gegen Japan 1.2

(Telegr der Yokohama Specie Bank Ltd 1
Bombay und Kalkutta 1.5” '«, Hongkong 1.21*/« , Schang¬

hai O.P/i «, Kobe Ul 31/« , Tientsin 0.87/« (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp .l.

Konkurse
Neustadt , Sachsen : Nachl . Kegierungsrat a . D . Gustav

Arthur Kyseck . — Nordhausen : FrL Irma Martin.
, Vergleichsverfahren

Beantragt:  Alfeld , Leine : Angest . Walter Küpper in
IiarbarnRen.

Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen
Im Juli hat sich der Umfang des ZulassungsgeÄchäfta im

Vergleich zum Vormonat im ganzen nur wenig verändert.
Insgesamt - kamen 66 163 Kraftfahrzeuge und 2180 Kraflfahr-
zenganhänger im Deutschen Reich (ohne das Protektorat
Böhmen und Mähren ) neu in den Verkehr . Dabei nahm die
Zahl der neu zugelnssenen Personenkraftwagen um 4 V» auf
11 333 weiter zu , die der Lastkraftwagen um 3 V* auf 5811
und die der Zugmaschinen um 25 •/• auf 3690. Bei den Kraft¬
rädern ging die Zulassiingszif fer , wie immer um diese
Jahreszeit , zurück , und zwar um 7 */« auf 39 043. Gegenüber
Juli 1938 lag die Gesamtzahl der neu zugelassenen Kraft¬
fahrzeuge im Beriohtsmonat um 13 •/• höher , darunter die
der Krafträder allein um 36 •/• und die der Zugmaschinen
um 75 •/*.

Requirierungsrecht
der USA .-Riindessclilffalirtsbebörde

Washington , 30. August . In Hydopark Unterzeichnete
Roosevelt am Donnerstag eine Gosetzesvorlage , die die Be¬
fugnisse der Bundesschiffahrtsbehörde betreffend die Re¬
quirierung oder den Ankauf von Schiffen im Falle nationa¬
ler Notlage erweitert . Das Requirierungsrecht wird hier¬
durch auch auf im Bau befindliche  Schiffe aus¬
gedehnt.

Holzmarkt
Bremen , 10. August . (Eigenbericht -

Die Umsatztätigkeit au S c li n i t t li ii 1 z or n lieg •
gangbarsten Sorten und Abmessungen während rierlpr ?!- '
Wochen sicht * zu wünAilisn übrig . Die Sägewerke d »«
äußerste liureh die Befriedigung des «ehr großes Ria“*
in An -sprueli gen ' -mrnen . Immer wieder eir K' . -iir.v ''
Aufträge in großem Umfange zu bewältigen . Die
liir private und industrielle Zwecke mußt « zurücksteUf
Die Bf-srhiiftiguiiÄ -iliigo in der Molielherstellung w„ U;
\Itreieh und in der Ostnmrk überall äußerst aagesp- TL;
Aoeh im Sniictesjan blieb sie gut . Im Protektorat
und Mähren »liegen die Holzpreise . Siitpthche Betrieb
gut beschäftigt . . . . . . . .

Unvermindert groß war die Nachfrage m allen 8«^ ..
und Abmessungen von X * d e 1s e h u l 11 m a t e r i a I. p.t
Umsatz in Kiefernsclinittholz hat sieh auf bisheriger
gehalten . In erster Linie wurden ostdeutsche Stammki „-F.'‘:
verlangt - aber aueh bayerische und thüringische Erv -'
gun -r wnrile gern gekauft . In astreinen Kieferneeitea
der lledarf . nicht immer im vollen Umfange befriedigt
den Der Verbrauch der Möbelfabriken war erheblihli . V
hafte Nachfrage bestand in Jliibelkiefer ; gute , breite Bri.
ter kamen nielit ausreichend an den Markt . Etwa « gering,
war der Verbrauch der Bautisehlereien . Tisehlerbrsfe
wurden vom Handel ständig gesucht . Tisehlevplatten , fräs,,
in jeder Menge zu haben , sind kaum ' noch aufzutreii*
StarB ^war aueh der Bedarf in hobelluhigeu Fielitenbreu »,
für sofortige und spätere Lieferung . In Hobelware w,‘
ständig Absatz vorhanden . Mit Lieferungen nordisch
Weißhobelbretter ist nunmehr begonnen worden . Amerikj.
nische Nadeisehnittware bleibt knapp.

Laubschnitthülzer  hatten gute Umsätze und w.
zielten volle Preise . Trockene Ware ist recht knapp . H,|k
trockenes Material ist jetzt mehr zu haben . Kotbucke hatte
lebhafte Nachfrage . Man rechnet mit emer reichseinlieit.
liehen Hegehing der Preise . Die Nachfrage nach Eich
blieb hinter den Erwartungen etwas zurück . Gutes Material
nahmen die Möbelfabriken regelmäßig in kleinen Poettc
ab Die Tuchfabriken kauften geschnittenen Ahorn , p,
Weißbuche war das Geschäft schleppend . In Erlen-
Büsternsehnittmnterial war ständig gute Nachfrage . Papp,;,
bretter und gute Kirschbaumbohlen waren gesucht . Furnier
und Sperrplatten lagen wenig verändert.

Karlsruher Schiffahrts -A-G
Nach (lern erst letzt vorliegenden Geschäftsbericht de*

Karlsruher Schiffahrts -A-G, Karlsruhe , für 1938, ist es de
in Betriehsgemeinschaft mit .dem Fendel -Konzern stehenden
Gesellschaft möglich gewesen , die übernommenen Trans-
portverpflichlungen zu erfüllen . Die natürlichen Voraus¬
setzungen der Rlieinschiffahrt , Wasserdtaud und Witterungs-
Verhältnisse seien bei weitem nicht so günstig gewesen wk
in den drei voransgegangenen Jahren . Durch die ungün¬
stige Entwicklung der natürlichen Voraussetzungen der
Schiffahrt seien die Rheinfrachten bei nachhaltiger Ver¬
knappung des Laderaums stark beeinflnßt worden . D:&
Flotte des Unternehmens sei den in Betriebsgemeinsehaft
arbeitenden Firmen , Rheinschiffahrts -A-G vorm . Fendel,
Badische A-G für Rheinschiffahrt und Seetransport und
Mannheimer Lagerhausgesellschaft sowie deren Tochter¬
gesellschaften zur Verfügung gestellt worden . Der Schiffs-
park besteht Ende 7938 nach der im Berichtsjahr erfolgten
Indienststellung von sechs neu erbauten Motorschiffen au?
zwölf Einheiten mit einer Ladefähigkeit von ^ insgesamt
9842 t . Für das laufende und f̂olgende Geschäftsjahr werde
die Fertigstellung von zwei weiteren Motorgüterschiffen er¬
wartet . Durch die Außerfahrtsetzung eines Dampfbootfc
seien nicht unerhebliche Betriebsverluste entstanden . Dss
Bilanzwerk und die Ertragsrechnung eind dem Bericht nicht
beigefiigt . Nach Zuweisung von 30 ftOÖ RM zur gesetzliche
Rücklage verbleibt ein Reingewinn von 3038 (2563) RM, der
auf neue Rechnung vorgetragen werden soll.

Der Wasserstand und die Beschäftigung während das
neuen Geschäftsjahres seien bisher nicht ungünstig ^
wesen . Den übernommenen TranÄportyerpflichtungen habe
die Gesellschaft nachkommen können.

Totalverluste
der WeFthandelsflotte im April

Die Zahl der im .April verloreugegangenen Seeschiffe der
Welthamielsflotte belief eich , nach Aufstellung des Germa¬
nischen Lloyd , auf insgesamt 26 mit 57 (191 BRT gegeu
35 Schiffe mit 45 158 BRT im März 1939. Darunter befanden
sich 16 (25) Dampfer mit 54 187 (41 769) BRT , 6 (4) Motor¬
schiffe mit 2103 (2068) BRT und 4 (6) Segelschiffe mit 851
(1321) BRT.

Der Anzahl nach hatte Japan mit 5 (7) Schiffen von 3461
(2024) BRT den größten Verlust im Beriohtsmonat . Es folgt
dann . Großbritannien mit 4 (5) Schiffen von 5957 (5544) BRT
Vor China mit 3 (5) Schiffen vdn 5144 (7420) BRT uud .Frauk-
relAli mit 2 (5) Schiffen r,j'pu 34 ?M (31 863) BRT sowie Hol¬
land mH 2 (—) Schiffen Vö’tif 343 (—) BRT ' utfd  USA mit
2 (1) Scliiffeu von 547 (1197) BRT . Je ein Schiff verloren
Griechenland mit 4129 BRT , die Türkei mit 1657 BRT,
Spanien mit 120 BRT , Nikaragua mit 623 BRT , Deutschland
mW  560 BRT , Finnland mit 359 BRT , Aegypten mit 242 BRT
und Schweden mit 132 BRT.

Durch schweres Weller giugeu vier Dampfer und je ein
Motor - und Segelschiff verloren , durch Strandung vier
Dumpfpr und je ein Motor - und Segelschiff , durch Feuer ein
Dampfer und durch Zxisammenstoß zwei Dampfer , drei
Motorschiffe und ein Segelschiff , während bei fünf Damp¬
fern uud je einem Motor - und Segelschiff nähere Angaben
über die Ursachen des Totalverlustes fehlem Teilschäden
erliiien 532 Dampfer , 170 Motorschiffe und 49 Segler.

Rotterdams Seeschiffsverkehr im Juli
Nach Abzug der mehr als einmal in den einzelnen Häfen

gezählten Schiffe betrug die Anzahl der eingela ^ fenen
Fahrzeuge im Juli 35S7 (1552) mit einem Rauragehalt nwi
2 544 658 (2 418 161) NRT und im Zeitraum Jan ./Juli 10321
(9771) mit einem Raumgebalt von 16  516 386 (15 814 571) J7J?r
für das gesamte Hafengebiot von Rotterdam mit Umgebung,
umfassend eins ganze von den Mündungen der Ströme
und Maas gebildeten Delta . (Die eingeklainmerten Zifta
beziehen sieh auf den entsprechenden Zeitraum des Vor¬
jahres .)

Walfangboot „Wiking Vll“ in Dienst gestellt
Die Erneuerung -'« ml Verbesserung , des Fangböotmateriak

der fleul ^bRen ’-WfilTäWgrftoltert macht in diesem Sommer be¬
sonders große Fortschritte . Fast jede Woche wird auf der ,
Werft der Deschimag in Wesermiinde ein Fangbootneubau
ferliggestellt Bei dem Fnngboot „Wiking VII " handelt es
sich um das dritte Boot einer Serie von fünf Neubauten,
die von dem Oel -Mühlen -Walfang -Konsortium in Auftrag
gegeben wurden und für die Flotte „Wikinger “ bestimmt
sind . Die Abnahme erfolgte durch das Hamburger Wal*
faijg -Kontor.

Gewichtsgrenze für IColH nach Cape Coasf . Das ‘Gewicht
für Sendungen nach Cape Coast darf 5 Cwts . = 254 kg pro
Kollo nicht übersteigen.

Reichsbankdiskont 4% Werii ^taiji ^ rHursc ; der HZ . wom IO . Aisgltastf Lombardsatz 5°/o

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs»
u . Staatsanleihen 10, 8. 9. 8.
5 Dt. Relchsanl. 27 1C1.70
4 do. tfo. 34 99. 62
4Vi -Dt.Roichs-Sch.35 99.75

do. 36 II. Folge 99. 12
do. 36 UI. Folge 99.00
do. 37 I. Folge 98.87

4‘/t Reichspost 35 l 100.26
4 Bremer Umtausch 92.00
Bremen Neubesitz —
Hamburg Neuhesitz ‘
Dtsch. Attbesitz 132.20
Bremen Altbesitz 129.50
Hamburg Altbesitz 129.60

101.70
99.62
99.8:)
99. 12
99.00
98.87

100.26
92.00

132.26
129.60
129.75

Kreditanstalten u. RÖrpersch.

IC. 8.
Br. Papier u. Wellp. 120.00
Br. Sliberwarenfabr . 148.00
Bremer Vulkan 148.00
Br. Wollkämmerei 178.00
Dt. Linoleumwerke 152.00
Dynamit Nobel 79.62
Elbschloßbrauerel 16' .00
Flensh, Schiffsbau 117.CO
Guano Werke 100.25
HEW 144.25
Harburger Gummi 174.00
Hochofenw. Lübeck 124.00
Hoffm. Starkefabr . 131.00
Holstenbrauerei 130.00
luteso . u. Web Br. 124.00
Markt» u. KUhlhall. 115.00

9. 8.

148!oO
148.00
178.C0
154.nr
78. 75

160.00
117.50
100.75
144.26
174.00
124.00
131.00
130.00
124.00
115.00

1U. 8. 9. 8.
Nordwoife 133.60 133.60
Noriid. Steingut 127.00 126.00
„Nordtte " Dt.Hoch,
Nordwestd. Kraft

1G8.00 110.90
156.00 166.00

Rheinstahf 124.50 126.00
Reis u. Handels 130.00 131.00
Ruberoldwerke 122.00 122.00
Schwartauer Werke 116.00 116.00
Stader Lederfabrik 143.00 142.00
Tittel & Krüger 136.60
Transp Hevecke , _ 1 6.00
Vereinigte Jute 91.60 91.50
Ver. Werkstätten 110.00 110.00
Wendts Cigarren
Kolonial werte

70.00 70.00

Kamerun-Eisenb.-D.
Neu-Gulnea-Comp. —,—
Ofavi-Minen 18.60 18.37

4V* 0ldbg.-Br. Stl.
Kredit-Pfbr. v. 25 99.00 99.00

4V» do. S. 1 u. 3 99.00 99.00
4‘/i üo. S. 2 99.00 99.00
4’/i do. S. 4 99.00 99.00
4l/a do. S. S 99.00 99.00
4l/i do. S. 6 99.00 99.00
4*/t do. S. 7 99.00 99.00
41/* do. S. 8 99.00 99.00
4V* do. Kom. S. 1 98.50 98. 60
4‘/i do. do. S. 2 98.60 98.60
4Vs do. do. S. 3 98.60 98.60
4V* do. do. S. 4 98.50 98.60
Hypothekenbanken
4Vi Hamb. Hypbk. A 99.00 99.00
51/» do. Liquid. 10t.62 101.00
do. Anteilschein —.—

4Vi Pr. Ctrbd. 28 99.00 99.00
57> do. Llq. 26  A 2 —.— —
4Vs Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28 98.50 98.50

Industrleobligaf Ionen
Deutsche Llnol. 26
Nortld. Steingut 27 —•— —
Steuergutschelno
Steuergutscheine v.
11, 12. 1937 A tm.
Affidavit) u B.
1. Schein anrech»
nungsf. ab 1. 4. 41 83. 50 83. 60

Bank -Aktien
Geestemünder Bank 99.00 98.00
Hb. Hypothekenbank fcO.GO 92.00
Schl.-Hol.Bk.I.Husum 87.00 87.00
Vereinsbank 116.00 116.00
Westholst. Bank 137.25 137.25

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4*/i Hann. Prov.-Anl.

R. 15 88. 60 98,60

5lh Hann . Bod. Kr.
Llqui. Pfandbr. 101.26 101.26

6 Lüdenscheid M.
Obi. 101.76 101.76

Pfandbriefe und
Schuld Verschreibungen

4Vi Ofdb-Br. Sil.
-Krd. Pfbr. S. 5 99.00 99.0C

4Vr Bo Kom S. i

Landesbanken
4Vt Brschw. Staatsb.

Goldpfbr. R. 16 99.60 99.60
4Vf Hann. Ldkr.-G.»

Pf. S. 1 1926 99.50 99.50
5Vf do. Llqui. Pfbr. 101.37 101.37
4 do. RM Pfbr. S. 6 93.76 93.76

Ritterschaften
4‘/j  Brschw. rlttl . 0 .»

Pf. von 29 98.60 98,50
4*/* Bremer rlttl,

Goldpfandbrief 100,00 100,00
4Vi Calenbg. füll.

G.-Pfbr. von 28 99.60 99.50
4V* do. do. von 27 99.60 99.60
4V* Celler rlttl.

Goldof C. 98.75 98,76

Stndtschaften
4Vf Preuß. Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99.00 99.00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke216.25 217.50
Dampfkessel Wlike 171.00 171.00
Doornkaat lli .oeno .CO
Elsen WUlfel 122.C0 122.C0
Hackethal 148.25 148.00
Hann Immob.

(je Stück In RM) 3G5.00 310.00
Hannoversche Zem. 122.00 122. 00
Hemmoor Zement U8.00 1S8.00
llseder Hütte 141.C0 140.00
Llndener Brauerei 130.00 130.00
Mech.Weberei Linden 132.00 132.00
Norddeutsche Zem. 124.00 124.00
Salzdetfurth Kali 148.5Ö 148.C0
Teutonia Zement 190.00 190.00
Ver. Harzer Zem. 118.60 118.60
Vereinsbr. Herrenh —

VVorwohler Zement 104.60 104.60
WollwSsch. Döhren 185.00 185.00
Brschw Hann. Hvd.*

Bank 102.50 102.60
Geestemünder Bank 99.00 99.00

Verkehrs -Aktien
HÜdesh. Pein Krelsb 36.00 36.C0
Ueberlandw. Hann. 110.00 111.00
Marienborn Beend 12.00 9?.00

Eisenbahn -Aktien
Dt. Reichst).-Vorz.-A. 122.75
A-G für Verkehr 1C8.B0
Bremer Straßenbahn 93.50
Hamburger Hochbahn 93.25
Schiffah rts -Akllen
Br. Schleppsch.-Ges. 90.00
Dt. Ost-Afrika-Llnie 49.00
Hapag 44,00
Hbg.-SUdam. D.-G. 119.00
Hansa-Linie 99.00
Neptun —
Norddeutscher Lloyd 46.60
Unterw. Reederei 115.00
Woermann-Linie 49.00

122 . 6C
108.60
93.00
93.60

80.00
60.00
45.25

121 . 00
102 . C0
102 . 00
47.76

116.00

Elypothckenbanken
4V* Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpf.
von 1929 99.00 99.00

51/* do. Llqui.-Pfbr. 101.25 101.25
4V» Hann. Bodkrbk.

G. Hvp Pfbr R 7 99.00 99.00

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 101.50 101.50
6 Hackethal Obi. 103.76 103.75
1 i '•'• •' «»ner Brauerei-

Obi. -
3 Mech Linden Obi 91.50 91.50
6 Vorw Zem. Obi. 102.60 101.60

Industrie -Aktien Sachwerte ohne Zinsberechn.
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill-Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem.-Veg. Fisch.-G.
Br Ch Fabrik Hude

111 . 00 111 . ( 0
280. 00 280,0C
131.00 131.00
163,60 163.00
112.25 112.25
156.00 166.00

4 Hann. Stadtanl.
von 1923

4 Breir ritt (Rogg.)
«bO.. PI.

4 Cell. ritt . (Rbgg.)
abg. Pf.

100 . 00 100 . 0C

92.00 92,00

91.60 91.50

Reichsschuldbucbforde-
rungen (mit StiicUzineenl

ab
•

Ausgabe
C5e!d | Brie

Ausgabe
Geld | Brie

1941 ■iB. 87 100. 6: - . _ _ # _
1941 100. 0(1 100. 75
194'. 99. 62 100. 37 99.6:. 100.37
194:- 99. 12 99.87
194< 98.87 99.62
1941 98.87 99.62
194t 98.87 99.62
1947 98.87 99.62
194f 99. 00 99.76

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/46. | 84. 121 84.87
1946/48. 1 83.87 | 84.62

Berliner Börse 8. 9. 8.

Festverzinsliche Werte
(Anleihen de* Reich *, der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspoat , Schutzgebiets-
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl. 132.25 132.20
5 Relchsanieihe 27 b 1.70 1C1. ?(
' Reichsanleihe 54 99.62 99.62

5‘/> int (Young) 102.50 102.60
4V* Pr St.-Anl 28 109.26 109.26
41/* Bayern St 27 100.25.1(0.26
41/; Brschw St 28 99.OL 94.C0
4 Dt. Schutzgebiet - —
41/* Dt Relchsp 34 —.— 99.60
4Vi do. 35 100.40 100,40
4*/« Dt Reichsb 35 100.37
4‘/i do. 36 99.62 99.50
4‘/r Pr. Ldr. 1 u. 2 99.60 99.60

Stadtanielben
4Vr Bin. Goldsch. 26

1 und 2 98.62
Oeffenlliehe Kreditanstalten
41/* Bin. pfbr.-A. 99.00 99.00
Dt. Komm Samm. 1 137.C0 137.00

do. 2 165. 60 156.62
4(/i Hann. Landes¬

kredit 1 v. 26 - . - —,
do 2 v . 27 99.50

41/* Oidb.stl . Krd. 25 99.C0 99.00
4l/t  do . Schuld 1 U.3 — —
4*/r Oldb 27 S. 2 —.— —
4*/* do 28 S. 4 —
4r/i Oldb Pfandbr. S 98.50
4xh do Komm. 1 —, — —
4*/» do do. 2 98.50 —
41/» do. do. 3
5‘/» Oldbg Liqul. —. —
4V» Pr. Lds Pfb. R. 4 100.00 100.00
41/» Ldschftt Zentr.

Goldpfandbr. 99.00 99.00
4V» Ostpr. ld.G.(8*/0 98.60 98.60
Schl.-Holst. Id. G. 24 98.50 98.50
41/«West. Id. G. (8' M — 99.80

Hypothekenbanken
4Vt Braunschw.

Hann, von 1929 99.00 99.00
4V» Goth Grund¬

kredit 4, 5, 5a 99.00 99,00
4»/< Hann Boden¬

kredit 13. 14 99.00 99.00
4Vi Melnlnqer

Hvpoth Bank 5 99.00 99.00
4‘/i Pr Centralb. 28 99.00 99.00
4*/* Pr. Hyp. 24. 1

25. 2—4 99.00 99.00
4’/* Pr. Pfandbr.*

Bank 50 99.00 99.00
4‘A Rhefn Westfät.

Bdkr. 4. 6. 10, 12 99.00 99.00
41/*Schlesw.-H.ldsch.

Gold 30 98.50 _
4*/i Berl Hyp. 15 99.00 99.00
4V» Berl Hyp K. 6 98.50 99.00
5'A Bf ctrbd Uqu 101.f0 101,C0
41/» Pr Pfbr.

Komm 20 99,6t 98.60
4’/t Pr Ctr.-Bod. 24 99.00 39,00
4lh Pr Ztrstadt . 19 99.00 99.0C
41/» Pr Ztrst . 20-21 99.00 99.0C
4*/» Hann Pfd 4

von 1929 99.60 - . -
41/» do 5 u. Erw 99.60
Kominunat -ObllgaUonen
41/» Mein Hvp.-Bank

Komm 4. 16, 21 98,60 98.6C
41/» Pr Ctr Boden

Komm 211/28 98,60 98.60
4‘/j Rh. Westf. Bdrk.

Komm. 26/28 4-6 98.60 98.60

Steuergutscheine
Steuergutscheine v. 10. 8. 9. 8.

11. 12. 1937 an*
rechnunpsühta ab
1 1 1941 83.60 83.60

NF. St.-Gutsch. II
einlösb ab Juni 42 94.87 94.87
einlösb. ab Juli 42 94.37 94.37
einlösb. ab Aug. 42 94. lü S4.00
einlösb. ab Sept. 42 94J0 94.C0
Jnriustrie -ObllgaUonen
5 Thür. El.-Liefe. 98.76 . _
6 Zuckerkredit 103.60 103.60

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch 93.00 83. 12
Hann. Ueberland 110.00
Hanken
Adca 91.00 91.00
Bayr Hyp. Bank 98.00 98.37
Bayr Vereinsbank 104. 75 104.76
Berl Handeisaes 112.00 112.0t
Commerzbank 106.10 106. 12
Deutsche Bank 111.60 111.60
Dt Asiat. Bank 360.00 371.00
Dt. Ueberseebank 78.00 78.(0
Dresdner Bank 106.50 106. 12
Meininger  Hyp .-Bank 1C6-60 106.25
Olüenbg Landesbank
Reichsbank
Industrie
A-G für Enerqle
Atlas Werke
Bremer Vulkan

180.00 180.00

119.12 120.00
112,00 111.50

Dt. Ton und Stein 143.12 141. 25
Dynamit Nobel 79.26 79.25
Germania Porttantf 96. 50 96. 75
Gebr. Goedhardt — . — lf-5. 00
Hackethal 149.25 —

Hageda 114. 12 114.25
Hoffmann Starke — . — — . —
Kötitzer Leder 144.(0 145.00
Kromschröder _ . — 80.00
Küppersbusch — . —
Lindes Eis 171.50 170.00
Masch. Buckau 118.00 117.75
MaximhianhUtte — . 177. 76
Meyer Kaufmann 120.C0 120.00
Mlaq MUhten — . — 140.00
Mülheim Berg 102. C0 103.00
Nordwolle 133.60 133. 50
Nordd Eiswerke _ . — — . —
Nordd Steingut (26.60
Nordd Trikot — — , —
Nordwestd Kraft
Phöntx Braunkohle —
Rhein-Westf Kalk — . — —
Rlebeck Montan 102.75 — . —
Rosenthal Porzellan 66. 25 85. 12
Sarottl 123.50 122.C0
Schles Portland 135.00 134.00
Tittel & Krüger — 136. 50
Verein. Dt Nickel 169. C0 169. C0

Verein Glanzstofl 159.00 - . —
Wanderer-Werke 159. 50 159. 25

Koloinlalwerte
Dt. Ost-Afrika 76.50 *78.50
Neu-Gulnea 158.50 _
Otavi Min. u. Els.-G. 18.37 18.25
Schantuno 88.25 89.75

Fortlaufende Notierungen
kure

Dt. Anl. Ausl. Scheine
einschl. •'»Ablüsungsch. 132.25

5V» Gelsenk. Werk 98. 3t
4V» Fried.Kruop-RM-Anl. —
5V* MRteld. Stahl 98.50
41/: Ver. Stahl-RM-Ant. 93.62

Accumuiatoren-Fabrlk 220.C0
Ailg. Elektrlcltäts -Ges 112.50
Asrh»**~» r«sr 7eI1stofi 87.00

Bayer Motoren-Werke 131.60
I. P. Bembtrg »30.00
lullus Berger Tiefbau 144.60
Bl. Kraft u Licht AG. 62.00
Berl. Maschinenbau 118.76
Braemk ü.  Brlk fBublag)
8remer Wollkämmerei
Burferu« Eisenwerke v4.75

Charlottenb Wasserwerk 114. 87
Chem. von Heyden «7e*7^Conflnenfaf flummf 216. 12

Daimler-Benz
Demag 138.61'
Deutsch Atlant.-Telegr ■
D Cont Gas Dessau
Oeufsche Erdo» 118,76
Deutsche llnofwerke ** •*”
Deutsch T»i«nH u Kabel —
Deutsche Waffen —
Deutscher Elsenhandel *“ •—
Christian Dlerlg A-G —
Dnrfm »nt«» n<-*uerel —

Eintracht-Braunkohle —
Elsenbehn-Verkehrsm.
Elektr.-Lleferungsqei. —

Schluß- Einholtskurs
kure 10. 8. 9. 8.

132.26“ 132.26 132.20
98.37 98.26 _
—.— 98. 12 _ —
98.50 98,30
93.62 93,62 93!60

220.C0 220.60 220. 00
Ü2 .50 112. 12 112.62
87.C0 86.25 87.00

131.60 132. 00 132.00
130.C0 130.00 129.75
144.60 144.50 146. 60
162.C0 162.C0 162.00
119.25 ii9 :oo
186.C0 186,C0 185*25

.— 178.00 178,25
£4. 25 S4.75 96. 12

114.87 114.87 114.87
139.50 139.50 139.60
216. 12 217.C0 216.50

H8 .75 x 118 .50 119.CO
138.00 138.37 138. 12
—, — 92.C0 02.C0

108.26 108.2b 108.C0
118. 75 118. 26 118.60
—. — 162.62— 117.(0 115150— — 143.00

138.00 137. 50 137.25— 188. 5U
219. 75 219. C0 2J8.’00

168.76 169.60

132.60 ' 132*76

Anfangs - Schluß - Einheitskurs
kurs kurs 10. 8 9. 8.

Elektr.-Werke Schlesien 98,75 S8.75
Elektr. Licht und Kraft 129!60 129!75 129.60 129.25
Engelhardt Brauerei 90.00 90. CO 90.62 90.7o

1. G, Farbenindustrie 148. 62 149. 62 148.76 147.37
Feldmühle Papier — _ 98.ÜO S8.I2
Felten & Guilleaume 138*75 139.37 139.37 138.00

Gesfürei Loewc & Co. 125.60 126.CO 126.00 126.(0
Th. Goidschmidt 133.00 133.00 133.60 132.50

Hamburger Elektrizität 144. 26 144.25 144.25 144.0t
Harburger Gummi _ _ , —
Harpener Bergbau — «_ —. - 130.60
Hoesch-Köln-Neuessen 106.62 106.60 106.60 106.62
Philipp Holzmann 148.75 149.25 148.26
Hotel**-*- '•- -«•ischaft 72. 60 72.00 72.00 72.60

Ilse, Bergbau 161.00 161.CO 161.50 161.60
Ilse. Bergbau GenuOsch. 134.5ü 134.26 133.26

Gebrüder lunghans 92.25 92.25 82.26 92.25

Kall Chemie 124.CÖ 122.50 122.60
Klöckner-Werke 114.60 114. 12 114.60 11b!60

Lahmeyer & Co. 110.75 110.75 112,00
LaurahUtte 13.87 13.37 14.00
Leoooldqrubo « !- 117,00 117.60

Mannesmannröhrenwerke 103. 50 103. 12 103. 12 103.26
Mansfeld A*G f Bergbau 141. CO 141.00
Maximitianshütte 177J5
Metaligeseilschaft —!— —!- —! -

Nlederlausftzer Kohle 166.00 156.00 168.66

Orenstein & Kopoel 93. 76 93. 60 93.26 95,00

Rhein. Braunk. u. Brlk. 218,CO 217.25 217.26 218.25
Rhein. Elektrizitätswerk 116.60 116.60 116.60 116.25
Rhefn. Stahlwerke 125. 12 124. 76 126.25 126.25
Rhein Westf Elektr. 114. 12 114. 12 114.37 114.25
Rheinmetall-8orsig 115.60 115. 12 116.00 117.00
Rütnerswerke 139. 75 139.5( 139.CO 129.00

Salzdetfurth Kall 148.50 149.(0 149.CC 148.60
Schering 143.50 143. 76 143.37 144.00
Schles. El. u. Jias Llt. t 110,00 109.-25 110.10 Mt.25
Schubert t  Salzer *19.(X' -
Schuckert & Co Elektr 171!oc 171*.(X •71.00 171,CO
Schultheiß-Pafzenhofer 104.00 104.OC 104. 12 104,00
Siemens & Halske 189.75 189.75 189.76 187,7=
Stöhr & Co.. Kammgarn 116.37
Stolberger Zinkhütte 73!00 73!0( 73!CO 73,12
Süddeutsche Zucker 221.CO 221,C0

Thüringer Gas Leipzig - 132.75 132,00

Vereinigte Stahlwerke 87,60 97.62 97.50 97.76
Vogel Telegr. Draht 162.00

Wasserw. Gelsenkirchen _ 180,00
Westdeutsche Kaufhof 96!12 96!87 9ö!76 96,62
Wlnfershall 1t7.60 117.CO 117.CO 117,12

Zellstoff Waldhof IC8. 00 108.60 107.75 08.0»

Hauken
Bank für Brau-Industrie 115.00 116.CO 114.25 16.00
Re!r**--. , nlf 180.00 180. 00 18C.CC 80.00

Verkehrswege
A-G für Verkehrswesen 107.75 108.00 108.CO 08-Pf. . . nt 1« nß
Alig Lokafb. u Kraftw ’V“ I1W.01

22.76
Ot- Reichsbahn Vorz.*A. 122.75 122.75 122.76

Hamh «« «riifji Pucketf 44.00 46.00 45.00 4ö.oy170.60
ennsm Dampf *“ •—

Hansa-Linie . '- n AQ  Art
Norddeutscher Lloyd 46.00 47,00 46.50 4ö.ev
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